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10 Jahre LinuxWelt

Alle Hefte Multiboot-DVD!
Die 10 besten
auf DVD!

Linux-Systeme

Debian 7.6 | Ubuntu 14.04.1
Linux Mint 17 | Fedora 20
Knoppix 7.2 | Open Suse 13.1
Cent OS 7 | Redo Backup 1.0.4
Parted Magic | Porteus 30
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Linux
retten und_,
reparieren

Root-Passwort zuriicksetzen, wichtige Daten retten,

Systempartition entschlacken, X-Server wiederbeleben,

Grafik, Sound und Netzwerk reparieren u.v.m.
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41119669111608505

6/2014 - Oktober/ November
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Server leicht
selbst gebaut

- Webserver - Cloud-Server
- DynDNS-Server

Uber 4500 Seiten! 10 Jahre LinuxWelt
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¥ Paket

Mit exklusiven Extras fiir Sie auf DVD!

10 Jahrgange
auf DVD

NEU:
CENT 0S 7

AUF DVD: Das perfekte
Linux fiir Server & Desktop
- Support bis 2024!

NEU: KDE
Plasma 5

Das taugt der neue
Desktop in der Praxis

Retro-Gaming
mit Raspberry

Selbstbau-Konsole
fur Spiele-Klassiker

Infotainment
Datentrager
enthdlt nur Lehr-

oder Infoprogramme
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Gluckwunsch, Linux!

Als ein gewisser Linus Torvalds im August
1991 den legendaren Kommentar ,,Ich bastle ein
freies Betriebssystem (nur als Hobby)“ im Usenet
postete, war noch nicht klar, dass das einmal die
Welt verandern wird.

Heute, 23 Jahre spater (und 20 Jahre nach De-
bian 1.0), gibt es Millionen von Linux-Geriten,
und jeder von uns nutzt sie, wenn auch un-
bewusst — sei es als Android-Phone, Router, PC
und Notebook, Smart-Home-Appliance, Web-
server ... Linux ist bei Weitem das am meisten
verbreitete Betriebssystem der Welt, auch wenn

man es hiufig nicht sieht.

Linux ist viel mehr als nur ein System — es ist
eine globale Nerd-Community, ein gigantisches
freies Technikprojekt, ja fast schon eine Welt-
anschauung. Das stimmt fiir gestern genauso wie
fur heute. In den 1990er Jahren war es noch ein
System von Nerds fur Nerds. Im Gegensatz dazu
ist es heute neben seiner Verbreitung in spezia-
lisierten Embedded-Varianten auch auf PCs und
Notebooks fiir uns alle die Alternative zu den
groflen kommerziellen Systemen. Das haben

Christian L6bering,
stellv. Chefredakteur
cloebering@pcwelt.de

mittlerweile selbst die meisten Hardware-Her-
steller verstanden und liefern auch Linux-Treiber
fiir ihre Gerite aus.

Als 2004 dann die erste Ausgabe der Linux-
Welt erschien (damals noch Linux PC-WELT
Extra), war auch deren Zukunft noch ungewiss.
Ist so ein Magazin nicht zu speziell oder zu tech-
nisch? Weit gefehlt, denn schnell zeigte sich, dass
die Mischung aus niitzlichen Ratgebern mit ho-
her technischer Expertise — ganz ohne Alarmis-
mus — und einem starken Software-Paket auf
DVD genau das Richtige ist.

Sie, liebe Leser, haben die LinuxWelt zu
Deutschlands grofftem Linux-Magazin gemacht
— dafiir mochte ich mich ganz herzlich bedanken!
Deshalb finden Sie auf dieser Heft-DVD alle
LinuxWelt-Ausgaben von 2004 bis 2013 als
PDFs. Viel Spaf$ beim Lesen und Stobern!

( L

Wir haben die Kiosk-App der PC-WELT komplett neu entwickelt = und die Vorteile fiir Sie liegen
direkt auf der Hand: Alle Hefte, alle Reihen und alle Sonderhefte stehen dort fiir Sie bereit.
Die App lduft auf allen groffen Mobil-Plattformen — iPhone, iPad, Android-Smartphones und -Tablets,
Windows 8.1 und Windows Phone 8, allerdings noch nicht unter Linux.

Die erste Ausgabe, die Sie herunterladen, ist fir Sie kostenlos. Um die App zu nutzen, installieren Sie die
fiir Thr Gerit passende Version einfach iiber die Download-Links unter www.pcwe.lt/magazinapp. Auf

dieser Seite finden Sie auch alle Informationen zu den neuen Funktionen und zum schnellen Einstieg.

Als Abonnent — zum Beispiel der LinuxWelt — bekommen Sie jeweils die digitale Ausgabe fiir IThr Mobil-
gerat kostenlos dazu, auch mit speziell angepasstem Lesemodus und Vollzugriff auf die Heft-DVD.
Ubrigens: Wenn Sie eine digitale Ausgabe gekauft haben, kénnen Sie sie auf allen Ihren Geriten lesen.
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26 | Special Linux-Troubleshooting
Dominante Linux-Probleme: Das Special lost acht verbreitete Hardware- und
Software-Pannen mit Grafik, Sound, USB, Netzwerk und geldschten Daten.

| Platzhirsche & Nischensysteme
Variantenreich: Top Ten der Linux-Desk-
top- und Live-Systeme bis hin zu den
Nischen der Ein-Platinen-Spezialisten

| Zehn Jahre LinuxWelt
Eine Linux-Chronik: Fakten und Thesen
zur Entwicklung eines phanomenalen
Systems und eines erfolgreichen
Magazins

| Linux Top Ten auf DVD
Die besten Linux-Systeme: Die
Top-Ten-Auswahl enthilt Desktop-,
Server- und spezialisierte Live-Systeme

| Die Standards auf DVD
Bootfahige Analyse- und Notfall-Tools:
Was HDT, Super Grub, Memtest und
Plop leisten

| KDE 5 Plasma
Erster Blick auf den kiinftigen Desktop:
KDE 5 bleibt schick, wird aber sach-
licher und schlichter

| Linux-News
Neueste Entwicklungen rund um Linux:
Unter anderem mit Raspberry Pi,
Ubuntu, Mint und XBMC

10 x Linux: Top Ten

Die besondere DVD: Das komplette Heftarchiv
der LinuxWelt 2004-2014 und die zehn

hesten Linux-Systeme

Linux-Troubleshooting

26 | Passwort vergessen?
So kommen Sie trotzdem an lhr Linux

28 | Geloschte Dateien retten
Wie Sie Dateien auf FAT- und Ext3/4-
Datentrdgern wiederherstellen

30 | Die Systempartition ist voll
So schaffen Sie Platz: Tipps fiir
L&schaktionen und Umziige

32 | Der X-Server streikt
Kernel-Schalter und ,xorg.conf‘: Diese
MaBnahmen reparieren das Grafiksystem

34 | Nvidia- und ATI-Treiber
Proprietare Treiber: So beheben Sie
Grafikprobleme mit Nvidia und ATI

36 | Netzwerkprobleme
Analyse und Korrektur: Wie Sie
Netzwerkfehler systematisch beheben

38 | Probleme mit USB
Wie Sie stdrrisches USB mounten

40 | Wenn der Ton streikt
So I6sen Sie generelle oder plétzlich
auftretende Soundprobleme

10 Jahre LinuxWelt

" Uber 4500 Seiten!
Alle Hefte

Die 10 be

Linux-Sys

42 | Special Raspberry Pi & Co
Neue Rollen fiir Raspberry Pi, Banana Pi und Odroid: Der Heftteil iiber Mini-
PCs vergleicht deren Leistung und bringt Anleitungen fiir Server-Projekte.

| Special |
Raspberry & Co

42 | Mini-PCs im Vergleich
Raspberry Pi, Banana Pi, Odroid: Was
leisten die Ein-Platinen-PCs, und fiir
welche Aufgaben taugen sie?

46 | Raspberry Pi als Webserver
Workshop: Bauen Sie auf Basis von
Raspbian und Apache den eigenen
Webserver mit Raspberry Pi

50 | Raspberry Pi als Cloud-Server
Workshop: Bauen Sie sich mit dem
Mini-PC und Owncloud lhren persén-
lichen Cloud-Speicher

54 | Retro-Spielekonsole
Workshop: So wird aus dem Raspberry
Pi mit der Hilfe von Retro Pie eine Emula-
tionsstation flr totgeglaubte Spiele

58 | Mediencenter mit Odroid
Workshop: So machen Sie die leistungs-
starke Platine Odroid mit Ubuntu und
XBMC zum Mediencenter

62 | Raspberry Pi im WLAN
Raspberry erweitern: Was Sie bei
externen USB-WLAN-Adaptern bei Kauf
und Nutzung beachten mussen
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64 | Software

Neue Software und Software-Exoten: Mit Spezialprogrammen wie Alfresco,
One Point, Fritzing oder Genius erhdhen Sie lhre Produktivitat.

Software

64 | Scripten mit Bash

Crashkurs mit praktischen Beispielen:
So nutzen Sie das Terminal interaktiv
sowie Bash-Scripts zur Automatisierung

68 | Teamarbeit mit Alfresco
System fiir Teamworker: Der praxisnahe
Einstieg in Alfresco zeigt die wesent-
lichen Fahigkeiten dieser Software

70 | Spezial-Software

Sieben Exoten und Spezialisten: Hier
finden Sie exzellente Software jenseits
des ublichen Office-Alltags

74 | Neue Software

Neue Programme im Steckbrief: Mit
dabei sind Libre Office, Converseen,
Fritzing, KDE Connect, Nightingale
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J.J. Cale & Eric Clapton

78 | Netzwerk & Internet

Netzwerk & Internet

78 | Multimedia mit Plex

Die Alternative zu XBMC: So schaffen
Sie mit Plex, Chromecast und Plex
Home Theater ein Mediencenter im
heimischen Netzwerk

82 | Dyn DNS im Eigenbau
Webzugriff ohne externe Hilfe: Wie Sie
die wechselnde externe IP mit lhrer eige-
nen Website in den Griff bekommen

86 | Browser im Kiosk-Modus
Surfen ohne Systemzugriff: Der
Kiosk-Modus von Firefox und Chrome
mit Chancen und Grenzen

88 | Android Total Commander
Eine App mit allen Kompetenzen:
Warum Sie fiir Android-Geréte nur eine
Netzwerk-App benétigen

90 | Owncloud 7

Vorstellung: Die neue Version der
privaten Cloud bringt unter anderem
Server-to-Server-Sharing

92 | Kreatives Zubehor
Netzwerk-Gadgets: Nitzliche Kompo-
nenten beheben fir wenig Geld
Problemfelder oder Komfortdefizite

Kreative Software und Hardware: Mit Dyn DNS im Eigenbau, Plex Home
Theater und intelligenten Steckdosen holen Sie mehr aus Ihrem Heimnetz.

Praxis

94 | Desktop-Tipps

Tipps und Tools fir Gnome, KDE und
Unity — unter anderem mit Xtile zur
Fensterverwaltung und Kupfer als
Ausfiihren-Dialog

98 | Konsolen-Tipps

So arbeiten Sie besser im Terminal: Wie
Sie die Befehls-History aufrdumen oder
die Ausgabe mit ,less” filtern

102 | Hardware-Tipps

Wie Sie fiir Android-Geréte eine
Tastatur bereitstellen oder die Firmware-
Test-Suite nutzen

106 | Software-Tipps
Programme besser nutzen: Libre Office
und die Browser Chrome und Firefox

Standards

3| Editorial
6| DVD-Inhalt
105 | Leserbefragung
112 | Leserbriefe/Service
113 | Impressum
114 | Vorschau



DVD-Ubersicht

Software auf Heft-DVD

10 x Linux: Die Top Ten

© Ubuntu 14.04.1 LTS (64 Bit)
Das aktualisierte Live-System fiir Ubuntu 14.04
LTS bringt alle Updates, Fehlerkorrekturen,

die bis Juli 2014 erschienen sind, und hievt das im April
vorgestellte Ubuntu auf den neuesten Stand. Auch im
Installer wurden Bugs ausgebiigelt und die Hard-ware-
Erkennung verbessert. Auch als IS0-Datei auf DVD.

nur ein ideales System fiir Server-Aufgaben, :
sondern ist mit dem klassischen XFCE-Desktop

auch fiir konservative Desktop-Anwender interessant, die
vor allem Stabilitét und wenig Anderungen wiinschen.

Das Live-System startet auf Wunsch den grafischen oder
textbasierten Debian-Installer.

© Debian 7.6 XFCE (32 Bit)
Als Fels in der Brandung ist Debian nicht

© Linux Mint 17 XFCE (32 Bit)
Der beliehte Ubuntu-Abkémmling in seiner
schlanken Variante mit dem XFCE-Desktop 4.10: "
Linux Mint XFCE enthélt aber auch die iblichen
Mint-Programme zur Aktualisierung und die Treiber- und
Repository-Verwaltung. Auch als IS0-Datei auf DVD.

© Cent-0S 7 (64 Bit)
Der freie Klon von Red Hat Enterprise = i
Linux 7 ist besonders auf Stabilitat und % “
lange Wartungszyklen ausgelegt. Cent-08

ist vornehmlich fiir Server und konservative Desktops
interessant, wo es um Stabilitét geht und weniger um die
allerneuesten Software-Pakete.

Die experimentierfreudige Distribution ist zwar g
ein Vorzeigesystem fiir Gnome 3, liefert in dieser

Version aber den Desktop LXDE, der Fedora fiir schwéchere
PCs interessant macht. Zu den groBen Umbauten von

Fedora gehdren der Umbau der Logging-Infrastruktur zu
Journald und der Verzicht auf Sendmail.

N4

© Fedora 20 LXDE (32 Bit)

© Open Suse 13.1 (64 Bit)

Das Linux-System, das hier in der Version 4.11 @
mit Langzeit-Support vorliegt, ist die Vorzeige- ey
Distribution fiir den KDE-Desktop. Es lasst

sich direkt von DVD starten, ausprobieren und iiber den
grafischen Installer Yast auf der Festplatte einrichten. Auch
als 1S0-Datei mit auf DVD.

© Knoppix 7.2 (32 Bit)

Das dienstélteste Live-System von Klaus J
Knopper liegt in der CD-Version 7.2 auf Heft- o
DVD und bietet eine schlanke und schnelle Oberflache

mit LXDE, ausgezeichnete Hardware-Erkennung sowie
Netzwerk/WLAN-Konfiguration mit dem Network Manager.
Das System ist weitgehend deutschsprachig.

© Porteus 3.0.1 (32 Bit)

Komfortables, englischsprachiges Live-System,
vornehmlich zum Surfen mit Google Chrome 36 und der
Arbeitsumgebung LXDE. Als technisches Vorbild dient die
Live-Distribution Slax, die wiederum Pakete von Slackware
14 nutzt. Das Live-System ist als IS0-Datei auf DVD.

LINUX
@WELT
6/2014

10 Jahre LinuxWelt
Uber 4500 Seiten!
/ =

© Parted Magic 2014-06-10 (64/32 Bit)
Das Live-System bietet einen umfassenden [
Werkzeugkasten zur Festplatten-
Partitionierung. Im Mittelpunkt steht der
Partitionierer Gparted 0.19. Mit diesem Tool
kannen Sie Partitionen untersuchen, neu erstellen, lischen
und deren GriBe anpassen. Das System liegt auch als
1S0-Datei auf DVD.

© Redo Backup 1.0.4 (32 Bit)
Dieses Live-System bietet mit Partclone ein
michtiges Open-Source-Programm zum
Backup von Partitionen. Im Unterschied zum
michtigeren Clonezilla stellt Redo eine klick-einfache,
englischsprachige Meniifiihrung zum Sichern und
Wiederherstellen bereit.

Extras und Tools

Die nachfolgend aufgefiihrten bootfahigen Extras und
Tools gehdren zum Standard-Service der LinuxWelt-DVD.
Anleitungen und Tipps zu diesen Tools finden Sie in diesem
Heft ab Seite 20.

© Super Grub Disk 2

Die neue Version vom Juni 2014 des startfahigen Tools
Super Grub Disk 2 liefert eine Starthilfe fiir Linux-Systeme,
bei welchen der Bootloader vom Typ Grub 2 nicht mehr
startet oder iiberschrieben wurde. Das Tool ist direkt aus
dem Multibootmenii auf DVD unter ,Extras"” startklar.

© Super Grub Disk 1

Erste Hilfe fiir den Bootloader: Dieses Tool eignet sich

zur Reparatur von Grub 1, wenn dieser Bootloader
heispielsweise von Windows {iberschrieben wurde. Die
Super Grub Disk 1 hat einen eigenen Eintrag unter ,Extras"
im Multibootmend.

© Plop Bootmanager

Dieser Bootmanager kann von USB-Geréten booten, auch
wenn dies das Bios des Rechners nicht unterstiitzt. Der
Plop Bootmanager bietet dafiir ein eigenes Bootmenii und
lasst sich von DVD starten, um ein angeschlossenes USB-
Laufwerk zu booten.

© Hardware Detection Tool (HDT)

Das startfahige Hardware Detection Tool bietet einen
Uberblick zur kompletten Hardware eines Systems, auch
wenn noch kein Betriebssystem installiert ist. In einem
englischsprachigen Fenster zeigt HDT Kategorien wie PCI,
RAM, Prozessor und Bios an.

© Memtest 86+ 5.01

Der aktuelle Memtest 86+ testet den Arbeitsspeicher und
unterstiitzt nun auch moderne Intel-Chipsétze inklusive
Sandy Bridge. Das Diagnoseprogramm wurde Anfang des
Jahres von Passmark iibernommen, bleibt aber Open-
Source-Software. Es l4uft auf jedem PC und unterstiitzt
sowohl 32-Bit- als auch 64-Bit-CPUs sowie alle verbreiteten
RAM-Typen.

LinuxWelt 6/2014

Software auf DVD

Imgburn 2.5.8.0
Kompaktes, deutschsprachiges Brennprogramm fiir alle
Windows-Versionen, um Image-Dateien auf CDs/DVDs
2u schreiben, Werbefinanzierte Freeware. Vorsicht: Die
Installation bietet optional die Einrichtung der Ask-Toolbar
und von Werbelinks auf dem Desktop an.

Yumi 2.0.0.3/0.0.1-1
Yumi erstellt aus mehreren ISO-Dateien unterstiitzter
Live-Systeme und Distributionen einen USB-Stick mit
Multiboot-funktion. Das Bootmenii richtet Yumi automatisch
ein. Freeware fiir Windows (als EXE-Datei) und Ubuntu (als
DEB-Paket).

Win 32 Diskimager 0.9.5
Grafisches Windows-Tool, um hybride 1S0-Images (fiir DVD
und USB) wie unter Linux mit dd auf einen USB-Stick zu
iibertragen.

Unethootin 6.08
Das niitzliche Tool mit grafischer Oberfléche transferiert mit
wenigen Klicks die IS0-Images zahlreicher Distributionen
auf USB-Sticks und Speicherkarten und macht diese
startfahig. Auf DVD findet sich eine Linux-Version als
ausfiihrbare Binary fiir alle Linux-Distributionen sowie auch
Versionen fiir Windows und Mac-0S X.

LinuxWelt-Archiv
2004-2014
Zehn Jahre LinuxWelt: Alle bisherigen Ausgaben von

LinuxWelt/ PC-WELT Linux von Heft 5/2004 bis 05/2014
finden Sie als PDF-Dateien auf DVD.

PDF-E-Booklet 6/14 [}

Nachsehen und Nachlesen: Das E-Booklet
auf Heft-DVD liefert 253 Seiten Know-how
rund um Linux und Open-Source. Zum
Nachschlagen ist neben zeitlosen Themen
auch das Special der letzten Ausgabe zu mobilen Linux-
Systemen enthalten sowie ein Grundlagenbeitrag iber die
PAE-Problematik. Das E-Booklet liegt als PDF vor und ist
damit auch ideal fiir Tablets und Reader aller Art geeignet.

Infotainment
Datentrager
enthalt nur Lehr-

© Startfahiges Live-System auf DVD
© Live-System und 1S0-Datei auf DVD
Programm auf DVD

oder Infoprogramme

Weitere Infos

Detaillierte Informationen zu allen Linux-Systemen auf DVD finden sich im
Heft ab Seite 14. Ausfiihrliche Beschreibungen dazu liefert auch die Doku-
mentation auf Heft-DVD. Diese kann mit jedem Browser iber die Datei
index.html“ gedffnet werden. In diesem Heft gibt es wieder zwei Spe-
cials: Eines zur Systemreparatur und ein weiteres zum Raspberry Pi.

LinuxWelt 6/2014 PCWELT
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Linux und Windows

Schritt fur Schritt zum Multisystem-PC

B Die 9 besten virtusllon PCs auf DVD ﬂlMHMIWIMIMm
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U: SCHRITT FUR SCHRITT ZUM MULTISYSTEM-PC

[ |
34 Workshops
inux und BEE
a und Profis

H So nutzen n
nehrere Systeme
hrem PC

Iltisystem-PC: Linux, Windows und
croid gleichzeitig auf dem PC nutzen
xibel: Bestehendes Windows XP

1e Risiko als virtuellen PC einsetzen
mpatibel: XP- und Linux-Software

ter Windows 7 und 8.1 starten
bgeschottet: Unbekannte oder

kante Software gefahrlos testen

aratis: Windows 8.1.-Testversion
e Zeitbeschrankung nutzen

! Kiosk oder online
pestellen!

Die besten Systeme

GRATIS: Alle Tools

frvinaisiernne | fiir jeden Zweck
“Vmware Player Schnelle und sichere Surfstation, Alternativen zu

- Vmware Converter

Windows, Anti-Hacker-System, Android fir den PC u.v.m.

Leseproben, Infos und Bestellmoglichkeit unter:

www.pcwelt.de/linux-und-windows
Telefon: 0711 /7252277 E-Mail:shop@pcwelt.de

PC-WELT erscheint im Verlag IDG Tech Media GmbH, Lyonel-Feininger-Str. 26, 80807 Miinchen, Registergericht Miinchen, HRB 99187, Geschéftsfiihrer: York von Heimburg.
Die Kundenbetreuung erfolgt durch den PC-WELT Kundenservice, ZENIT Pressevertrieb GmbH, Postfach 810580, 70522 Stuttgart, Geschaftsfiihrer: Joachim John
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Platzhirsche & Nischenzwerge

Egal wie die Hardware ausfallt, egal was das System kdnnen muss: Linux hat tberall und
schnell eine passende Antwort parat. In diesem Heft kommt die ganze Palette zu Wort,
populdre Linux-Platzhirsche ebenso wie Nischensysteme fiir Raspberry oder Odroid.

Von Hermann Apfelb6ck

Zum zehnjahrigen Bestehen der Li-
nuxWelt gibt es ein besonderes
Heft und eine spezielle Heft-DVD:
Die Platzhirsche der Linux-Distributi-
onen erhalten Sie bootfihig und je nach
Ausrichtung installierbar auf der beili-
genden Heft-DVD. Diese Systeme bie-
ten Neueinsteigern und Umsteigern ei-
nen repriasentativen Querschnitt des
aktuellen Status quo der Linux-Ent-
wicklung. Kurzvorstellungen der Sy-
steme finden Sie ab Seite 14.

Fur Linux-Kenner und Systembastler
geht es ab Seite 42 deutlich nischiger
zur Sache: Unser umfangreiches Special
zu Raspberry & Co. zeigt Schritt fiir
Schritt, wie Sie Ein-Platinen-PCs zu
klassischen Server-Aufgaben, aber auch

zu speziellen Sonderrollen tiberreden —
so etwa als Emulator fiir totgesagte
Spieleklassiker. In jedem Fall zu emp-
fehlen ist der Startartikel dieses Specials
mit seiner  Gegeniiberstellung der
Kleinstrechner und klaren Empfeh-
lungen fur Einsatzgebiete, die der je-

weiligen Hardware angemessen sind.

Linux-Troubleshooting: Sound,
X-Server, USB und vieles mehr

Das zweite Heftzentrum ab Seite 26
beschiftigt sich mit nicht ganz einfach
losbaren Hardware-, Software- und
Bedienungspannen, die dennoch nicht
selten auftreten: Versehentlich ge-
16schte Dateien oder vergessene Kenn-
worter gehoren dazu ebenso wie ein

streikendes Grafiksystem oder eine
schweigsame Soundkarte.

20 Jahre Linux und zehn Jahre
LinuxWelt: Chronik 1994-2014

Alles andere als riickwirtsgewandt
blicken wir ab Seite 10 auf die er-
staunliche Entwicklung des freien Be-
triebssystems Linux: Es dominiert in
fast allen Hardware-Geriteklassen
und dringt gerade als Chrome-OS und
Steam-OS in weitere Windows-Herr-
schaftsbereiche ein. Auch der Erfolg
der Ein-Platinen-Rechner fiir Bastler
wire ohne die passenden Linux-Sy-
steme nicht vorstellbar. Nur am PC-
Desktop spielt Linux weiter nur die
Auflenseiterrolle.
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Die hesondere Multiboot-DVD:
Unsere Top-Ten-Auswahl

Entgegen unserer sonstigen Linie, auf
der Heft-DVD die aktuellsten Neuer-
scheinungen der Linux-Distributionen
anzubieten, haben wir uns dieses Mal
fir eine Top-Ten-Auswahl entschieden.
Die mafSgeblichen Kriterien waren die
Popularitdt und die technische Reife.
Auferdem sollte das Paket insgesamt
einen runden Werkzeugkasten fiir alle
Einsatzzwecke ergeben: Dabei sind mit
Ubuntu, Linux Mint, Debian, Open
Suse und Fedora die Platzhirsche der
Desktop-Systeme, mit dem brandaktu-
ellen Cent-OS 7 auflerdem das beste
kostenlose Server-System sowie mit
Knoppix, Porteus, Parted Magic und
Redo Backup fundamentale Live-Sy-
steme fiir den spezialisierten Einsatz.

Live-System booten: Um ein Live-
System von der Heft-DVD zu starten,
legen Sie die DVD ins Laufwerk und
starten den PC neu. Booten Sie dabei
nicht von der Festplatte, sondern von
der DVD: Dazu rufen Sie entweder
beim Rechnerstart per Tastendruck ein
Bootmenii auf, oder Sie indern die

PCWELT LinuxWelt 6/2014

Im Heft und auf DVD | GRUNDLAGEN

LINUX TOP TEN Auf DVD
Ubuntu 14.04.1 LTS (64 Bit)

8 Der Quasi-Standard am Linux-Desktop 16

Debian 7.6 XFCE (32 Bit)
Das aktuelle Debian mit XFCE-Desktop 4.8 16

Linux Mint 17 XFCE (32 Bit)
i Das erfolgreiche Mint mit XFCE-Desktop 14

| Cent-0S 7 (64 Bit)

Neues Server-Linux mit Gnome 3 Classic 15

Fedora 20 LXDE (32 Bit)
Das Trendsetter-Linux mit schlankem Desktop 17

Open Suse 13.1 (64 Bit)

Bewéhrter Desktop-Klassiker in LTS-Version 17
Knoppix 7.2 (32 Bit)

Der Platzhirsch der Live- und Zweitsysteme 18
Porteus 3.0.1 (32 Bit)

- Der kleine, schnelle Primus der Surfsysteme 18
Parted Magic 2014-06-10 (32 Bit)

| Das beste Live-System zur Partitionierung 19
Redo Backup 1.0.4 (32 Bit)

Das komfortabelste kostenlose Klonwerkzeug 19

Plus: LinuxWelt 2004 bis 2014
Das komplette Heftarchiv als PDF: Zehn Jahrgange
aktuelles und historisches Linux-Wissen

Bootreihenfolge im Bios. Welche Taste
Sie driicken miissen, verraten die Mel-
dungen am Bildschirm. Im Bootmenu
der Heft-DVD wihlen Sie dann eine
Distribution aus. Mit der Taste Return
gelangen Sie in ein Untermenii, das
weitere Bootoptionen des gewihlten
Systems anbietet. In der Regel gelingt
der Aufruf mit der automatisch mar-

-Bit und 64

kierten Standardoption ,Normaler
Start®. Beim Start eines Live-Systems
von der Heft-DVD bleibt Thre Festplat-
te ebenso unberiihrt wie das dort in-
stallierte Betriebssystem.

Sechs der zehn Systeme sind auch als
ISO-Image auf Heft-DVD. Damit
schreiben Sie das System selbst bootfi-
hig wahlweise auf CD/DVD oder auf
USB-Stick. Die hierfir notwendigen
Tools wie Unetbootin finden Sie eben-
so auf der Heft-DVD wie praktische
Anleitungen.

Zehn Jahrgénge LinuxWelt:
Know-how und Linux-Geschichte

Das in jeder Ausgabe aktualisierte
PDF-Booklet versammelt auf mehr als
250 Seiten Grundlagenartikel aus il-
teren LinuxWelten. In dieser Ausgabe
gibt es aber ein zusatzliches Angebot
auf der DVD: Mit samtlichen Heften
im PDF-Format seit Ersterscheinen
2004 bis zur letzten Ausgabe 5/2014
erhalten Sie eine umfassende Quelle zur
Recherche zum Thema Linux und
Open Source. Dabei ist sicher so man-
cher alte Artikel inzwischen langst ob-
solet und unterhaltsame Linux-Archa-
ologie — dies vor allem dort, wo
Hardware im Spiel ist. Andererseits ist
mancher uralte Beitrag zur Paketver-
waltung, Verzeichnisstruktur  oder
Kommandozeile auch nach einem Jahr-
zehnt noch technisch giiltig.

LINUX
@WWELT

Top Ten der Linux-Systeme: Alle Distributionen sind als Live-Systeme von der Heft-DVD
startklar, Desktop-Systeme wie Ubuntu bieten auch die Installation auf Festplatte.
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Fiir groB3e Personlichkeiten, Entde-
ckungen, Ideen gibt es das heroische
und das niichtern-historische Erkla-
rungsmuster: Das erste bewundert die
besondere Tat und Leistung, das zweite
relativiert und verweist auf den histo-
rischen Zeitgeist. Tatsichlich wire
auch ohne einen Kolumbus Amerika
sicher nicht viel spiter entdeckt wor-
den. Im Falle von Linux, dem Jahr
1991 und dem damals 21-jahrigen fin-
nischen Studenten Linus Torvalds ist
die Lage aber komplizierter. Warum
komplizierter und was der Mann aus-
gelost hat, lesen Sie hier.
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verandert hat.

wirdigen.

Einstiegshiirden und Zeitfenster

»lch bastle ein freies Betriebssystem
(nur als Hobby). Nachdem ich Bash
und GCC anscheinend erfolgreich por-
tiert habe, sollte das Ganze in einigen
Monaten funktionieren.“ Dieses (frei
ubersetzte) Posting im Usenet im Au-
gust 1991 wurde beriihmt: Es bedeute-
te den Startschuss fiir Linux. Linus
Torvalds selbst nennt sein Minix-Be-
triebssystem erst ,,Freax“ und ,Bug-
gix“, andere taufen es dann nach sei-
nem Entwickler ,Linux®. Linux ist
zunichst ein Versuchsballon fiir Freaks
und Entwickler. 1992 erhalt es die freie

- = f ) . | )
o as i Knecic @ @ =

Vom Nerd zum Kernel-Manager: Linus Torvalds 1993 ist ein freundlicher Nerd, der
die Welt verandern will, 2012 ein gereifter Code-Manager, der weiB, dass er die Welt

Die Welt ohne Linux ware gigantisch &rmer. So wie
sich die IT entwickelt hat, wiirde ohne Linux (und
Abkémmlinge) heute schlicht nichts mehr funktio-
nieren. Wir nehmen das zehnjahrige Bestehen der
LinuxWelt zum Anlass, 20 Jahre freies Linux zu

Von Hermann Apfelb6ck

GPL-Lizenz, 1993 erscheint die allerer-
ste Distribution Slackware 1.0, 1994
die Kernel-Version 1.0 und mit Debian
1.0 die Urmutter der bis heute tonan-
gebenden Distributionen. Daher hat

unsere groflziigig rundende Aussage
»20 Jahre Linux“ einige Berechtigung:
Die Jahre vor 1994 waren die Grund-
steinlegung.

Amerika wire auch ohne Kolumbus
entdeckt worden, ein freies Betriebssy-
stem ohne Linus Torvalds womoglich
nicht: Torvalds, der sich selbst als einen
Nerd bezeichnet, dem (damals) ein
Computer und ein gelegentlicher Teller

LinuxWelt 6/2014 PCWELT



debia

The Universal Opers

Inztaller boot nenu

g Syslem

Installer in Debi-
an 1.1 vom Jahr
1996: Debian
GNU/Linux ist
der Ausgangs-
punkt der erfolg-
reichsten Distri-
butionen inklusi-
ve der Ubuntu-

10 Jahre LinuxWelt | GRUNDLAGEN

YasT - Yet another Setup Tool
¥aST Uersion 8.71.2 —— (c) 1994-97 5.u.5.E. GubH

Yast und Suse Linux:
Das deutsche Suse Li-
nux besetzte ein Jahr-

Sprache: Deutsch
Quellmedium: CD-ROM ATAPI EIDE <devshdc = [DR]

Root-Device: <Noch nicht festgelegt>

Allgemeine Hilfe zur Installation
Einstel lungen zur Installation -3
Installation festlegensstarten

zehnt lang den Claim

des ,,Desktop-Linux®.

System updaten

Backups erstellen

README-Datei zum Installationsmedium anzeigen
Copyright

Installation abschliefen und YaST beenden

Das Kontrollzentrum
Yast hatte groBien An-

teil an diesem Erfolg.

Familie.

Die Anfange von
Android: Was
hier als Beta 0.9
noch recht un-

scheinbar aus-
sieht, erweist
sich innerhalb
kiirzester Zeit als

iPhone-Killer.

Spaghetti neben der Tastatur als idea-
les Biotop geniigten, kam genau zur
richtigen Zeit. Anfang der 90er-Jahre
waren die Anspriiche an ein Betriebs-
system eindeutig funktional definiert:
Stabilitit, Leistung, Speicher — alles an-
dere war sekundir und die Komman-
dozeile bei den verbreiteten Systemen
das selbstverstandliche Werkzeug. Nur
aufgrund dieser vergleichsweise nied-
rigen Einstiegshiirde konnte nach rela-
tiv kurzer Entwicklungszeit auf der
Basis von Minix ein System wachsen,

das seinen Zeitgenossen technisch
ebenbiirtig bis iberlegen war — und zu-
dem frei und Open Source.

Aus heutiger Riickschau war das
Zeitfenster fur ein Linux eng. Schon
Mitte der 90er endeten die Anspriiche
an ein Betriebssystem nicht mehr in
technischen Belangen wie Multitasking
und Speicherverwaltung. Und im Lau-
fe der 90er-Jahre brockelte die Genera-
tion der iiberwiegend linksgerichteten
Assembler-Nerds und C-Autodidakten,
die das Projekt Linux idealistisch be-
geistert und technisch kompetent mit-
gefordert hatten.

Der Hype der 90er-Jahre kam

zu friih

Die Linux-Erfolgsgeschichte ist unauf-
haltsam und nachhaltig, die Erfolgs-
kurve aber langst nicht so steil wie zu-
niachst angenommen. Die technische
Avantgarde erhob Linux etwa ab 1996
zum Megathema, dem die Zukunft
gehoren sollte — schneller, sicherer,

stabiler als jede kommerzielle Konkur-
renz inklusive des den Markt beherr-
schenden Windows. Waihrend Micro-
soft an den Messestinden der Cebit
und Comdex das Geschehen prigte,
Nerds,
und Journalisten abends beim Bier

diskutierten Programmierer
tber Linux — in Hannover deutlich
mehr als in Las Vegas. Zur gleichen
Zeit war der Name ,,Linux® auch in
den IT-Fachbuchregalen des Buchhan-
dels schon allgegenwirtig. In einer Zeit
mit stindig wechselnden Standards
und oft auch kurzsichtigen Technolo-
gien musste der Technikinteressierte
den Eindruck bekommen, dass Linux
und Linux-Kenntnisse kiinftig unab-
dingbar wiirden. Viele stiegen ein, viele
wieder aus: Die Besten blieben — und
sind heute oft gefragte Spezialisten fiir
Server-Administration und Apache-
Konfiguration. Fir durchschnittliche
Benutzer aber waren die technischen
Hiirden zu hoch und die Hardware-
Probleme zu grofS. Das deutsche Suse

Linux-Meilensteine 1991 bis 2014

1991: Linus Benedict Torvalds ist 21, als er sein Minix-Projekt fiir
386-PCs im Usenet erstverdffentlicht — vorgeschlagener Name ist
JFreax“. Kurz danach erfolgt die Namensgebung ,Linux".

1992: Der Kernel erhélt eine GNU-GPL-Lizenz: Das ist der Start-
schuss fir freie Distributionen.

1993: Die ersten Linux-Biicher erscheinen mit ,Installation and Get-
ting Started”, ein Jahr spater mit ,Unleashing the Workstation ...".
1993: Mit Slackware 1.0 erscheint die erste Linux-Distribution.
1993: Die Laufzeitumgebung Wine startet. doch erst 2005 (!) er-
scheint die erste Beta 0.9, und erst 2008 die Version 1.0.

1994: Debian 1.0 legt den Grundstein fiir die erfolgreichsten Linux-
Distributionen.

1994: Torvalds hélt den Linux-Kernel reif fur Version 1.0. Linux 1.0
enthilt bereits Samba und ist damit netzwerkfahig.

1994: Die Projekte Suse Linux und Red Hat starten.

1995: Linux wird auf die Plattformen Amiga, DEC und Sun Sparc
portiert.

1996: Star Office 3.1 erscheint plattformiibergreifend fiir Linux,
Windows, Mac-OS.

1996: Linux erhalt sein Maskottchen, den Pinguin Tux.

1996: Mit Stoag erscheint der erste Linux-Virus. Die Liste der Linux-
Schadlinge bleibt aber sehr tiberschaubar, und ihre Schadenwir-
kung ist insgesamt zu vernachléssigen.

1996: Erster ,LinuxTag" in Kaiserslautern: Die jahrliche Messe rund
um Linux und Open Source wird bald zur Institution.

1996: Das Projekt KDE-Desktop wird gestartet.

1997: Der Gnome-Desktop wird gestartet.

1997: Der Netscape Navigator wird erster Standard-Browser unter
Linux.

1998: Der KDE-Desktop erscheint in Version 1.0.

PCWELT LinuxWelt 6/2014
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Auf der Raumstation ISS hatte die Umstel-
lung auf Linux einen banalen Grund: Fiir
das vorher genutzte Windows XP lief der
Support aus.

Linux mit seinem Yast-Kontrollzen-
trum erfiillte den Anspruch eines Li-
nux am Desktop am ehesten, doch
kam auch Suse nicht an der Ignoranz
der Hardware-Hersteller vorbei, die
sich damals nicht mit der Treiberpro-
grammierung fir ein Nischensystem
aufhalten wollten. Das Umschwenken
der Hardware-Firmen und die wach-
sende und bis heute fast liickenlose
Treiberausstattung des Linux-Kernels
kamen erst ab der Jahrtausendwende.
Aber da hatten viele Enttduschte das
Thema Linux erst mal abgehakt.

Die Relationen sind heute drastisch:
Auf Webservern hat Linux mit knapp
40 Prozent die Nase klar vorne, auf
Datei-Servern in Unternehmen ist Li-
nux mit knapp 30 Prozent an zweiter
Stelle hinter Windows, und auf Super-
computern lduft fast tberall Linux.
Nur am Desktop, also auf Home- und
Biiro-PCs, spielt Linux bis heute eine

GRUNDLAGEN | 10 Jahre LinuxWelt

marginale Rolle mit kaum zwei Pro-
zent Marktanteil: Vielleicht war der
Hype der 90er-Jahre einfach zu friih.
Aber auch Microsoft hat sich kriftig
bemiiht,
fernzuhalten: Als Netbooks mit Linux

Linux vom Massenmarkt

auf den Markt kamen, durfte das vor-
her abgeschriebene Windows XP noch
einige zusdtzliche Lifecycle-Runden

drehen ...

Such den Pinguin: Er ist iiberall

Desktop-PC mal beiseite: Ohne Linux
wirde bei Thnen zu Hause allenfalls
eine Microsoft-Textverarbeitung lau-
fen. Ein Internet, ein Netz generell
wiirden Sie nicht sehen: Thr Router?
Liuft mit Linux. Der Webserver, auf
dem Thre Website gehostet wird? Lauft
wahrscheinlich mit Linux und Apache.
Das NAS-Gerit in der Besenkammer?
Ebenfalls Linux. Der Server in Threm
Unternehmen? Oft auch mit Linux. Thr
Smartphone oder Tablet? Liuft mit Li-
nux, falls es sich um ein Android-Gerit
handelt. DVD-Player, Smart-TV, mobi-
le Audioplayer, Auto-Infotainment -
das sind nur einige weitere, alltagsiib-
liche Geriite, die fast ausschliefSlich den
Pinguin beherbergen. Und wo Sie den

Linux-Meilensteine 1991 bis 2014

1998: Microsofts ,Halloween Documents” gegen Linux: Vertrauliche
Firmenberichte offenbaren, dass Microsoft Linux und Open Source

generell als ernste Bedrohung einstuft.
1998: Word Perfect 8 erscheint fir Linux.

1999: Der Gnome-Desktop erscheint in Version 1.0.

1999: Samba reift zu Version 2.0.

1999: Linux wird auf die ARM-Architektur portiert.
2000: ,Linux is a cancer": Microsofts Steve Ballmer schimpft Linux

ein Krebsgeschwdir.

2000: Knoppix legt die Basis fir Linux-Linux-Live-Systeme.
2001: IBM investiert eine Milliarde Dollar in die Linux-Entwicklung.
2001: Die wichtige Kernel-Version 2.4 unterstiitzt 64 GB RAM,

USB und ACPI-Energieverwaltung.
2002: Open Office 1.0 wird verdffentlicht.

Steam Machine: Gaming-
Boliden mit Steam-OS sol-
len demné&chst den Markt
der Gaming-PCs und Spie-
lekonsolen aufmischen.

Pinguin vielleicht nicht erwarten: Er
steckt unter anderem auch im Cern-
Teilchenbeschleuniger bei Genf, in der
Raumstation ISS oder in der Boeing
787. Beginnend vom klassischen PC
(x86) unterstitzt Linux seit 1995 Al-
pha, 1386, Mips, Sparc, seit 1996 (Ker-
nel 2.0) zusitzlich M68K und Power-
PC, seit 1999 die ARM-Architektur.
Die Portierbarkeit auf die genannten
und weitere exotische, hier nicht er-
wihnte Architekturen hat Linux — und
insbesondere Hardware-spezialisiertes
Embedded Linux — zum meistverbrei-
teten Betriebssystem weltweit gemacht.

Wihrend Embedded Linux auf vie-
len Geriten gar nicht wahrgenommen
wird, stehen auf der anderen Seite po-
pulire Erfolgsgeschichten: Google hat
den Linux-Kernel mit Android fir
Android-
Smartphones erreichen inzwischen cir-

Smartphones  optimiert;
ca 85 Prozent Markanteil und margi-
nalisieren langsam die Konkurrenz
inklusive Apples iPhone. Nicht ganz so
klar sind die Chancen von Chrome-
OS, des
Google-Systems. Hardware-Hersteller

zweiten Linux-basierten

wie Intel, Acer und Lenovo bieten in-

zwischen zahlreiche Gerite mit

2002: Mozilla (Firefox) 1.0 entwickelt Netscape weiter und wird

schnell zum Linux-Standard-Browser.

2003: ,Munich goes Linux“: Die Entscheidung des Miinchner Stadt-
rats (SPD), 14 000 Arbeitsstationen auf Linux umzustellen, findet

weltweit Beachtung.

2004: Die erste Ausgabe der LinuxWelt erscheint als ,LINUX PC-

WELT Extra“.

2004: Das erste Ubuntu startet gleich mit der Versionsnummer 4.10.

2004: Microsoft ,Get the facts": Die offensive Microsoft-Kampagne

gegen Linux argumentiert unter anderem mit angeblich hherer Aus-
fallsicherheit von Windows-Systemen.
2006: Linux Mint 1.0 erscheint — vorerst als leicht modifiziertes Ku-

buntu (Ubuntu mit KDE-Desktop).

2007: Die gemeinntitzige Linux Foundation wird gegriindet mit dem
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Chrome-OS (Chromebooks), weil sich
fiir Chrome-OS im Vergleich zu Win-
dows auch preisgiinstige, leistungs-
schwichere Komponenten verbauen
lassen. Chromebooks liegen jedenfalls
voll im Trend.

Eine Reihe weiterer Linux-basierter
Systeme fiir Smartphones und Tablets
verzeichnet bislang hingegen beschei-
dene Erfolge — dazu gehoren etwa Fire-
fox-OS, Mobilinux, Web-OS.

Mit einem weiteren Erfolgs-Linux
konnte 2012 niemand rechnen: Vor
zwei Jahren kam eine omindse Platine
namens Raspberry Pi auf den Markt,
fiir den ein angepasstes Debian-Linux
»Raspbian“ bereitstand. Die damit
ausgeloste Bastlerwelle iibertraf und
ubertrifft bis heute alle Erwartungen.

Und noch ein spektakuldres Linux
wartet als ,,Steam-OS“ auf seine Fer-
tigstellung: Dieses Debian-basierte Li-
nux von Valve ist als Spiele- und Mul-
timedia-System spezialisiert, kann aber
auch als Arbeitsplattform dienen. Als
kompromisslose Gaming-Boliden mit
Steam-OS sind Steam Machines von
einschligigen ~Hardware-Herstellern
wie Alienware angekiindigt.

Zehn Jahre
LINUX-PC-WELT und LinuxWelt

Vor zehn Jahren startet die LinuxWelt
als Versuchsballon ,,LINUX PC-WELT
Extra“. Es zeigte sich sofort, dass es fiir
das Thema ,,Linux“ eine interessierte

10 Jahre LinuxWelt | GRUNDLAGEN

Gemeinde gibt, die eine periodische In-
formationsquelle verdient. Die ,LI-
NUX PC-WELT* und spater ,,Linux-
Welt“ fand immer ein treues Publikum
mit ihren drei wesentlichen Saulen: viel
technisches How-to, Vorstellung aller
Neuentwicklungen plus gut ausgestat-
tetes Begleitmedium mit bootfihigen
Systemen. Der Startzeitpunkt 2004
war gelungen, denn inzwischen war Li-
nux tatsachlich Desktop-tauglich, was
nicht zuletzt Ubuntu, der Senkrecht-
starter eben jenes Jahres 2004, seitdem
nachhaltig bewies.

Wir haben in der LinuxWelt der letz-
ten zehn Jahre vergeblich nach tiberzo-
genen Prophetien geschmokert: Statt
,, Windows ist tot“ oder ,,Ubuntu wird
marktbeherrschend“ finden Sie seriose
Neuvorstellungen und saubere tech-
nische Anleitungen. Und davon kon-
nen Sie sich selbst umfassend tiberzeu-
gen, denn mit dieser Jubiliumsausgabe
erhalten Sie die kompletten Jahrginge
2004 bis 2014 im PDF-Format auf der
Heft-DVD. Von unserer sonstigen Stra-
tegie, die aktuellsten Linux-Erschei-
nungen auf DVD anzubieten, machen
wir in der Jubiliumsausgabe ebenfalls
eine Ausnahme: Sie finden dieses Mal
die Top Ten der Linux-Distributionen
bootfihig auf der DVD.

Erlauben Sie uns zum Schluss ein au-
genzwinkerndes Eigenlob: Die Linux-
Welt ist das meistverkaufte Linux-Ma-
gazin in Deutschland, wir vermuten in

Die erste LinuxWelt vor
zehn Jahren: Das PC-
WELT-Extra war ein
Themensonderheft und
hatte zunachst keinen

=
=
=
=
=
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Wachstum des
Linux-Kernels

Das allererste Linux (Kernel) hatte
10 239 Zeilen Sourcecode. Inzwischen
(Kernel 3.16) sind es knapp 19 Millio-
nen. Den GroBteil beanspruchen Hard-
ware-Treiber, die der Kernel selbst mit-

bringt. Der offene Quellcode ist unter

bttps://github.com/torvalds/linux] fiir je-

dermann einsehbar.

ganz Europa. Und da Linux in der be-
deutendsten IT-Region USA eine gerin-
gere Rolle spielt als in Europa, ist the-
oretisch sogar Weltmarkfiihrerschaft
moglich. Dies muss allerdings unbesti-
tigte Vermutung bleiben: Denn Linux-
Magazine werden generell in ver-
gleichsweise geringen fiinfstelligen
Auflagen vertrieben und fliegen des-
halb unter dem Radar der verlasslichen

Werbetrageranalysen.

Ziel, Linux und generell Open-Source-Software rechtlich zu schiit-
zen und auf Einhaltung fundamentaler Standards zu achten. Zu den
namhaftesten Mitgliedern gehdren mittlerweile Intel, Samsung,
Google, Citrix, Cisco.

2007: Asus bietet auf EEE-Netbooks vorinstalliertes Xandros Linux,
Dell setzt bei einigen seiner PCs und Notebooks auf Ubuntu.

2008: Version 1.0 von Google Android auf Basis des Linux-Kernels
2.6 erscheint.

2009: Microsoft tragt konstruktiv und in gréBerem Umfang Quell-
code zum Linux-Kernel bei. Diese als ,historische Wende" im Micro-
soft-Linux-Streit interpretierte Aktion hat aber auch das Image-Motiv
JWir kbnnen es besser!".

2010: Das Linux-basierte Android tibernimmt bereits zwei Jahre
nach Einfiihrung die Marktfiihrerschaft bei Smartphones.

2011: Das US-Verteidigungsministerium gibt mit Lightweight Porta-
ble Security (LPS) eine eigene Linux-Distribution heraus.

2011: Google liefert Notebooks von Acer und Samsung mit dem Li-
nux-basierten Chrome-OS aus (Chromebooks).

2012: Der Mini-PC Raspberry Pi begriindet eine neue Gerateklasse
fur Bastler. Zeitgleich ist das dafiir optimierte Raspbian fertig, das
auf Linux Debian 7 basiert.

2013: Der Spieleentwickler Valve ver6ffentlicht den Linux-Client fuir
die Spieleplattform Steam.

2014: Nach dem Support-Ende von Windows XP zeichnet sich ei-
ne Umstiegswelle Richtung Linux ab.

2014: Nach der Betaversion des Vorjahres wird gegen Jahresende
die finale Version des Debian-basierten Steam-OS erwartet, ferner

der Verkaufsstart der ersten Steam Machines.
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Distributionen auf DVD

Linux Mint 17 XFGE

Unter den Ubuntu-Ab-
kdmmlingen ist Linux Mint
zur popularsten Distributi-
on aufgestiegen. Das
nachgelegte Linux Mint 17
mit XFCE ist eine genlig-
same Alternative zu den
Hauptversionen.

Von David Wolski

Die vorliegende Variante mit XFCE
von Linux Mint 17 ist die besonders
leichtgewichtige Alternative zu den
beiden Hauptvarianten mit Cinna-
mon und Mate. Das Vorzeigesystem
von Mint ist die Version mit Cinna-
mon, da diese Abspaltung von Gnome
3 eine Eigenentwicklung ist. Seit Linux
Mint 13 erscheint aber auch regelma-
Rig eine XFCE-Ausgabe — stets einige
Wochen nach den Hauptversionen. Auf
Heft-DVD liegt das installierbare Live-
System in der 32-Bit-Version, da es sich
auch fiir etwas altere Rechner eignet.

XFCE im Stil von Mint

Neben der typisch griinen aufgeraum-
ten Optik und der Programmauswahl
von Linux Mint hat auch der Desktop
der XFCE-Ausgabe seine Besonder-
heiten: Als groflztuigiges Anwendungs-
menii ist das ,, Whisker Menu“ vorin-
stalliert, das als Plug-in im XFCE-Panel
eingefugt ist. Anders als im reguldren
XFCE-Ment gibt es hier eine Such-
funktion und eine Kategorisierung der
Programme in Untermeniis, was an
KDE erinnert. Die reguliren Kompo-
nenten sind von XFCE 4.10 tibernom-
men und damit nicht mit der XFCE-
Version von Xubuntu identisch, das
eine Vorabversion von XFCE 4.11 aus-
geliefert hat. Natiirlich sind auch die
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Linux Mint 17 Light: Mint mit XFCE 4.10 benutzt einen schlankeren Desktop. Codecs, Pla-
yer, Programme und die speziellen Mint-Tools sind aber auch hier vorhanden.

© Uinux Mint neben Linux Mint 16 Petra (16) installieren

Festplatte I3sChen und Linux Mint instailieren
Warnung: Dies wird alle Dateien auf der Fastplatte unaidermuflich 1schen.

Im nichsten Schrit: wahlen Sie einan Sicherheitsschitssel aus.

Auf diesem Rechner befindet sich momentan Linux Mint 16 Petra {16). Wie mochten Sie vorgehen?

Dakumente, Musik und ander= gersonliche Datcion biciben bestehen, Sie kénnen bei jedem Start des Rechners auswahien, welches Betricbssystom Sie benutzen méchten,

LM veird eingerichtet, £s erlaubt die Erstellung von Abbiderm und sine erleichterte Gragenancering von Partitionen

Uberarbeiteter Installer: Die zunzchst missverstindliche Beschreibung der Installationsart

ist in Linux Mint 17 XFCE bereits korrigiert.

eigenen Mint-Anwendungen dabei:
Um das Log-in kiimmert sich der Dis-
play-Manager MDM, eine Mint-Eigen-
entwicklung, die auch HTML § dar-
stellen kann. Die ,,Aktualisierungsver-
waltung® kiimmert sich um die
Paketaktualisierung und installiert se-
lektiv Updates. Um alle neuen Pakete
aus den Ubuntu-Paketquellen einzu-
spielen, ist hier aber eine Anpassung
der Konfiguration mit der Anzeige der
Stufen 4 und 5 noétig. Die immer mog-
liche Alternative ist ap#-get in der

Kommandozeile.

Aktualisierter Installer

Das Installationsprogramm von Linux
Mint ist mit dem &lteren Installer von
Ubuntu 12.04 weitgehend identisch.
Der Installer hat bereits ein Update be-
kommen und bietet gednderte Opti-
onen an, die im Gegensatz zur ersten
Ausgabe von Linux Mint 17 unmiss-
verstandlich angeben, wann eine be-

reits vorhandene Partition uberschrie-
ben wird. Bei der Einrichtung auf
Festplatte verlangt das System minde-
stens 7,6 GB Speicherplatz. Auf der
Heft-DVD liegt auch die ISO-Datei des
Live-Systems, und diese kann fiir Note-
books und Ultrabooks mit Unetbootin
(ebenfalls auf Heft-DVD) auf einen
USB-Stick ubertragen werden. Linux
Mint hat mit der Version 17 seinen
Veroffentlichungszyklus gedndert, um
langer aktuell zu bleiben.

Die Distribution bleibt nun mit ih-
rer Betriebssystem-Basis immer bei
den LTS-Versionen von Ubuntu. Da-
mit tUbergeht Linux Mint ab sofort
samtliche Ubuntu-Zwischenversionen
ohne Langzeit-Support. Linux Mint
17 ist eine LTS-Ausgabe mit Updates
bis April 2019.

Website: www.linuxmint.com

Dokumentation: www.linuxmint.com/
documentation.php
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Cent-0S 7

Der Dauerlaufer in der
Bestenliste: Cent-OS 7 ist
ein frei verfligbarer Klon
von Red Hat Enterprise
Linux 7 und bekommt
ebenfalls die nachsten
zehn Jahre Aktualisie-
rungen, ganz ohne Vertrag
mit Red Hat.

Von David Wolski

Cent-OS liefert die Paketqualitat
und den Unterstiitzungszeitraum
von Red Hat Enterprise Linux
(RHEL) ohne dessen Support- und
Abogebiihren. Denn Red Hat macht
gemifl dem Open-Source-Lizenzmo-
dell den Quelltext aller Pakete seiner
Linux-Systeme 6ffentlich.

Aus diesen Quellen erstellen die
Entwickler von Cent-OS dann ihre bi-
narkompatible Variante von Red Hat
Enterprise Linux. Bislang ging dies im-
mer mit einigen Monaten Verzogerung
nach dem Erscheinen von Red Hats
System einher.

Einen Schub bekam die Distribution
aber Anfang des Jahres, als deren maf3-
geblichen Entwickler zu Red Hat
wechselten, um dort weiter an Cent-
OS zu arbeiten — jetzt aber mit offizi-
eller Unterstiitzung. Damit betreut Red
Hat nun neben dem Community-Pro-
jekt Fedora ein weitere grofe Distribu-
tion. Allerdings ist der Anspruch von
Cent-OS ein ganz anderer als jener von
Fedora: Anstatt auf experimentelle
Neuentwicklungen ist Cent-OS auf
Stabilitit und einen extrem langen
Wartungszyklus ausgelegt. Dies ist ide-
al fiir Server und Linux-Desktops, die
moglichst lange ohne Neuinstallation
laufen sollen.
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Am hesten nichts Neues
Auch bei der Software-Ausstattung
von Cent-OS geht es nicht um brand-
aktuelle
strikt um Erprobtes und Bewdhrtes.
Der Kernel ist noch bei Version 3.10,
und als Browser ist Firefox 24.7 ESR
dabei. Libre Office liegt in Version 4.1
in den Paketquellen.

Wie auch bei den anderen Red-Hat-
Systemen legt Cent-OS groffen Wert

Software-Pakete, sondern

auf Open Source. Codecs und Player
mit patentrechtlich geschiitzten Bibli-
otheken finden sich weder auf den
Installationsmedien noch in den Stan-
dard-Paketquellen zum Nachinstallie-
ren. Eine breitere Auswahl an ty-
pischen Desktop-Anwendungen,
Playern und Codecs bieten inoffizielle
Paketquellen wie die ,,Extra Packages
for Enterprise Linux“ von Fedora
(https://fedoraproject.org/wiki/EPEL)
von http://

und das Repository

rpmfusion.org.

Klassischer Desktop mit Gnome 3

Obwohl der Standard-Desktop von
Cent-OS ein Gnome 3.8 ist, gibt sich
die Arbeitsumgebung grofste Miihe, an
das alte Gnome 2 anzukniipfen, das

noch in der Vorgingerversion zum Ein-
satz kam. In Cent-OS 7 zeigt sich Gno-
me 3 daher in einem traditionellen Ge-
wand, das mittels Shell-Erweiterungen
eine gewohnte Taskleiste und ein klas-
sisches ausklappendes Anwendungs-
menu prasentiert. In den Paketquellen
liegt auch KDE 4.10, aber andere Um-
gebungen wie XFCE und LXDE blei-
ben aufien vor.

Eine Hurde bei der ersten Einrich-
tung ist der Installer — eine leicht iiber-
arbeitete Variante des neuen Fedora-
Installationsprogramms. Insbesondere
bei der Partitionierung diirften sich
Einsteiger schwer tun, da die Auswahl
der Datentrager und die Partitionsauf-
teilung einiges Detailwissen verlan-
gen. Das Live-System liegt in eng-
lischer Sprache vor, aber der Installer
und das installierte System starten
komplett in Deutsch. Bei der Installa-
tion auf Festplatte sind mindestens 4
GB Speicherplatz notig. Wie Red Hat
Enterprise Linux 7 gibt es Cent-OS 7
vorerst lediglich in 64 Bit.

Website: http://centos.org

Dokumentation:
http://wiki.centos.org
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Ubuntu 14.04.1 LTS

In der Top Ten der Linux-Distributi-
onen hat Ubuntu seinen festen
Platz, da es heute meist das erste
Linux-System ist, mit dem Einstei-
ger in Beriihrung kommen. Und
auch auf Heft-DVD ist die beliebte
Distribution in zumindest einer ihrer
Varianten in fast jeder Ausgabe vor-
handen. Jetzt liegt auch die letzte LTS-
Version mit Langzeit-Support bis ins
Jahr 2019 mit aufgefrischten Installati-
onsmedien vor: Ubuntu 14.04.1 ist das
erste grofSe Update und enthilt Fehler-
korrekturen im Installer und bei der
Hardware-Erkennung.

Das System, welches in der 64-Bit-
Version (bootfihig und als ISO-Datei)
auf Heft-DVD liegt, beinhaltet bereits
alle Korrekturen, die seit der ersten
Veroffentlichung von Ubuntu 14.04
LTS im April dieses Jahres nachge-

reicht wurden. In
Hinblick auf Neu-
erungen zur Vor-

Uty 14.64.1 L1E
inszetieren

gingerversion hat
sich bei Ubuntu
14.04 wenig getan,

Installation

denn wie immer

Installation von Ubuntu wird vorbereitet

geht es der LTS-
Version von
Ubuntu mit Lang-
zeit-Support nicht

TEEEDITEELITEL

um grofle Neue-
rungen, sondern
um Konsolidierung. Deshalb sind auch
diesmal die neuen Display-Server Mir/
XMir noch nicht enthalten, sondern
das gewohnte Xorg.

Fiir Ubuntu 14.04.1 LTS (64 Bit) ist
ein Prozessor ab Pentium 4 Prescott
oder AMD Athlon 64 mit mindestens

einem GHz notig sowie mindestens 512

MB RAM. Ein Betrieb von Unity ist
auch ohne 3D-fahigen Grafikchip mog-
lich. Auf der Festplatte benotigt das in-
stallierte System mindestens 6,4 GB.

Website: www.ubuntu.com
Dokumentation: https://wiki.ubuntu.
com/GermanDocumentation

Dehian 7.6 XFCE

Kaum ein System hat einen ahn-
lich groBen Anteil am Erfolg von
Linux wie Debian. Ohne Debian
gdbe es kein Ubuntu. Gegenuber
den kurzlebigen Linux-Distributionen
mit schnellem Veroffentlichungsrhyth-
mus stellt Debian weiterhin den Fels in
der Brandung dar. Das im Juli aktuali-
sierte Debian ,,Wheezy“ liefert im in-
stallierbaren Live-System eine Reihe an
Fehlerkorrekturen und Updates, die
den Installer und die vorinstallierten
Programme betreffen. Es handelt sich
bei der Version 7.6, die mit XFCE als
Desktop und in 32 Bit auf Heft-DVD
liegt, bereits um die sechste Aktualisie-
rung der Installationsmedien. Dieses
Live-System von Debian ist die Non-
Free-Variante, die proprietire Netz-
werktreiber fur WLAN-Chips enthilt.
Als Kernel dient Version 3.2, eine Vari-
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ante mit Langzeit-Sup-
port der Kernel-Ent-
wickler. Mit XFCE 4.8
als Desktop-Umge-
bung, Iceweasel (Fire-
fox) 24 ESR als
Browser und Libre Of-
fice 3.5.2 liefert Debian
keine topaktuellen Pro-
gramme, sondern jah-
relang bewihrte und
stabile = Soft-
ware-Pakete mit einem

duferst
Minimum an Bugs.
Das System lduft schon auf einem il-
teren Pentium 4 und 512 MB RAM
und bietet sogar einen Non-PAE-Ker-
nel fur ganz alte CPUs.

Funf GB Speicherplatz reichen fur
eine kleine Installation auf der Festplat-
te vollig aus. Debian 7.6 erhilt noch

Updates fir einen lingeren Zeitraum

und wird bis ein Jahr nach der Verof-
fentlichung von Debian 8 gepflegt.

Website: www.debian.org

Dokumentation:
https://wiki.debian.org/de/FrontPage
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Fedora 20 LXDE

Als stets weit vorauseilende Distri-
bution, die viele Entwicklungen bei
Systemkomponenten und friihzei-
tig umsetzt, ist Fedora immer ei-
nen Blick wert. Das von Red Hat ge-
sponserte  Gemeinschaftsprojekt ist
zwar ein Aushidngeschild fiir den Gno-
me-3-Desktop, trotzdem muss es aber
nicht unbedingt Gnome sein: Auf Heft-
DVD liegt die ganz offizielle Version
von Fedora 20 (32 Bit) mit dem leicht-
filigen LXDE als Arbeitsumgebung.
Damit wird Fedora 20 auch fiir Rech-
ner attraktiv, die tiber keinen leistungs-
fahigen Grafikchip und Prozessor ver-
fiigen und mit vergleichsweise wenig
RAM bestiickt sind. Ab 256 MB RAM
und einer CPU mit 800 MHz Takt lasst
sich Fedora 20 schon einsetzen. Wih-
rend der Vorginger auf Detailverbesse-
rungen bedacht war, zeigt sich Fedora

Distributionen auf DVD

20 wieder experi-
mentierfreudiger:
Ein Message
Transfer  Agent
(MTA) wie Send-
mail, der Mails zu
Benutzerkonten
liefert, ist nicht

GRUNDLAGEN

Fadori Pioject Homejage

mehr  vorinstal-
liert. Ab jetzt =) W () @ Tederu prapeeti
kiimmert sich

statt Syslog der Init-Daemon Systemd
um das Systemprotokoll, das jetzt
Journal heiflt. Fedora 20 erhilt noch
bis zum Erscheinungstermin der iiber-
nichsten Fedora-Version, die voraus-
sichtlich im Jahr 2015 erscheinen wird,
Unterstiitzung in Form von Aktualisie-
rungen und Sicherheits-Patches. Der
Installer und insbesondere dessen Par-
titionierungswerkzeug sind vergleichs-

weise umstiandlich und nicht einstei-
gerfreundlich, technisch aber
einwandfrei. Auf der Festplatte benoti-
gt das System nur drei GB Speicher-
platz, wobei dann aber kaum Anwen-

dungsprogramme installiert sind.

Website: http://fedoraproject.org/de
Dokumentation:
http://fedoraproject.org/de/get-help

Open Suse 13.1

Ein Stiick Linux-Geschichte: Fiir
viele Linux-Anwender markierte
Suse, das ab 2006 in Open Suse
umbenannt wurde, den ersten
Kontakt mit Linux auf dem eigenen
PC. Mit dem Konfigurations-Tool Yast
hat sich Open Suse einen Namen als
besonders einsteigerfreundliche Distri-
bution gemacht. Und auch wenn das
System mit dem markanten Chamale-
on als Maskottchen neben Ubuntu et-
was verblasst ist, hat sich Open Suse
ab der weiterhin aktuellen Version
13.1, die in der 64-Bit-Variante auf
Heft-DVD liegt, wieder mit einer rund-
um gelungenen Ausgabe zuriickgemel-
det. Zudem ist Open Suse 13.1 ist eine
»Evergreen“-Version und mit den LTS-
Versionen von Ubuntu zu vergleichen,
die tiber einen Zeitraum von mehreren
Jahren mit Updates und Sicherheits-

PCWELT LinuxWelt 6/2014

Patches versorgt
werden. Bei Open
Suse 13.1 wird
der  angepeilte
Support-Zeit-
raum insgesamt
36 Monate betra-
gen und soll bis
November 2016
gehen. Open Suse
13.1 liefert als
Vorzeigedistribution fiir KDE einen
sorgfiltig vorkonfigurierten Plasma-
Desktop und eine Programmauswahl
aus der KDE Software Collection.
KDE wird auf den Installationsmedien
noch in Version 4.11 ausgeliefert; es
handelt sich um ein KDE mit Langzeit-
Support. Die vorliegende 64-Bit-Versi-
on verlangt nach einer 64-Bit-CPU der
letzten zehn Jahre. Auf der Festplatte

benotigt das installierte System minde-
stens fiinf GB. Die Desktop-Umgebung
KDE kann aufwendige Effekte anzei-
gen, wobei eine 3D-fahige Grafikkarte

von Vorteil ist.

Website:
http://de.opensuse.org/Portal:13.1
Dokumentation:
http://doc.opensuse.org
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Knoppix 7.2

Wenn es um komfortable Live-Sy-
steme fiir Notfdlle und Repara-
turen oder einfach um ein trans-
portables Linux geht, dann ist
Knoppix immer erste Wahl. Knop-
pix bekommt schon seit seiner ersten
Version vor 14 Jahren viel Aufmerk-
samkeit, weil es eines der ersten Linux-
Systeme uberhaupt war, das komplett
von CD lief und mit seinen perfekten
automatischen Konfigurations-Scripts
und der gelungenen Hardware-Erken-
nung den Benutzern viel Arbeit ab-
nahm. Klaus Knopper, Kopf und Trieb-
feder hinter Knoppix, pflegt das System
bis heute, auch wenn neue Versionen
nicht mehr ganz so regelmafig erschei-
nen wie frither. Die enthaltene Soft-
ware-Auswahl ist eine Mischung aus
Paketen aus dem Stable- und Unstable-
Zweig von Debian, ergdanzt mit eigenen

Distributionen auf DVD

Ent-
Klaus
Knopper. Die vor-
liegende CD-Versi-
on von Knoppix

Scripts  des
wicklers

7.2 ist schon etwas
alter und stammt
vom Juni 2013,
denn die CD-Vari-
ante von Knoppix
7.4 war bis Redak-
tionsschluss  noch
nicht fertig. An Software ist Libre Of-
fice 4.0.3 mit von der Partie, und der

o @S mocemos

Browser Iceweasel (Firefox) 21 ist be-
reits mit den Erweiterungen Adblock
Plus und Noscript ausgestattet. Das X-
Window-System ist Xorg 7.7 mit 3D-
Unterstiitzung bei jenen Grafikchips,
die von den Open-Source-Treibern des
Kernels 3.9 unterstiitzt werden.

KNOPPIX 7.2

4

Der schlichte, aber komfortable
LXDE-Desktop hat geringe Hard-
ware-Anforderungen, und es gentigen
schon ein Pentium-II-Prozessor und
128 MB RAM.

Website: www.knoppix.de
Dokumentation:
www.knopper.net/knoppix-info

Porteus 3.0.1

Dieses Live-System auf der Basis
von Slackware ist zwar klein, aber
dabei so komfortabel wie kein an-
deres Minisystem. Daher ist Porte-
us ein wiirdiger Teilnehmer in die-
ser Sammlung der Dbesten
Linux-Systeme. Porteus ist ganz auf
den Einsatz als unkomplizierte Surf-
station spezialisiert. Uber http:/build.
porteus.org lasst sich Porteus 3.0.1 in
einem Baukastenprinzip aus einigen
vorbereiteten Desktops und Anwen-
dungen individuell zusammenstellen.
Auf Heft-DVD haben wir uns fiir die
die  minimalistische  Arbeitsfliche
LXDE und fir Google Chrome 36.0
als Browser entschieden.

Trotz seiner kompakten Grofle von
nur 180 MB bringt Porteus auch eine
stattliche Zahl weiterer Anwendungen
mit: Die Player Audacious und Gnome

18

Mplayer sind vor-
handen, sowie der
Quelltexteditor
Geany und die Da-
teimanager Pc-
manfm und Mid-
night Commander
in der Shell. Auf
eine ausgewachsene
Office-Suite a la Li-
bre Office verzich-
tet Porteus und lie-
fert nur Evince als PDF-Betrachter mit.
Ein Paketmanager erlaubt aber die In-
stallation weiterer Pakete, die sich hier
»Module“ nennen. Dabei verlangt der
Installer die Eingabe des root-Pass-
worts ,,toor“ und die Auswahl eines
Verzeichnisses, in dem die herunterge-
ladenen Dateien gespeichert werden
sollen. Porteus ist geniigsam und lduft

bereits auf einem PC mit 500 MHz-
CPU und 256 MB RAM. Neben dem
Live-System liegt Porteus auch als ISO-

Datei zur Ubertragung auf einen USB-
Stick auf der Heft-DVD.

Website: www.porteus.org

Dokumentation:
www.porteus.org/info.html
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Parted Magic 2014-06-10

Dank seines hohen Nutzwerts ge-
nieBt das Live-System Parted Ma-
gic schon lange Kultstatus und ist
fiir Linux- und Windows-Anwender
gleichermaBen interessant. Denn
Parted Magic bietet neben vielen Da-
tentrager-Tools den machtigen Partiti-
onierer Gparted, mit dem sich die Auf-
teilung der Festplatte bearbeiten lasst.
Mit diesem bewihrten Tool konnen Sie
Partitionen neu erstellen, deren GrofSe
nachtraglich anpassen, in verschiedene
Dateisysteme formatieren, neue Partiti-
onstabellen schreiben (MS-DOS, GPT,
MAC, BSD und weitere) und Checks
der Datentrigeroberfliche ausfiihren.
Das Programm liegt in der Version
0.19 vor. Das Live-System bringt einen
aktuellen Linux-Kernel (3.14.4) mit
exzellenter Hardware-Unterstiitzung
und aktuellen Treibern. Es bietet eine

englischsprachige grafische Oberfla-
che, die auf jeder Grafikkarte laufen
sollte. Der Desktop ist grofstenteils
englisch, viele Programme liegen aber
deutschsprachig vor. Fiir den Zugriff
auf das Internet ist Firefox 29.0.1 in-
klusive Adobe Flash vorinstalliert. Zur
bequemen Anmeldung in WLAN-
Netzwerken ist der

gewohnte Networ
Manager  vorhan-
den. Parted Magic
ist Open Source, der
Download ist aber
inzwischen kosten-
pflichtig (4,99 US-
Dollar). Wer die
Weiterentwicklung
von Parted Magic
unterstiitzen  will,

sollte die nichste

Version zu diesem symbolischen Be-
trag von der Entwicklerwebseite her-
unterladen. Die Abrechnung erfolgt
dort uiber Paypal.

Website: http://partedmagic.com
Dokumentation:
http://forums.partedmagic.com

partition | clone

Redo Backup 1.0.4

Keine Top Ten der Linux-Systeme
ist ohne Backup-Werkzeug kom-
plett. Redo Backup bietet mit Part-
clone ein machtiges Open-Source-
Programm zum Backup von
Partitionen, ganz unabhéngig vom
installierten Betriebssystem. An-
ders als das michtigere, aber unkom-
fortable Clonezilla liefert Redo Backup
eine einfach Dbedienbare grafische
Oberfliche, um Backups von Partiti-
onen in Image-Dateien anzulegen und
zuriickzuspielen. Dazu sind jeweils nur
wenige Schritte notig, und ein englisch-
sprachiges Menii begleitet den gesamt-
en Vorgang. Zum Speichern von Back-
ups kann das Live-System ein internes
Laufwerk, angeschlossene oder exter-
ne Datentrdger und auch Speicherorte
im Netzwerk nutzen, um das Image ei-
ner gesicherten Partition direkt dort
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abzulegen. Redo Back-
dabei
Windows-Freigaben
und FTP-Server. An un-
terstiitzten Dateisyste-

up unterstiitzt

Select an Option

men steht alles zur Ver-
fiigung, mit dem auch
das verwendete Part-
clone 0.2.43 umgehen
kann. Diese umfassen
Ext2/3/4, BTRFS, XFS,
JFS, FAT16, FAT32,
NTFS und HFS+. Redo
Backup eignet sich damit sowohl fiir

Windows- als auch fiir Linux-Systeme.
Ausgenommen sind zurzeit noch Refs-
Partitionen des Windows 8 Server und
Windows Server 2012. Das Live-Sy-
stem, das auch als ISO-Datei auf Heft-
DVD vorliegt, basiert auf Ubuntu
12.04 LTS und startet einen minimalen

Desktop, der auch eine kleine Auswahl

von Anwendungen wie Chromium, das
Datenrettungs-Tool Photorec und den
Dateimanager Pcmanfm anbietet.

Website: http://redobackup.org

Dokumentation: http://sourceforge.
net/p/redobackup/discussion
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Standards auf Heft-DVD

Seit Jahren liefert die Multiboot-DVD der LinuxWelt einige Standards mit, liber die
wir meistens keine Worte verlieren. Es lohnt sich aber allemal, diese niitzlichen
Service-Tools in den Wahrnehmungshorizont zu holen.

Neben den bootfahigen Distributi-
onen zeigt die Heft-DVD der Linux-
Welt jeweils den zusitzlichen Eintrag
,Extras und Tools“. Auch dabei han-
delt es sich um bootfihige Systeme, al-
lerdings um sehr kleine und eng spezi-
alisierte. Wann Sie diese Systeme
aufsuchen sollten und wie Sie diese er-

folgreich einsetzen, zeigt dieser Beitrag.

Super Grub Disk 1 und 2

Super Grub Disk 1 und 2 (www.
supergrubdisk.org) sind startfihige
und unabhingige Bootloader, die alle
Festplatten nach vorhandenen Linux-
Systemen absuchen, anzeigen und
dann das gewiinschte booten, obwohl
die Bootumgebung fehlt. Diese Start-
hilfe brauchen Sie
nach einer Windows-Installation, die
den Bootloader Grub 1 oder 2 uber-
schrieben hat.

typischerweise

Zum Start von Super Grub wihlen
Sie im DVD-Bootmeni den Eintrag
,Extras und Tools“ und dann die erste
Option ,,Super Grub Disk 1/2%. Die
weitreichendste Analyse existierender
Linux-Systeme erreichen Sie mit der
Unteroption ,,Detect any GRUB2 in-
stallation (even if mbr is overwritten).
Da die jingeren Linux-Distributionen
die Grub-Version 2 benutzen, ist ,,Suo-
er Grub Disk 2 die erste Wahl. An-
schlielend bestitigen Sie die Auswahl
,»Load /boot/grub/core.img from (hdx,
y)“, wobei der Platzhalter x fur die
Festplattenbezeichnung steht und y fiir
die Partition. Das Notfallwerkzeug
»ouper Grub Disk 1% starten Sie nur,
wenn Sie wissen, dass Ihr dlteres Linux
die Grub-Version 1 verwendet oder
wenn der Suchlauf mit Super Grub 2
nicht erfolgreich war.
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Tool (HDT)

Beachten Sie, dass Super Grub Disk
2 zwar ad hoc Thr System wieder
bootet, jedoch die
nicht dauerhaft repariert. Die be-

Startumgebung

quemste Art, die Bootumgebung zu re-
parieren, bietet das Notfallsystem Res-
catux (www.supergrubdisk.org/

rescatux).

Hardware Detection Tool (HDT)

Das Tool HDT (http://hdt-project.org/)
verschafft einen umfassenden Uber-
blick zur Hardware eines Computers,
auf dem kein funktionierendes Be-
triebssystem installiert ist. HDT ist
aber auch dann vorzuziehen, wenn Sie
mit einem installierten Betriebssystem
nicht ausreichend vertraut sind, um
sich damit schnell die erforderlichen
Hardware-Informationen  beschaffen
zu konnen.

Wenn Sie das Hardware Detection
Tool von der Heft-DVD iiber ,,Extras
und Tools = Hardware Detection Tool
(HDT)*“ starten, konnen Sie zunichst
auswihlen, ob Sie den ,,Menu Mode*

oder die Kommandozeilenversion nut-

Von Hermann Apfelbéck

zen mochten. Komfortabler ist in der
Regel die erste Variante, fiir eine
schnelle Gesamtiibersicht ist aber auch
der Meniipunkt ,,CLI (Auto Summa-
ry)“ nutzlich.

HDT zeigt alle Basisinformationen
zur Hardware auf x86-kompatiblen
Systemen an, unter anderem zu CPU,
Hauptplatine, PCI-Karten, RAM-Spei-
cher, DMI-Geriten, Soundchip, Fest-
platten und VESA-Fihigkeiten der
Grafikkarte. Ein fiir viele XP-Linux-
Umsteiger wichtiges Detail ist etwa die
PAE-Fihigkeit eines dlteren Rechners,
welche HDT unter ,Processor® als
CPU-Flag (,pae“) anzeigt. Mit dem
Eintrag ,Reboot* im textbasierten
»Main Menu“ verlassen Sie das Tool
und starten den Rechner neu.

Memtest 86+ 5.10

Memtest 86+ 5.10 lduft auf jedem PC
und testet den Arbeitsspeicher (www.
memtest.org). Um eventuelle Fehler in
Speicherbausteinen zu finden, schreibt
Memtest 86+ Testmuster in jede Spei-
cheradresse, liest die Testmuster an-
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schliefend wieder aus und vergleicht
diese. Differenzen deuten auf fehler-
hafte Speicherbausteine. Memtest ist
sehr griindlich und kann je nach CPU-
Geschwindigkeit und Speichergrofie
mindestens einige Minuten bis hin zu
mehreren Stunden dauern. Nach dem
Start von Memtest 86+ beginnen auto-
matisch die Tests.

Dabei durchlduft Memtest 86+ neun
verschiedene Testreihen. Mit der Es-
cape-Taste konnen Sie jederzeit unter-
brechen und den PC neu starten. Be-
sonders griindlich und zeitaufwendig
ist der Bit Fade Test, bei dem Memtest
erst den Speicher mit Nullen be-
schreibt, dann 90 Minuten wartet und
erst dann den Speicherinhalt vergleicht,
ob sich Bits verindert haben (also feh-
lerhaft ,,umgefallen® sind).

Eventuelle Fehler meldet Memtest in
der unteren Bildschirmhilfte. Bleibt
diese leer, konnen Sie den Speicher als
Fehlerquelle ausschliefSen. Wenn Mem-
test Fehler anzeigt, ist der Arbeitsspei-
cher als wahrscheinlichste, aber nicht
eindeutige Fehlerquelle anzunehmen.
Theoretisch koénnen auch Probleme
mit CPU oder Hauptplatine zu diesem
Resultat fithren. Dies wird erst dann
eindeutig, wenn Sie den Speicher aus-
tauschen und Memtest erneut starten.

Plop Bootmanager

Das kleine Tool Plop ist eine grofle Hil-
fe beim Booten externer Datentrager.
Der Plop Bootmanager (www.plop.at)
bringt namlich eigene Treiber fiir USB-
und CD/DVD-ROM-Lauf-
werke mit. So kann Plop von solchen

Gerite

Laufwerken booten, auch wenn iltere
Rechner dies nicht selbst unterstiitzen.

Nach dem Start von Plop tber ,,Ex-
der Heft-DVD er-
scheint links oben ein kleines Menii,

tras und Tools“

das folgende Bootgerite anbietet: erste
Partition der ersten Festplatte (,,HDA
Partition 1), ferner zweite und dritte
Partition der ersten Festplatte (,HDA
Partition 2“ und ,,3%), Floppy, CD-
ROM, USB und Network.

Mit den Cursortasten entscheiden
Sie uber das Bootgerit. Plop wird
dieses dann nach einem Bootsektor
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Motherboard >
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Mode 1
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Hardware Detection Tool B.5.2 (Manon)
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¢ Intel(R) Core(TH) i7-268B8 CPU @ 3.
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Switch to CLI

Flags

endor: Intel

: jBean

: ZIF Socket

: 3.348
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: fpu vee de pse tsc msr pae mce cxB
: apic sep mtrr pge Mca cMov pat

Alle wichtigen Hardware-Infos mit HDT: Das Tool ist die schnellste Option einer Hardware-

Inventur, wenn ein Betriebssystem fehlt oder dafiir zu umstandlich ist.

und einem Bootloader durchsuchen
und das dort gefundene System star-
ten. Im Meni konnen Sie tiber ,,Setup
— Profiles“ auch auf andere Festplat-
ten und Partitionen ausweichen, indem
Sie die gewiinschte Partition auswah-
len und die Option ,Show in Main
Menu“ mit der Eingabetaste auf ,, Yes“
setzen. Mit der Esc-Taste verlassen Sie
jeweils eine Menii-Ebene und kehren
zur nichsthoheren zuriick.

Wenn ein Rechner auch nicht von
CD/DVD booten kann, ist die Situati-
on immer noch nicht aussichtslos:
Zwar hilft Thnen dann die DVD der Li-
nuxWelt nicht weiter, aber der Down-
load des Pakets ,,plpbt-5.0.14.zip“ von
www.plot.at. Rund um das Boot-Image
hat der osterreichische Entwickler al-
lerlei passende Tools gestrickt. So fin-
den sich im Paket sowohl fiir Windows
wie fiir Linux Installations-Scripts, die
Plop in den MBR der Festplatte eintra-

Plop Bootmanager: Damit starten Sie auch

dltere PCs von USB-Datentradger, die das
von sich aus nicht unterstiitzen.

gen und damit in jedem Fall den Start
von Plop ermoglichen. Unter lau-
fendem Windows ist dafiir das Script
»InstallTOMBR.bat“ vorgesehen. Un-
ter Linux kopieren Sie die Datei
»plpbt.bin“ in das  Verzeichnis
»/boot“. Damit der Linux-Bootmana-
ger das Plop-Image beriicksichtigt,
miissen Sie je nach Bootmanager noch
dessen Konfigurationsdatei anpassen.
Die jeweils einschligigen Dateien sind
unter www.plop.at gut dokumentiert.
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GRUNDLAGEN | KDE 5

Das neue KDE Plasma 5

Ein frischer Wind weht bei KDE: Mit der kiinftigen Oberflache Plasma 5 erneuern die
KDE-Entwickler nicht nur die Optik des Desktops mit einem modernen Design, son-
dern auch die darunterliegenden Bibliotheken.

Von David Wolski

Die Beaufort-Skala bezeichnet ei-
nen auffrischenden Wind der Stér-
ke zwei bis fiinf als Brise. Um ge-
nau das handelt es sich bei der ersten
groflen Modernisierung von KDE seit
sieben Jahren. Ein neuer Look namens
»Breeze“ bringt eine klare Linie, die
gewohnte Elemente eines klassischen
Desktops nicht hinwegfegt, sondern
das gewohnte Bedienkonzept von
KDE 4 weiterfiihrt. Ein Blick unter die
Oberfliche zeigt, dass die Entwickler
nicht einfach nur mit dem Desktop im
Windkanal
schnittigen neuen Optik wieder he-

waren, um mit einer
rauszukommen. Ein GrofSteil der Ar-
beit seit 2011 ging in die Grundlagen
des zukiinftigen KDE 5. Die Arbeits-
fliche ist nun auf das Toolkit Qt 5 por-
tiert, das die grafischen Elemente
zeichnet. Zur flussigeren Grafikausga-
be nimmt der Compositor Kwin jetzt
konsequent Open GL zur Hilfe, das
mit Hardware-Beschleunigung die Fi-
higkeiten moderner Grafikchips aus-
giebig nutzt. Eine bessere Unterstiit-
zung fur hochauflosende Bildschirme
erlaubt eine automatische Skalierung
der Desktop-Elemente und Schriften,
die nun auch bei sehr hohen Pixeldich-
ten noch lesbar sind.

Die KDE-Bibliotheken, die Funkti-
onen fiur Qt-5-basierende Programme
bereitstellen, sind jetzt im modularen
KDE Frameworks 5 untergebracht,
welches die zuletzt sehr umfangreichen
KDELibs ersetzt.

Bislang ist allerdings nur der Desk-
top neu, KDE-Programme sind von der
Modernisierung noch ausgenommen:
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Die beiden Anwendungsmeniis: Links das herkmmliche K-Menii im Gewand von KDE Plas-

ma 5 und rechts die reduzierte Variante, zu der man mit wenigen Klicks umschalten kann.

Das KDE-Team hat die Software Coll-
ection aufgelost. Die Programme lau-
fen erst mal auf der Basis von KDE 4
weiter, bis sie nach und nach auf die
KDE Frameworks 5 gehievt werden
und dann zusammengefasst als KDE
Applications § bereitstehen.

KDE macht sich flach: Weniger
ist mehr

Ein Markenzeichen von KDE sind die
vielen optischen Reize, Einstellungs-
moglichkeiten bis in kleinste Details,
Widgets und Pop-up-Fenster. KDE
Plasma 5 reduziert und bringt Ruhe
auf den Desktop. Das Standardthema
»Breeze“ nutzt dezente Pastelltone,
verzichtet auf auffillige 3D-Effekte
und fiihrt flachere Bedienelemente ein,
die an Android L, Mac-OS X Yosemite
oder Windows 8 erinnern. Die klas-
sischen KDE-Zutaten befinden sich an

gewohnter Stelle: Das Panel um un-
teren Bildschirmrand beherbergt links
das ausklappende K-Menii, mittig eine
Taskleiste der laufenden Anwendungen
und rechts den Infobereich. Das An-
wendungsmenii zeigt sich zunichst in
der typischen Kategorienansicht, die
kiirzlich verwendete Programme, in-
stallierte Applikationen, Laufwerke,
den Dokumentverlauf und Aktionen
zum Herunterfahren/Abmelden an-
zeigt. Ein Suchfeld ist ausgeblendet,
zeigt sich aber sofort nach der ersten
Tastatureingabe.

Weiterhin ist auch das einfachere
Anwendungsmeni mit Baumstruktur
vorhanden, das sich iiber einen Rechts-
klick auf das K-Symbol mit ,,Alterna-
tives“ aktivieren lisst.

Der Infobereich rechts unten ist mit
einer kleineren Anzahl an sichtbaren
Symbolen und weniger Hinweismel-
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dungen dezenter ausgefallen. Ausge-
blendete Symbole fasst ein ausklap-
pendes Untermenii zusammen, wobei
die Symbolmeniis samtliche Elemente
des Infobereichs zum schnellen Zugriff
in einer Seitenleiste anzeigen.

KDE Plasma $ trigt mit einem neu-
en Taskumschalter den heute tiblichen
Monitoren Rechnung, die horizontal
mehr Platz bieten als vertikal: Bei
einem Druck auf Alt-Tab offnet sich
die Fensterliste mit Vorschau jetzt als
Seitenleiste am linken Rand. Dorthin
ist auch der Optionsknopf fir die Aus-
wahl von Desktop-Widgets und Akti-
vititen gewandert, der wie bei Firefox
aus drei horizontalen Linien besteht.

Die neuen Fensterdekorationen ha-
ben die Entwickler vorerst noch zu-
rickgehalten und lassen noch die Fen-
sterrahmen mit dem Thema ,,Oxygen“
von KDE 4 aktiviert. Allerdings sind in
KDE Plasma 5 die umgestalteten Fen-
sterrahmen von Breeze ebenfalls ent-
halten und missen nur in den
Systemeinstellungen unter ,,Anwen-
dungsstil — Fensterdekorationen —
Breeze“ aktiviert werden. Die Titellei-
sten sind mit ihrem schwarzen Hinter-
grund und grofleren Buttons kontrast-
reicher und besser lesbar.

Fazit: KDE Plasma 5

KDE Plasma 5 zeigt schon jetzt die
Richtung an, die KDE eingeschlagen
hat. Nachdem der Sprung von KDE 3
auf KDE 4 vor sieben Jahren wegen
der damals erheblichen Anderungen
an Optik und Bedienung kritisiert
wurde, erscheint der Schritt auf Versi-
on 5 als sanfte Evolution. Da KDE
Plasma 5 zusammen mit Anwen-
dungen von KDE 4, die uneinge-
schrankt funktionieren, noch deren
iltere Bibliotheken laden muss, lisst
sich iiber den Ressourcenbedarf noch
kein Urteil fillen. Der jetzige Stand
zeigt, dass KDE 5 etwas weniger RAM
belegen wird. Die Arbeitsfliche allein
ist mit 360 MB zufrieden.

Die Arbeit am neuen KDE ist natiir-
lich noch nicht fertig, und fiir KDE
Plasma 5 sind monatliche Aktualisie-
rungen geplant.
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KDE Plasma 5.0.1 im Live-System: Das regelmaBig aktualisierte Demosystem Neon zeigt
den Fortschritt des neuen KDE-Desktops auf der Basis von Kubuntu 14.04.

Zum Redaktionsschluss lag Version
5.0.1 vor. Die aktuelle Fassung zeigt
noch einige Leerstellen, da sich die Ar-
beitsfliche von den KDE-Anwen-
dungen getrennt weiterentwickelt. So
sind die Module der Systemeinstellung
noch nicht komplett, da Einzel-
einstellungen zu Drucker, Bluetooth
und Freigabeoptionen erst spiter zu-
sammen mit den portierten KDE Ap-
plications 5 erscheinen werden. Dafiir
nehmen sich die Entwickler vorsichts-
halber noch Zeit bis August 2015. Das
kommende Kubuntu 14.10 wird trotz-
dem schon in einer separaten Ausgabe
mit KDE Plasma 35 erscheinen.

Wer KDE Plasma 5 schon jetzt auf
dem eigenen PC testen will, braucht
dazu nicht auf die nachsten Ausgaben
von Distributionen wie Kubuntu 14.10
warten. Denn es gibt das Live-System
Neon auf der Basis von Kubuntu 14.04
(32 Bit). Das neueste ISO-Image liegt
stets als ,,neonS-latest.iso“ unter http://

/N Kabelnetzwerkverbindung 1

LD
VALY Connection 'Kabelnetzwerkverbindung 1° deactivated.

Bl%@ & ~ 15:54 =

Flache Sache: Viele Systemdialoge ver-
zichten ganz auf Dialogboxen und erinnern
an Android.

files.kde.org/snapshots zum Down-
load bereit (1,3 GB). Der Standardbe-
nutzer hat zur Anmeldung und fiir den
Sperrbildschirm ein leeres Passwort.
Theoretisch konnen Sie das Live-Sy-
stem mit dem gewohnten Ubuntu-In-
staller auch auf Festplatte installieren,
aber fur den produktiven Einsatz ist es
noch nicht geeignet.

Aufgerdaumter Infobereich: Die
Symbole fordern weniger Platz,
und die dezenteren Meldungen
blenden sich nach einigen Se-
kunden automatisch aus.
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Ubuntu 14.10 Beta 1

Canonical hat Ende August die er-
ste Beta des nachsten Ubuntu frei-
gegeben, die einen genaueren Blick
auf die Zukunft der Distribution er-
laubt. Es handelt sich um eine regulare
Version mit nur neun Monaten, den-
noch fallen die Anderungen zur Vor-
gingerversion entgegen den Erwar-
tungen gering aus. Vermutlich bleiben
die grof} angekiindigten Anderungen
wie Xmir/Mir und Konvergenz zwi-
schen PC und Smartphone mit einem
neuen Unity-Desktop doch wieder auf
der Strecke. Schon im Mairz hatte
Mark Shuttleworth auf der Virtual

&

Ubuntu Development Summit einge-
riumt, er wisse noch nicht, wann die
Eigenentwicklung Mir/Xmir als Dis-
play-Server in Ubuntu ankommen
wird und dass dies wohl nicht vor
Ubuntu 16.04 passieren wird. Was es
aber zur kommenden Ausgabe von
Ubuntu schon gibt, ist eine alternative
Setup-DVD
com/ubuntu-desktop-next/daily-live/
current) mit einer Vorabversion von

(http:/lcdimage.ubuntu.

Unity 8 fur Entwickler und neugierige
Anwender. Fur den produktiven Ein-

satz eignet sich diese Beta allerdings
-dw

noch nicht.

Kernel 3.16 ist freigegeben

Von wegen Sommerpause: Linus
Torvalds und das Kernel-Team haben
Anfang August den Kernel 3.16 fertig-
gestellt. Mit etwas weniger als zwei
Monaten Entwicklungszeit ist es eine
kleinere Aktualisierung, bei der es vor
allem um Verbesserungen bei den Gra-
fiktreibern ging. Der Open-Source-
Treiber ,,Nouveau® fiir Nvidia-Chips
hat erstmals Unterstiitzung fiir Reclo-
cking (Taktanderungen) fiir Chips der
Kepler-Serie bekommen. Von Nvidia

Kali Linux 1.0.9

Der IT-Dienstleister

Offensive  Security

hat die neue Version

des installierbaren

Live-Systems Kali Linux freigege-
ben. Kali Linux ist der Nachfolger von
Backtrack und bietet auf der Grofie ei-
ner DVD oder auf einem USB-Stick ein
gut ausgertistetes System mit rund 300
Pentest-Tools fiir Administratoren und
Sicherheitsexperten. Neben Fehlerbe-
hebungen in den Live-Systemen fiir 32
Bit und 64 Bit gibt es ein aktualisiertes
Image fiir den Raspberry Pi B+. Zudem
unterstutzt Kali neben zwei neuen
ARM-Versionen jetzt auch die Mini-
PCs Odroid U3 und Cubox-i. Alle
Images finden sich unter www.kali.org

zum Download. -dw

selbst stammt der Code fiir
den Grafikkern des Tegra
K1, ein System-on-Chip fur Tablets
und Smartphones mit ARM-Prozessor.
Fiir ATI/AMD bringt der Radeon-Trei-
ber des Kernels eine Leistungsverwal-
tung, um Grafikchips bei Bedarf inner-
halb des sicheren Temperaturbereichs
automatisch hoherzutakten. Kernel
3.16 wird unter anderem im nichsten
Ubuntu 14.10 ausgeliefert, das Ende
Oktober erscheint. -dw

Linux Mint Debian wird ,,Stable“

ﬂmufv’llfﬂt‘@

Nachdem Linux Mint
als Betriebssystemba-
sis mit der aktuellen
Version 17 nur noch
Ubuntu-Ausgaben  mit

Langzeit-Support  nutzt

(LTS), gibt es bald auch fir Linux
Mint Debian eine stabilere Grundla-
ge. Bisher bestand diese Mint-Varian-
te aus einer Paket-Zusammenstellung
aus den Debian-Zweigen Stable und
Testing plus eigenen Paketen. In unre-
Abstianden

»Update Packs®, die das System wie-

gelmifigen erschienen

der auf den neuesten Stand brachten,
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aber auch zu Problemen
fihrten, da grofle Versi-
onsspriinge oft eine ma-
nuelle Nachbearbeitung

an der Konfiguration er-

forderten. Damit
Schluss sein: Ab der Veroffentlichung

von Debian 8 wird die nichste Versi-

soll

on von Linux Mint Debian zum Sta-
ble-Zweig wechseln und damit deut-
lich stabiler, aber auch konservativer
Mit
Backports will das Mint-Team des-
halb einige Software-Pakete selbst ak-
tuell halten. -dw

bei den Programmversionen.

AMD setzt auf
ARM-Server

Die Vorteile von ARM-Prozessoren
fiir Server liegen bei ihrem geringen
Energiebedarf dank Risc-Architektur,
niedrigen Kosten und hohen Packungs-
dichten. Uber diese Features will sich
AMD in Zukunft von den klassischen
x86-Server-Prozessoren unterscheiden
und setzt auf einen AMD Opteron mit
ARM-Prozessorkernen. Beim Opteron
A1100 handelt es sich um Server-CPUs
mit vier oder acht 64-Bit-fihigen
ARM-Cortex-A57-Kernen im 28-nm-
Fertigungsverfahren. Mit einiger Ver-
zogerung hat der Halbleiterhersteller
Anfang August die Verfiigbarkeit er-
ster Samples und Entwicklungs-Kits
mit Micro-ATX-Mainboard bekannt-
gegeben. Als Betriebssystem kommt
auf den Servern eine ARM-Variante

von Fedora Linux zum Einsatz. -dw

AMD OPTERON™ A-SERIES DEVELOPMENT KIT AMDDU

COMPUTE
4 AN Coterar™ A1110 precessor
MEMORY

4 DO regmeres i 3.

+ Upio128Ghytes

o
& PCIeGan. 3 single 8o dusl ut siots
4 UUp o 8 SATAS hand ek drivs

PLATFORM

4 MicraATY. form factor - Standalone er
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4 Support for standard power susply
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USB: Gefahren fur
Windows- und Linux-PCs

Mit manipulierten USB-Sticks ist
es moglich, iber deren Controller-
Chip den PC zu tibernehmen, an dem
sie angeschlossen sind. Das hat Karsten
Nohl von der Security Research Labs
GmbH auf der diesjahrigen ,Black
Hat“-Konferenz in Las Vegas demons-

triert. Dazu muss der USB-Stick dem
PC nur vorgaukeln, ein anderes Gerit
zu sein — etwa eine Maus oder Tastatur.
Der priparierte USB-Controller kann
dann eigenstindige Eingabeaktionen
ausfithren, Netzwerkverkehr umleiten
und sogar andere USB-Sticks umpro-
grammieren und infizieren. Dies ist so-
wohl auf Windows-Systemen wie unter
Linux moglich. In der aufgezeichneten
Demonstration auf Youtube (https://
www.youtube.com/watch?v=nuruzFq
Mglw) dient ein Linux-System mit Xu-
buntu als Anschauungsobjekt.  -dw

LISB

Raspberry Pi B+ erhaltlich

Ohne groB3e Vor-
ankiindigung ha-
ben die Macher des
beliebten Ein-Plati-
nen-Computers eine
neue Version des
Raspberry Pi ausge-
liefert (siehe dazu
auch das Raspber-
ry-Special ab Seite
42). Bislang hatten Interessierte die
Wahl zwischen Modell A und Modell
B, wobei Modell B mit einem Ethernet-
Port, 512 MB RAM statt 256 MB und
zwei USB-Anschliissen ausgestattet ist.
Der neueste Raspberry Pi B+ bietet 512
MB Speicher, vier USB-Ports und An-
schluss fiir Micro-SD-Karten anstatt

der  bisherigen
SD-Karten. Fer-
ner hat der
GPIO-Schnitt-
stelle jetzt 40
Pins statt 26
Pins. Insgesamt
soll der B+ bis zu
ein Watt weniger
Leistung aufneh-
men als seine Vorginger und besseren
Sound liefern. Der neue Raspberry Pi
B+ ist seit Sommer in Deutschland bei
Hindlern erhaltlich und steht bei
Amazon bereits auf Platz eins der Ver-
kaufscharts bei Mainboards. Der Preis
ist mit 35 Euro kaum hoher als der des
Vorgingers. -dw

News | GRUNDLAGEN

Eigene
Distribution:
Open Suse Factory

Open Suse sucht
nach einem neuen
Entwicklungsmo-
dell, ohne dabei in
den bereits laufenden

Entstehungsprozess von Open Suse
13.2 einzugreifen.

Stattdessen bekommt der als ,,Facto-
ry“ bezeichnete Testzweig eine eigene
Ausgabe fiir fortgeschrittene Anwen-
der, die nach dem Prinzip eines Rolling
Release gepflegt wird.

Dies bedeutet, dass Open Suse Fac-
tory fortlaufende Aktualisierungen
uber den Paketmanager erhilt. Die
neue Distribution soll dabei aber stabil
genug fiir den Einsatz als Desktop-Sy-
stem sein. Denn es gibt eine neue Vor-
stufe, die alle neuen Pakete zunichst
einer Testphase unterzieht, bevor sie in
den Factory-Zweig ubergehen.

Das Entwicklungsmodell erinnert an
jenes von Debian, das ebenfalls ver-
schiedene Zweige zum Testen als in-
stallierbare Distribution bereitstellt.
Die Entwickler versprechen sich davon
schnellere und groflere Fortschritte fur
die reguliren Versionen von Open
Suse, die weiter im Rhythmus von etwa
acht Monaten erscheinen werden.

Eine Webseite mit einer Anleitung
zum Wechsel auf Open Suse Factory ist
bereits unter http://fen.opensuse.org/
openSUSE:Factory_ins tallation ein-
gerichtet. -dw

Namensanderung:

Adieu XBMC: Das XBMC-Projekt
hat sich umbenannt. Ab der kommen-
den Version 14 veroffentlichen die Ent-
wickler das Mediacenter unter dem
neuen Namen ,Kodi“. Hintergrund
der Namensianderung ist, dass sich
»XBMC* ursprunglich vom Einsatz
der Software auf Microsofts Spiele-
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Kodi statt XBMC

konsole Xbox ableitet. Auf dieser lauft
XBMC aber schon linger nicht mehr,
und wihrend sich der Linux-Zweig des
Mediacenters bestindig weiterentwi-
ckelt, hat das Mediacenter mit der
Xbox nichts mehr zu tun. Zudem gab
es rechtliche Probleme mit dem alten
Namen, da dieser auf ein eingetragenes

kedi

Warenzeichen
von  Micro-
soft  Bezug
nahm. Version 14 des Mediacenters,
die bereits in der Testphase ist, wird
sich zunidchst um die Anderung von
Namen und Logo kiimmern, was noch
dieses Jahr abgeschlossen sein soll. -dw
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SPECIAL LINUX-TROUBLESHOOTING

Passwort neu setzen

Passwort vergessen?
Ausgesperrt?

Wer das Passwort vergessen hat, kann sich
nicht mehr beim Linux-System anmelden. Es
gibt jedoch auf normal eingerichteten Syste-
men mehrere Wege, ein vergessenes Pass-
wort zu I6schen oder zu dndern.

Von Thorsten Eggeling

Alle verbreiteten Linux-Systeme
fordern bereits bei der Installation
dazu auf, ein Passwort fiir die Anmel-
dung beim System zu vergeben. Das
verhindert den unbefugten Zugriff auf
personliche Daten und schiitzt das Sy-
stem auch vor unbeabsichtigten Verin-
derungen in anderen Benutzerkonten.
Wer sein Passwort dann allerdings ver-
gessen hat, kommt nicht mehr an das
System heran. Unter Linux ist es je-
doch nicht besonders schwierig, ein
vergessenes Passwort zu loschen oder
neu zu setzen.

Anmeldung am Linux-System
nicht miglich?

Bei einigen Linux-Systemen vergeben
Sie bei der Installation gleich zwei
Passworter — zuerst fiir den Systemad-
ministrator ,root“ und dann fiir ein
normales Benutzerkonto. Wenn Sie
sich noch an das Admin-Passwort erin-
nern, konnen Sie sich auch als Benut-
zer ,,root anmelden. Bei Ubuntu und
verwandten Systemen wie etwa Linux
Mint gibt es nur ein Passwort. Der zu-
erst angelegte Benutzer gehort automa-
tisch zur Gruppe ,,sudo®. Sind Admin-
Rechte erforderlich, etwa bei der
Einrichtung neuer Software, gentigt die
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Eingabe des Benutzerpassworts. Der
Benutzer ,,root* hat kein eigenes Pass-
wort, und er kann sich daher auch
nicht direkt beim System anmelden.

Ohne Passwort kommt man nur
noch von auflen an das System heran,
beispielsweise iiber die Installations-
DVD oder ein Linux-Notfallsystem.
Bei Ubuntu geht es besonders einfach.
Hier erreichen Sie tiber das Grub-Boot-
menii ein Recovery-System fir System-
reparaturen, tiber das sich aber auch
Passworter dndern lassen.

Admin- oder
Benutzerpasswort neu setzen

Bei einer standardmaifSigen Installation
zeigt Ubuntu kein Menti des Bootma-
nagers. Sie sehen es nur, wenn Sie
Ubuntu neben Windows parallel instal-
liert haben oder wenn Sie direkt nach
dem Einschalten des PCs die Esc- oder
Shift-Taste driicken. Manchmal ist es
schwierig, den richtigen Zeitpunkt da-
fur zu finden. Halten Sie einfach die
Shift-Taste gedruckt, wihrend der
Computer hochfihrt.

Im Menu gehen Sie auf ,Erweiterte
Optionen fiir Ubuntu“ und dann auf
»Ubuntu, mit Linux 3.13.0-32-generic
(recovery mode)“. Die angezeigte Ker-

nel-Version (,,3.13.0-32-generic*) vari-

iert je nach Ubuntu-Version. Sollten ei-
nige Kernel-Updates installiert sein,
nehmen Sie den Eintrag mit der hoch-
sten Versionsnummer. Nach erfolg-
reichem Start sehen Sie das Wiederher-
stellungsmenii, in dem Sie per
Enter-Taste ,,root = Zur root-Befehls-
zeile (Shell) wechseln“ wihlen.
Passwort I6schen: Mit der Befehls-
zeile cat /etc/passwd konnen Sie sich
den Inhalt der Benutzerdatenbank aus-
geben lassen. Hier erfahren Sie, wie die
eingerichteten Benutzerkonten heifSen.
Das ist niitzlich, wenn Sie sich nicht
mehr an die genaue Schreibweise des
Benutzernamens erinnern. Die Passwor-
ter stehen allerdings nicht in dieser Da-
tei, sondern verschliisselt in der Pass-
wortdatenbank ,,/etc/shadow*. Bevor
Sie hier Anderungen vornehmen kon-
nen, fithren Sie zuerst die Befehlszeile
mount -o remount,rw /

aus. Damit hiangen Sie das Root-Datei-
system (,,/) mit Schreibzugriff ein. Der
Befehl nano /etc/shadow offnet die
Passwortdatenbank im Editor. Hier se-
hen Sie Eintrige wie ,,UserName:$1$a
B7mx0L][...]:16301:0:99999:7:::“. Die
lange Zeichenfolge hinter dem Benut-
zernamen ist das verschlusselte Pass-
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wort. Die Zahlen dahinter enthalten
Infos dariiber, wann das Passwort zu-
letzt geiandert wurde (Tage seit
01.01.1970), sowie die Anzahl der
Tage, nach denen das Passwort gedn-
dert werden kann. ,,0“ bedeutet, dass
es sich jederzeit andern lasst. ,,99999¢
steht fiirr die Anzahl der Tage, nach de-
nen das Passwort geindert werden
muss (etwa 274 Jahre). ,,7“ bewirkt,
dass der Benutzer sieben Tage vor Ab-
lauf des Enddatums gewarnt wird. Die
letzten beiden Felder zwischen den
Doppelpunkten sind gefiillt, wenn ein
Benutzerkonto abgelaufen ist.

Sie konnen jetzt im Editor das Pass-

wort einfach l6schen. Die Zeile kann
dann so aussehen:
UserName::16301:0:99999:7:::
Driicken Sie zum Abschluss Strg-X,
und bestatigen Sie mit j gefolgt von der
Enter-Taste.
Passwort neu setzen: Statt das Pass-
wort zu entfernen, konnen Sie es auch
neu vergeben. Dazu verwenden Sie die
Befehlszeile passwd UserName, wobei
Sie ,,UserName*“ durch den Anmelde-
namen des Benutzers ersetzen, dessen
Passwort Sie andern wollen.

Das neue Passwort tippen Sie blind
ein (es erscheinen keine Zeichen auf
dem Bildschirm) und bestitigen mit
der Enter-Taste. Danach miissen Sie
das neue Passwort noch einmal einge-
ben. Abschlielend geben Sie diese drei
Befehlszeilen ein:
sync
mount -o remount,ro /
exit

Passwort neu setzen
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system-summary

Wiederherstellungsmeni (Dateisystemstatus: Nur Lesen)

resume Startvorgang normal fortsetzen

clean Versuchen Speicherplatz frelzugeben
dpkg kKaputte Pakete reparieren

failsafex Im abgesicherten Grafikmodus starten
TEE Alle Dateisysteme Cberprufen

grub Den grub-Bootloader akiualisieren
network Netzwerk aktivieren

Zur root-Befehlszeile (Shell) wechseln
sSystemibersicht

Recovery-System: Ubuntu bietet ein Wiederherstellungsmenti, iiber das Sie eine root-Be-

fehliszeile aufrufen. Dort konnen Sie das Benutzerpasswort I6schen oder neu setzen.

Datei Bearbeiten

kernoops:*:16273:0:99999:7:::
rtkit:*:16273;0:99999; 7:
saned:*:16273:0:99999: 7:
whoopsie:*:16273:0:99999:
speech-dispatcher:!:162
avahi:*:16273:0:99999:7:
lightdm:*:16273:0:99999:7: : :
colord:*:16273:0:99999:7; : :

Datei Ansicht Devices Lesezeichen Plugins Tools Hilfe | @ |
W root 3% W oetc 3B W oetc X

e > E + @& - & [/mediarsdatretc =
2 i | | Pl | | (L]

Suchen Optionen Hilfe
avaltl—éutupd: *:16273:0:99999:7: : :

Notfallsystem: Unter Parted Magic entfernen Sie das verschliisselte Passwort aus der Datei

»/etc/shadow*. Dann melden Sie sich ohne Passwort an und setzen ein neues.

Damit stellen Sie sicher, dass die Ande-
rungen tatsichlich auf die Festplatte
geschrieben werden. Mit ,,exit* schlie-
3en Sie die Shell und kehren zum Wie-
derherstellungsmenii zurtick. Wahlen
Sie ,,resume“, um den Linux-Start fort-
zusetzen und sich dann mit dem neuen
Passwort anzumelden. Wenn Sie das
Passwort geloscht haben, klicken Sie
einfach auf ,,Anmelden®. Da Sie ohne
Passwort keine root-Rechte anfordern
konnen, missen Sie jetzt ein Terminal-
fenster offnen und hier passwd starten.
Tippen Sie das neue Passwort und die
Bestitigung ein.

Systeme ohne Wiederherstel-
lungsmenii: Bei Linux-Distributionen
ohne Recovery-System booten Sie den
PC mit einem beliebigen Linux-Live-
System, etwa mit Parted Magic, von
der Heft-DVD. Binden Sie iiber den
Dateimanager (,File Manager®) die
Linux-Systempartition per Mausklick
ein. Gehen Sie in das Verzeichnis
Hletc“, und offnen Sie die Datei ,,sha-
dow“ per Rechtsklick und ,,Open —
Leafpad Text Editor“. Loschen Sie
dann das verschlisselte Passwort fur
root oder einen anderen Benutzer wie
oben beschrieben.

Schutz vor unbefugtem Zugriff

Wer auf einem Linux-PC das Recovery-System aufrufen
oder von einem Notfallsystem booten kann, erhidlt Zugang
zu lhren Daten.

Um unentdeckt zu bleiben, wird ein Unbefugter aber wahrscheinlich
nicht das Passwort wie in diesem Artikel beschrieben dndern. Das
ist auch gar nicht nétig, denn auch so lassen sich alle Dateien von
der Festplatte auf einen USB-Stick kopieren. Um das zu verhin-
dern, kénnen Sie den Recovery-Modus deaktivieren. Dazu 6ffnen
Sie als Benutzer ,root* die Datei ,/etc/default/grub® in einem Editor
und entfernen das Kommentarzeichen ,#" vor der Zeile ,GRUB_
DISABLE_RECOVERY='"true". Fiihren Sie danach update-grub

aus. Fir versierte Linux-Anwender ist das jedoch keine wirkliche
Hiirde, weil sich das System auch uber die Grub-Kommandozeile
im Recovery-Modus starten ldsst. Um das zu unterbinden, |asst
sich das Grub-Menii mit einem Passwort sichern. Infos dazu finden
Sie uber www.pcwelt.de/p3gm.

Deutlich wirkungsvoller ist es, das Benutzerverzeichnis zu ver-
schliisseln. Bei Ubuntu kénnen Sie das bereits bei der Installation
festlegen. Wie sich die Verschliisselung auch nachtraglich einrich-
ten lasst, lesen Sie unter www.pcwelt.de/bgxw. Es gibt dann aller-
dings definitiv keine Méglichkeit mehr, ohne Passwort auf die Da-
teien im Home-Verzeichnis zuzugreifen.

PCWELT LinuxWelt 6/2014

27


http://www.pcwelt.de/p3gm
http://www.pcwelt.de/bgxw

SPECIAL LINUX-TROUBLESHOOTING

Geldschte Dateien

Geloschte Dateien retten

Oft geniigt ein unbedachtes Kommando, und schon sind wichtige Dokumente oder
Urlaubserinnerungen geldscht. Und wie es der Zufall dann so will, ist kein Backup
greifbar. Lesen Sie in diesem Artikel, wie Sie lhre gel6schten Daten retten kdnnen.

\on Stephan Lamprecht

Wenn Sie eine Datei in einem Ter-
minal geldscht oder bereits den Pa-
pierkorb Thres Desktops geleert haben,
hilft im Normalfall nur eine Siche-
rungskopie der geloschten Datei. Die
Moglichkeiten, die Dateien wiederher-
zustellen, sind begrenzt, wobei auch
der Faktor Zeit eine Rolle spielt:
Grundsatzlich gilt, dass die Chancen
auf Wiederherstellung um so grofler
sind, je frither Sie nach dem Loschen
Thren Fehler bemerken.

Ist die Datei noch gedffnet?

Es ist wichtig, dass Sie nicht in Panik
verfallen, sobald Sie Thren Irrtum be-
merken. Im idealen Fall haben Sie das
Dokument gerade geloscht, obwohl Sie
es noch mit einer anderen Anwendung
bearbeitet haben oder sie von einem
Prozess geoffnet wurde. Dann konnen
Sie das Dokument recht einfach wie-
derherstellen. Unter Linux gibt es das
michtige Kommando Isof, was fiir ,,Li-
ste der geoffneten Dateien steht. Es
kann sein, dass die geloschte Datei
noch geoffnet ist. Rufen Sie also diese
Liste auf, und leiten Sie die Ausgabe an
das Kommando grep um. Hier suchen
Sie dann nach einem Teil des Dateina-
mens:

lsof | grep beispiel

Wenn Sie im Terminal das Kommando
Isof um den Parameter ,,-u“ und den
Benutzernamen erweitern, erhalten Sie
alle Dateien, die von diesem Nutzer ge-
offnet sind. Als Riickmeldung erhalten
Sie jetzt einen Hinweis auf die Datei,
etwa in dieser Form:
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less 7246 sla 4r

REG 3,65 114383 1276722

/home/sla/beispiel (deleted)
Dieser Eintrag zeigt Thnen auch bereits
an, dass die Datei eigentlich geloscht
wurde. Damit besitzen Sie jetzt alle In-
formationen, um eine Rettungsaktion
zu starten. Denn die Datei liegt noch
im Verzeichnis ,,/proc®, und zwar un-
ter der Prozessnummer 7246. Wichtig
ist das Attribut direkt hinter dem Na-
men des Benutzers (hier im Beispiel
»sla“). Mit dem Kommando cp
cp /proc/7246/fd/4 beispiel.saved
machen Sie jetzt eine Kopie Threr ge-
16schten Datei.

FAT-Dateisystem? So holen Sie
Dateien wieder zuriick

Sie haben auf einem Datentriger wie
einem USB-Stick oder einer externen
Festplatte, die Sie auch unter Windows
nutzen konnen, aus Versehen Daten

geloscht? Dafiir bietet Thnen Linux

Spezialisten, mit denen Sie versuchen
konnen, wieder an die geloschten Do-
kumente zu gelangen. Ein solches Pro-
gramm ist Photorec, das Sie kostenlos
bekommen. In einem Terminal instal-
lieren Sie das Paket ,testdisk“, das
Photorec enthilt:

sudo apt-get install testdisk
Nach erfolgreicher Installation starten
Sie Photorec ebenfalls in einem Termi-
nal. Das Programm zeigt Thnen in
Form einer Liste die Datentrager an,
die es untersuchen kann. Wihlen Sie
dort die betroffene Platte oder Spei-
cherkarte aus. Sehen Sie in der Liste
nicht alle Datentriger, machen Sie sich
durch Auswahl des gleichlautenden
Photorec-Meniibefehls zum ,, Root“.
AnschliefSend legen Sie nur noch fest,
wo die Software die gefundenen Da-
teien oder Dateifragmente abspeichern
soll. Etwas Geduld brauchen Sie aller-
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dings schon, bis alle Scans abgeschlos-
sen sind. Die wiederhergestellten Da-
ten werden sduberlich in verschiedene
Verzeichnisse des Zielmediums abge-
legt. Photorec stellt indes nur die In-
halte der Dokumente wieder her, keine
Dateinamen. Die wiederhergestellten
Dateien konnen Sie gleich einsehen,
auch wenn die Ricksicherung noch
gar nicht abgeschlossen sein sollte.

Problematisch: Datenrettung bei
Ext3 und Ext4

Im Fall der aktuellen Linux-Dateisy-
steme Ext3 und Ext4 ist die Rettung
komplizierter. Das hidngt mit der Tatsa-
che zusammen, dass diese Dateisysteme
auf die optimale Ausnutzung von Spei-
cherplatz getrimmt wurden. Der durch
das Loschen freigewordene Speicher-
platz wird deshalb sehr schnell wieder
beschrieben. Wenn Sie den Irrtum be-
merkt haben, miissen Sie sofort den
schreibenden Zugriff auf den Datentri-
ger unterbinden, damit das geloschte
Objekt nicht durch eine andere Anwen-
dung tiberschrieben wird. Den schreib-
geschiitzten Zugriff konnen Sie im Ter-
minal mit einem Einzeiler festlegen:
mount -o remount,ro /dev/sdal oder
mount -o remount,ro /media.
Sie miuissen den Befehl an Thre Situation
anpassen, also den Device-Namen
(»sdal“) oder den Mountpunkt (,,me-
dia“) anpassen. Der Versuch, Daten zu
retten, birgt auch immer das Risiko in
sich, dass Daten verlorengehen. Des-
wegen kann es eine niitzliche Vor-
sichtsmafinahme sein, vom Datentri-
ger, um den es geht, eine vollstandige
Kopie anzulegen und nur mit dieser
Kopie zu arbeiten. Das setzt aber na-
tiirlich voraus, dass Sie einen weiteren
Datentrdger an Ihr System anschlieffen
konnen, der grofs genug ist, auch die
Partition aufzunehmen, an der Sie ar-
beiten wollen. Eine solche Kopie legen
Sie zum Beispiel so an:
dd if/dev/sda of=/Verzeichnis/
Datei.
Ein Programm, mit dessen Hilfe Sie
dann Dateien in einem Ext-Dateisy-
stem wiederherstellen konnen, ist
sextundelete“. Das Paket hat es zum
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Gelaschte Dateien

Photorec fiir FAT(32)-Dateisysteme: Das Tool ist sehr einfach in der Bedienung und stellt

auf FAT-Dateisystemen gelGschte Dateien zuverlédssig wieder her.

) sla@zwerg: ~

Isof-Analyse: Wenn das Dokument noch im Stapel der ge6ffneten Dateien zu finden ist, ist

die Rettung relativ einfach. Dazu brauchen Sie lediglich einige Angaben.

Gliick inzwischen in viele offizielle Pa-
ketquellen der Distributionen geschafft
und muss nicht erst umstindlich zu-
sammenkompiliert werden.

Das Werkzeug ist so konfiguriert,
dass es nach der Ubergabe einer Parti-
tion oder Datei, die untersucht wird,
alle gefundenen Dateien in das aktuelle
Verzeichnis schreibt. Sie konnen aber
auch selbst einen Pfad zu einem Ver-
zeichnis angeben, in das die gesicher-
ten Daten gespeichert werden sollen.
Der Aufruf des Tools sieht dann bei-
spielsweise so aus:
extundelete --output-dir '/dev/

sdbl/rettung' --restore-all /

dev/sda2

In diesem Fall wird die Software versu-
chen, alle Dateien wiederherzustellen,
die gefunden werden konnen (,—re-
store-all“). In den meisten Fillen wer-
den Sie allerdings wissen, welches Do-
kument Sie aus Versehen geldscht
haben. Deswegen diirfen Sie der Soft-
ware auch ausdriicklich einen Dateina-
men Ubergeben:

extundelete --restore-file 'steu
erakte.txt' /dev/sdbl

Fiur den Sonderfall geloschter Foto-
dateien auf einer Speicherkarte gibt es
fur Linux ubrigens eine Spezialanwen-
dung, die ebenfalls unkompliziert ein-
zusetzen ist. Sie finden das Paket ,,re-
coverjpeg mit Threm Paketmanager
oder dem Software-Center von Ubuntu
oder Linux Mint.

Dem Programm wird als Parameter
lediglich noch der Device-Name der
Speicherkarte tibergeben. Es sucht nun
nach Fotodateien und legt diese im ak-
tuellen Verzeichnis ab.

Es gibt also nach dem Loschen einer
Datei auch unter Linux und dessen
Dateisystemen Ext3 und Ext4 durch-
aus Hoffnung, wieder an die verlo-
renen Inhalte zu gelangen, zumindest
in Teilen. Wunder dirfen Sie von den
vorgestellten Programmen allerdings
keine erwarten. RegelmifSige und voll-
stindige Backups bleiben nach wie vor
die besten Riickversicherungen gegen
Datenverluste.
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Volle Systempartition

Wenn die Systempartition

uberlauft

Ihr Rechner weigert sich, auf der Systempartition Daten zu speichern? Und Sie
erhalten die Riickmeldung, dass zu wenig Speicherplatz zur Verfiigung steht? Mit den
folgenden MaBnahmen bekommen Sie das Problem in den Giiff.

\on Stephan Lamprecht

Sie wollen eigentlich nur ein Doku-
ment unter Libre Office speichern,
aber das Programm meldet lhnen,
dass kein Speicherplatz mehr zur
Verfiigung steht? Es ist natiirlich
nicht auszuschlieflen, dass sich Ihre
Partition tatsdchlich schleichend lang-
sam mit immer mehr Benutzerdaten
gefiillt hat. Jedoch laufen auf einem
Linux-System mit modernem Desktop
zahlreiche Prozesse und Programme,
die stindig Daten auf die Festplatte
schreiben. Und es gibt Szenarien, wo
der Plattenplatz quasi im Sekunden-
tempo dahinschmilzt, weil ein Prozess
aufler Kontrolle in der Endlosschleife
auf die Platte schreibt.

Auf die Schnelle Platz schaffen

Ubuntu ist so konfiguriert, dass herun-
tergeladene Pakete in einem Zwischen-
speicher auf dem System verbleiben.
Das bietet den Vorteil, dass eine Neuin-
stallation des gleichen Pakets spiter
ohne Download und somit viel schnel-
ler geht. Dieser Service kostet aber
auch Speicherplatz. Dieser Zwischen-
speicher bietet sich als erster Kandidat
an, um rasch viel neuen Plattenplatz zu
gewinnen. Starten Sie ein Terminal und
geben dort folgenden Befehl ein:

sudo apt-get clean

Ublicherweise kommen so schon ein-
mal einige Gigabyte zusammen, die
Thnen helfen, einen akuten Notstand
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Graphical Disk Map 0.8.1

2,12GiB  home
868,3 MiB sla/Dokumente/recup dir.2/F1934031.avi

Graphical Disk Map: Die Belegung einer Partition konnen Sie zwar auch auf der Konsole

kontrollieren, eindrucksvoller wird es auf jeden Fall mit diesem grafischen Tool.

zu beseitigen. Wenn Sie dies ausgefiihrt
haben, sollten Sie der Sauberkeit hal-
ber auch die zugehorigen Logdateien
l6schen. Das geht am einfachsten mit
dem Dateimanager Nautilus mit root-
Rechten:

sudo nautilus

Unter ,,/var/log*“ finden Sie zahlreiche
Protokolle. Sobald die Dateinamen mit
einer Zahl erginzt worden sind, han-
delt es sich um Protokolle fur das Ar-
chiv. Diese konnen Sie ebenfalls 16-
schen.

Plattenbelegung und
Speicherfresser kontrollieren

Sehen Sie sich danach die Belegung der
Systempartition an. Auf der Konsole
konnen Sie sich mit

sudo du -hs /

den verbrauchten Speicherplatz des ge-
samten Systems ansehen. Hiibscher ist
sicherlich die grafische Darstellung
eines Spezial-Tools: Installieren Sie sich
mit

sudo apt-get install gdmap

die Software Graphical Disk Map.
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Nach dem Start des Programms miis-
sen Sie mit Klick auf das Dateisymbol
das Verzeichnis auswihlen, das Sie un-
tersuchen wollen.

Anschlieflend baut die Software eine
Grafik zusammen, auf der viele Recht-
ecke angeordnet sind. Sie entsprechen
in den Proportionen dem genutzten
Speicherplatz. Durch Anklicken der
besonders groffen Felder finden Sie
schnell besonders grofle Verschwender
von Speicherplatz heraus.

Temporire Dateien ldschen

Der Browser benutzt einen Cache, und
auch der Dateimanager greift auf einen
Zwischenspeicher zuriick. Das alles
konsumiert Speicherplatz. Wihrend
Sie den Cache des Browsers tiber des-
sen Oberfliche loschen (etwa nach
Strg-Umschalt-Entf unter Firefox und
Chrome), erreichen Sie den Zwischen-
speicher des Dateimanagers, wenn Sie
mit ,Ansicht = Verborgene Dateien
anzeigen“ die versteckten Dateien ein-
blenden. In Threm Benutzerverzeichnis
finden Sie den Ordner ,,.cache®, darin
unter anderem ,thumbnails“, die Sie
diirfen. Mit
Ubuntu-Tweak gibt es ein praktisches

unbeschadet 16schen
Programm, das Thnen beim Entfernen
nicht benétigter Dateien hilft und die
manuelle Suche abnimmt. Das Tool in-
stallieren Sie mit folgendem Dreischritt
von der Projektseite:
sudo add-apt-repository
ppa:tualatrix/ppa
sudo apt-get update
sudo apt-get install ubuntu-tweak
In der laufenden Software ist dann die
Option ,Hausmeister“ der einschli-
gige Bereich. Dort klicken Sie versuchs-
weise die verschiedenen Eintrige auf
der linken Seite an und sehen auf der
rechten Seite, wie viel Speicher freige-
macht werden konnte. Erst wenn Sie
auf der rechten Seite die Elemente an-
haken und auf ,,Aufriumen® klicken,
l6schen Sie die Dateien.

Wild gewordene Prozesse
zahmen

Platz schaffen gerit zur ineffektiven Si-
syphus-Aktion, wenn ein fehlerhaftes
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Ubuntu Tweak

£ Rechnerhausmeister

m aufrdumen, so dz

nem frisch installierten dhnelt

Ubersicht Anwendungen Optimierungen Systemverwalter Hausmeister v -
5 Anwendungen » | [2] Chrome-Zwischenspeicher 61.0 MB
[2] Chrome-Zwischenspeicher b [ | [11] Software Center-Zwischenspeicher 15.9 MB
Empathy-zwischenspeicher b [12] Alte Kernel 175.0 MB
Firefox-Zwischenspeicher B [269] APT Zwischenspeicher 626.0 MB
[11] software Center-Zwisch... [l accountsservice_0.6.35-0ubuntu7.1_i386.deb 59.2KB
. Persdnlich [ apport-gtk_2.14.1-Oubuntu3.3_all.deb 9.3KB
Bildvorschaurwischenspeicher (& apport_2.14.1-0ubuntu3.3_all.deb 174.5KB
@System ] base-files_7.2ubuntu5.1_i386.deb 60.5KB
[12] Alte Kernel o] ca-certificates-java_20130815ubuntui_all.deb 13.1KB
[ chromium-codecs-ffmpeg-extra_36.0.1985.125-0ubuntul1.14.... 847.7KB
Nicht bendtigte Pakete [l compizcore_1%3a0.9.11.2+14.04.20140714-0ubuntu1_i386.deb 269.9KB
Paksteinstellunaan compi, 1%330.9.11.2+14.04.201407 14-0ubuntul i38 151.0KB

,Hausmeister*: Diese Unterfunktion in Ubuntu Tweaks I6scht temporare und andere iiber-

fliissige Dateien. Dank des Probelaufs haben Sie die volle Kontrolle dariiber, was passiert.

Programm unkontrolliert auf die Platte
schreibt. Sofern Sie feststellen, dass
Plattenplatz erneut stetig schwindet,
brauchen Sie einen Task-Manager zur
Analyse. Unter Ubuntu und Linux
Mint verwenden Sie dazu die ,,Sy-
stemiiberwachung®  (gnome-system-
monitor). Gehen Sie dort auf die Regi-
sterkarte  ,Prozesse“ und unter
»Ansicht“ auf , Alle Prozesse“. Die
Festplattenzugriffe sind dort zwar nicht
protokolliert (und auch unter ,Bear-
beiten = Einstellungen — Prozesse —
Informationsfelder* nicht aktivierbar),
aber die CPU-Auslastung ist meistens
auch ein ausreichender Indikator. Wer
es noch genauer wissen will, kann das
Tool atop nachinstallieren, das in der
Spalte ,,WRDSK* Prozesse mit hoher
Festplattenaktivitat entlarvt. Suspekte
oder fehlerhafte Prozesse lassen sich in
der  ,,Systemiiberwachung®  nach
Rechtsklick mit ,,Prozess beenden* (SI-
GTERM) oder ,Prozess abwiirgen®

(SIGKILL) gewaltsam schliefSen.

Platz durch Umschichten von
Partitionen

Sie haben keinen verdachtigen Prozess
gefunden, Sie haben alles an tempori-
ren Dateien geloscht, aber trotzdem ist
der Speicherplatz knapp? Oft befinden
sich auf der Platte noch weitere Partiti-
onen mit geniigend Kapazitit. Dann
konnen Sie diese verkleinern, um eine
weitere Linux-Partition einzurichten.
Auf dieser neuen Partition speichern
Sie dann die Dokumente aus Threm Be-
nutzerverzeichnis. Achtung: Die nach-

folgend skizzierte Aktion gilt nur fiir
das Home-Verzeichnis eines Benutzers,
nicht fiir ,,/home* insgesamt.

Machen Sie besser zunichst ein voll-
stindiges Backup Threr Daten. Erst
dann starten Sie etwa mit der Heft-
DVD das Live-System von Ubuntu und
starten das Programm Gparted. In der
Liste der gefundenen Eintrige suchen
Sie nach der Partition, die noch freie
Kapazititen bietet. Markieren Sie die-
se, und nutzen Sie die Option ,,GrofSe
andern / verschieben“ aus dem Menii
»Partition®. Verkleinern Sie jetzt die
Partition. Ist dies erfolgreich abge-
schlossen, ergibt sich ein neuer Spei-
cherbereich, den Gparted als ,nicht
zugeteilt“ kennzeichnet. Diesen kli-
cken Sie an und anschliefend auf das
Symbol eines ,,Neuen Dokuments in
der Werkzeugleiste. Wahlen Sie nun in
Gparted eine erweiterte Partition und
als Dateisystem dasselbe, mit dem auch
die Linux-Partition arbeitet. Danach
starten Sie mit ,,Bearbeiten = Alle Ak-
tionen ausfithren® alle Aufgaben.

Beim Rest hilft das Kommando-Tool
usermod weiter. Die Hilfeseiten nach
man usermod bringen weitere Erkla-
rungen, wie Sie die Benutzerdoku-
mente verschieben kénnen und Linux
dazu bringen, den neuen Ordner zu
verwenden. Dabei legen Sie mit dem
Schalter ,,-d [Neues Verzeichnis]“ den
gewiinschten Ordner auf der neuen
Partition fest. Mit dem Parameter
»-m* sorgen Sie zusitzlich dafiir, dass
die bisher genutzten Daten in das neue
Verzeichnis verschoben werden.
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Der X-Server streikt

Der X-Server ist die
Schnittstelle zwischen der
grafischen Oberflache
und Bildschirmen und
Eingabegeraten. Ohne
funktionierenden X-Server
gibt es keine Desktop-
Umgebung und keine
Bedienung mit der Maus.
Dieser Beitrag analysiert
und behebt mégliche
Probleme.

\on Stephan Lamprecht

Der volistindige Ausfall des gra-
fischen Systems ist selten. Die Ent-
wickler wissen, dass eine Systembedie-
nung ausschlielich auf der Konsole
nur fur die wenigsten Nutzer machbar
ist. Deswegen sind allerlei Routinen in
den Start des X-Servers eingebaut, um
notigenfalls zumindest eine Notfall-
konfiguration einsetzen zu konnen.

Der Bildschirm bleibt schwarz

Passiert nach dem Einschalten gar
nichts oder der PC reagiert bereits in
den ersten Sekunden mit Alarmtonen,
handelt es sich mit grofSter Wahr-
scheinlichkeit um ein Hardware-Pro-
blem. Machen Sie in diesem Fall einen
Test mit einem Live-System von der
Heft-DVD, und versuchen Sie damit
einen erneuten Start. Bei Hardware-
Problemen durfte das Ergebnis damit
identisch ausfallen. Hier hilft nur das
Auswechseln defekter Komponenten.
Anders steht es, wenn die Probleme
erst nach einem zunichst normalen
Systemstart auftreten. Bleibt der Bild-
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Beispiele:
KDE-Plasma, Gnome-Shell,

2 X-Window-Server,
Nitrogen, Xfdesktop /Wayiand. XMir, Mir

Beispiele:

e
——

)

Beispiele:
Openbox,
Fyvwm

Beispiele:
KWIN, Mutter, Compiz, Weston

Display-Server zwischen Desktop und Hardware: Die zentrale Komponente wird unterstiitzt

durch den Window-Manager zur Fensterordnung und den Compositor fiir grafische Effekte.

schirm nach dem Starten von Ubuntu
schwarz, sollten Sie den Systemstart
mit speziellen Notfall-Parametern wie-
derholen: Starten Sie den PC neu, und
sobald Sie den Bildschirm des Bootloa-
ders Grub sehen, markieren Sie den
Eintrag des Systems, das Sie starten
wollen, und driicken die Taste E. Mit
den Pfeiltasten navigieren Sie anschlie-
fend zur Zeile, die mit ,linux“ oder
»kernel“ beginnt. Die Zeile kann dabei
durchaus auch iiber zwei Zeilen lau-
fen. Tragen Sie an deren Ende folgende
Parameter ein:

xforcevesa nomodeset noplymouth
Damit zwingen Sie das grafische Sy-
stem in einen einfacheren Modus und
schalten das Verstecken von Riickmel-
dungen aus. Nun driicken Sie Strg-X
oder F10, um mit diesen Parametern
das System zu starten. Verfolgen Sie
den Systemstart. Wenn alles optimal
gelaufen ist, erreichen Sie jetzt wieder
die grafische Oberfliche. Zumindest
aber sollte der Zugriff auf das System
selbst moglich sein. Wenn Thnen der

Rechner die Aufforderung login“
zeigt, melden Sie sich mit Threm Benut-
zernamen und dem Passwort an. Ver-
suchen Sie jetzt die Oberfliche durch
Eingabe von startx aufzurufen. Achten
Sie dabei auf eventuelle Fehlermel-
dungen, falls sich kein Desktop zeigt.
Zur Recherche auf den Seiten von Ent-
wicklern oder Herstellern ist es auch
niitzlich, sich einmal anzusehen, wel-
che Grafikkarte das System erkannt
hat. Das funktioniert mit einem Termi-
nal-Kommando:

lspci -nnk | grep "VGA\|'Kern'\

|3D\ |Display" -A2

Das System gibt dann das Kernel-Mo-
dul, den Namen des Controllers sowie
der gefundenen Grafikkarte zuriick.

Selbstheilung ohne Hokuspokus

Was vorher monatelang funktioniert
hat, stellt nicht mit einem Mal seinen
Betrieb ein. Die Wahrscheinlichkeit ist
bei massiven Grafikproblemen hoch,
dass Sie ein Update eines Treibers ein-
gespielt haben oder etwas aus Versehen
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oder absichtlich geloscht haben. Ein
eher instabiles System ist hiufig die
Folge, wenn in jungeren Distributi-
onen plotzlich die Konfigurationsdatei
»lete/X11/xorg.conf vorhanden ist.
Das Internet ist voll von obskuren Hin-
weisen zum manuellen Bearbeiten die-
ser Datei, deren Bedeutung aber in den
vergangenen Jahren zusehends abge-
nommen hat. Aktuelle Systeme sollten
auch vollig ohne diese Datei laufen, die
aber immer noch ausgewertet wird.
Wenn Sie zumindest bis zum Log-in
des Systems gekommen sind, konnen
Sie mit root-Rechten die Datei sichern
und anschliefend das Original l6schen.
Dazu melden Sie sich an und beenden
den Window-Manager mit

sudo /etc/init.d/lightdm stop
Dann kopieren Sie die ,,xorg.conf* mit
diesem Befehl:

sudo cp /etc/X1l/xorg.conf /etc/

X11/xorg.conf.bak
Antwortet das System damit, dass die
Datei nicht gefunden werden konnte,
ist dies moglicherweise bereits die Lo-
sung, und der nichste Schritt wiirde
damit entfallen. Nachdem Sie die Kopie
angelegt haben, 16schen Sie die Datei:
sudo rm /etc/X11l/xorg.conf
Jetzt legen Sie mit
sudo X -configure
die Datei neu an. Diese wird aber im
Home-Verzeichnis jenes Nutzers ange-
legt, der das Kommando ausfithrt —
das ist also das Home-Verzeichnis von
root. Kopieren Sie die Datei mit
sudo cp xorg.conf.new /etc/X11/

xorg.conf
an die richtige Stelle. Starten Sie den
Window-Manager jetzt neu, wobei Sie
im oben genannten Kommando das
»stop® durch ,,start® ersetzen.

Die Probleme konnen auch durch
ein Update einer Anwendung oder
eines Treibers ausgelost worden sein.
Trat das Problem etwa nach der Instal-
lation einer Software auf, ist es mog-
lich, dass deren Setup die xorg-Konfi-
gurationsdatei bearbeitet hat. Auf der
Konsole wechseln Sie dann mit cd mit
root-Rechten in das Verzeichnis
Hletc/X11“ und sehen sich mit Is den
Inhalt an. Wenn Sie dort Dateien wie
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Mit den erweiterten Boot-Optionen - hier fiir Ubuntu — kdnnen Sie sich in den allermeisten

Féllen Zutritt zum System verschaffen.

resume
clean

system-summary

Wiederherstellungsment (Dateisystemstatus: Nur Lesen)

Startvorgang normal fortsetzen
versuchen Speicherplatz freizugeben

dpkg Kaputte Pakete reparieren
failsafex
fsck

grub
network

Im abgesicherten Grafikmodus starten
Alle Dateisysteme Uberpriifen

Den grub-Bootloader aktualisieren
Netzwerk aktivieren

Zur- ropt-Be 1 1

Systemibersicht

Root-Shell im Recovery-Modus: Hier kopieren Sie Konfigurationsdateien und lesen und be-

arbeiten diese mit dem Editor Nano. So reparieren Sie einen defekten X-Server.

»xorg.conf.1“ oder mit der Endung
»bak“ finden, kopieren Sie diese auf
den Originalnamen ,,xorg.conf“ zu-
rick. Sie haben gute Chancen, dass die
vorherige Version funktioniert.

Proprietare Treiber fiir Nvidia oder
ATI: Wenn Probleme nach der Einrich-
tung eines proprietiren Nvidia- oder
ATI-Treibers aufgetreten sind, hilft
moglicherweise ein Downgrade oder
auch die radikale Entfernung der Trei-

ber wieder. Dazu finden Sie weitere In-
formationen ab Seite 34.

Ganz hartnickige Falle: Wenn alle
genannten MafSnahmen scheitern, ver-
weisen wir auf den Artikel zu Sound-
Problemen ab Seite 40. Dieser zeigt
namlich, wie Sie Kernel-Versionen
oder das Update von Paketen wieder
riickgingig machen. Solches Rollback
lasst sich ohne grafische Oberflache in
einer Konsole durchfiihren.

Die Fehler-Logdatei des X-Servers

Konkrete Ansatzpunkte fiir die Re-
cherche im Internet zu der von lhnen
genutzten Distribution sollte der Blick in
das Fehlerprotokoll des X-Servers liefern.
Sie finden es unter ,/var/log/Xorg.0.log".
Da Sie ja im Problemfall die grafische
Oberflaiche des Desktops nicht starten
kdénnen, nutzen Sie einen Editor, der auf
der Konsole funktioniert:

sudo nano /var/log/Xorg.0.log

Wenn Sie sich als Benutzer root angemel-
det haben, kénnen Sie auf das ,sudo" na-
turlich verzichten. In lnrem Home-Verzeich-
nis existiert auBerdem die versteckte Datei
»-xsession-errors”. Darin schreiben An-
wendungen ihre Fehlermeldungen, die un-
ter der grafischen Oberflache arbeiten.
Maglicherweise finden Sie auch hier einen
Hinweis auf das Programm, das den X-
Server beschadigt hat.
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Treiberprobleme mit
Nvidia und ATI

Wer eine Grafikkarte von ATl oder Nvidia besitzt, kann optimierte proprietare Treiber
nutzen. Leider kommt es danach aber durchaus auch mal zu Schwierigkeiten. Lesen

Sie in diesem Beitrag, wie Sie die hdufigsten Probleme |6sen.

Die unter einer nicht offenen Li-
zenz stehenden Treiber fiir die
Grafikkarten von Nvidia und AMD
(ATT) versprechen eine optimale Unter-
stiitzung der Hardware. Insbesondere
bei 3D-Spielen reizen erst diese Treiber
die Starken der Grafikkarten aus. Gele-
gentlich tritt aber das Gegenteil der
erhofften Wirkung ein: langsamer Fen-
Buchstaben,
schwammige Bilder oder gar ein

steraufbau, verpixelte
schwarzer Bildschirm. Die nachfol-
genden Tipps und Schritte bringen
meist die Losung.

Achtung: Es reichen oft Kleinigkeiten
im Zusammenspiel aus Grafikkarte,
Treiber, Kernel und Anwendung, um
Probleme zu provozieren, die in diesem
Artikel nicht erwihnt wurden. Und
was in einem Fall zuverldssig hilft,
kann bei einer leicht geinderten Mo-
dellreihe der Karte scheitern.

Versuchen Sie deswegen immer zu-
erst einmal die proprietiren Treiber
zu verwenden, die von der Communi-
ty in das Paketmanagement integriert
worden sind.

Bevor Sie zu ganz aktuellen Treiber-
versionen greifen, etwa von den Down-
load-Seiten der Hersteller, ist es immer
ratsam, die vorher installierten Treiber
vollstindig zu deinstallieren.

Treiberinstallation schlégt fehl?

Neben der Einrichtung iiber die Sy-
stemeinstellungen in Ubuntu/Mint und
deren Unterfunktion ,,Zusitzliche
Treiber konnen Sie auch die von den

Herstellern direkt als Download ange-
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botenen Treiber einsetzen. Bricht im
Falle von Nvidia die Installation des
Treibers mit oder ohne Fehlermeldung
einfach ab, haben Sie auf Threm System
wahrscheinlich Wine installiert (Lauf-
zeitumgebung fiir den Betrieb ausge-
wihlter Windows-Programme unter
Linux). Dies verhindert die Einrich-
tung des Nvidia-Treibers. Deshalb
miissen Sie zundchst Wine deinstallie-
ren. Einen weniger schmerzhaften
Workaround fiir das Problem gibt es
derzeit noch nicht.

Alles dunkel? So werden Sie den
Treiber wieder los

Nachdem Sie einen proprietiren Trei-
ber installiert haben, bleibt der Bild-
schirm dunkel? Zwar startet das Sy-
stem, aber spitestens nach der Anzeige
des Herstellerlogos scheint nichts mehr
zu gehen? Das kann verschiedene Ur-
sachen haben: Eventuell haben Sie bei

Von Stephan Lamprecht

der Auswahl des Treibers den falschen

erwischt. Es ist aber auch moglich,
dass das System die eingebaute Karte
nicht korrekt erkannt hat und einen
nicht kompatiblen Treiber nutzt. Ver-
suchen Sie dann, den Treiber vollstin-
dig loszuwerden, denn damit kehrt das
System automatisch wieder zum allge-
meinen und in  jedem  Fall
funktionierenden Treiber zurtick.

Um den Treiber zu entfernen, starten
Sie das System neu. Halten Sie die Um-
schalt-Taste oder die Esc-Taste beim
Starten gedriickt, bis das Grub-Menu
erscheint. Wihlen Sie dort ,,Erweiterte
Optionen fir Ubuntu“. Nutzen Sie
jetzt den ,,Recovery Mode“. Sie beno-
tigen eine ,,root-Shell“. Mit
mount -o remount,rw /
binden Sie dort zunichst die Festplatte
des Systems ein. Deinstallieren Sie
dann mit
apt-get remove nvidia-*
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die Nvidia-Treiber. Der passende Be-

fehl zum Entfernen eines Treibers fiir

ATI (AMD) lautet:

apt-get remove fglrx fglrx-amdcc
cle.

Ein reboot startet dann das System

neu, das Sie dann wieder mit dem An-

meldebildschirm begriifSen sollte.

Keine grafische Oberflédche
mehr?

Der Systemstart ist ohne erkennbare
Probleme verlaufen, aber jetzt startet
der Desktop nicht? Versuchen Sie auf
der Kommandozeile den Befehl startx,
und warten Sie die Reaktion des Sy-
stems ab. Wenn Sie keinen Zugriff auf
die Oberfliche
konnten Sie den Rescue-Modus ver-

grafische erhalten,
wenden, um mit dem Editor Nano die
Datei ,,xorg.conf“ zu bearbeiten (siche
dazu ab Seite 32). Oder Sie nutzen ein
Live-System von der Heft-DVD und
offnen auf der Festplatte Ihres Systems
die Datei ,/etc/X11/xorg.conf“. Su-
chen Sie dort nach einer Zeile mit dem
Wort ,,nvidia“, und setzen Sie ein ,,#
davor. Damit kommentieren Sie die ge-
samte Zeile aus.

Offnen Sie ebenfalls mit einem Edi-
tor Threr Wahl und root-Rechten die
Datei
modules-common®. Hier suchen Sie
nach der Zeile ,DISABLED_MO-
DULES“. Wenn Sie hier einen Eintrag
wie ,,nv* finden, loschen Sie ihn, lassen

Jetc/default/linux-restricted-

aber die Anfihrungszeichen und das
Gleichheitszeichen unangetastet.

Weitere und speziellere
Grafikprobleme

Artefakte und merkwiirdiges Ver-
halten: Eigentlich wird der Server fur
die grafische Oberfliche neu gestartet,
wenn Sie sich einmal ab- und wieder
anmelden. Bei einem Treiberwechsel ist
es trotzdem ratsam, das System voll-
stindig neu zu starten, da hier auch
Kernel-Module
Haben Sie zum Beispiel einen proprie-

verwendet werden.
taren Treiber deaktiviert und melden
sich erneut an, sind die Kernel-Module
noch geladen. Erst ein Systemstart be-
seitigt das Problem.
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ATI-Probleme mit Videos und TV-
Programm: Nach der Installation
eines ATI-Treibers konnen Sie eventu-
ell keine Fernsehbilder mehr wiederge-
ben, und auch Videoplayer-Software
versagt ihren Dienst. Hier schafft ein
kleiner Eintrag in der Datei ,,/etc/X11/
xorg.conf* fiir Abhilfe. Offnen Sie die
Datei mit root-Rechten, und suchen Sie
den Abschnitt ,Device®. Tragen Sie
dort zusatzlich diese beiden Zeilen
Option "VideoOverlay" "on"
Option "OpenGLOverlay" "off"
ein.
Probleme mit Flash: Bei der Wieder-
gabe eines Flash-Videos flackert das
Bild, oder aber es sind ,,Blitzer* zu se-
hen? Rufen Sie das Einstellungspro-
gramm fir die Nvidia-Karte auf, und
suchen Sie dort nach dem Eintrag
»OpenGL Settings“. Entfernen Sie den
Haken bei ,,Allow Flipping“. Damit
sollte das Problem behoben sein. Im
Fall von ATI-Karten sollen die beiden
folgenden Zeilen in der ,xorg.conf“
im Abschnitt ,,Device® helfen:
Option "UseInternalAGPGART" "no"
Option "KernelModuleParm" "ag
plock=0"
3D-Beschleunigung nicht aktiv:
Wenn die Grafikleistung Anlass zum
Zweifel gibt, dass die 3D-Beschleuni-
gung aktiv ist, installieren Sie zuerst
das Paket ,,mesa-utils“. Im Terminal
geben Sie danach den Befehl
glxinfo | grep rendering

glxgears

Hardware-Beschleunigung verifizieren:

Das Tools glxgears, das Sie im Terminal
starten kdnnen, zeigt lhnen optisch an, ob
die Hardware-B eschleunigung aktiv ist.

ein. Als Antwort sollten Sie ,,direct ren-
dering: Yes“ erhalten. Dann ist tech-
nisch alles in Ordnung und nur das
System generell etwas langsam. Ist hin-
gegen keine Hardware-Beschleunigung
aktiv, versuchen Sie, im Falle von ATI
Folgendes:
sudo 1ln -s /usr/lib/dri /usr/lib/
xorg/modules/dri
Sie setzen damit eine Verkniipfung auf
den eigentlichen Speicherort der not-
wendigen Bibliotheken, was das Pro-
blem meistens lost.

Ergibt die glxinfo-Abfrage bei einer
Nvidia-Karte einen Fehler, hilft in den
meisten Fillen wieder ein Eintrag in
der Datei ,,/etc/X11/xorg.conf*:
Option "AllowGLXWithComposite"

"true"

Diese zusitzliche Information tragen
Sie in die Device-Zeile ein.

o NVIDIA X Server Settings

X Server Information
X Server Display Configuration
¥ XScreen0
X Server XVideo Settings
OpenGL/GLX Information
Antialiasing Settings
VDPAU Information
¥ GPU 0-(GeForce G210M)
Thermal Settings
PowerMizer
DFP-0- (Seiko/Epson)
Application Profiles
nvidia-settings Configuration

Performance

Miscellaneous

B syncto vBlank
Allow Flipping

Image Settings

B use Conformant Texture Clamping

nviDLA

Quality

Treiber-Tuning: Einige Probleme mit falscher Darstellung oder Artefakten kénnen Sie — wie
hier im Falle von Nvidia - direkt in den Konfigurationsoptionen der Grafikkarte l16sen.
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Netzwerkprobleme

hehehen

Die Konfiguration des
Netzwerks lauft unter
Linux automatisch ab.
Sollte das nicht zuverlas-
sig klappen, hilft lhnen
dieser Artikel bei der
Fehlersuche.

Von Thorsten Eggeling

Wenn der Browser keine Websei-
ten mehr anzeigen will oder der Zu-
griff auf das NAS nicht mehr klappt,
dann ist die Fehlersuche nicht ganz ein-
fach. Denn am Netzwerk sind viele
selbst
kleine Fehler in der Konfiguration fiith-

Komponenten Dbeteiligt, und

ren eventuell zum Totalausfall.

Funktion des Netzwerks
priifen

In einem Standard-Heimnetzwerk gibt
es einen DSL-Router, iiber den die PCs
per Ethernet-Kabel oder WLAN mitei-
nander verbunden sind und der fur die
Verbindung zum Internet sorgt. Der
Router enthidlt einen DHCP-Server
(Dynamic Host Configuration Proto-
col), der die automatische Konfigurati-
on der Netzwerkteilnehmer besorgt. Er
teilt jedem Gerit im Netzwerk eine IP-
Adresse zu und informiert sie iiber die
Adresse der DNS-Server
Name System) sowie des Standard-
Gateways. Die IP-Adresse des Gate-
ways ist identisch mit der des Routers.
Netzwerk-Schnelltest: Offnen Sie
ein Terminal-Fenster, und fiihren Sie

(Domain

den Befehl ifconfig aus. Das Programm
zeigt Thnen einen Netzwerkadapter mit
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der Bezeichnung ,ethO“ oder ,eth1“
an. Daneben steht hinter ,,inet Adres-
se“ die Ipv4-Adresse des PCs, etwa
192.168.178.23. Sollte nur ,,lo“ zu se-
hen sein (Loopback Adapter), hat Li-
nux den Ethernet-Adapter nicht er-
kannt. Linux bietet wahrscheinlich
keinen passenden Treiber dafiir. Thnen
bleibt dann nichts anderes tibrig, als
den Netzwerkadapter gegen ein kom-
patibles Modell auszutauschen.

Sollte ifconfig zwar einen Netzwerk-
adapter, aber keine IP-Adresse zeigen,
dann stimmt etwas mit der Verbindung
zum Router nicht. Probieren Sie ein
anderes Geridt am gleichen Kabel aus.
Zeigt sich hier das gleiche Symptom,
ist das Ethernet-Kabel oder der Stecker
defekt. Ist eine IP-Adresse vorhanden,
aber der Internetzugriff trotzdem nicht
moglich, geben Sie auf der Komman-
dozeile ping google.de ein. Sie erhalten
ein Ergebnis wie
64 bytes from xyz.net

(173.194.112.63) : icmp seq=1

ttl=56 time=48.3 ms
Erscheint stattdessen ,,ping: unknown
host google.de“, dann funktioniert die
DNS-Auflosung nicht. Mit cat etc/re-
solv.conf erfahren Sie, welcher DNS-

Server verwendet wird. Hier steht dann
beispielsweise ,search fritz.box“ oder
die IP-Adresse des DNS-Servers. Fehlt
dieser Eintrag, ist wahrscheinlich der
DSL-Router nicht richtig konfiguriert.
Die Browser-Konfiguration priifen:
Wenn Ping erfolgreich war, dann funk-
tionieren Internetverbindung und Na-
mensauflosung tiber DNS. Zeigt der
Browser trotzdem keine Webseiten,
priifen Sie dessen Konfiguration. Bei
Firefox gehen Sie auf ,,Bearbeiten —
Einstellungen®, dann auf , Erweitert“
und die Registerkarte ,Netzwerk.
Klicken Sie bei ,Verbindung“ auf
»Einstellungen“. Standardmafig ist
hier ,,Proxy-Einstellungen des Systems
verwenden“ aktiviert. Im Heimnetz
sollten Sie ,Kein Proxy“ aktivieren.
Nur wenn Sie tatsichlich einen Proxy-
Server betreiben, miissen Sie die pas-
senden Einstellungen unter ,,Manuelle
Proxy-Konfiguration® eintragen.

Mit dem Networkmanager

das Netz konfigurieren
Sowohl fiir Ethernet als auch fir
WLAN erfolgt die Netzwerkkonfigu-
ration unter fast allen Linux-Distribu-
tionen automatisch iiber das Tool Net-
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workmanager. Voraussetzung dafiir ist,
dass der Netzwerkadapter von Linux
erkannt wurde. Eine Ubersicht mit un-
WLAN-Adaptern  und
Tipps zur Inbetriebnahme finden Sie

terstiitzten

uber www.pcwelt.de/anr6.

Bei Ubuntu erscheint das Icon des
Networkmanagers im Hauptpanel
oben. Nach einem Klick darauf sehen
Sie ein Menii mit einer Liste der ver-
figbaren Funknetzwerke. Klicken Sie
das gewtlinschte an, geben Sie hinter
»Passwort“ den WPA-Schliissel ein,
und klicken Sie auf , Verbinden®. Ist
eine FEthernet-Verbindung aktiv, er-
scheint dieses unter ,,Kabelnetzwerk“.
Im Menii gibt es auflerdem die Eintra-
ge ,Netzwerk aktivieren® und bei
WLAN , Funknetzwerk aktivieren®.
Vor beiden muss ein Hikchen gesetzt
sein. Per Klick auf ,,Verbindungsinfor-
mationen® erhalten Sie die gleichen
Infos wie unter = Punkt 1 beschrieben.

Bei Fehlfunktionen sollten Sie iiber
,»Verbindungen bearbeiten“ die Ein-
stellungen priifen und gegebenenfalls
indern. Wahlen Sie etwa ,,Kabelnetz-
werkverbindung 1%, klicken Sie auf
»Bearbeiten®, und gehen Sie auf die
Registerkarte  ,,IPv4-Einstellungen*.
Hinter ,,Methode“ sollte hier ,, Auto-
matisch (DHCP)“ eingetragen sein. Es
ist nur in Ausnahmefillen ratsam, die
IP-Adressen manuell zu konfigurieren,
etwa wenn Sie sicherstellen wollen,
dass der Rechner immer unter der glei-
chen IP-Adresse erreichbar ist.

Manuelle
Netzwerkkonfiguration

Distributionen ohne Networkmanager
verwenden die klassische Konfigurati-
on uber die Datei ,/etc/network/inter-
faces“. Die Eintrdge haben vor jenen
des Networkmanagers Vorrang. Feh-
lerhafte Angaben konnen daher auch
den  Networkmanager lahmlegen.
StandardmifSig missen hier nur zwei
Zeilen fiir den Loopback-Adapter
auto lo

iface lo inet loopback

vorhanden sein. Bei einem Server oder
fiir Testzwecke konnen Sie folgende
Zeilen eintragen:

PCWELT LinuxWelt 6/2014

che im Netzwerk

te@te-ub1404: ~

UBLESHOOTING SPECIAL

Netzwerkadapter: Der Befehl ifconfig zeigt den Netzwerkadapter (,,eth0%) und die zugeh6-
rige IP-Adresse an. Mit ping priifen Sie die Erreichbarkeit einer Internetadresse.

Kabelnet:
Verbindung trennen

= devolo-r4068dosdedz

= RalfisNet
Mit einem verbargenen Funk| verk verbin
MNeues Funknetzwerk erstellen...

VPN-Verbindungen

~ Netzwerk a e Pv4
¥ Funknelz: eren

verbindungsinformationen
Verbindungen bearbeiten ...

auto eth0

iface eth0 inet static

address 192.168.178.133

netmask 255.255.255.0

gateway 192.168.178.1
dns-nameservers 8.8.8.8

Die IP-Nummern in diesem Beispiel
gelten fiir eine Fritzbox. Bei anderen
DSL-Routern verwenden Sie IP-Adres-
sen gemafd deren Adressraum. Fir die
Konfiguration einer dynamischen IP-
Adresse gentigen die zwei Zeilen

auto eth0

iface eth0 inet dhcp

Starten Sie Linux neu, damit die Ande-
rungen wirksam werden.

Zugriff auf Freigaben im
Netzwerk

Systeme wie Ubuntu sind bereits so
eingerichtet, dass Sie sofort Freigaben
im Netz nutzen konnen. Dazu miissen
Sie unter Ubuntu nur im Dateimanager
auf ,,Netzwerk durchsuchen® klicken
und im Ordner ,, Windows-Netzwerk “
die Arbeitsgruppe und den gewiinsch-
ten Server wihlen. Wenn Benutzerna-

Aktive Netzwerkverbindungen

Kabelnetzwerkverbindung 1 (Vorgabe)

Geschwindigkeil:
Sicherheit: Keine

IP-Adresse:
Broadcast-Adresse: 192.168.178.255
Subnetz-Maske:

Bequeme Konfi-

Verbindungsinformationen

guration: Aktuelle

Linux-Systeme
setzen den Net-

Allgemein
Schnittstelle:
Hardware-Adresse: 08:00:27.A6:86:23
Treiber:

Ethernet (stho) workmanager fiir

den Verbindungs-
100Mby/3 aufbau ein. Per
Klick auf ,Verbin-
192.168.178.23 dungs"‘formati-
onen* priifen Sie
i die Konfiguration.
me und Passwort erforderlich sind,
werden diese abgefragt. Um selbst Da-
teien im Netzwerk zur Verfigung zu
stellen, klicken Sie einen Ordner mit
der rechten Maustaste an, wihlen
»Freigabe im lokalen Netzwerk* und
setzen ein Hikchen vor ,,Diesen Ord-
ner freigeben“. Es erscheint bei der
Ersteinrichtung ein Fenster, in dem Sie
per Klick auf , Freigabedienst einrich-
ten“ die notwendigen Programmpa-
kete (Samba) nachinstallieren.

Wenn beim Zugriff auf die Freigabe
Benutzername und Passwort nicht ak-
zeptiert werden, priifen Sie, ob das Pa-
ket ,libpam-smbpass“ unter Ubuntu
eingerichtet wurde. Wenn nicht, holen
Sie das tiber die Paketverwaltung nach.
Starten Sie Ubuntu neu. ,,libpam-smb-
pass“ synchronisiert Freigabe- und An-
meldekennworter.

Ist keine Verbindung zu einem Ser-
ver im Netz moglich, priifen Sie mit
ping IP-Adresse seine Erreichbarkeit.
Stellen Sie sicher, dass er sich im glei-
chen Netzwerk befindet und keine
Firewall den Zugang verhindert.
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Probleme mit USB

Probleme mit externen

USB-Geraten —

Externe Festplatten, Kartenleser oder
Soundkarten am USB-Bus sind eigentlich
ungemein praktisch. Doch immer wieder mal
werden angeschlossene Gerate einfach
nicht erkannt. Lesen Sie in diesem Beitrag,
was Sie in diesem Fall unternehmen.

\on Stephan Lamprecht

Sie schlieBen eine externe Fest-
platte oder einen USB-Stick an
und warten vergeblich darauf, dass Sie
im Dateimanager auf den Inhalt zu-
greifen konnen. Es gibt einige und
deutlich unterschiedliche Ursachen, die
diese lastige Situation verschulden.
Echte Hardware-Probleme an der
USB-Schnittstelle sind dabei eher die
grofse Ausnahme.

Platte fiir Windows und Linux?

Wurde der Datentrdger mit einem
Dateisystem formatiert, das sowohl
unter Windows als auch Linux gelesen
werden kann, probieren Sie zur Sicher-
heit den Betrieb der Platte oder des
USB-Sticks unter Windows aus. Wenn
das Medium dort korrekt arbeitet, nut-
zen Sie das dort verfugbare ,,Hardware
sicher entfernen® in der Taskleiste, um
den Datentriger ordnungsgemafS von
System abzumelden. Nicht sauber aus-
geworfene Festplatten bereiten unter
Ubuntu und anderen Distributionen
schon einmal Probleme. Sind Sie sicher,
dass der Datentrager korrekt ausge-
worfen wurde und auch ein Defekt der
Hardware ausgeschlossen werden
kann, verbinden Sie das Gerit zur Ana-

lyse des Fehlers immer direkt mit dem
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9 Run Mznager

Test Case Name

USB tests

ush/datect

ushfinsert

ushfremove

usb/storage-automated

Status  Elapsed Time  Re-run  Console Output

(] £0:00
(%] 00:26 [ x|

00:00

180

Computer. Verzichten Sie auf die Nut-
zung eines Hubs.

Analyse: Was passiert beim
AnschlieBen?

Sobald Sie einen USB-Stick oder eine
Festplatte an das System angeschlossen
haben, 6ffnen Sie ein Terminal und ge-
ben Sie dort Isusb ein. Dieser Befehl
zeigt alle Gerite, die am USB-An-
schluss von Linux identifiziert worden
sind. Zumindest der Herstellername
oder die Modellbezeichnung des Ge-
rates sollten dort auftauchen. Handelt
es sich um einen Kartenleser, schlieflen
Sie bitte zunachst nur das Lesergerit
ohne eingelegte Speicherkarte ein, um
eventuelle Probleme nicht zu vermi-
schen. Wenn Sie schon hier keine ver-
niinftige Ausgabe erhalten, kann es
sein, dass sich Thr USB-Controller und
das Gerat nicht miteinander vertragen.
Dazu miissen Sie natiirlich wissen, was
fiir einen Controller Sie einsetzen. Die
Antwort darauf erhalten Sie ebenfalls
auf der Konsole:

lspci -v | grep -i usb

Die Auflistung der Gerdte am PCI-Bus
besorgt der erste Befehl Ispci, den Sie
mittels Pipe-Symbol an grep umleiten,
um die Ausgaben zum Thema USB he-

rauszufiltern. Kopieren Sie sich die
Ausgabe in die Zwischenablage, um zu
recherchieren, ob es eventuell bekann-
te Probleme gibt. Besitzer eines Note-
books sollten bei der Recherche auch
die Modellbezeichnung ihres Gerites
mit einbeziehen.

Datentrédger manuell mounten

Wenn das System zwar das Gerit er-
kennt, Sie aber nicht darauf zugreifen
konnen, bringen Sie im nichsten
Schritt in Erfahrung, welches Dateisy-
stem auf dem externen Datenspeicher
erkannt wird. Auch zur Ermittlung
dieser Info genugt das folgende ein-
fache Kommando:

sudo blkid

Als Ausgabe erhalten Sie jetzt die klas-
sischen Bezeichnungen fiir die Spei-
chergerite, zum Beispiel ,,/dev/sdal“.
Dabhinter erscheinen dann eine eventu-
elle Bezeichnung und die UUID (Uni-
versally Unique Identifier). SchliefSlich
liefert Thnen das Kommando auch
noch das Dateisystem zuriick. Sind die
Riickmeldungen plausibel und passen
zur angeschlossenen Hardware, versu-
chen Sie das manuelle Einbinden. Sie
brauchen dazu die Information, unter
welchem Device-Namen Thre Installa-
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tion das Gerat anspricht. Das hat Th-
nen das Kommando blkid im vorhe-
rigen Schritt verraten. Diese Angaben
miissen Sie nachfolgend dann auf Thr
System anwenden. Legen Sie zuerst den
Einhdngepunkt an:
sudo mkdir /media/externeplatte
Jetzt machen Sie den externen Daten-
triager Uber dieses Verzeichnis zuging-
lich:
sudo mount /dev/sdbl /media/exter
neplatte
Wenn Sie testweise einfach mount -l
eingeben, miisste die externe Platte un-
ter Nutzung des Dateisystems nun kor-
rekt angezeigt werden. In der Praxis ist
das dann allerdings doch etwas schwie-
riger, weil beim Mounten auch auf das
Dateisystem des externen Systems ein-
gegangen werden muss und die Besitz-
rechte an den Dateien zu kliren sind.
So erweitert sich ein Mount-Komman-
do fiir eine Platte mit NTFS als Datei-
system etwa zu:
sudo mount -t ntfs -o umask=007,gi
d=046,uid=0,nls=utf8 /dev/sdbl /
media/externeplatte
Weitere Optionen des Befehls ,,mount*
finden Sie etwa auf den Seiten des
Ubuntu-Wikis http:/Iwiki.
ubuntuusers.de/mount.

unter

Kernel-Module kontrollieren und
nachladen

Wenn Sie alles probiert haben und
auch das Internet keine Losung fiir die
genutzte Hardware anbietet, gibt es
nur noch Verzweiflungstaten mit unge-
wissem Ausgang: Dazu gehort die
Kontrolle und das Neuladen von Ker-
nel-Modulen, um USB-Datentriger an-
sprechen zu konnen. Die Eingabe von
lsmod | grep -i usb

sollte auf aktuellen Systemen das Mo-
dul ,,usb_storage anzeigen. Fehlt es in
der Auflistung, haben Sie den Ubeltiter
aufgespurt. Das Kommando

sudo modprobe usb storage

lidt das Modul nach. Danach sollte
auch der Zugriff auf das externe Gerit
moglich sein. Allerdings sollten Sie
dann recherchieren, warum in Threm
konkreten Fall das Kernel-Modul nicht
geladen wird. Mittels
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g Choose ests to run on your system:

Choose tests to run on your system:

Components
B graphics/resolution
- graphics/VESA_drivers_not_in_use
v USB tests
usb/detect
usb/insert
ush/storage-automated
usb/remove
v . wireless networking tests

B wiceless/wireless_connection

LINUX-TROUBLESHOOTING SPECIAL

Test-Suite von
Ubuntu: Damit prii-
fen Sie Ihre USB-
Schnittstelle sorg-

Type Estimated Time

Manual <1min

féltig und erfahren,

Automatic <1 min ob externe Daten-
trager korrekt er-
NfA
kannt werden.
Automatic <1 min
Manual <1min
Automatic <1 min
Manual =1min
N/A
Automatic 2min

ht Suchen Te

Datei Bearbeiten A

Manchmal ist auch der Controller schuld. Lassen Sie sich die genaue Modellbezeichnung

ausgeben. Damit besitzen Sie eine gute Grundlage fiir weitere Recherchen.

sudo modprobe -r usb storage
konnen Sie das Modul auch zunichst
entladen, um es dann erneut in den
Kernel zu integrieren. Auch das kann
keine dauerhafte Losung sein, hilft
aber zumindest ad hoc, um Zugriff auf
die Daten zu erhalten.

Mit etwas Bastelarbeit sollten sich
alle externe Datentriger zur Mitarbeit
unter Linux tiberreden lassen. Ab und
an verursachen noch sogenannte ,,Ze-
ro-CD“-Installationen Probleme. Dies

sind etwa USB-Gerite, die sich immer
zuerst als externer Datentriager anmel-
den, weil dieser Teil des Gerits die not-
wendigen Treiber enthilt, damit die
eigentliche Funktionalitit anschlie-
Bend genutzt werden kann (zum Bei-
spiel als UMTS-Modem). Das funktio-
niert aber so nicht unter Linux, weil
zuerst der Modus in die richtige Be-
triebsart umgeschaltet werden muss.
,USB ModeSwitch*

kann hier die Losung sein.

Die Software

Nutzen Sie die Test-Suite von Ubuntu

Sie setzen auf die aktuelle Version
von Ubuntu? Dann besitzen Sie eine um-
fangreiche Test-Suite, die lhr System in
allen nur erdenklichen Bereichen unter-
sucht und Ihnen auch dabei helfen kann,
Probleme mit dem USB-System zu identi-
fizieren. In der Dash suchen Sie nach ,Sy-
stem Testing“. Damit starten Sie die Soft-
ware, die eine Reihe von Tests umfasst,
die manuell durchgefiihrt werden mussen.
Belassen Sie es nach dem Start bei der
Vorbelegung. Damit gelangen Sie zur ei-

gentlichen Auswahl der Tests. Klicken Sie
nun ,Deselect all* an. Suchen Sie im
Baum anschlieBend nach ,USB test", und
aktivieren Sie das Feld davor. Mit ,Start
Testing" beginnen Sie die Untersuchung.
Sie werden dabei durch die einzelnen
Schritte gefiihrt und miissen dabei USB-
Gerate anstecken und entfernen. Am Ende
erhalten Sie eine Ergebnisseite, die Sie im
Browser ansehen kénnen. Diese Informati-
onen qualifizieren Sie fur eine weitere Re-
cherche im Internet.
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Wenn der Ton streikt

Ohne Sound macht der Computer keinen SpaB, und bei manchem Sammler digitaler
MP3- und Flac-Tracks ersetzt der PC die klassische Stereoanlage. Dieser Beitrag
hilft weiter, falls die Audiowiedergabe unter Linux mal nicht funktioniert.

\on Stephan Lamprecht

Probleme mit dem Soundsystem
sind unter Linux nicht allzu haufig.
Das liegt nicht zuletzt auch daran, dass
es in den vergangenen Jahren auf die-
sem Gebiet relativ konservativ zuging
und die bewiahrten Systemkomponen-
ten als ausgereift gelten diirfen. Treten
dennoch Schwierigkeiten auf, dann
sind diese leider nicht immer ganz
leicht und auch nicht immer vollstan-
dig zu beheben.

Wenn es platzlich still wird ...

Wenn Sie bisher problemlos Musik ho-
ren konnten und nun plotzliche Stille
eintritt, dirfte in den meisten Fillen
ein Update schuld sein. Probieren Sie
zundchst aus, ob das gesamte Soundsy-
stem davon betroffen ist. In diesem Fall
erhalten Sie namlich in keiner Anwen-
dung Ton. Ist die Tonwiedergabe dage-
gen nur in einem bestimmten Pro-
gramm gestort, hilft es wahrscheinlich
bereits, einen fritheren Versionsstand
dieses Programms zu installieren. Be-
vor Sie sich die Miihe machen, das Pro-
gramm zu ersetzen, kontrollieren Sie
aber unbedingt trivialere Ursachen: Ist
der Sound aktiviert? Ist auch die Laut-
stiarke hoch genug eingestellt? Tritt das
Problem im gesamten System auf,
nachdem die Update-Funktion einen
neuen Kernel eingespielt hat, machen
Sie mit diesen Schritten ein Rollback:

1. Starten Sie Thr System neu. Auf dem
Bildschirm des Bootmanagers wech-
seln Sie zu ,,Erweiterte Optionen fiir
Ubuntu“. Dort finden Sie die Option,
dltere Kernel-Versionen zu starten.
Waihlen Sie einen solchen Eintrag aus.
Wenn die Soundprobleme damit beho-
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ben sind, ist der Schuldige eindeutig

gefunden.

2. Machen Sie im Terminal weiter:

Zunichst lassen Sie sich anzeigen,

welche Kernel auf Threm System ver-

fiigbar sind:

sudo dpkg --get-selections | grep
linux-image.

3. Entfernen Sie dann den neuen Ker-

nel mit dem Kommando:

sudo apt-get remove --purge linux-
image-3.13.0-34-generic linux-
headers-3.13.0-34-generic

Es handelt sich um eine Beispielzeile.

Die exakte Versionsnummer miissen

Sie gegebenenfalls anpassen.

4. Damit beim nichsten Systemstart

automatisch der geanderte Kernel gela-

den wird, aktualisieren Sie Thren Boot-

loader mit:

sudo update-grub

Damit haben Sie erfolgreich einen il-

teren Kernel reaktiviert.

Kein Ton nach Installation und
weitere Probleme

Gibt es unmittelbar nach der Installati-
on des Systems keinen Sound, tiberprii-

fen Sie am besten zunichst, ob der
Rechner iiberhaupt die Soundkarte ge-
funden hat. Rufen Sie die ,,Systemein-
stellungen® (Ubuntu, Mint) auf, und
klicken Sie dort auf ,,Klang“. Im Regi-
ster ,,Ausgabe“ sollten Eintriage unter
»Tonausgabe tiber* zu sehen sein. Ist
das nicht der Fall, dann ist das Pro-
blem bereits bei der Ersteinrichtung
des Systems aufgetreten. Offnen Sie ein
Terminal und geben Sie

cat /proc/asound/cards

ein. Jetzt meldet Thnen das System die
gefundenen Karten zuriick. Erfolgt
hier keine Ausgabe, sitzt das Problem
leider tief. In einem solchen Fall kon-
nen Sie auf der Konsole nur den PCI-
Bus und die USB-Schnittstellen nach
gefundener Hardware absuchen und
sich die Riickgabe notieren, um im In-
ternet nach bekannten Problemen mit
diesen Komponenten zu suchen. Um
die PCI-Schnittstellen abzufragen, lei-
ten Sie die Ausgabe des Kommandos
an das Suchprogramm grep um, das
nach dem Begriff ,,audio® sucht:
lspci | grep -i audio

Notieren Sie sich die Angabe vollstan-
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dig, oder markieren Sie diese mit der
Maus. Nutzen Sie eine externe Sound-
karte am USB-Bus, nutzen Sie stattdes-
sen das Kommando Isusb.

Haben Sie mit dem cat-Befehl eine
Ausgabe erhalten, hat das System die
Soundkarte im Prinzip erkannt. In die-
sem Fall priifen Sie, ob das Soundsy-
stem Daten empfiangt. Auch das erledi-
gen Sie direkt im Terminal:
aplay /usr/share/sounds/alsa/

Front_Center.wav
Das System sollte Thnen jetzt zeigen,
dass es gerade dabei ist, die Datei ab-
zuspielen. Wiederholen Sie Aktion als
wroot“, stellen Sie dem Kommando
also ein sudo voran. Spielt der Sound-
chip jetzt klaglos, miissen Sie den Be-
nutzer der Gruppe hinzufiigen, die Au-
diodaten wiedergeben darf:
sudo addgroup [Benutzer] audio
Sind beide Proben positiv verlaufen,
dann ist meist nur eine Kleinigkeit ver-
stellt. Rufen Sie im Terminal das Pro-
gramm alsamixer auf. Kontrollieren
Sie damit die Werte der verschiedenen
Regler. Vielleicht steht hier aus Verse-
hen etwas sehr niedrig oder auf null.

Nachdem Sie dies geprift haben,
aber immer noch kein Ton zu horen ist,
sollten Sie das Pulse-Audio-System zu-
rickzusetzen. Verschieben Sie in der
Konsole am besten zunichst die ge-
speicherten Einstellungen zur Sicher-
heit an einen anderen Ort:

mv ~/.pulse ~/.pulse-sicherung
Mit pulseaudio —k starten Sie dann den
Soundserver vollstindig neu. Probie-
ren Sie im Anschluss, ob die Wiederga-
be nun funktioniert.
bisher

Mafsnahmen, dann versuchen Sie, die

Scheitern alle genannten
Sound-Software Pulse Audio ganz zu
deaktivieren und auf das iltere Alsa
umzuschalten. Dazu benétigen Sie das
Paket ,gstreamer-properties“. Rufen
Sie es nach der erfolgreichen Installati-
on auf, und stellen Sie unter ,,Audio-
System* alles auf Alsa um.

Der Ton ist generell zu leise

Hersteller von Notebooks kochen bei
der verbauten Hardware gern ihre ei-
genen Siippchen: Exotische Chipsitze
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altek ALC

186<>108 108<>100 100<>100 108<>168 180
Headphan Speaker PCH | Surround | Center
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Alsamixer im Termi-
nal: Dieses Tool hilft
Ihnen bei der Kon-
trolle, ob alle
Soundquellen auf
einen verniinftigen
und hérbaren Wert

eingerichtet sind.

[ B<28 B0
Line  Line Boo | Mic

Alle Einstellungen

Ausgang Eingang  Klangeffekte| Anwendungen

Klinge abspielen iiber
HDMI / DisplayPort 4
Cape Verde/Pitcairn HDMI Audio [Radeon HD 7700/7800 Series]

“ﬂ; HDMI / DisplayPort 3
Cape Verde/Pitcaim HDMI Audic [Radeon HD 7700/7800 Series]

] DisplayPort 2
Cape Verde/Pitcairn HDMI Audic [Radean HI 7700/7800 Series]

HDMI / DisplayPort
Cape verde/Pitcairn KDMI Audic [Radeon HD 7 700/7800 Series]

i Digitaler Ausgang (S/PDIF)
Int: Audio

Klang

gen fiar: Anal gab
Balance:

Lefc Right
Modus: Analog Stereo Ausgang v
Test: Testgerausch

»Klang“ unter ,,Systemeinstellungen*: Hier ist alles in Ordnung. Fehlen aber auf der Regi-

sterkarte ,,Ausgang“ die Angaben, so hat Linux die Soundkarte nicht korrekt erkannt.

oder Architekturen, um aus kaum da-
fir gedachter Hardware Surround-
Kldnge zu entlocken. Das alles macht
die Installation von System und Trei-
bern nicht ganz einfach.

In der Vergangenheit mussten des-
halb viele Anwender die Erfahrung
machen, dass das Soundsystem auf
dem Notebook zwar grundsitzlich
funktioniert, aber der Ton viel zu leise
ist. Ein Workaround, der hiufig zum
Erfolg fithrt, aber einen kompletten
Neuanfang fordert: den Ton unter
Windows auf 100 Prozent aufdrehen

und erst dann Linux installieren. Die

maximale Lautstirke konnte dann
auch unter Linux ausgegeben werden.
Unter Ubuntu dirfen Sie neuerdings in
den Systemeinstellungen des Audio-
Systems eine hohere Lautstarke als 100
Prozent einrichten, was zumindest
dieses Problem pragmatisch I6st.

Bei externen Soundkarten, die per
USB angeschlossen werden, kommt es
moglicherweise zu Problemen mit die-
ser Schnittstelle. Wie Sie solche USB-
Probleme analysieren, lesen Sie im Ar-

tikel auf Seite 38.

Soundsystem unter Linux

Was Soundprobleme unter Linux
kompliziert, ist das flir Einsteiger schwer
verstandliche Zusammenspiel der Kompo-
nenten — vom Klangerzeuger (Abspielpro-
gramm) bis zur Ausgabe (Soundkarte mit
Boxen). Die Basis bildet stets Alsa (Ad-
vanced Linux Sound Architecture), und bei
sehr hartnackigen Problemen kann es hilf-
reich sein, das System nur noch mit Alsa
zu betreiben und auf einige elaboriertere
Funktionen zu verzichten. Auf Alsa setzt

namlich die zusatzliche Systemkomponen-
te Pulse Audio als Sound-Server auf. Die
Aufgabe des Sound-Servers besteht da-
rin, verschiedene Quellen zusammenzu-
mischen und Funktionen anzubieten, um
den Klang zu beeinflussen. Das Zusam-
menspiel der Bausteine (Soundquelle zu
Pulse Audio, weiter zum Alsa-Treiber,
schlieBlich zur Soundkarte) sollte Linux-
Nutzern bewusst sein, um im Fehlerfall
analytisch vorgehen zu kénnen.
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Vergleich

Der Markt der Ein-Platinen-Computer
hat dank des Raspberry Pi die Endan-
wender erreicht. Neben dem popu-

laren Raspberry gibt es einige interes-
sante Alternativen, die wir hier mit
Vor- und Nachteilen vorstellen.

Von Andreas Hitzig

Seit seinem Erscheinen vor gut
zwei Jahren hat der Raspberry Pi
einen beachtlichen Siegeszug hin-
gelegt. Laut dem Branchenblatt Digi-
Times ist der Ein-Platinen-Computer
inzwischen mehr als 3,5 Millionen Mal
verkauft worden. Der Grinder der
Raspberry Pi Foundation David Bra-
ben ist dafiir im Juni 2014 von der bri-
tischen Queen mit einem Verdienstor-
den ausgezeichnet worden.

Das Ziel der Stiftung bei der Ent-
wicklung des Raspberry Pi war es, jun-
ge Leute bei der Entwicklung von Pro-
grammier- und Hardware-Kenntnissen
zu unterstiitzen. Betrachtet man die
Verkaufszahlen des Computers, ist dies
auch mit vollem Umfang gelungen.
Das aktuelle Modell B+ ist fiir rund 35
Euro zu haben und benétigt aufSer ei-
ner Speicherkarte keine zwingend er-
forderliche Zusatz-Hardware, um mit
der Arbeit loszulegen.

Hardware und Einsatzgebiete
des Raspberry Pi

Die Platine kann sich trotz des nied-
rigen Preises sehen lassen, wobei die
grundlegenden Komponenten in allen
drei Versionen unveridndert geblieben
sind. Die Basis bildet der Prozessor
BCM2835 von Broadcom. Der Her-
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steller beschreibt diesen als ,,High De-
finition 1080p Embedded Multimedia
Applications Processor.

Inzwischen ist die dritte Generation
des Raspberry Pi mit dem Namen B+
erschienen. Die gravierendsten Veran-
derungen sind beim Arbeitsspeicher,
der Anzahl der integrierten USB-Ports
und dem ,nicht-fliichtigen® Speicher
zu sehen. Der Arbeitsspeicher ist jetzt
bei 512 MB angelangt, und die Anzahl
der USB-Ports ist auf vier gestiegen.
Damit wird fir viele Fille ein zusitz-
licher USB-Hub uiberflissig. Die Rasp-
berry Pi Foundation hat auch den Ver-
ianderungen auf dem Speichermarkt
Rechnung getragen und bietet das neue
Modell B+ inzwischen mit einer Mi-
cro-SD Schnittstelle an.
Einsatzgebiete des Raspberry Pi:
Die Entwickler- und Fangemeinde ist
uberaus kreativ bei der Verwendung
des bekanntesten Ein-Platinen-Com-

echner im

puters. Drei davon stellen wir Thnen

nachfolgend mit genauer Schritt-fiir-
Schritt-Anleitung in diesem Heft vor:
e Raspberry Pi als Webserver

* Raspberry Pi als Cloud-Server

(Owncloud)
¢ Raspberry Pi als Retro-Spielekon-

sole
Dies ist jedoch nur ein kleiner Aus-
schnitt der Moglichkeiten. Sehr beliebt
ist der Mini-Computer auch als Me-
diencenter auf Basis von XBMC. Auf-
grund der Basis von Linux Debian
steht Thnen eine breite Auswahl an Ap-
plikationen zur Verfiigung. Der limitie-
rende Faktor an dieser Stelle ist ledig-
lich der eingeschrinkte Arbeitsspeicher
sowie die Leistung des Prozessors.

Ein grofler Vorteil der Hardware
mit dem Brombeer-Logo gegeniiber
seinen Nachfolgern ist die grofse Fan-
gemeinde. Dadurch entstehen fast tig-
lich neue Projekte und interessante
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Losungen. Diese sind meist sehr gut
dokumentiert und verhelfen auch
einem Einsteiger zu einem schnellen
und erfolgreichen Start: Auf Youtube
finden Sie aktuell rund 480 000 Vi-
deos, wenn Sie den Begriff ,,Raspber-
ry Pi“ eingeben.

Raspberry Pi Modell B+: Das aktuelle Spitzenmodell besitzt vier
USB-Ports, eine Micro-SD-Schnittstelle sowie einen HDMI-Ausgang.

Mini-PCs im Vergleich

Der direkte Konkurrent:

Banana Pi

Seit Mirz 2014 ist der Banana Pi in
Handel erhiltlich. Der Name legt eine
direkte Verwandtschaft zum Raspber-
ry Pi nahe. Dies ist allerdings ein Trug-

schluss, denn die Platine stammt aus

Raspberry Pi Modell B: Das dltere Modell B des Raspberry Pi ist
mit zwei USB-Schnittstellen ausgestattet und iibertragt sein Bild
iiber einen Composite-Video-Ausgang.

China, und es gibt keinerlei Verbin-
dung zur Raspberry Pi Foundation.
Bemerkenswert ist der Open-Source-
Ansatz des Banana Pi fiir Hardware
und Software. Dies spiegelt sich auch
direkt in der Umsetzung der Unterstiit-
zung der verschiedenen Betriebssy-

RASPBERRY & CO SPECIAL

Ein-Platinen-Hardware im Vergleich

Raspberry Pi Raspberry Pi Raspberry Pi Odroid U3 Arduino Uno R3 Banana Pi
Modell A Modell B Modell B+
GroBe 85,60 x 56 x 21 mm 85,60 x 56 x 21 mm 85,60 x 56 x 21 mm 83 x 48 mm 68,6 x 53,3 mm 100 x 100 x 40 mm
SoC Broadcom BCM2835 Broadcom BCM2835 Broadcom BCM2835 Allwinner A20 SoC
CPU ARM 1176JZF-S ARM 1176JZF-S ARM 1176JZF-S 1,7 GHz Exynos 4412 AT Mega 328 ARM-Cortex-AT-Dual-
(700 MHz) (700 MHz) (700 MHz) Prime Core-CPU
GPU Broadcom Videocore IV Broadcom Videocore IV Broadcom Videocore IV Mali-400MP4 Quadcore - Mali-400MP2-GPU
533 MHz
Arbeitsspeicher 256 MB 512 MB 512 MB 2GB 2 KB SRAM 1GB
USB 2.0 Anschliisse 1 2 4 3x A-Host, 1x Micro USB 1 2x USB-Hosts, 1x USB
on-the-go
Videoausgabe HDMI, Composite Video/  HDMI, Composite Video/  HDMI, Composite Video/  Micro-HDMI - Composite Video, HDMI
FBAS FBAS FBAS
Tonausgabe 3,5-mm-Klinkenstecker  3,5-mm-Klinkenstecker  3,5-mm-Klinkenstecker ~ 3,5-mm-Klinkenstecker - 3,5-mm-Klinkenstecker
(analog), HDMI (digital) ~ (analog), HDMI (digital) ~ (analog), HDMI (digital) ~ (analog), HDMI (digital) (analog), HDMI (digital)
Nicht-fliichtiger Speicher Kartenleser fiir SD Kartenleser fiir SD Kartenleser fiir Micro SD ~ Micro-SD-Kartenleser,  Flash Memory 32 KB Kartenleser fiir SD
(SDHC und SDXC)/ (SDHC und SDXC)/ (SDHC, SDXC)/MMC/ ~ eMMC-Modul-Socket (SDHC, SDXC)
MMC/SDIO MMC/SDIO SDI0
Netzwerk nein 10/100-MBit-Ethernet ~ 10/100-MBit-Ethernet ~ 10/100-MBit-Ethernet - 10/100/1000-MBit-
Ethernet
Schnittstellen Bis zu 17 GPI0-Pins, SPI, Bis zu 17 GPI0-Pins, SPI, Bis zu 26 GP10-Pins, SPI, GPIO, UART, I2C, SPI bus, USB, SPI, ICSP, 12C 26 externe PINs mit I2C,
12C, UART, EGL 12C, UART, EGL 12C, UART, EGL PWM ADC und LCD SPI, UART, CAN
Kameraanschluss
Echtzeituhr nein nein nein ja nein nein
Leistungsaufnahme 5V,500 mA (2,5 W) 5V, 700 mA (3,5 W) 5V,500-600 mA (25- kA k. A kA
3w)
Stromversorgung 5-V-Micro-USB-An- 5-V-Micro-USB-An- 5-V-Micro-USB-An- 5-V-Stecker 5V 5V-Micro-USB-An-
schluss (Micro-B) schluss (Micro-B) schluss (Micro-B) schluss, 2 A
Betriebssystem GNU/Linux, BSD, Risc- ~ GNU/Linux, BSD, Risc- ~ GNU/Linux, BSD, Risc-  Linux, Android plattformunabhéngig GNU/Linux, Android,
08, Plan 9 08, Plan 9 08, Plan 9 Scratch
Strafienpreis ca. 24 Euro ca. 28 Euro ca. 35 Euro ca. 75 Euro ca. 24 Euro ca. 50 Euro
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Banana Pi: Auf der offizi-

. Banpana Pi
ellen Website von Bana- &
na Pi stehen lhnen ver-
schiedene Linux-Versi- Image Files
onen und eine Android- ]
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steme wieder. An vorderster Front ste-
hen verschiedene Linux-Distributionen,
aber auch Android 4.2.2 wird direkt
unterstitzt. Die wichtigsten Vertreter
aus dem Linux-Umfeld sind Open
Suse, Raspbian, Arch Linux, Lubuntu
und das auf Debian basierende Banani-
an Linux. Durch seine Unterstiitzung
von Raspbian steht dem Banana Pi
eine breite Basis von Losungen zur Ver-
figung. Alle aktuellen Images werden
Thnen uber den Hersteller in aktueller
Form kostenlos zur Verfiigung gestellt
(http:/lgoo.gl/fbtOmR). Aufgesetzt auf
diese Images finden Sie im Internet be-
reits zahlreiche Anleitungen zur Um-
setzung eigener Projekte. Das Android-
Image konnen wir aktuell noch nicht
uneingeschrinkt empfehlen: Es ist
noch nicht so weit entwickelt, um als
ernsthafte Alternative zu den Linux-
Distributionen zu taugen.

Im direkten Vergleich der Hardware
gibt es vor allem auf Seiten des Prozes-
sors klare Leistungsunterschiede: Beim

Raspberry Pi kommt ein Ein-Kern-Pro-
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zessor mit 700 MHz zum Einsatz, beim
Banana Pi hingegen gibt es zwei Cor-
tex-A7-Kerne. Diese konnen Sie mit bis
zu 1 GHz takten. Der Banana Pi stellt
ferner einen doppelt so groflen Arbeits-
speicher bereit, und auch der Grafik-
prozessor ist deutlich leistungsfihiger.
An dieser Stelle kommt der 400MP2-
GPU von Mali zum Einsatz, der auch
im Odroid U3 verbaut ist.

Falls Sie aufgrund dieser Leistungs-
daten den direkten Umstieg von einem
Raspberry Pi auf Banana Pi planen,
sollten Sie beachten, dass keine direkte
Kompatibilitdit zwischen den beiden
Geriaten besteht. Sie konnen folglich
keine SD-Karte vom Raspberry Pi neh-
men und damit den Banana Pi booten.
Dies hingt vor allem mit dem anderen
Bootloader und den unterschiedlichen
Treibern der beiden Gerite ab. Einige
Synergien gibt es aber doch zwischen
den beiden Mini-PCs: Falls Sie eine Er-
weiterung fiir den GPIO-Anschluss des
Raspberry Pi besitzen, ldsst sich diese
auch am Banana Pi betreiben.

Odroid U3: Standard-
maBig verwendet die
Platine einen passiven
Liifter, der die meisten
Komponenten der
Odroid-Platine ver-
deckt.

Der Geheimfavorit: Odroid U3

Wenn Sie noch mehr Leistung benoti-
gen, als die Banana-Pi-Platine bieten
kann, sollten Sie die etwas teurere Al-
ternative Odroid U3 nidher betrach-
ten. Eine Ausnahme in dieser Gerite-
klasse ist der Odroid U3 aus zwei
Griinden: Zum einen besitzt er insge-
samt zwei GB Arbeitsspeicher und
zum anderen kommt mit dem Exynos
4 Quad eine wirklich leistungsfahige
CPU aus dem Smartphone-Umfeld
zum Einsatz. Dieser basiert auf dem
ARMs Cortex-A9-Kern und kommt
beispielsweise im Galaxy Note 2 von
Samsung zum Einsatz.

In der offiziellen Dokumentation des
U3 finden Sie eine garantierte Unter-
stitzung von Xubuntu 13.10 und An-
droid 4.x. Die leistungsstarke Hard-
das Odroid U3 zum
bevorzugten Kandidaten fiir ein Media-

ware macht

center etwa mit XBMC oder fir eine
Set-Top-Box auf Basis von Android. Die
Android-Version lisst dann auch die
Nutzung des Google Play Stores zu —
und damit haben Sie eine Auswahl an
Apps, die kaum Wiinsche offenlisst.
Auf dem Board befindet sich in der
Grundversion ein passiver Kiihler. Die-
ser kann mit geringem Aufwand und
fir rund sechs Euro gegen eine aktive
Alternative getauscht werden. Eine
entsprechende  Stromversorgung auf
dem Mainboard ist bereits vorgesehen.
Ein wenig umstindlich ist der An-
schluss an Fernseher und Monitore,
weil das Odroid U3 nicht die HDMI-
Stecker vom Typ A unterstitzt, son-
dern aus Platzgrinden den Micro-

HDMI-Anschluss verwendet. Auch
- L
-‘\\
©:
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Odroid U3: Fiir den Dauerbetrieb sollten
Sie den passiven Liifter des Odroid gegen
ein aktives Modell tauschen.
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beim Netzteil kommt nicht wie bei den
meisten anderen Platinen ein Micro-
USB-Anschluss zum Einsatz, sondern
ein runder Anschluss, der ein weiteres
Netzteil notwendig macht. Ansonsten
macht die Platine einen soliden Ein-
druck. Wir haben dem Odroid U3 ei-
nen eigenen Workshop ab Seite 58 ge-
Dort
aktuell zur Verfiigung stehende Andro-

widmet. installieren wir die
id-Version und bauen darauf anschlie-
Bend ein XBMC Media Center auf.
Die Anforderung an die Wiedergabe
von hochauflésenden Filmen 16st das
Odroid U3 bei 720p ohne Probleme,
und auch ein 1080p-Film produziert
nur selten Aussetzer.

Dank Xubuntu steht IThnen mit dem
Odroid auch die Linux-Welt offen. Pla-
nen Sie den Einsatz der Plattform als
Server-Losung, dann installieren Sie im
ersten Schritt einen VNC-Server. Dann
konnen Sie sich anschliefSend den sepa-
raten Monitor sparen und Thren Mini-
computer von jedem anderen Rechner
im lokalen Netzwerk nutzen.

Wenn Sie Genaueres tiber den di-
rekten Leistungsvergleich  zwischen
dem Raspberry Pi Modell B und dem
Odroid U3 erfahren mochten, lesen Sie
den Vergleich des Odroid-Magazins
(http://goo.gl/9xwdvY). Dies ist gewiss
keine neutrale Quelle, bietet aber solide
Daten tber die verschiedenen Leistungs-
werte der Hardware-Komponenten.

Der Exot: Arduino Uno

Im Zusammenhang mit den Ein-Plati-
nen-Computern fillt auch oftmals der
Name Arduino. Dabei handelt es sich
um eine Micro-Controller-Plattform,
die sowohl im Bereich Hardware als
auch bei der Software dem Open-Sour-
ce-Standard entspricht. Technisch gese-
hen handelt es sich um ein einfaches
I/0-Board, also eine Platine mit ver-
schiedenen Ein- und Ausgingen.

Der
Controllers ist ein deutlich anderer als

Einsatzzweck dieses Micro-
bei den zuvor genannten Konkur-
renten. Die Hardware ist sehr einfach
gehalten und wird in der Regel fiir die
Steuerung von Anlagen unterschied-
lichster Art verwendet. Die Architektur
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Arduino spielt auBer Kon-
kurrenz: Als Ein-Platinen-
Computer taugt er nicht.
Arduino Uno ist eher ein
Micro-Controller fiir Steu-
erungsaufgaben.

der Plattform sieht je-
doch keine Installati-
on eines grafischen Betriebssystems
wie Linux oder Android vor. Es gibt
eine Entwicklungsumgebung in Form
einer plattformunabhingigen Java-
Umgebung. Im Leistungsumfang befin-
den sich ein Code-Editor sowie gcc als
Compiler. Die Programmierung des
Controllers erfolgt in den Program-
miersprachen C und C++. Zusitzlich
dazu wird auch die visuelle Program-
miersprache Scratch mit der Imple-
mentierung S4A (Scratch for Arduino)
unterstiitzt. Diese erlaubt Kindern und
Jugendlichen den einfachen Einstieg in
die Programmentwicklung. Die Ardui-
no-Plattform hat somit sicherlich ihre
Daseinsberechtigung, allerdings pri-
mair in einem didaktischen und elek-
trotechnischen Kontext.

Fazit und Empfehlung

Es gibt aktuell drei interessante Platt-
formen fiir einen kompakten Kleinst-
computer mit akzeptablem Leistungs-
spektrum. Am unteren Ende ist der
Raspberry Pi in den Versionen B und
B+ zu finden, am anderen Ende Odro-
id. Vor allem die vorhandenen zwei GB
Arbeitsspeicher und der leistungsfi-
hige Prozessor lassen beim Odroid

zahlreiche Anwendungsgebiete zu.
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Aufgrund der vielseitigen Unterstiit-
zung unterschiedlichster ~Linux-Be-
triebssysteme finden Sie bei beiden Pla-
tinen eine passende Systembasis.
Mittendrin steht Banana Pi, welcher
aufgrund seiner Kompatibilitit mit
Raspbian ebenfalls eine breite Soft-
bietet.

Netzwerkanbindung  mit

ware-Basis Die vorhandene
schnelle
einem GB/s und der leistungsfihige
Grafikprozessor lassen auch hier inte-
ressante Anwendungsgebiete zu.

Eine eindeutige Empfehlung gibt es
somit nicht. Der Allrounder mit dem
besten Preis-Leistungs-Verhiltnis ist si-
cherlich der Raspberry Pi. Benotigen
Sie mehr Leistung unter Linux, dann
sind Sie bei den beiden Alternativen
deutlich besser aufgehoben. Soll es zu-
sdtzlich dazu noch eine stabile Andro-
id-Implementierung sein, geht aktuell
kein Weg an Odroid U3 vorbei.

Fir das urspringliche Ziel, Heran-
wachsende fir wenig Geld zur Ent-
wicklung von Software zu bringen,
sind Raspberry Pi sowie Banana Pi er-
ste Wahl, weil diese direkt die Pro-
grammierplattform Scratch unterstiit-
zen. Diese erlaubt auch jungeren Schii-
lern einen einfachen Einstieg in die
Welt der Programmierung.

Programmierplattform
Scratch: Fiir den einfachen
Einstieg in die Entwicklung
bietet Scratch eine optimale

Ausgangsbasis.
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Raspberry als Wehserver

Raspberry Pi als
Webserver

Die kompakte Raspberry-
Hardware eignet sich gut
als lokaler Webserver fiir
Testumgebungen. Wir
zeigen lhnen in diesem
Workshop, wie Sie auf
Basis von Raspbian und
Apache den eigenen
Server aufsetzen.

Von Andreas Hitzig

Fiir einen lokalen Webserver gibt
es viele Einsatzzwecke, wie bei-
spielsweise eine Testumgebung fiir Thre
Website oder eine temporire Alternati-
ve zu einem gehosteten Angebot. Er-
warten Sie keinen grofferen Besucher-
strom, lasst sich diese Aufgabe mit dem
kleinen Raspberry Pi gut bewerkstelli-
gen. In diesem Workshop zeigen wir
Thnen das Aufsetzen des Raspbian-Be-
triebssystems, die Installation des Apa-
che Servers sowie der My-SQL Daten-
bank. Falls Sie auf den Webserver auch
aus dem Internet zugreifen mochten,
ist noch eine Reihe von Anpassungen
auf Thren Router notwendig. Die we-
sentlichen Schritte demonstrieren wir
am Beispiel eines Fritzbox-Routers.

Anforderungen an Raspberry Pi

Fiir den Betrieb als Webserver benoti-
gen Sie eine SD-Karte mit mindestens
zwei GB Speicher, wobei wir abhiangig
von der Grofie der Website vier GB
oder mehr empfehlen. Die Preisunter-
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schiede sind aktuell sehr gering: Nut-
zen Sie bereits das neue Raspberry Pi
Modell B+ mit der Micro-SD-Karten-
Schnittstelle, dann kostet eine Spei-
cherkarte mit 8 GB gut 7 Euro, mit 16
GB rund 10,50 Euro. Integrieren Sie
den Webserver unbedingt per Netz-
werkkabel in Thr LAN. Dies ermoglicht
Thnen einen deutlich stabileren System-
betrieb als iber WLAN.

Die Grundinstallation von
Rasphian

Die Basis fur Thren Webserver stellt das
kostenlose Betriebssystem Raspbian
dar. Dieses Linux-System hat Debian
als Grundlage und ist firr die Raspber-
ry-Pi-Hardware optimiert. Laden Sie
sich im ersten Schritt die aktuelle Versi-
on von Raspbian von der offiziellen
Website herunter (www.raspberrypi.
org/downloads).

Unter Linux tibernimmt das Kopie-
ren auf die SD-Karte das Kommando
dd mit root-Rechten. Achten Sie beim

Kopierziel (,,0f=...) sorgfiltig auf die
korrekte Gerdtekennung, damit Sie
nicht einen falschen Datentriger iiber-
schreiben:
sudo dd if=/home/ah/2014-06-20-
wheezy-raspbian.img of=/dev/sdbl
In diesem Beispiel hitte das Output-
Gerit (,,0f) die Kennung ,,/dev/sdb1<.
Unter Windows verwenden Sie fiir
die Formatierung und Ubertragung des
Images auf die SD-Karte am besten die
kostenlose Software Win32 Diskima-
ger (auf Heft-DVD, Projektseite: http://
bit.ly/1j594zN). Der erstellt bootfahige
SD-Karten und kopiert die Image-Da-
ten von Raspbian. Legen Sie die SD-
Karte ein, und starten Sie den Win32
Diskimager. Waihlen Sie unter ,De-
vice“ den Laufwerksbuchstaben der
SD-Karte, und tragen Sie den Pfad zu
Threr Image-Datei ein. Mit ,,Write“-
Schaltflache starten Sie die Kopie.
Entnehmen Sie nach erfolgter Kopie
die SD-Karte aus dem Computer, und
starten Sie dann den Raspberry Pi mit
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Raspbian. Das Gerit bootet von der
SD-Karte und meldet sich mit dem
,»Configuration Tool“ zuriick. In die-
sem wihlen Sie den ersten Mentipunkt
an und erweitern das Dateisystem
(»Expand Filesystem®), damit der
komplette Speicherplatz Threr SD-Kar-
te fiir den Raspberry Pi zur Verfigung
steht. Stellen Sie anschlieffend die Sy-
stemsprache unter ,,Internationalisati-
on Options“ auf deutsche Sprache um.
Dazu wihlen Sie aus dem Auswahlme-
nii den Punkt ,,Change Local“ und an-
schlieSend ,,de_DE.UTF-8 UTF-8¢
aus. Standardmafig ist auch das Tasta-
turlayout englisch. Dies passen Sie ent-
sprechend tber ,,Change Keyboard
Layout“ an und wihlen an dieser Stelle
am besten die ,,Generische PC-Tasta-
tur mit 105 Tasten® aus.

Verlassen Sie das Konfigurationsme-
nii anschlieend iiber den Befehl ,,Fi-
nish“, und booten Sie Thr System iiber
die Eingabe sudo reboot neu.

SSH installieren und remote
zugreifen

Fiir die weiteren Aktionen bendtigen
Sie nicht zwangslaufig einen Monitor,
denn Sie konnen Thren Webserver auch
uber die Kommandozeile administrie-
ren. Fir diesen Zweck nutzt Raspbian
das SSH-Protokoll. Auf Linux-Syste-
men ist ein SSH-Client Standard, und
fur die Verbindung gentigt ein Kom-
mando nach diesem Muster:

ssh username@192.168.178.48

Unter Windows empfehlen wir das ko-
stenlose Putty (www.putty.org).

Die IP-Adresse Thres kiinftigen Web-
servers erhalten Sie am einfachsten,
wenn Sie im DSL-Router einen Blick
auf die Liste der angemeldeten Gerite
werfen. Standardmifig gibt sich der
Raspberry Pi als ,,raspberrypi“ zu er-
kennen. Notieren Sie sich die IP-Adres-
se, und verwenden Sie diese fiir SSH
oder in Putty beim Feld ,,Host Name*.

Fuir die Anmeldung per SSH verwen-
den Sie den Benutzernamen ,,pi“ sowie
das Passwort ,,raspberry“. Damit sind
Sie am Raspberry Pi angemeldet, und
von dieser Stelle aus nehmen Sie die
Konfiguration des Gerits sowie die an-
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sollten standardmafig ausgewdhlt werden, inshesondere fir neue Installaticnen. Andere Zeichensidtze
fir Ba bilitit mit &lteren Systemsn und Software ndtzlich sein.

Zu generisrende Standorteinscsllungen (»locales):

iedenen

Raspberry-Konfiguration: Die zentrale Stelle fiir die Einrichtung eines Raspberry Pi ist die

Befehlssammlung raspi_config.

schlieflende Installation von Webserver
und Datenbank vor. Falls Sie das Pass-
wort von SSH auf einen anderen Wert
setzen mochten, rufen Sie den Konfigu-
rations-Manager mit sudo raspi-config
auf und tragen unter ,,Change User
Password“ ein neues Kennwort ein.

Vorbereitende Arheiten

Bevor Sie mit der Grundinstallation
des Servers beginnen, lohnt es sich, das
System erst einmal auf den neuesten
Stand zu bringen. Auch wenn Sie die
aktuelle Raspbian-Version installiert
hatten, gibt es fiir gewisse Komponen-
ten des Betriebssystems bereits wieder
neuere Updates. Aktualisieren Sie mit
sudo apt-get update

zunichst die Paketlisten, und installie-
ren Sie dann mit dem folgenden Befehl
die neuesten Updates :
sudo apt-get dist-upgrade
Wenn Sie sich kiinftig weiter mit SSH
auf der Kommandozeilenebene bewe-
gen, lohnt sich die Installation eines
Dateimanagers firr die Kommandozei-
le. Wir empfehlen den bewahrten Mid-
night Commander, den Sie mit
sudo apt-get install mc
schnell installiert haben. Nach der In-
stallation steht das Programm im Ter-
minal nach Eingabe von mc sofort zur
Verfiigung.

Damit sind die Vorbereitungen abge-
schlossen, und die Installation TIhres
Webservers kann beginnen.

-

| 2 __PC-192-168-178-24 182163 178 74

00:12:FB:85:13:09 a.% LAN 1 mit 1 Gbitls

@ raspbemypi 192.168.178.48

T oo e, L e S L 2 Y

8 1F-02:EDFB4E a% LAN 1 mit 1 Ghit/s

10:FE.ED:BB:71:3D % LAN 1 mit 1 Gbit's

Feste lokale IP empfohlen: Fiir viele Zugriffe bendtigen Sie die IP-Adresse des Raspberry

Pi. Beim Dauerbetrieb lohnt sich eine feste Adresse ohne DHCP-Zuweisung.
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€ > CH
It works!

This 1s the default web page for this server.

[] 192.168.17848

The web server software 1s running but no content has been added, yet.

Raspberry als Wehserver

»It works!“: Nach der erfolgreichen Apache-Installation lasst sich die Testseite iiber die IP-

Adresse des Webservers aufrufen.

Apache-Webserver installieren

Als Basis fiir diesen Workshop haben
wir uns fiir den Apache-Webserver ent-
schieden, der sich tiber die letzten Jah-
re zum Quasi-Standard entwickelt hat.
Fiir die Installation nutzen wir wieder
SSH, wobei Sie an dieser Stelle erwei-
terte Administrationsrechte benotigen.
Diese autorisieren Sie vorab uber die
Eingabe sudo bash. Der Eingabemodus
hat sich daraufhin veridndert, und Sie
sehen ,root@raspberrypi“ als ange-
meldeten Anwender.

Der Apache-Server benotigt fir die
erfolgreiche Ausfiihrung eine Reihe
von Nutzergruppen. Diese sind teilwei-
se bereits in den neueren Raspbian-
Versionen vorhanden. In einem sol-
chen Fall wird eine der nachfolgenden
Eingaben mit einer Fehlermeldung
quittiert. Ansonsten wird die Benutzer-
gruppe ,www-data“ hinzugefiigt und
der entsprechende Benutzer der neuen
Gruppe zugeordnet.
sudo groupadd www-data
sudo usermod -a -G www-data www-

data
Aktualisieren Sie die Paketliste mit
sudo apt-get update, und starten Sie
Thren Raspberry Pi mit sudo reboot
neu. Nach dem Neustart miissen Sie
zunichst die SSH-Verbindung neu auf-
bauen. Dann beginnt die eigentliche
Installation des Webservers mit Hilfe
eines einzigen Befehls:
sudo apt-get install apache2 apa

che2-doc apache2-utils
Fiir die Installation werden rund 18
MB Daten heruntergeladen und an-
schlielend verarbeitet. Der komplette
Vorgang kann einige Minuten dauern.
Zum Abschluss wird der Webserver
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automatisch gestartet. Priifen Sie dies
durch die Eingabe der IP-Adresse des
Raspberry in der Adresszeile eines be-
liebigen Browsers innerhalb Ihres loka-
len Netzwerks. War die Installation er-
folgreich, dann bekommen Sie nach
Eingabe der IP-Adresse Thres Raspber-
ry Pi die Erfolgsmeldung ,,It works!*
angezeigt.

Weitere Server und Software
installieren

Die meisten Websites basieren nicht
nur auf HTML-Seiten, sondern nutzen
in der Regel auch PHP und eine paral-
lel installierte SQL-Datenbank. PHP
ist die Basis fiir zahlreiche Entwick-
lungen unter Apache, und diese kom-
men beispielsweise beim beliebten
CMS Joomla und bei Wordpress zum
Einsatz. My SQL ist der Datenbank-
Quasi-Standard auf Apache-Servern.

Die benotigten PHP-Komponenten
installieren Sie in mehreren Schritten.
Zuerst aktivieren Sie wieder den bash-
Modus, damit Sie die notwendigen
root-Rechte fiir die Installation besit-
zen:
sudo bash
AnschliefSend riisten Sie mit folgendem
Einzeiler alle benotigten PHP-Kompo-
nenten nach:
apt-get install libapache2-mod-

php5 php5 php-pear php5-xcache
Das System lidt nach diesem Schritt
rund 19 MB an Daten herunter und
installiert diese lokal.

Die ebenfalls kostenlose My-SQL-
Datenbank installieren Sie in zwei
Schritten. Als Erstes laden Sie die beno-
tigten PHPS-Bibliotheken. Das Pro-
grammpaket ist rund vier MB grofs:

apt-get install php5-mysql
Anschlieflend steht das eigentliche My-
SQL-Paket bestehend aus Client und
Server an. Dieses ist mit rund 80 MB
deutlich umfangreicher, kann jedoch
auch mit einer Befehlszeile installiert
werden:
apt-get install mysqgl-server mys
gl-client
Prinzipiell lasst sich der My-SQL-Ser-
ver auch iiber die Kommandozeile ad-
ministrieren. Nutzen Sie die Software
jedoch nicht allzu oft, dann empfehlen
wir Thnen an dieser Stelle mit Phpmy-
admin eine grafische Administrations-
oberfliche. Diese ist, wie der Name
verrit, erneut mit PHP entwickelt:
apt-get install phpmyadmin
Nach diesem Programmpaket mit rund
17 MB Umfang sind Sie im Besitz der
wichtigsten Komponenten, welche Sie
fiir eine Webanwendung und deren Be-
trieb benotigen. Bevor Sie sich an die
Konfiguration der Anwendungen ma-
chen, sollten Sie mittels eines einfachen
Scripts priifen, ob PHP korrekt instal-
liert ist. Damit konnen Sie bei einer
moglichen spiteren Fehlersuche diese
Quelle als Ursache ausschliefSen.

Die Installation iiberpriifen

Booten Sie nach diesen Installationen
am besten den Raspberry Pi erneut mit
reboot, und legen Sie anschliefend im
Verzeichnis ,,/var/www* Thres Webser-
vers eine Datei mit dem Namen , test.
php“ und folgendem Inhalt an:
<?php
phpinfo();
?2>
Diese ruft den Befehl ,,phpinfo()“ auf,
welcher die installierte PHP-Version
und alle Details meldet. Dies funktio-
niert allerdings nur, wenn PHP auch
auf Threm Server korrekt funktioniert.
Zum Anlegen dieser Datei nutzen Sie
am besten den vorinstallierten Editor
nano. Wechseln Sie dazu mit cd /var/
www in das Zielverzeichnis, und legen
Sie mittels sudo nano test.php die Da-
tei mit den drei Programmzeilen an.
Die Tastenkombination Strg-O spei-
chert die Datei, Strg-X beendet den
Editor.
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PHP-Test: Die erfolg-
reiche Installation von

PHP testen Sie am

besten iiber ein System

Linuxraspbemypi 3.12.22+#691 PREENMPT Wed Jun 18 18:29:58 BST 2014 amwél

Build Date

Jul 8 2014 21:59:57

kleines internes Sarver ADY

Apathe 2.0 Handler

Script, das phpinfo() Virtual disabled

Directory
aufruft. Support

[File (php.ini)
Path

Configuration | /etc/php5lapache2

|Configuration
[File

Loaded Jetc/php5lapache2iphp.ini

[for additional
ini files.

Scan this dir |/etcphpS/apache2iconfd

Phpmyadmin und My SQL
verhinden
Im letzten Konfigurationsschritt stellen
Sie eine Verbindung zwischen Ihrer
Datenbank und der Verwaltungs-Soft-
ware Phpmysql her. Die Anpassungen
nehmen Sie in der Konfigurationsdatei
des Apache-Servers vor. In dieser miis-
sen die Programmdateien von phpmy-
admin als ,,Include® hinzugefigt wer-
den. Laden Sie mit der folgenden
Befehlszeile die mafsgebliche Konfigu-
rationsdatei in den Editor:
nano /etc/apache2/apache2.conf
Gehen Sie mit der Bild-unten-Taste ans
Ende der Datei, und fugen Sie dort fol-
gende Zeile ein:
include /etc/phpmyadmin/apache.
conf
Damit die Anderungen wirksam wer-
den, starten Sie den Apache-Server neu:
/etc/init.d/apache2 restart
Die Administrationsoberflache von Ph-
pmyadmin steht Thnen anschlieffend
tber den Browser beispielweise unter
http://192.168.178.59/phpmyadmin
zur Verfiigung, wobei Sie die IP-Adres-
se durch die tatsichliche IP-Adresse
des Raspberry Pi ersetzen miissen.

Webserver im Internet
bekanntmachen

Bis jetzt ist Thr Webserver nur im LAN
unter der lokalen IP verfiigbar. Wenn
Sie auf ihn ibers Internet zugreifen
mochten, benotigen Sie eine Dyn-DNS-
Adresse (Dynamische DNS) und einen
Router, welcher Portumleitungen un-
terstitzt (das ist aber inzwischen langst
Standard). Ein Dyn-DNS-Dienst stellt
eine Verbindung zwischen IThrer dyna-
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mischen o6ffentlichen IP-Adresse vom
Provider und einem feststehenden
Host-Namen her. Die Fritzbox unter-
Dyn-DNS-Dienste

von Haus aus. Fir unseren Workshop

stiitzt  zahlreiche
nutzen wir das kostenlose Noip.com.
Registrieren Sie sich beim Anbieter
(https:/flwww.noip.com), und legen Sie
eine Domain und einen Host-Namen
fiir Thren Server fest. Merken Sie sich
das Passwort gut, denn dieses benoti-
gen Sie anschlieflend fiir die Konfigura-
tion in der Fritzbox. Nachdem Sie Thre
E-Mail-Adresse bestitigt haben, ist das
Noip-Konto aktiv.

Innerhalb der Fritzbox finden Sie die
Einstellungen unter ,Internet = Frei-
gabe = Dynamic DNS“. Wihlen Sie
aus dem Anbieter-Feld den Dienstlei-
ster aus — in unserem Beispiel Noip.
com —, und tragen Sie Thren dort defi-

nierten Domain-Namen, den Benutzer-
namen sowie das Kennwort ein.

Damit ist die Fritzbox aus dem In-
ternet erreichbar. Im letzten Schritt
miissen Sie noch die Verbindung zu Th-
rem Webserver herstellen. Dies ge-
schieht tiber eine Portfreigabe unter
»Internet — Freigaben®. Figen Sie
uber die gleichnamige Schaltflache eine
neue Portfreigabe hinzu. Fiir Webser-
ver gibt es bereits einen vorkonfigu-
rierten Standard namens ,,HTTP-Ser-
ver“, welcher die wichtigsten Werte
vorab festlegt. Geben Sie beim Feld
»an Computer® lediglich noch die lo-
kale IP-Adresse des Raspberry Pi an.
Nachdem Sie die Freigabe aktiviert ha-
ben, ist Ihr Webserver auch im Internet
erreichbar, in unserem Beispiel unter
dem Namen ,,meinerapi.ddns.net.
Sicherheitshinweis: Sie sollten den
Zugriff tber das Web nur dann als
Dauerlosung nutzen, wenn Sie den
Raspberry-Server regelmifig aktuali-
sieren und auch Apache und die ande-
ren verwendeten Komponenten sicher-
heitstechnisch auf dem aktuellen Stand
halten. Ansonsten kann durch eine feh-
lerhafte Software einem Hacker schnell
der Weg in Ihr lokales Netz geoffnet
werden. Aktivieren Sie die Schnittstelle
am besten bei Bedarf tiber Thren Rou-
ter, und schalten Sie diese auch wieder
ab, wenn sie nicht genutzt wird.

Freigaben

Partireigaben

Speicher FRITZ!Box-Dienste

¥ Dynamic DNS benutzen

Geben Sie die Anmeldedaten fiir thren Dynamic DNS-Anbister an
Dynamic DNS-Anbister No-IP.com
Domainname ddns net
Benutzername: meinerapi
Kennwort: ki

nen Anwendungen und Dienste, fur die in der FR
en aus dem Intemet erreicht werden, obwohl sich die

Dynamic DNS VPN

richtet wurden, unter
FRITZIBox mit jeder

| Neuen Domainnamen anmelden

Dyn DNS in der Fritzbox: Soll der Webserver auch iiber das Internet erreichbar sein, dann

miissen Sie im Router einen Dyn-DNS-Dienst konfigurieren.

Portfreigabe

|
| Portfreigabe bearbeiten

Portfreigabe aktiv fir | HTTP-Server v

an Comput | HTTP-Sener

192.168.178.48

an IP-A

Portfreigabe in der Fritzbox: Nachdem Ihr Router mittels Dyn DNS aus dem Internet erreich-

bar ist, richten Sie mittels Portfreigabe eine Verbindung zum Webserver ein.
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Raspberry Pi als Cloud-Server

Raspberry Pi als
Cloud-Server

Die Skandale rund um die NSA haben das Vertrauen in die 6ffentlichen Speicher-
dienste wie Dropbox oder Googles Drive erschiittert. In diesem Workshop erfahren

Sie, wie Sie mit dem Mini-PC lhren eigenen Cloud-Speicher bauen.

Die Skandale rund um Edward
Snowden und die NSA sind immer
noch in den Kopfen vieler Biirger. Die
Geheimdienste haben die Aufgabe der
Spionage griindlich erledigt und auch
vor den Cloud-Plattformen nicht Halt
gemacht. Fiir uns als Anwender bieten
sich daher nur wenige Optionen: Ent-
Thre
Cloud-Daten so privat nicht sind,

weder Sie akzeptieren, dass
oder Sie meiden die 6ffentlichen Spei-
cherdienste.

Am besten: Sie schaffen sich Thre ei-
gene private Cloud an. Natiirlich gibt
es in diesem Umfeld zahlreiche Lo-
sungen, bei denen der Hersteller ein
Network Attached Storage (NAS)
noch um die entsprechenden Dienste
erginzt hat. Fir wenig Geld bietet Th-
nen aber auch der Raspberry Pi mit
den passenden Einstellungen und der
Open-Source-Software Owncloud die
passende Basis. Wir zeigen Thnen, wie
Sie Thren Minicomputer konfigurieren,
um die Daten im lokalen Netzwerk wie
im Internet sicher nutzen zu konnen.

Benitigte Komponenten fiir ein
NAS

Die Zusammenstellung der Kompo-
nenten ist ein wenig davon abhingig,
auf welchem Speicher Sie Thre Daten
ablegen mochten. Da es in diesem Fall
nicht primir auf die Geschwindigkeit
ankommt, geniigt eine Speicherkarte
ab vier GB fiir das Betriebssystem. Die
und die Cloud-Daten
sollten Sie auf einem USB-Stick spei-

Owncloud

chern. Der Raspberry Pi besitzt in allen
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Varianten nur USB-2.0-Schnittstellen,
weshalb auch ein USB-2.0-Speicher-
stick an dieser Stelle vollkommen aus-
reicht. Wir empfehlen Thnen, in diesem
Szenario den Minicomputer per Kabel
an Thr lokales Netzwerk anzuschlie-
Ben. Sie bendtigen keinen Monitor, da
Sie alle kompletten Aktionen mit dem
Terminal und der Secure Shell (SSH)
durchfithren.

Die Grundinstallation des

Systems

Zum Aufbau Thres Cloud-Speichers

nutzen wir die aktuelle Version von

(www.raspbian.org/Rasp
Kopieren Sie

Raspbian
bianimages).
Image, wie bereits im Webserver-Arti-

dieses

kel ab Seite 50 gezeigt, mittels dd unter
Linux oder dem Win32 Diskimager
unter Windows auf Thre SD-Speicher-
karte. Sollten Sie aktuell ein Ubuntu
nutzen, gibt es als alternative Moglich-
keit zu dd auch das Programm Image-
Writer (http://bit.ly/1zIqDyf). Dies er-

Von Andreas Hitzig

spart Thnen die Arbeiten in der Konsole
und bietet den Komfort einer gra-
fischen Oberfliche. Nachdem Sie die
Daten auf die Speicherkarte kopiert
haben, schieben Sie diese in das Ras-
pberry Pi ein und starten zum ersten
Mal das neue Betriebssystem. Bauen
Sie als erstes eine SSH-Verbindung mit
ssh PI@192.168.178.99

auf, wobei Sie die tatsichliche lokale
IP-Adresse einsetzen. Das Standard-
Passwort in der Grundinstallation lau-
tet ,raspberry“. Rufen Sie als erstes
das Konfigurationsmenii des Raspber-
ry PI iiber das Kommando

sudo raspi-config

auf. Damit Thnen die komplette Spei-
cherkarte zur Verfugung steht, erwei-
tern Sie mit dem ersten Meniipunkt
das Dateisystem. Fur die folgenden
Eingaben ist es hilfreich, ein deutsches
Tastaturlayout zu verwenden. Dies
lasst sich am besten in Kombination
mit der Umstellung auf die deutsche
Sprache realisieren unter ,,4 Internati-
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onalisation Options / I1 Change Lo-
cal“. Wihlen Sie an dieser Stelle die
Werte ,de_DE ISO-8859-1 und de_
DE.UTF-8 UTF-8“ aus, und legen im
folgenden Fenster den UTF-8-Eintrag
als Standard fest.

Fur den Betrieb als NAS und Cloud-
Server ist es wichtig, den richtigen
Zeitstempel zu verwenden. Dies setzen
Sie ebenfalls an dieser Stelle unter ,,12
Change Timezone*.

Erscheint Thnen der Raspberry Pi zu
langsam, konnen Sie die Hardware an
dieser Stelle auch iibertakten. Dies
birgt natiirlich ein gewisses Risiko fur
die Lebensdauer von Prozessor und
Platine, da die Temperatur deutlich an-
steigt. Deswegen sollten Sie tiber den
Punkt ,,7 Overclock® maximal die Va-
riante ,High* wihlen, um IThre Hard-
ware nicht zu gefihrden. Damit sind
die Grundeinstellungen abgeschlossen.

Die Aktualisierung des Systems

Im Betrieb als NAS ist es zwingend er-
forderlich, die aktuellsten Systempa-
kete zu verwenden. Deswegen sollten
Sie im nichsten Schritt zuerst die aktu-
ellen Repository-Daten herunterladen
und dann alle zur Verfiigung stehenden
Updates einspielen.

Fur die kommenden Aktionen beno-
tigen Sie root-Rechte, weshalb Sie mit
sudo —s permanent in die root-Rolle
wechseln. Laden Sie als erstes mit api-
get update alle Paketlisten von den an-
gebundenen Repositories neu herunter.
Mit apt-get dist upgrade fithren Sie an-
schlieffend das Update der zur Verfi-
gung stehenden Pakete durch.

Die Installation der Owncloud

Es gibt verschiedene Moglichkeiten,
wie Sie die Owncloud-Losung auf Th-
ren Raspberry Pi bekommen. Tech-
nisch am saubersten funktioniert nach
unserer Erfahrung, wenn Sie das Repo-
sitory von Owncloud in die Liste Threr
Software-Quellen integrieren und an-
schlieffend mittels wget die benotigten
Daten herunterladen. Mit dieser Me-
thode fithren Sie spiter auch jederzeit
uber die Owncloud-Pakete ein ein-
faches Upgrade durch.

PCWELT LinuxWelt 6/2014

RASPBERRY & CO SPECIAL

Raspberry Pi als Cloud-Server

pl@raspberrypl: ~
Package configuration

| Configuring tzdata |
Please select the geographic area in which you live. Subsequent
configuration questions will narrow this down by presenting a list of
cities, representing the time zones in which they are located.

Geographic area:

Africa
America
Antarctica
Australia
Arctic Ocean

Asia

Furope

Atlantic Ocean

Zeitzone einstellen: Passen Sie die Zeitzone auf Europa und Berlin an, damit die Dateien

mit dem richtigen Zeitstempel abgelegt werden.

pi@raspberrypi: ~

Chose overclock preset

None 708MHzZ ARM, 256MHz core, 408MHz SDRAM, © overvolt
Modest 80BMHz ARM, 258MHz core, 488MHz SDRAM, © overvolt

Medium S0@MHzZ ARM, 258MHz
950MHz A 250MHZ

450MHz SDRAM, 2 overveolt
450MH2z SDRAM, 6 overvolt

1688MHz ARM, 580MHz core, 688MHz SDRAM, 6 overvolt

Ubertakten: Den Raspberry Pi kénnen Sie durch Overclocking deutlich beschleunigen.

Beobachten Sie dann jedoch die Temperatur des Minicomputers.

Binden Sie als erstes das Repository

mit dem folgenden Befehl ein:

echo 'deb http://download.opensu
se.org/repositories/isv:/own
Cloud:/community/Debian 7.0/ /'
>> /etc/apt/sources.list.d/own
cloud.list

Anschliefend wird die Installations-

quelle noch mittels

wget -qO - http://download.opensu
se.org/repositories/isv:/own
Cloud:/community/Debian 7.0/Re
lease.key | apt-key add -

mit dem entsprechenden Schliissel ab-

gesichert. Damit haben Sie die Basis

fiir die Installation von Owncloud. Da

das System nun iiber neue Software-

quellen verfiigt, fihren Sie mit

apt-get update

apt-get install owncloud

noch einmal eine Aktualisierung der

Listen durch und installieren dann die

notwendigen Owncloud-Pakete.

Die Datenhank auswahlen und
einrichten

Fiir den Betrieb der Owcloud ist eine
Datenbank erforderlich. Es gibt fur die
Wahl derselben unterschiedliche Mei-
nungen, denn die unterstiitzten Platt-

formen Sqlite, Postgresql und My SQL
haben unterschiedliche Anforderungen
an die Hardware. Im Gegenzug bieten
die drei Datenbanken jedoch auch eine
unterschiedliche Leistung: Sqlite beno-
tigt am wenigsten Ressourcen und
wird fur leistungsschwichere Systeme
empfohlen. Einen guten Kompromiss
zwischen Leistung und Anforderungen
liefert My SQL, weshalb wir zumindest
fur die Raspberry-Modelle B und B+
diese Datenbank fiir unseren Aufbau
empfehlen.

Installieren Sie neben dem My -SQL-
Server am besten auch direkt den My-
SQL-Client, falls Sie ihn fiir spitere
Aktionen auf der Datenbank benoti-
gten sollten:
apt-get install owncloud mysql-

server mysql-client
Wahrend der Installation des My-SQL-
Servers werden Sie nach einem Pass-
wort gefragt. Geben Sie an dieser Stelle
auf jeden Fall ein Kennwort ein, um
bei den folgenden Schritten Probleme
zu vermeiden. Fiir den Zugriff auf die
Datenbank bendétigt Owncloud eine
eigene Datenbank sowie aus Sicher-
heitsgriinden auch einen eigenen Da-
tenbankbenutzer. Diesen legen Sie im
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pi@raspberrypi: ~

'\h' for help. Type "\c'

localhost
localhost

clouduser
debian-sys-maint
oc_admin localhost
owncloud localhost
root localhost
raspberrypi |

rows in set (0.08 sec)

y Pi als Cloud-Server

to clear the current input statement.

Ein Datenbankbenutzer ist notwendig: Legen Sie fiir die Interaktion zwischen Owncloud

und der My-SQL-Datenbank einen eigenen Benutzer an.

ndchsten Schritt tiber die Kommando-

zeile an. Die Anmeldung an My SQL

erfolgt Gber die folgende Befehlszeile.

Ersetzen Sie dabei ,meinPasswort®

durch das wihrend der Installation

festgelegte Passwort:

mysql -uroot -p meinPasswort

Nach der erfolgreichen Anmeldung

richten Sie zuerst manuell eine Daten-

bank ein. In unserem Beispiel erhilt
diese den Namen ,,cloud“.

CREATE DATABASE cloud;

Den notwendigen Datenbankbenutzer

erstellen Sie mit folgendem Befehl:

CREATE USER 'owncloud'@'localhost'
IDENTIFIED BY 'meinpasswort';

In diesem Fall wird ein Benutzer mit

dem Namen ,owncloud“ und dem

Passwort ,meinpasswort“ angelegt.

Bis zu diesem Schritt hat der Benutzer

noch keine Berechtigungen. Die not-

wendigen Rechte erhilt er mit diesem

Befehl:

GRANT ALL PRIVILEGES ON cloud.* TO
owncloud@'localhost' IDENTIFIED
BY 'meinpasswort';

Damit die Berechtigungen sofort wirk-

sam werden, forcieren Sie die Umset-

zung mit flush privileges. Danach ver-
lassen Sie mit exit die My-SQL-

Datenbank.

Anpassungen am Apache-Server

Owncloud benotigt eine Reihe von An-
passungen an den PHP- und Apache-
Umgebungen, die im Hintergrund

mitinstalliert wurden. Zuerst passen
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Sie die maximale Grofie der Dateien
an, die Sie hochladen diirfen. Offnen
Sie dazu mit

nano /etc/php5/apache2/php.ini

die Konfigurationsdatei von PHP, und
suchen Sie mit Strg-W nach dem Wert
»upload_max_filesize“. Legen Sie fiir
diesen eine sinnvolle Grofse fest, etwa
,»1024M* fiir ein GB. Sie konnen die-
sen Wert ausreichend grofS setzen, die
Einstellung hat keine Auswirkung auf
die Performance des Systems.

Damit groflere Dateien auch im
Dateisystem gespeichert werden, sind
zwei weitere Anpassungen notwendig.
Als Erstes muss der Parameter ,,post_
max_size“ den gleichen Wert erhalten
wie der fur die maximale Upload-Gro-
3e — in unserem Beispiel also 1024M.

Schalten Sie zum Schluss noch das
standardmifSig deaktivierte ,,Output
Buffering“ ein. Dazu passen Sie diesen
Abschnitt an:
output buffering

Default Value: Off

Development Value: 4096

Production Value: 4096
Speichern Sie alle Anderungen mit
Strg-O, und verlassen Sie den Editor
mit Strg-X.

Die Datenkommunikation
verschliisseln

Ab jetzt ist Thr System prinzipiell ein-
satzfihig, jedoch erfolgt die Kommuni-
tiber

kation noch unverschliisselt

HTTP und kann somit abgehort wer-

den. Sollte dies fiir Sie ein Problem dar-
stellen, legen Sie ein eigenes Zertifikat
an, mit dem Sie die Kommunikation
mittels HTTPS verschliisseln. Dieses
lasst sich bei den meisten Browsern im
Anschluss problemlos nutzen. Ledig-
lich der Chrome-Browser erkannte es
in unserem Fall nicht an und kommu-
nizierte weiterhin nur iiber HTTP.
Aktivieren Sie als Erstes das SSL-
Modul des Apache-Servers:
a2enmod ssl
Apache benétigt ferner ein Verzeichnis,
in dem er die Zertifikate anlegen kann.
Dies legen Sie
mkdir -p /etc/apache2/ssl
an. Zum Anlegen eines eigenen Zertifi-
kats nutzen wir Open SSL. Dies ist be-
reits auf dem System vorhanden. Die
Giiltigkeit des Zertifikats wird auf 365
Tage festgelegt, und es ist kein Pass-
wort notwendig.
openssl req -newkey rsa:4096
-sha512 -x509 -days 365 -nodes
-keyout /etc/apache2/ssl/own
cloud.key -out /etc/apache2/ssl/
owncloud.crt
Weitere Informationen zu Open SSL
und der verwendeten Syntax finden Sie
auf der Produktwebsite (www.openssl.
org/docs/HOWTO/).
Bei der Anlage des Zertifikats wird
eine Reihe von Daten abgefragt. Diese

3 ownCloud %
@ % & Bhepg//192.168.178.59 /0w

192.168.178.59
Identitét nicht bestatigt

Berechtigungen  Verbindung

Die Identitat dieser Website wurde nicht verifiziert.
+ Das Serverzertifikat stimmt nicht mit der URL
{ibarein,
« Serverzertifikat ist nicht vertravenswirdig.
Zertifikatinformationen

Die Verbindung zu 192.168.178.59 ist mit einer 128
Bit-verschlisselung verschidsselt.
Die Verbindung verwendet TLS 1.2
Die Verbindung ist mit AES 128 _GCM verschitisselt

und authentifiziert und verwendet ECOHE_RSA als
Mechanismus fiir den Schiiisselaustausch

Websiteinformationen
Sie haben diese Seite nie zuver aufgerufen.

Was bedeuten diese Hinwelse?

Problem mit HTTPS in Chrome: Der
Google-Browser akzeptiert das mit Ope
SSL erzeugte Zertifikat nicht und ldsst
keine Verbindung zu. Firefox ist an dieser
Stelle groBziigiger.
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Einloggen

Erster Owncloud-Start: Nachdem Sie alles
richtig konfiguriert haben, ist die Owncloud
schon mal von innen problemlos zu
erreichen.

sind fiir die Funktion des Zertifikats
nur bedingt wichtig. Lediglich der Pa-
rameter ,,Common® muss einen spezi-
ellen Wert erhalten. Dieser muss dem
Namen des Raspberry Pi entsprechen,
also ,,raspberrypi“ lauten, falls Sie da-
ran nichts verandert haben.

Der Apache-Server benotigt fiir die
Nutzung der Zertifikate noch eine Rei-
he von Anpassungen. Erstellen Sie da-
fiir als erstes eine Kopie der Datei ,,de-
fault-ssl“ im Verzeichnis ,,/etc/apache2/
sites-available“, wobei Sie dieser bei-
spielsweise den Namen ,,owncloud“
geben und dann mit dem nano-Editor
offnen:
cd /etc/apache2/sites-available
cp default-ssl owncloud
sudo nano owncloud
Fligen Sie unter der Zeile ,,ServerAd-
min“ die folgende Zeile ein: ,,Server-
Name raspberrypi“. Passen Sie an-
schlielend die Pfade fiir die Parameter
,»SSLCertificateFile“ und ,,SSLCertifi-
cateKeyFile“ an die neu erzeugten Da-
teien an. Am Ende des Dokuments vor
dem letzten ,,</VirtualHost>“ fiigen
Sie dazu folgenden Abschnitt ein:
<Directory /var/www/owncloud>
Options Indexes FollowSymLinks

MultiViews
AllowOverride All
Order allow,deny
Allow from all
Satisfy Any
</Directory>
Dies legt alle notwendigen Rechte fiir
das Owncloud-Verzeichnis fest. Damit
die Anderungen wirksam werden, fiih-
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Raspberry Pi als Cloud-Server
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Portumleitung im Router: Soll die Owncloud von auBen erreichbar sein, miissen die Ports

80 und 443 entsprechend weitergeleitet werden.

ren Sie die folgenden Befehle aus:
a2enmod rewrite

a2enmod headers

Aktivieren Sie anschlieffend das Dav-
Modul mit a2enmod dav_fs und den
neuen virtuellen Server mit a2ensite
owncloud, wonach Sie den Webserver
mit service apache2 restart neu starten.

Owncloud-Einrichtung
abschlieBen

Der Owncloud-Server benotigt noch
ein paar finale Angaben. Rufen Sie den
Server am besten im Firefox-Browser
mit der Adresse http://raspberrypi/
owncloud auf. Haben Sie ein Zertifikat
eingerichtet, funktioniert auch der
Aufruf mittels HTTPS.

Legen Sie im Anmeldefenster den
Namen des Administrators und das
Passwort fest. Offnen Sie anschlieffend
mit ,,Fortgeschritten® das erweiterte
Fenster. Dort wiahlen Sie My SQL als
Datenbank aus und geben als Daten-
bank-Host ,,localhost® ein.

Zugriff aus dem Internet

Die eigene Owncloud ist in der Regel
nur interessant, wenn auch ein Zugriff
von auflen mdoglich ist. Dafiir benoti-
gen Sie wieder einen Dyn-DNS-Dienst
und einen Router, welcher dies auch
unterstiitzt. Die Vorgehensweise ist im
vorangehenden Artikel ab Seite 50 mit
dem Dienst Noip.com und einer Fritz-
box bereits ausfithrlich beschrieben.
Neben einer Weiterleitung des Ports 80
wird eine weitere fir den Port 443 be-
notigt. Nachdem Sie die Werte entspre-

chend gesetzt haben, ist Thre Own-
cloud tber eine URL in der Form
»,meinecloud999.ddns.net* erreichbar.
Funktioniert die grundlegende unver-
schliisselte Kommunikation, sollten Sie
auch fiir diesen Weg ein Zertifikat aus-
stellen. Die Gefahren bei einem Angriff
aus dem Internet sind weitaus grofer.
Das folgende Beispiel legt die beiden
notwendigen Dateien an.

openssl req -newkey rsa:4096

-sha512 -x509 -days 365 -nodes

-keyout /etc/apache2/ssl/

owncloud o.key -out /etc/apa

che2/ssl/owncloud o.crt

Geben Sie bei den darauf folgenden
Fragen fir ,,Common® die Dyn-DNS-
Adresse an. Kopieren Sie anschliefSend
noch einmal die ,,owncloud“-Datei,
und passen Sie die Pfade auf die neuen
Zertifikate an. Damit das Ganze auch
Wirkung zeigt, fithren Sie wieder die
Befehle a2emmod rewrite und alen-
mod headers aus und legen mit Hilfe
von aZensite owncloud_o einen neuen
virtuellen Server an.

Bevor Sie den Server neu starten, er-
ganzen Sie Thre ,hosts-Datei“ im Ver-
zeichnis ,,/etc* um die folgende Zeile:
127.0.0.1 meinecloud999.ddns.net
Ersetzen Sie die Dyn-DNS-Beispiel-
adresse mit der tatsichlich genutzten.
Damit ist Thre eigene private Cloud
einsatzfihig.

Weitere Informationen zu Own-
cloud und auch den ersten Schritten
mit dem System finden Sie auf der Pro-
duktwebsite unter der Adresse http:/
doc.owncloud.org/.
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Retro-Spielekonsole

Retro-Spielekonsole im

Eigenbau

Die Alteren unter uns kennen noch die ersten Computer wie den C64 und Spiele wie
Dig Dug, Pole Position oder Summer Games. Mit dem Raspberry Pi und einem spe-

ziellen System lassen sich diese wieder zum Leben erwecken.

Nahezu jede Generation hat ihre
eigenen Spielekonsolen. Eine der
ersten in Europa war Atari 2600, die
direkt am Fernsehgerit betrieben wur-
de. Sie kam in Deutschland Ende der
70er-Jahre auf den Markt und porti-
erte eine Reihe von Automatenspielen
wie Pac Man oder Space Invaders. An-
schlieffend eroberten die ersten Heim-
computer wie der C64 den Markt, ge-
folgt vom C128 und anschlieffend dem
Atari. Diese Reihe ldsst sich beliebig
fortsetzen bis hin zu den Vorgingern
der aktuellen Konsolen rund um die
Playstation 4, die Wii U und die Xbox
One. Um die Spieleklassiker der alteren
Konsolen wieder zum Leben zu erwe-
cken, ist fiir jedes System ein passender
Emulator notwendig. Dieser simuliert
die Hardware, auf welcher das Spiel
urspriinglich ausgefithrt wurde.

Emulator fiir den Raspberry Pi

Fiir den Raspberry Pi gibt es aktuell ein
eigenes Projekt namens Retro DPie,

RETROPIE DOWNLDADS

Image-Download: Das
Retro-Pie-Projekt bietet
ein vorkonfiguriertes
Image, das die wich- S
tigsten Emulatoren fiir Gunata..

den Raspberry Pi ent- Reinéte Ercject

halt. =

e SD-Card image

welches auf Basis des Betriebssystems
Raspbian die wichtigsten Emulatoren
und Erweiterungen zusammengefasst
hat. Die Liste der unterstiitzten Konso-
len der Retro Pie ist beeindruckend.
Wenn Sie einen Blick auf http:/blog.
im  Ab-
systems/emula-

petrockblock.com/retropie/
schnitt
tors“ werfen, beginnt diese bei Amiga

»Supported

. fun stuff for technios enthusiasts

b

SOCIL
JOEDE
YOU CAN GET OUR CADGETS AT
[STORENVY]
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Von Andreas Hitzig

und endet bei Z Machine. Dazwischen
finden Sie bekannte Konsolen wie den
Game Boy Advance oder den Game
Boy Color, das NES und das N64 oder
auch die Playstation 1. Retro Pie gibt
es entweder als Script mit der Option
auf eine eigene Installation oder als fer-
tiges Image fir die SD-Karte. Zwar ist
die manuelle Zusammenstellung auf
Basis des Scripts technisch nicht beson-
ders anspruchsvoll, jedoch ungemein
zeitintensiv. Die folgende Anleitung
nutzt daher den einfacheren Weg tiber
das fertige Image. Trotz dieses vorkon-
figurierten Images ist das Zusammen-
spiel der Komponenten noch komplex
genug und erfordert einige manuelle
Einstellungen.

Benidtigte Komponenten

Laden Sie sich zunachst das Image am
besten direkt von der Projektwebsite

herunter (http://goo.gl/bPGWy). Es

LinuxWelt 6/2014 PCWELT


http://blog.petrockblock.com/retropie/
http://blog.petrockblock.com/retropie/
http://goo.gl/bPGWy

gibt verschiedene Varianten zum
Download. Wir empfehlen und benut-
zen fiir die weitere Anleitung das aktu-
elle Image mit der Versionsnummer
V2.3 und einer Grofse von 1,2 GB.
Bendtigte Hardware: Neben der
Software benotigen Sie auch noch die
ubliche Hardware: Dazu gehoren ne-
ben dem Raspberry Pi eine SD-Karte
mit mindestens acht GB, ein aktiver
USB-Hub mit eigener Stromversor-
gung, ein HDMI-Kabel sowie minde-
stens ein freier Game-Controller mit
USB-Anschluss.

Der aktive USB-Hub ist zumindest
fiur das éltere Raspberry Modell B
zwingend notwendig, da an dieser Stel-
le nur ein USB-Port zur Verfigung
steht. Bei unseren Tests mit einem B+-
Modell und zwei einfachen aktiven
Controllern hat es auch ohne aktiven
Hub funktioniert.

Welche Art von Game-Controller Sie
verwenden, bleibt Thnen iiberlassen.
Da Sie als einen der ersten Schritte den
Controller konfigurieren, muss er le-
diglich vom System erkannt werden.
Haben Sie noch einen ilteren Xbox-
Controller zu Hause rumliegen, lasst
sich dieser ohne Probleme am Rasp-
berry Pi verwenden.

Kopieren auf die SD-Karte: Auf-
grund der Grofle der Datei kann die
Ubertragung auf die SD-Karte etwas
langwieriger werden und unter Um-
stinden sogar abbrechen. Eventuelle
Probleme konnen Sie unter Linux mit
der Blockgrofle des dd-Kommandos
entschirfen (Blocksize ,,bs“). In der
Regel sollte eine Blockgrofie von vier
MB funktionieren, die Sie bei Proble-
men auf ein MB reduzieren:
dd bs=4M if=~/RetroPieImage
ver2.3.img of=/dev/sdd
Entfernen Sie anschliefend die SD-
Karte aus Threm Computer, und starten
Sie damit erstmals den Raspberry Pi.

Technischer Aufbau des Systems

Bevor Sie mit der Konfiguration des
Gesamtsystems beginnen, sollten Sie
den grundlegenden logischen Aufbau
und der verwendeten Komponenten
verstehen. Dies verhilft zu einem besse-
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pi@raspberrypi: ~
Warning: Permanently added
pi@192.168.178.5%'s password:
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'192.168.178.59" (ECDSA) to the list of known hosts.

Linux raspberrypi 3.12.22+ #691 PREEMPT Wed Jun 18 18:29:58 BST 2014 armv6l

The programs included with the Debian GNU/Linux system are free software;
the exact distribution terms for each program are described in the
individual files in fusr/share/doc/*/copyright.

Debian GNU/Linux comes with ABSOLUTELY NO WARRANTY, to the extent

permitted by applicable law.

Last login: Mon Aug 25 15:02:00 2014 from lenovonb.fritz.box

The RetroPie Project,

www . petrockblock.com

Der erste Start: Das Retro-Pie-Image begriifit Sie nach der Anmeldung iiber SSH mit eini-

gen fundamentalen Systeminformationen.

ren Verstindnis, welche Software das
Retro-Pie-Image nutzt: Die Basis der
Arbeit verrichtet das Projekt Retro
Arch (www.libretro.com). Dabei han-
delt es sich um eine Engine namens Li-
bretto zur Ausfithrung von Spielen.
Dieses stellt eine plattformunabhin-
gige Schnittstelle zur Verfiigung, mit
der Sie die darunter liegende Hardware
ansteuern.

Auf diese Schnittstelle greifen dann
die angepassten Emulatoren zu. Der
GrofSteil der Emulatoren wird direkt
iber das Retro-Arch-Projekt geliefert
(http://goo.gl/RIOXTY), der andere Teil
Cé64-Emulator Vice
kommt von Drittanbietern.

wie etwa der

Auf der nichsten Ebene kommt eine
grafische Benutzeroberfliche, die eben-
falls von Retro Arch geliefert wird.
Diese erlaubt es Thnen, Einstellungen
an Libretto und den eingesetzten Emu-
latoren durchzufiihren.

Darauf setzt ein weiteres Projekt
,Emulation Station“ (www.
emulationstation.org) auf. Dieses stellt
eine einheitliche Oberfliche fur alle
Emulatoren zur Verfiigung. Diese
Oberfliche wird im spiteren Verlauf
direkt sichtbar sein, wenn Sie Retro Pie
gebootet haben.

Auf der obersten Ebene schlieflich
ist Retro Pie angesiedelt. Die Entwick-

ler haben alle benotigten Komponen-

ten aufeinander abgestimmt und sor-
gen fiir eine reibungslose Inbetrieb-
nahme der Umgebung. Eine der zentra-
len Arbeiten ist die Zusammenstellung
des SD-Karten-Images, welches viel
Zeit erspart und den mehr oder weni-
ger direkten Start erlaubt.

Grundkonfiguration des Retro-
Pie-Images

Die ersten Aktionen finden tiber im
Terminal statt. Das Retro-Pie-Image
meldet sich nach dem Booten und der
Anmeldung tiber SSH mit einer ange-
passten Oberflache zu Wort. Rufen Sie
das Konfigurationsmenii von Raspbian
iiber das Kommando

sudo raspi-config

auf, und erweitern Sie iiber den Menii-
punkt ,,(1)“ das Dateisystem. Passen
Sie die lokalen Einstellungen an, und
andern Sie die Zeitzone auf ,,Europa /
Berlin“. In der Grundkonfiguration ist
auch in diesem Image keine Ubertak-
tung des Prozessors aktiv. Fiir den Be-
trieb als Spielekonsole empfehlen wir
eine Ubertaktung mit 900 MHz oder
maximal 950 MHz.

Wichtig ist auch noch der Blick in
den Meniipunkt ,,8 — Advanced Op-
tions“. An dieser Stelle legen Sie unter
»A3“ den Speicherwert fur den Video-
speicher fest. Damit die Emulation Sta-
tion korrekt funktioniert, miissen 256
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Retro-Spielekonsole

o C—
WELCOME

NO GANMEPADS LETECTED

HELEA BUTTON ON YOUR DEYICE TO-CONFIGUREIT.
FRESS F4 TO-QUIT AT ANY TIME,

Game-Controller oder Tastatur: Beim er-
sten Aufruf legen Sie den Controller fest.
Fiir die Konfiguration des Systems geniigt
auch eine Tastatur.

MB Videospeicher bereitstehen. Ist die-
ser Wert nicht bereits korrekt, korrigie-
ren Sie diesen entsprechend.

Starten Sie nach diesen Anpassungen
Thr Betriebssystem mit sudo reboot
neu, und fithren Sie anschlieffend eine
Aktualisierung der Programmbiblio-
theken und der aktualisierten Pro-
grammpakete durch.
sudo apt-get update
sudo apt-get dist-upgrade
Danach starten Sie das Betriebssystem
noch einmal neu. Die Arbeiten an der
Konsole sind damit beendet. Alle wei-
teren Schritte werden in Folge tber
den per HDMI angeschlossenen Bild-
schirm erledigt.

Steuerung einrichten

SchliefSen Sie Thre Tastatur sowie den
oder die Gamepads an den Raspberry
Pi an, und starten Sie den Minicompu-
ter. Sie sehen wihrend des Bootens
bereits einige Bestandteile des Retro-
Pie-Images: Als Erstes wird Thnen der
Retro-Pie-Bildschirm angezeigt, ge-
folgt vom Logo der Emulation Stati-
on. Wihrend des Bootvorgangs sucht
das Retro-Pie-Image nach angeschlos-
senen Gamepads. Vor der ersten Ver-
wendung miussen diese noch einge-
richtet werden.

Die ersten Schritte fihren Sie jedoch
noch mit der Tastatur durch. Driicken
Sie beim Willkommen-Bildschirm auf
eine beliebige Taste, und Retro Pie er-
kennt automatisch die angeschlossene
Tastatur. Damit Sie mit der Oberfliche
arbeiten konnen, miissen Sie fiir die
klassischen Funktionen eines Control-
lers die Tasten festlegen. Dieser Vor-
gang ,Configuring Gamepad 1¢ ist
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selbsterklarend, und danach gelangen
Sie auf die Oberfliche der Emulation
Station. Bevor Sie diese anpassen (sie-
he unten ,Emulation Station anpas-
sen®), sind noch einige Schritte not-
wendig, um die Spielekonsole zu
konfigurieren. Verlassen Sie daher die
Emulation Station mit F4 oder mit
dem Menii ,,Quit*.

Das Konfigurationsmenii von
Retro Pie

Retro Pie bringt wie Raspbian ein eige-
nes Konfigurationsmenii mit. In diesem
lassen sich einige Einstellungen festle-
gen und die eingesetzten Komponenten
aktualisieren. Sie erreichen das Meni
iiber das Verzeichnis ,RetroPie-Set-
up®, indem Sie dort das Script ,retro-
pie_setup.sh® starten:

sudo ./retropie setup.sh

Das Menii besteht aus sechs Punkten.
Die ersten beiden Punkte sind nur fir
die manuelle Installation von Retro
Pie interessant. Da Sie das vorkonfigu-
rierte Image im Einsatz haben, gehen
Sie direkt zum Menupunkt 4. Mit die-
sem aktualisieren Sie das Retro-Pie-
Setup-Script. Verlassen Sie anschlie-
fend iiber den Punkt ,,Abbrechen“
das Menii. Nachdem Sie das Script
mit sudo ./retropie_setup.sh erneut
aufrufen, erscheint ein neuer Menii-
Packages*“.

punkt ,Experimental

Starten Sie im nichsten Schritt den

pi@raspberrypi: ~/RetroPie-Setup

Choose installation either based on binaries or on sources.

Auf der Ebene der
Emulation Station:
Auf der Oberfldche
finden Sie alle Emu-
latoren, zu denen
Spiele hinterlegt
sind.

Punkt ,Update RetroPie Binaries“,
um auch Retro Pie als System auf den
aktuellsten Stand zu bringen. Das
bringt auch die Emulatoren auf den
aktuellen Stand und kann einige Mi-
nuten dauern. Fithren Sie diese Aktion
auch kunftig regelmaflig aus, damit
Sie immer mit den neuesten Versionen
der Emulatoren arbeiten.

Den Controller einrichten

Damit haben Sie die Basis geschaffen
fir die Einrichtung Thres Controllers.
Wechseln Sie nun zum Meniipunkt 3
(wSETUP*) und wihlen dort ,315 -
Register RetroArch Controller“. Die-
ser startet die Konfiguration des Con-
trollers, bei dem Sie die einzelnen
Tasten und Bewegungen festlegen.

Falls Thr Controller gewisse Tasten
nicht besitzt, driicken Sie bei der ent-
sprechenden Abfrage einfach keine Ta-
ste. Nach einigen Sekunden fahrt das
Script dann mit der nidchsten Taste
fort. Sollten Sie beim ersten Mal nicht
alle Tasten in den vorgegebenen fiinf
Sekunden rechtzeitig treffen, fithren
Sie das Konfigurations-Script einfach
noch einmal aus.

Erwihnenswert ist auch die Einrich-
tung der Audioschnittstelle. Diese steht
im Standard auf ,,Auto® und sollte so-
mit erkennen, ob das Audiosignal mit-
tels HDMI iibertragen oder die Audio-
schnittstelle genutzt wird. Funktioniert

UPDATE RetroPie Setup script
UPDATE RetroPie Binaries
Perform REBOOT

~N o s W N

Binaries-based INSTALLATION (faster, but possibl
Source-based INSTALLATION (16-20 hours (!), but up-to-date versions
SETUP (only if you already have run one of the installations above)
EXPERIMENTAL packages (these are potentially unstable packages)

not up-to-date

Auf der Ebene des Retro-Pie-Betriebssystems: Uber dieses Konfigurationsmenii installie-

ren Sie Updates und erledigen grundlegende Systemeinstellungen.
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MAIN MENU

SCRAPER
SOUND SETTINGS

CONFIGURE INPUT
quIT

Konfiguration der Emulation Station: Auf
der Ebene der Emulation Station gibt es
ebenfalls ein Konfigurationsmenii, das
grundsitzliche Sound- und Controller-Ein-
stellungen anbietet.

dies nicht, setzen Sie unter Punkt ,,324
Configure audio settings“ die pas-
senden Einstellungen manuell. Nach-
dem Sie alle Einstellungen erledigt ha-
ben, verlassen Sie das Menii und
booten mit Mentipunkt 7 (,Perform
Reboot“) das System neu. Damit ist
Thre Spielekonsole einsatzbereit, und es
fehlen nur noch die Spiele.

Externe Emulatoren

Beim Aufbau des Systems wurden be-
reits kurz die externen Emulatoren er-
wihnt. Diese sind in die Emulation Sta-
tion und in Retro Pie integriert,
allerdings nicht vollstandig. Sie sehen
dies deutlich, wenn Sie beispielsweise
den Commodore-Emulator aufrufen.
Dabhinter steht der externe Emulator
Vice mit einem eigenen Konfigurations-
ment, in dem Sie unter anderem die
Controller-Steuerung festlegen. Bevor
Sie dies nicht erledigt haben, werden die
Spiele auch nicht funktionieren. Beim
Einsatz externer Emulatoren miissen
Sie daher die Spielesteuerung auf drei
Ebenen einrichten — in der Emulation
Station, unter Retro Arch (siche oben
,Den Controller einrichten®) und auf
Ebene des externen Emulators.

Einen guten Uberblick, aus welcher
Quelle der Emulator stammt, liefert die
oben schon erwihnte Retro-Pie-Uber-
sicht  (http://blog.petrockblock.com/
retropie/). In der Emulatoren-Liste se-
hen Sie hinter jedem Emulator dessen
Quelle. Steht an dieser Stelle kein ,,Re-
troArch®, dann hat der Emulator sein
eigenes Konfigurationsmentii, und die
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Spiele per FTP
Eintrag avswahlen:
Allgemein Erweitert TransFer-Einstellungen | * vom PC zum
¥ . § Elgene Server .
Mresoi Server: 192.168.178.5% Port: Raspberry Pi

Protakoll:

Benutzer: pi
Passworl:
Konto:
Kemmentare:
Neuer Server Neues Verzeichnis.
Neues Lesezeichen Umhbenennen

Ldschen Kopieren

NMerbinden)| o5

SFTP - SSHFile Transfer Protocol =

Verbindungsart: Normal

Abbrechen

schicken: Uber-
tragen Sie lhre
Spiele am besten
mit einem FTP-
Programm wie Fi-
lezilla auf den Mi-
ni-PC.

Einstellungen fiir den Joystick miissen
gesondert erfolgen.

Die Emulation Station anpassen

Grundsaitzlich ist Thre Retro-Pie-Instal-
lation an dieser Stelle bereits einsatzbe-
reit. Auf Seiten der Emulation-Station-
Oberflache gibt es aber noch wichtige
Optionen, die wir kurz vorstellen
mochten: Starten Sie Ihre Retro-Pie-
Installation erneut, wechseln Sie auf
die grafische Oberfliche, und rufen Sie
das Menii auf. Innerhalb von ,,Scra-
per“ legen Sie die Quelle fest, aus der
die Informationen und das Bildmateri-
al zu einem Spiel stammen sollen. Ak-
tuell sind mit ,,TheGamesDB“ und
»TheArchive“ zwei Quellen vorhan-
den. Unter ,,Sound Settings“ legen Sie
die Klangausgabe fest: Erstens bestim-
men Sie die Lautstirke, zweitens akti-
vieren Sie generell die Nutzung von
Musik aus den Spielen heraus. Das
umfangreichste Menu ist ,, Ul Set-
tings“. An dieser Stelle legen Sie das
Verhalten  des
(»Screensaver®) fest, die Ubergangsef-

Bildschirmschoners

fekte sowie das verwendete Theme.

Wenn Sie einen weiteren Controller
als Steuerung fiir die Emulation-Stati-
on-Oberfliche hinzufiigen mochten,
geschieht dies tiber den Punkt ,,Confi-
gure Input®. Schliefen Sie zuvor den
Controller an, und folgen Sie den An-
weisungen auf dem Bildschirm. An die-
ser Stelle konnen Sie auch die Tasten-
belegungen bei einer Steuerung iiber
die Tastatur verindern, die Sie zu Be-
ginn festgelegt hatten.

Spiele suchen und iibertragen

Da viele der Spiele noch immer einem
Copyright unterliegen, diirfen wir an
dieser Stelle keine Linksammlung mit
Spielequellen anbieten. Eine Websuche
mit der Suchmaschine Threr Wahl wird
Sie jedoch schnell ans Ziel bringen,
und Sie konnen sich die Dateien der
Originalspiele aus dem Internet laden.
Fiir die Ubertragung der Spieledateien
vom PC auf den Raspberry Pi nutzen
Sie am besten das FTP-Protokoll und
einen stabilen FTP-Client wie Filezilla.
Legen Sie damit am PC eine neue Ser-
ver-Verbindung an, indem Sie auf das
Server-Symbol in der linken oberen
Ecke klicken und ,,Neuer Server® aus-
wahlen. Legen Sie einen Namen fiir
den Server fest, tragen Sie als Verbin-
dungsdaten die IP-Adresse Thres Rasp-
berry Pi ein und wihlen als Protokoll
SFTP aus. Als Verbindungart wiahlen
Sie ,,Normal“, Benutzer ist ,pi“ und
das Passwort ,raspberry“, falls Sie es
nicht in der Zwischenzeit geindert ha-
ben. Bestatigen Sie Thre Angaben mit
»OK, um die Werte zu speichern. Ru-
fen Sie anschlieffend den Eintrag er-
neut auf, und stellen Sie dann die Ver-
bindung her.

Das Retro Pie benutzt fiir jeden
Emulator ein eigenes Verzeichnis fiir
die Spiele. Diese finden Sie unter ,,Re-
troPie/roms“. Kopieren Sie die jewei-
ligen Dateien in das Verzeichnis fiir
den passenden Emulator. Die kopierten
Spiele stehen Thnen anschlieffend di-
rekt auf der Oberfliche von Retro Pie
zur Verfligung.
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Mediencenter mit Odroid

Von allen Mini-PCs eignet sich Odroid U3 am besten fiir den Aufbau eines
Mediencenters. Odroid kombiniert kompakte GréBe mit ausreichend Leistung und
bietet damit eine gute Basis fiir eine kostenglinstige Medienzentrale.

Von Andreas Hitzig

Microsoft versucht mit Windows
seit langem den Einzug ins Wohn-
zimmer. Dies ist dem Hersteller aus
Redmond jedoch erst mit der Xbox ge-
lungen, die sich in der neuesten Version
immer mehr von der Spielekonsole
zum Mediencenter entwickelt. Das ak-
tuelle Modell schligt jedoch
auch mit mindestens 400 Euro
zu Buche. Wenn Sie ausschlief3-
lich ein Mediencenter auf-
bauen mochten, ist dies
deutlich zu viel.

Viele haben diese Aufgabe
auch dem Raspberry Pi tibertragen.
Doch bietet dieses zwar fiir das Strea-
men von Musik und SD Filmen eine
ausreichende Hardware-Leistung,
kommt jedoch bei hochauflésendem
Filmmaterial deutlich ins Schlingern.
An dieser Stelle kommt die Odroid-
U3-Platine zum Einsatz. Odroid ist lei-
stungsstarker (siehe dazu auch den
Uberblicksartikel ab Seite 42 in diesem
Heft), bietet vielfaltige Linux-Unter-
stiitzung sowie eine stabile Android-
Implementierung. In diesem Workshop
nutzen wir Ubuntu als Basis fiir eine
XBMC-Mediacenter-Installation.

Vorbereitungen zur Installation

Odroid unterstiitzt verschiedene Li-
nux-Versionen und bietet dafiir die an-
gepassten Images auf seiner Website
an. Wir haben uns an dieser Stelle fiir
Ubuntu Version 14.04 entschieden, da
firr diese Distribution offizielle Reposi-
tories zur Verfiigung stehen. Daneben
steht aktuell auch eine halboffizielle
Version fiir Debian bereit, fiir das es
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Aktivierte Addons

ebenfalls eine direkte Odroid-Unter-
stiitzung gibt.

Laden Sie sich das Image am besten
aus dem Download-Bereich von Odro-
id herunter (http://odroid.in/
ubuntu_14.04lts/). Sortieren Sie dort
die rechte Spalte nach der GrofSe, und
wahlen Sie dann vorzugsweise das
Ubuntu-Image mit circa 1,2 GB
(,ubuntu-14.04.1lts-lubuntu-odroid-
xu3-20140814.img.xz*).
load-Seite ist nicht sehr gesprichig hin-
sichtlich der Image-Inhalte. Sobald Sie
das Image lokal auf Threm Rechner ha-

Die Down-

ben, entpacken Sie es zundchst mit
»xz“ im Terminal:

xz -d [Dateinamel

Legen Sie anschliefend die SD-Karte
ein, mounten Sie diese, und loschen Sie
diese auch noch einmal zur Sicherheit,
damit keine alten Daten die Installati-
on behindern.

) Eintriige

seite (111) I’ "

Leistungsstarke Ein-Platinen-Hardware: Das
Odroid U3 ist gegeniiber einem Raspberry Pi die eindeu-
tige bessere Ausgangsbasis fiir die Rolle eines Medienservers.

dd if=/dev/zero of=/dev/sdx bs=4M
Schreiben Sie anschlieffend das Image
auf den Datentriger.
sudo dd if=[Dateiname] of=/dev/sdx
bs=4M
Ersetzen Sie bei beiden Befehlen das
»X“ in der Laufwerkskennung ,,sdx*
durch die tatsichliche Kennung. Prii-
fen Sie diese zweifelsfrei, da der Daten-
trager komplett tiberschrieben wird.
Bevor Sie den Datentriager entneh-
men, fithren Sie zur Sicherheit noch
sync-Befehl
konnten Sie im schlimmsten Fall den

den durch. Ansonsten
Datentréger zu frith entnehmen, und es
sind noch nicht alle Daten auf der SD-
Karte vorhanden.

Schieben Sie die Micro-SD-Karte in
die Schnittstelle Threr Odroid-Platine,
und verbinden Sie anschlieffend auch
Maus, Tastatur, den Bildschirm und
Netzwerkkabel. Zum Abschluss ver-
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binden Sie Thr Odroid mit dem Netz-
teil. Sollte das Gerat nicht automatisch
starten, was in den meisten Fillen pas-
siert, dann driicken Sie einige Sekun-
den den Startknopf.

Grundkonfiguration des
Ubuntu-Systems

Bevor Sie die Oberflache von Ubuntu
nutzen konnen, gilt es beim ersten
Booten noch eine Reihe von Grundein-
stellungen zu setzen. Dafiir startet
,,Odroid
Configuration Tool“, das iiber weite

Odroid automatisch das

Teile an die Grundeinstellungen des
Raspberry Pi erinnert. Fithren Sie an
dieser Stelle zuerst tiber Punkt 1 eine
Erweiterung des Dateisystems durch.

Alle weiteren Einstellungen belassen
Sie vorldufig auf dem vorgegebenen
Standard. Sollten Sie im weiteren Ver-
lauf Probleme mit der Darstellung ha-
ben, rufen Sie das ,,Odroid Configura-
tion Tool“ erneut auf und priifen die
Einstellungen ~ unter  ,,Configure
HDMI*. Sie landen, nachdem Sie das
Konfigurations-Tool beendet haben,
direkt Oberfliche Thres
Ubuntu-Systems. Genau genommen
nutzt Odroid bereits an dieser Stelle
Ubuntu als Basis.

auf der

Bevor Sie mit dem System arbeiten,
sollten Sie noch die notwendigen Aktu-
alisierungen durchfithren sowie die
Spracheinstellungen dndern.

Gehen Sie dazu als Erstes in die Sy-
stemeinstellungen, und fiigen Sie unter
,Language“ die Sprache ,Deutsch®
beziehungsweise ,, German® als neue
Sprache hinzu. Priorisieren Sie diese
entsprechend, indem Sie den Eintrag
an die erste Stelle setzen.

Starten Sie dann das System neu, da-
mit die Anderungen aktiv werden. Ru-
fen Sie anschlieflend die ,,Aktualisie-
rungsverwaltung® auf, um das
Linux-System auf den aktuellsten
Stand zu setzen.

Software bereinigen und
erweitern

Abhingig vom kiinftigen Einsatzzweck
des Odroid lohnt es sich, noch einige
Bereinigungsaktionen durchzufiihren.
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Auswahl des passenden Systems: Fiir Odroid stehen verschiedene Linux-Versionen und ei-

ne aktuelle Android-Version zur Verfiigung.

Planen Sie die Linux-Installation aus-
schliefSlich als Basis fiir ein Mediacen-
ter, so konnen Sie groflere Teile der
vorinstallierten Software entfernen.
Priifen Sie dazu einfach die entspre-
chende Liste in der ,,Software-Verwal-
tung®, und entfernen Sie nicht benoti-
Wird  das

primire Anwen-

gte  Anwendungen.
Mediacenter der
dungszweck, lohnt es sich andererseits,
eine komfortable Moglichkeit zum
Fernzugriff zu schaffen, der tiber SSH
hinausgeht.

An dieser Stelle hat sich unter Linux
VNC bewihrt. Starten Sie das Termi-
nal, und installieren Sie den VNC Ser-
ver mit folgendem Kommando:
sudo apt-get install xllvnc
Setzen Sie anschlieffend ein Passwort
fir den VNC Server fiir den spiteren
Zugriff:
sudo xllvnc -storepasswd DEINPASS

WORT /etc/xllvnc.pass
Der VNC-Server sollte automatisch
nach dem Laden des Display Servers

O Einstellungen - Darstellung

C)r)ﬂ(pb\ Z

Sprache & Region

Dateil

gestartet werden. Dazu ist ein kleines

Script notwendig. Legen Sie dazu eine

neue Datei ,/etc/init/x11vnc.conf* an

mit folgendem Inhalt:

start on login-session-start

script

/usr/bin/x1lvnc -auth /var/run/
lightdm/root/:0
-rfbauth /etc/xllvnc.pass
-rfbport 5900
fixes -noxdamage -forever -bg -o

-display :0
-noxrecord -nox-

/var/log/x1lvnc.log
end script
Die komplexe dritte Zeile des vierzei-
ligen Scripts ist iiber ,,x11vnc.conf“
relativ leicht zu googeln.

Das Mediencenter XBMC nutzen

XBMC ist bereits Bestandteil des
Ubuntu-Images von Odroid. Eine In-
stallation ist daher nicht mehr notwen-
dig. Beim ersten Start von XBMC iiber
das Ubuntu-Ment prisentiert sich die
Oberflache
Sprache. Von daher ist eine der ersten

zundchst in englischer

Darstellung - Einstellungen

Die ersten Einstellungen im XBMC-Mediencenter: Stellen Sie zu Beginn die Sprache der

Oberfliche auf ,,German® um, und korrigieren Sie die Zeitzone (Region).
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Aktionen  die  Umstellung  auf
»Deutsch“. Sie finden die Einstellung
unter ,,System — Appearance — Inter-
national = Language“.

Andern Sie den Wert auf ,,German*,
und passen Sie auflerdem den Wert
»Region“ auf ,Deutschland* an. An-
schlieffend stehen alle Meniis und die
Oberflache in deutscher Sprache zur
Verfiigung.

Grundkonfiguration und
Erweiterungen von XBMC

Die Standardausstattung von XBMC
ist sehr Gberschaubar. Die Entwickler
setzen auf die individuelle Erweiterbar-
keit der Plattform und auf das Konzept
von Add-ons. XBMC ist ndmlich mo-
dular aufgebaut und kann an den ver-
schiedensten Stellen erweitert und an-
gepasst werden. Sie finden dazu einen
separaten Punkt innerhalb der Einstel-
lungen. Hier verwalten und konfigurie-
ren Sie zum einen die bereits vorhan-
denen Erweiterungen und figen zum
anderen neue hinzu. Add-ons gibt es fiir
Mediatheken, Videoportale
wie Youtube, Radiostationen oder zu-

zahllose

satzliche XBMC-Programmfunktionen.

Bei der Installation von Add-ons
siecht XBMC zwei Wege vor: Entweder
Sie laden eine ZIP-Datei direkt auf Thr
QOdroid (und installieren diese iiber den
Meniipunkt ,,Aus ZIP-Datei installie-
ren®) oder Sie nutzen eine der vorhan-
denen Bibliotheken von XBMC.

Der bequemere Weg, vor allem im
Zusammenspiel mit Odroid, ist si-
cherlich iiber die integrierte Biblio-
thek, die Sie tiber ,, Weitere Addons =
Alle Addons“ aufrufen. XBMC ver-
waltet seine Erweiterungen uber ver-
schiedene Kategorien, wie beispiels-
weise ,,Skins“ fiir neue Oberflichen
oder ,,Video Addons* fiir das Hinzu-
fiigen einer Mediathek.

Gerade bei grofseren Add-on-Biblio-
theken wird die Suche iiber die Regi-
ster sehr miihselig. Deswegen gibt es
als alternativen Weg unter ,,Suche®
auch die Moglichkeit, nach einem Be-
griff zu suchen. Nachdem Sie ein Add-
on angeklickt haben, sehen Sie eine
nihere Beschreibung, das Logo sowie
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Auch die Oberflache ist variabel: Es gibt verschiedene Skins fiir XBMC, die Sie als Add-ons

herunterladen und nach Wunsch aktivieren.

den aktuellen Status in Bezug auf Thr
XBMC. Handelt es sich um eine neue
Erweiterung, dann steht Thnen der
Punkt ,Installieren® zur Verfiigung.
Befindet sich das Add-on bereits auf
Threm Odroid, kann es auch konfigu-
riert, deaktiviert oder deinstalliert wer-
den. Liegt eine neuere Version vor,
zeigt Thnen dies XBMC ebenfalls an,
und Sie konnen diese herunterladen
und installieren.

Die aktiven Add-ons sind anschlie-
Bend unter den zugehorigen Rubriken
»Bilder®, ,Video“ und ,,Musik® zu
finden. Dartiber hinaus sind alle instal-
lierten ausfithrbaren Erweiterungen
auch unter ,,Programme“ zu sehen.

In den Einstellungen finden Sie auch
unter dem Punkt ,,Skin“ die Moglich-
keit, das Aussehen der XBMC-Installa-
tion zu beeinflussen. Die aktuelle Stan-
dardoberfliche  ist

Sollte Thnen dieses Layout nicht zusa-

,,Confluence*.

= Musik-Dateien

AVM FRITZ!Mediaserver

A, dmB00D Mediaserver
HOMENAS

LENOVONB: Andreas:

gen, dann lassen Sie sich tiber den Link
~Mehr«
Templates anzeigen. Sie sehen zu jedem

alle offiziell unterstiitzten

Layout eine Kurzbeschreibung und in
der Regel einen Screenshot zum Ausse-
hen. Ein Wechsel zwischen den einzel-
nen Layouts, die sich lokal auf Threm
Odroid befinden, ist jederzeit moglich.
Wiahlen Sie dazu den gewiinschten
Skin aus — und XBMC wechselt sein
Aussehen ohne einen Neustart.

Innerhalb der Skin-Einstellungen ha-
ben Sie am Ende noch einen Meni-
punkt, welcher die Einblendung von
RSS-Feeds regelt. An dieser Stelle akti-
vieren Sie die generelle Einblendung
der Informationen. Planen Sie RSS-
Feeds im Zusammenspiel mit XBMC
einzusetzen, haben Sie zwei Optionen:
Entweder editieren Sie die Datei ,,Rss-
Feeds.xml“ im Verzeichnis ,,/userdata“
manuell, oder Sie nutzen das Add-on
»RSS Editor“.

oK

Abbrechen

Einbinden von Medien am USB-Port oder im Netzwerk: Fiir den Aufbau der Mediensamm-

lung erreichen Sie alle lhre Daten — im Bild die UPnP-Quellen des Netzwerks.

LinuxWelt 6/2014 PCWELT



Remote-Steuerung:
Damit Sie XBMC
iiber den Browser (im

Mediencenter mit 0droid | RASPBERRY & CO SPECIAL

Remote Movies TV Shows Music

Bild) und per App
steuern konnen,
muss der Dienst
1sWebserver* aktiviert
werden.

Fantasy "Wanderer™. 1 Allegro con fuoco ma noi

andscar’. 2 Adagia - Schubiee [Evouny Kissin

Mediendateien einbinden und
verwalten

Eine der zentralen Funktionen eines
Mediencenters ist die Organisation
von Musik, Videos und Bildern. Bei
XBMC findet die Verwaltung der Da-
ten tiber Bibliotheken statt. Am Bei-
spiel von Audiodateien zeigen wir, wie
Sie diese in das Mediencenter integrie-
ren und anschliefSend einsetzen:
Zunichst ist das Hauptmeni ,,Mu-
sik“ sehr aufgeraumt: Sie finden dort
lediglich die beiden Punkte ,,Musik
Addons“ und ,Musik hinzuftigen®.
Beim Hinzufiigen von Musik erscheint
ein grofles Dialogfenster rechts, bei
dem Sie die Quelle fiir die Musik ange-
ben. XBMC bietet hier alle Moglich-
keiten. Die einfachste Methode ist es,
einen externen Speicher einzubinden,
der per USB-Schnittstelle an Odroid
Wihlen Sie die
gleichnamige Option und dann das

angeschlossen ist.

Verzeichnis aus, in welchem XBMC
nach den Musikdaten suchen soll.

Naturlich lassen sich auch Daten aus
dem lokalen Netzwerk einfach inte-
grieren. XBMC kann iber verschie-
dene Protokolle wie NFS oder SMB
auf die Daten zugreifen. Haben Sie
Thre Musikbibliothek etwa auf einem
NAS liegen, dann greifen Sie am besten
per UPnP (Universal Plug and Play) da-
rauf zu. XBMC zeigt unter ,,UPnP De-
vices“ eine Liste aller Gerite an, wel-
che diesen Dienst im Netzwerk zur
Verfiigung stellen. Navigieren Sie dann
zum Ordner, den Sie hinzufiigen wol-
len, und bestitigen Sie mit ,,OK*.
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Damit das XBMC die eingebun-
denen Medien auch selbst im Netz an-
bietet, missen Sie den neuen Eintrag
unter ,Musik — Dateien“ nach
Rechtsklick noch ,,In [die] Datenbank
aufnehmen*.

XBMC zeigt vorhandene Cover au-
tomatisch an. Ansonsten konnen Sie
diese auch im Web suchen lassen. Die
Vorgaben legen Sie in den Einstel-
lungen unter ,,Musik = Datenbank“
fest. In diesem Menii finden Sie die
Option ,,Zusitzliche Informationen
wahrend des Updates herunterladen.

XBMC als Server im Netzwerk

XBMC funktioniert natiirlich nicht
nur am angeschlossenen Fernsehgerit
und der Stereoanlage, sondern stellt
die Daten auch im lokalen Netz bereit.
Fir den Zugriff benotigen Sie lediglich
die IP-Adresse des Odroid-PCs. Diese
lasst sich im XBMC ermitteln, denn
das Mediencenter zeigt alle Informati-
onen unter ,,System — System-Info —#»
Info“. Die einfachste Methode, XBMC
im Netzwerk als Medienserver zu defi-
nieren, ist auch hier wieder UPnP. Die-
sen Dienst finden Sie unter ,System
—Einstellungen = Dienste = UPnP“,
wo Sie am besten alle Optionen akti-
vieren. Danach ist XBMC als UPnP-
Server im Netzwerk sichtbar. Alle Me-
dienplayer wie etwa VLC, Banshee
oder auch Windows Media Player er-
kennen den UPnP-Server und spielen
dessen Medien ab. Aber auch Smart-
TVs und Smartphone-Player erkennen
die Medienquelle und haben Zugriff.

Remote-Steue-
rung mit Smart-
phone- und Ta-
blet-App: Neben
der offiziellen
»XBMC Remo-
te-App*“ gibt es
interessante Al-
ternativen wie
etwa die ,,Yatse*
(im Bild).

Sie konnen auf den XBMC-Server
auch mit dem Browser zugreifen. Da-
fiir muss nur die Option ,,System —
Einstellungen — Dienste — Webser-
ver“ aktiviert werden. Der Zugriff er-
folgt tber die IP-Adresse und Port
8080, also etwa ,,192.168.1.46:8080¢.
Sie sehen anschlieffend die Medien und
konnen diese via Browser abspielen —
in diesem Fall aber auf dem Odroid-
Gerit, nicht auf dem zugreifenden PC.
Wenn Sie diese Zugriffsart oft nutzen,
empfiehlt sich eine feste IP-Adresse fiir
den Odroid-Server.

Smartphone als Fernbedienung

Zusitzlich zur eben beschriebenen
Steuerung iiber einen Browser gibt es
auch eine Fernbedienung via Smart-
phone oder Tablet. Die offizielle
»XBMC Remote-App* ist fur Android
und iOS tiber den jeweiligen App Store
kostenlos erhaltlich. Eine interessante
Alternative zur ,, XBMC Remote-App“
ist die App , Yatse“, die aktuell fur
Android-Gerite und Windows-Clients
mit Touchscreen verfugbar ist. ,, Yatse®
ist in Sachen Komfort der offiziellen
App klar iberlegen. Es zeigt Thnen
nach der Anmeldung alle gefundenen
XBMC-Server an und erlaubt eine
vollstindige Steuerung des Mediencen-
ters. Die Oberflache ist nahezu kom-
plett ins Deutsche iibersetzt.

Mit Hilfe der Fernbedienung navi-
gieren Sie zu einer der Hauptrubriken
und steuern anschliefend mittels der
Pfeiltasten oder tiber eine Art Touch-
pad an die gewlinschte Stelle. [
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Raspberry Pi im WLAN

Raspberry

Im kabelgebundenen
Netzwerk ist der Rasp-
berry Pi mit Modell B/B+
dank Ethernet-Port von
Haus aus gut aufgehoben.
Mit einem zusétzlichen
WLAN-Adapter fiir den
USB-Anschluss nimmt
der Ein-Platinen-Rechner
auch am Funknetz teil.

Von David Wolski

Ein Mini-PC mit ARM-Prozessor
auf einer einzigen Platine muss
bei einem Verkaufspreis von 30
Euro (Modell A) oder 35 Euro (Mo-
dell B) zwangsldufig Kompromisse
eingehen. Wer einen Raspberry Pi ins
Drahtlosnetzwerk ~ bringen  will,
braucht zusitzlich einen unterstiitzten
WLAN-Adapter an einem der USB-
Ports. Und da die Platine zumeist mit
einer Linux-Distribution als Betriebs-
system lauft, sind noch manuelle An-
passungen der Konfiguration notig,
damit der Raspberry Pi auch in das

WLAN kommt.

Der richtige WLAN-Adapter

Die Unterstitzung der Kernel-Treiber
fiir WLAN-Chips hat sich in den letz-
ten Jahren stark gebessert, aber es gibt
immer noch tble Ausreiffer wie etwa
Marvell-Chipsiatze. Falls Sie einen
WLAN-Adapter fiir USB aber sowieso
unbenutzt in der Schublade haben,
sollten Sie diesen natiirlich am Rasp-
berry Pi testen. Wer den Mini-PC aber
mit einem neu gekauften WLAN-USB-
Adapter erginzen will, sollte gezielt ein
unterstitztes Gerdt wihlen, um sich
Frust zu ersparen. Infos liefert die offi-
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zielle Webseite fiir den Raspberry Pi
http:/lelinux.org/RPi_USB_Wi-
Fi_Adapters. Linux-Unterstiitzung ist

unter

generell keine Frage der Kosten. So
funktionieren etwa die Billigadapter
Edimax EW-7811UN fir acht Euro
(http://amzn.to/1tSSOUy) oder CSL
300 MBit/s WLAN-Stick fur 12 Euro
(http:/famzn.to/1pcF8hW)  fabelhaft
am Raspberry Pi.

Anschluss: Wo ist der WLAN-
Adapter?

Ein WLAN-Adapter besteht immer
aus drei Komponenten: Aus dem
Host-Bus (beispielsweise PCI, Card-
Bus oder USB), dem Signalprozessor
und dem Funkbaustein. Der Host-Bus
und der Signalprozessor sind Hard-
ware, wihrend der Signalprozessor als
Software in der Firmware implemen-
tiert ist. Genau genommen handelt es
sich um Software-Modems, fiir die das
Betriebssystem einen Treiber mitbrin-
gen muss. Unter Linux kiimmert sich

das USB-Subsystem des Kernels um
die Erkennung der angeschlossenen
USB-Gerite und entscheidet, um was
fur ein Gerit es sich laut der Herstel-
ler-ID handelt.

Ob ein Stick korrekt erkannt wird
und der Kernel einen Treiber fiir den
Chipsatz ladt, finden Sie in den fol-
genden Schritten heraus. Diese Anlei-
tung gilt fir die Distribution Raspbian:
1. Booten Sie Raspberry Pi mit dem be-
reits eingerichteten Linux-System. Es
ist vorteilhaft, den Mini-PC mit bereits
angestecktem WLAN-Adapter zu star-
ten. Zwar ist USB Hotplug-fihig, je-
doch erzeugen manche WLAN-USB-
Gerite  beim  Einstecken  eine
Spannungsspitze, die einen Reboot des
Raspberry Pi auslost.

2. Gehen Sie zur Kommandozeile des
Raspberry Pi. Wenn die Platine ohne
angeschlossenen Bildschirm tiber den
Ethernet-Port im Netzwerk hingt,
muss ein SSH-Server aktiviert sein, da-
mit Sie sich per SSH anmelden konnen.
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Falls Sie zu einer grafischen Oberfliche
booten, dann 6ffnen Sie ein Terminal-
Fenster.

3. Geben Sie in der Kommandozeile
Isusb ein, um die erkannten USB-Ge-
rite anzuzeigen. In der Ausgabe des
Befehls sehen Sie nun die die Bus-ID
und dahinter Hersteller und Typenbe-
zeichnung des WLAN-Adapters. Ist
der WLAN-USB-Adapter in der Liste
nicht auffindbar, dann miissen Sie ei-
nen anderen Adapter verwenden.

4. Um zu uberpriifen, ob der Kernel ei-
nen Treiber fiir den Chip des WLAN-
Adapters geladen hat, konnen Sie

ip addr show

eingeben, um die Netzwerkschnittstel-
len anzuzeigen. Hat soweit alles ge-
klappt und wird der WLAN-Chip un-
terstitzt, dann sollten Sie hier die
Geriatebezeichnung der noch unkonfi-
WLAN-Schnittstelle  als
,wlan0“ sehen.

Die WLAN-Schnittstelle
konfigurieren

gurierten

Bisher haben Sie kontrolliert, ob das
System den WLAN-USB-Adapter er-
kennt, einen Treiber geladen hat und
die neue Netzwerkschnittstelle verfiig-
bar ist. Jetzt geht es daran, die Schnitt-
stelle zu konfigurieren. Auf der gra-
fischen Oberfliche von Raspbian gibt
es dafiir tiber die Desktop-Verkniip-
fung ,,Wifi Config“ ein meniigesteu-
ertes Konfigurations-Tool. Damit kon-
nen Sie den WLAN-Adapter im Feld
»Adapter” auswahlen und mit ,,Scan*
nach Drahtlosnetzen suchen. In den
»Scan Results“ der Netzwerke in
Reichweite klicken Sie die gewlinschte
SSID doppelt an und geben dann die
Zugangsdaten ein.

Eine grafische Oberfliche mit Tasta-
tur und Maus ist am Raspberry Pi aber
eher die Ausnahme. Damit das WLAN
auch unbeaufsichtigt  automatisch
nach dem Einschalten des Raspberry
zur Verfugung steht, ist dessen Einrich-
tung in der Shell per Konfigurations-
dateien notig. Der einfachste Weg ist
jener, den die mitgelieferte Standard-
Konfiguration bereits in den Grundzii-
gen vorgibt: Dabei kommen die allge-
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pi@raspberrypi: ~

1susb

Bus 001 Device 002: ID 0424:9512 Standard Microsystems Corp.

Bus 001 Device 001:
Bus 001 Device 003:
Bus 001 Device 004:

ID 1d6b:@e02 Linux Foundation 2.0 root hub
ID 0424.ec00 Standard Microsystems Corp.
ID 7392:7811 Edimax Technology Co., Ltd Ew-7811

Un 802.11n Wireless Adapter [Realtek RTL8188CUS]

Hier ist der Adapter: Der Befehl Isusb, den auch die Distribution Raspbian kennt, listet alle

erkannten Geradte am USB-Bus mit ID, Hersteller und Typenbezeichnung auf.

meinen Einstellungen zur Netzwerk-
schnittstelle in die Datei ,,/etc/network/
interfaces“ und die WLAN-Zugriffs-
daten fir die WPA/WPA-Verschliisse-
lung in die separate Datei ,/etc/wpa_
supplicant/wpa_supplicant.conf®.
Beide Dateien existieren in Raspbian
bereits. Die erginzende Konfiguration
erstellen Sie in diesen Schritten:
1. Offnen Sie mit dem Editor nano
sudo nano /etc/network/interfaces
die Konfigurationsdatei interfaces.
Hier sollten im unteren Teil die Zeilen
allow-hotplug wlan0
iface wlan0 inet manual
wpa-roam /etc/wpa supplicant/wpa_
supplicant.conf
iface default inet dhcp
stehen. Ergidnzen Sie diese Zeilen, falls
notig, aber dndern Sie nicht die bereits
vorhandenen Eintrige, welchen mit
»auto lo“, ,iface lo“ und ,,iface eth0“
beginnen. Speichern Sie die Datei in
Nano mit Strg-X und ,,Ja“. War eine
Anderung nétig, dann lesen Sie die
Netzwerkkonfiguration mit
sudo /etc/init.d/networking reload
neu ein.
2. Die WLAN-Schnittstelle wartet jetzt
darauf, mit einem Drahtlosnetzwerk
verbunden zu werden. Suchen Sie mit
sudo iwlist wlan0 scan
nach den verfiigbaren Drahtlosnetzen.
In der ausgegeben Liste sollte auch Thr
eigenes WLAN auftauchen, wobei das
Feld ,,ESSID“ den Netzwerknamen
angibt.
3. Hinterlegen Sie jetzt die Anmelde-
daten fiir das gewiinschte Netzwerk.
Dazu o6ffnen Sie mit
sudo nano /etc/wpa supplicant/wpa_
supplicant.conf
die Datei ,,wpa_supplicant.conf“. Dort
finden Sie zwei Zeilen vor, die mit

Ethernet am Modell B: Fiir die Einrichtung
des WLAN-Adapters ist eine Kabelnetzver-
bindung fiir die Anmeldung per SSH nétig.
Die Konfiguration erledigen Sie dann in
der Shell.

»ctrl_“ und ,,update_“ beginnen. Da-
runter erginzen Sie folgenden Eintrag,
der den gewiinschten Namen (ESSID)
des WLANs sowie das Passwort fur
WPA/WPA2 enthilt:

networks={

ssid="WLAN-Name"
psk="WLAN-Passwort"

key mgmt=WPA-PSK

}

Statt den Platzhaltern ,, WLAN-Name*“
und ,, WLAN-Passwort*“ geben Sie die
tatsichlichen Daten an — ebenfalls in
Anfuhrungszeichen. Vergessen  Sie
nicht, die Datei in Nano mit Ctrl-X zu
speichern.

4. Die so erginzte Konfiguration akti-
vieren Sie mit dem folgenden Befehl,
wonach Sie mit dem WLAN verbun-
den sind:

sudo /etc/init.d/networking reload
Geben Sie zur Kontrolle der Verbin-
dung swconfig ein. Wenn die Zugangs-
daten stimmen, meldet der Befehl eine
Verbindung zum Drahtlosnetzwerk
unter ,wlan0“. Nach Reboots wird
diese Verbindung automatisch akti-
viert, sofern das Drahtlosnetzwerk ver-
fiigbar ist.
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cripten mit Bash

Die Bash-Shell ist unter Linux ein unverzichtbares interaktives Werkzeug. Darliber
hinaus kann sie durch Shell-Scripts Aufgaben |6sen und Abléaufe automatisieren.
Dieser Beitrag will die Mdglichkeiten andeuten und zur Eigeninitiative motivieren.

Von Hermann Apfelbock

Der folgende kleine Crash-Kurs
fangt nicht bei null an, sondern setzt
grundlegende Kenntnis der interak-
tiven Shell-Benutzung bereits voraus.
Er zeigt Regeln und Kniffe bei der di-
rekten interaktiven Arbeit im Terminal
und legt nachfolgend die Basis fiir
komplexere Shell-Scripts. Die in Text
oder Bild gezeigten Script-Beispiele fin-
den Sie allesamt auf Heft-DVD, so dass
sie direkt uUbernommen oder als
Grundlage fiir den weiteren Ausbau
genutzt werden konnen.

Interne und externe Befehle

Die Shell muss bei jedem Befehl unter-
scheiden, ob es sich um ein externes
Programm oder einen internen Befehl
der Bash-Shell handelt. So ist ,,gedit*,
also der Texteditor, ebenso ein externes
Programm wie ,Is“, das Programm
zum Auflisten von Dateien. ,,cd“ hin-
gegen, zustandig fir den Verzeichnis-
wechsel, werden Sie auf der Festplatte
nicht finden, da es sich um einen inter-
nen Bash-Befehl handelt. Solange ex-
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Vollbild

Hervorhebungsmodus.

) 3 »

* bashrc X

»h

function

N

m= free awk

yC/STat

Do 5 m

function

{

cpu a /proc/stat

Reiner Text
Auszaichnung
Quelltexte
Skripte

Sonstige

Dos-Stapetverarbeitung
Wissenschaftlich JavaScript
Lua

mé

Perl

PHP
Python
Python 3
Ruby

{ printsa }'

terne Programme in den Standardpfa-
den wie ,,/bin“ und ,,/usr/bin“ liegen,
findet sie die Shell automatisch, so dass
Sie sich um die Unterscheidung intern
— extern nicht grofs kimmern miissen.
Dennoch ist es wichtig zu wissen, dass
externe Programme eventuell eine
komplette Pfadangabe oder den vorhe-
rigen Wechsel in ihr Verzeichnis beno-

tigen, um fehlerfrei zu starten.

*.bashrc X

ha@UbuGnome: ~/Schreibtisch/Data

Do Aug 14, 22:54 EGESGIVGIEGICE MB free=5638 [E:E

Einfache Stoppuhr: Die Funktion ,timer“ speichert die Startzeit. Nach beliebigem Tasten-

druck errechnet sie die exakte Differenz zur Endzeit und zeigt das Ergebnis an.
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Aufbau einer Kommandozeile

besteht aus
einem oder mehreren Wortern, die

Eine Kommandozeile
durch Leerzeichen getrennt sind. Das
erste Wort ist immer das mafSgebliche
interne oder externe Programm. Im
simpelsten Fall gentigt dieses eine Wort
—etwa ,firefox“ oder ,,Is“. Haufig fol-
gen aber weitere Argumente wie etwa
Dateiangaben oder auch Optionen des
jeweiligen Programms: So nutzt ,,fire-
fox -safe-mode“ die eingebaute
Browser-Option, im abgesicherten
Modus ohne Erweiterungen zu starten.
Jede derartige Programmoption muss
mit genauester Kenntnis der Schreib-
weise eingegeben werden, andernfalls
wird sie vom Programm bestenfalls
ignoriert oder als fehlerhaft bemangelt.

In komplexeren Beispielen kommen
Befehlsverkettungen zum Einsatz:
free | awk '/Speicher:/ { print

"Speicher frei (%): "

int ($4/$2%100) }'
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Der Grundbefehl , free® ermittelt die
aktuelle Speichersituation — aber rela-
tiv uniibersichtlich. Der dann folgende
(mit den Tasten Alt-Gr-l erzeugte)
Lingstrich ist das Signal fur Befehls-
verkettungen. In diesem Fall wird die
uniibersichtliche Ausgabe von ,free“
an ein zweites Programm ,,awk* tiber-
geben, das zunichst die Zeile mit
»Speicher:“ herausfiltert und dort wie-
derum das zweite und vierte Textfeld
($2 und $4). ,,awk* kann die gefun-
denen Angaben auch gleich verrechnen
und mit erklirendem Text ausgeben.

Zwischen interaktiver Nutzung
und Scripting

Der Ubergang zwischen interaktiver
Nutzung und Scripting ist flieSend. So-
bald Sie beginnen, in der automatisch
eingelesenen Standarddatei ,,.bashrc*
(im Home-Verzeichnis) Anderungen
vorzunehmen, sind Sie auf dem Weg
zum Scripten. Typische erste Anpas-
sungen in der ,,.bashrc* sind Befehlsab-
kiirzungen in Form von Alias-Definiti-
onen. Beachten Sie, dass Anderungen
der Datei ,,bashrc® immer erst fiir Ter-
minals gelten, die nach der Anderung
gestartet werden. So verhilft dieses Alias
alias d='cd $HOME/Desktop'
dazu, mit der Eingabe ,,d* zum Desk-
top zu wechseln. Achtung: Der Desk-
top-Ordner heifSt bei einigen Distribu-
tionen auch ,Schreibtisch“
»Arbeitsfliche“. Folgendes Alias
alias 2d='cp --target-
directory=$HOME/Desktop $1'
dient einer schnellen Kopie zum Desk-
top: Nach der Eingabe ,,2d“ sollte ein
Dateiname folgen, den das Alias mit
der Variablen ,,$1¢ verarbeitet und die
jeweilige Datei zum Desktop kopiert.

oder

Unentbehrlich ist mittelfristig sicher
ein Alias, das die ,,bashrc“-Dateli in ei-
nen Editor ladt:
alias ini='gedit ~/.bashrc &

disown'
,»& disown“ ist nicht notwendig, sorgt
aber dafiir, dass der Editor unabhingig
vom Terminal gestartet wird. Ein dhn-
liches einfaches Beispiel ist der Aufruf
des grafischen Dateimanagers im aktu-
ellen Verzeichnis:
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Verzeichniswechsel
auch bei Dateien: Die

|.°] .bashrc %

alias x='nautilus $PWD & disown'
Ein Alias kann aber mehr als nur ein
einzeiliges Kommando aufnehmen,
wobei Sie die Befehle mit einem Semi-
kolon trennen:

alias env='env | sort;echo "";echo

-e ${PATH//:/\\n}'

Nach der Eingabe ,env* werden hier
die Umgebungsvariablen sortiert ange-
zeigt und nach einer Leerzeile noch
einmal der Systempfad in gut lesbarer
Form mit je einem Eintrag pro Zeile
ausgegeben.

Ein weiteres Beispiel ermittelt mit
Hextip“ die externe IP-Adresse, wobei
es einen beliebten Internetdienst be-
fragt. Das ebenfalls benutzte Tool Curl
ist meist Systemstandard, und ist - wo
nicht — schnell nachinstalliert:
alias extip='echo -n "Externe IP =

";curl http://ifconfig.me'

Funktion ,xd“ nimmt
beim Ordnerwechsel
zu einer Datei ein-
fach dessen Pfad.
»If“ kldrt vorab, ob
ein Directory (-d)
libergeben wurde.

Sobald Aliases mehr als drei, vier Kom-
mandos enthalten und mit den tren-
nenden Strichpunkten schwer lesbar
werden, lohnt sich eine andere Form,
namlich die einer Funktion. Auch
Funktionen, jedenfalls die allerwich-
tigsten, konnen Sie in der ,,.bashrc*
unterbringen. Die Syntaxbasis einer
Funktion sieht wie folgt aus:

function Name() {

[Befehle..]

}

Auch Funktionen sind im einfachsten
Fall simple Befehlsstapel, so etwa, um
einige Systeminfos abzufragen:
function ver() {

echo -n "System: "; uname -o

echo -n "Kernel: "; uname -r

echo -n "CPU

echo -n "Name : ";

¢ "; uname -p
uname -n

gnome-shell --version}

Informativer und schicker Prompt

Manche fundamentale Info miissen
Sie gar nicht erst explizit erfragen,
sondern konnen sich diese standardméBig
am Terminal-Prompt anzeigen lassen.
Moglich ist hier im Prinzip alles, weil die
Bash-Shell mit dem

echtzeitaktuell am Prompt angezeigt ha-
ben wollen. Die Abbildung zeigt den pas-
senden Abschnitt in der Datei ,bashrc"
und darunter das Ergebnis, wie es sich im

Terminal auswirkt.

+PROMPT_COM-
MAND" eine interne
Funktion vorsieht, die

* bashrc

function
{

vor jeder Prompt-
free awk
read cpu 3 b
total=$((asb+

Darstellung aufgeru-
fen wird.

Daher kénnen Sie
in einer selbstge-
strickten  Funktion
Jpromptcmd* alles

abfragen, was Sie

Datei Bearbeiten Ansicht Suchen

*bashre (~) - gedit
werkasuge Dokuments  Hilfe

65



Ein etwas komplexeres Beispiel zeigt
die Timer-Funktion in der Abbildung
auf der Startseite dieses Artikels: Die
Funktion 16st eine Stoppuhr aus, wel-
che mit beliebiger Taste beendet wird.
Die gemessene Zeitdauer wird dann
am Prompt exakt angezeigt.

Die weitere Beispielfunktion ,xd“
eignet sich ebenfalls fiir die Datei
bashrc®, weil sie den interaktiven
Komfort der Kommandozeile erhoht:
Sie macht bereits von einfachen Kon-
trollstrukturen Gebrauch, in diesem
Fall von einer einfachen Fallunter-
scheidung mit If — Then - Else. Beim
Verzeichniswechsel mit ,,xd“ spielt es
keine Rolle, ob ein Ordnerpfad oder
ein Dateipfad nachfolgt, denn im zwei-
ten Fall zieht sich die Funktion einfach
den Ordner aus dem Dateipfad. Das ist
etwa praktisch, wenn Sie Dateiobjekte
aus dem Dateimanager in das Terminal
ziehen und dann in dessen Ordner
wechseln wollen. Das der Funktion
nachgestellte Alias ,,cd='xd'“ macht
das intelligentere ,,xd“ zum Standard.

Selbstandige Shell-Scripts

Die bisher genannten Aliases der Datei
»bashrc“ oder auch Funktionen inner-
halb dieser Datei bedeuten zwar be-
reits Scripting, waren aber immer noch
auf den interaktiven Einsatz am Termi-
nal-Prompt ausgerichtet. Es gibt aber
gute Grinde, ein Bash-Script als unab-
hingige und selbstidndige Datei abzule-
gen: Nur so ist es moglich, ein Script
per Mausklick aus der grafischen
Oberfliche zu starten oder automa-
tisch beim Log-on sowie als perio-
dischen Cron-Job auszufiihren.

Auflerdem ist es nicht sinnvoll, um-
fangreiche, aber nur gelegentlich ge-
nutzte Scripts allesamt in der ,,bashrc*-
Datei mitzuschleppen.

Bash-Scripts sind wie die bereits ge-
nutzte ,bashrc“ einfache Textdateien,
die Sie mit einem Editor Threr Wahl er-
stellen und bearbeiten. Der Editor
sollte aber Fahigkeiten wie Syntax-
Highlighting mitbringen, was die
Ubersicht wesentlich verbessert. Der
empfehlenswerte Editor gedit zeigt un-
ter ,,Ansicht = Hervorhebungsmodus
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' B4 Search.sh x

if [ -n =$1" ]
then
| gnome-search-tool

- -named="%
else
gnome-search-tool

fi

- -path=/home

" --path=.

--hidden --start & disown

--hidden

Suchbegriff und aktuellen Pfad an das grafische Gnome-Search-Tool iibergeben: Wird das

Script ohne Parameter aufgerufen, setzt das Script lediglich den Standardpfad ,,/home*.

Ausfihrbare Textdateien

Jedes Mal nachfragen

Einstellungen zur Verwaltung von Dateien

Ansichten || Verhalten | Anzeigen | Listenspalten |Vorschau | Werkzeugleiste

© Ausfihrbare Textdateien starten, wenn sie gedffnet werden

Ausfiihrbare Textdateien anzeigen, wenn sie gedfinet werden

Shell-Scripts starten standardmaBig nur aus dem Terminal. Der Dateimanager kann aber

veranlasst werden, auch den Start per Mausklick zu erlauben.

— Skripte“ die Option ,,sh, die Sie fiir
Shell-Scripts wihlen sollten. Auch die
Farbschemata unter ,Bearbeiten —
Einstellungen — Schrift und Farben®
sind beim Scripten wichtiger als beim
Tippen von Text.

Ein Bash-Script beginnt immer mit

dieser Zeile:

#!/bin/bash

Das Zeichen ,,# leitet eigentlich einen
Kommentar ein, also eine Zeile, die die
Shell ignorieren soll. In der Kombinati-
on ,,#!“ gibt sie jedoch die zu verwen-
dende Shell an. Da nicht auf allen Sy-
stemen die Bash-Shell Standard sein
muss, erfahrt das System hier, welches
Programm es starten soll. Das setzt na-
turlich voraus, dass ,,/bin/bash® tat-
sichlich existiert, was aber in aller Re-
gel der Fall ist.

Fiir einen ersten Versuch erstellen Sie
ein ganz kurzes Script ,test.sh® mit
folgendem Inhalt:

#!/bin/bash

for i in *.*

do mv $i $(echo $i | tr ':' '-')
done

Das Beispiel-Script ersetzt bei allen Da-
teien des aktuellen Verzeichnisses even-
tuelle Doppelpunkte im Namen durch
Bindestriche. Das ist eine nutzliche
Hilfe, wenn Sie Dateien von Linux
nach Windows kopieren wollen. Fiir
eine vollstandigere Ersetzung proble-

matischer Zeichen miissen Sie nur die
dritte Script-Zeile fiir weitere erforder-
liche Zeichen wiederholen.

Ein guter Ort fir solche speziellere
Scripts ist etwa ein Ordner ,,/Scripts®
im Home-Verzeichnis. Offnen Sie dann
ein Terminal-Fenster, und geben Sie
chmod u+x ~/Scripts/test.sh
ein, um das Script fir den aktuellen Be-
»Ausfithrbar“
Alternativ geht das auch im Dateima-

nutzer zu machen.
nager uber ,,Eigenschaften = Zugriffs-
rechte = Datei als Programm ausfih-
ren“. Gehen Sie dann mit ,,cd“ in einen
Ordner, der Dateien mit problema-
tischen Zeichen enthilt, und starten
Sie mit dem Befehl

sh ~/Scripts/test.sh
das Script. Die Variable
innerhalb der do-Schleife nacheinan-

,$1“ nimmt

der jeweils den Wert des nachsten Da-
teinamens im aktuellen Verzeichnis an.
»echo $i“ iibergibt den Namen an das
Translate-Tool ,,tr.

Ein weiteres einfaches Script verbes-
sert die Benutzung des gnome-search-
tools, indem es einen ubergebenen
Suchbegriff und das aktuelle Verzeich-
nis direkt an das Tool weitergibt. Wird
das Script an der grafischen Oberflache
oder auch im Terminal ohne Suchbe-
griff gestartet (also ohne Parameter
$1), dann lidt das Tool ganz normal
mit dem Home-Verzeichnis als Vorga-
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be. Eine typische Eingabe am Prompt
wire dann:

sh ~/Scripts/search Shakespeare
Den Aufrufkomfort externer Shell-
Scripts sollten Sie bei allen wichtigeren
Exemplaren durch Aliases weiter und
deutlich verbessern. Mit einem Alias
»alias search=sh ~/Scripts/search® ver-
kiirzt sich die Eingabe auf

search Shakespeare

Script-Start per GUI: Wenn Sie Shell-
Scripts tber die grafische Oberfliche
per Doppelklick starten wollen, gentigt
es nicht, den Scripts das Attribut ,,Aus-
fihrbar“ zuzuweisen. Zusitzlich mis-
sen Sie diese Startoption im Dconf-
Editor oder — meist einfacher — im
Dateimanager erlauben. Bei Nautilus
(Ubuntu) und Nemo (Mint) finden Sie
die Option unter ,Bearbeiten = Ein-
stellungen = Verhalten = Ausfiihrbare
Textdateien®.

Tipps zur Ablaufkontrolle

Einige kleinere If-Entscheidungen ka-

men bereits zu Wort. Es gibt zahlreiche

Parameter und Operatoren fur If-

Fallunterscheidungen. Ein wichtiger

Parameter ,,-e“

if [ -e ~/Schreibtisch ]; then

cd ~/Schreibtisch

fi

uberprift die Existenz eines Dateiob-

jekts. Der Parameter ,,-n* stellt fest, ob

die nachfolgend genannte Variable exi-

stiert (,,not empty“ ist):

if [ -n "$var" ]; then echo "Exi-
stiert"; fi

Dies ist auch von besonderer Bedeu-

tung, wenn Sie die Ubergabeparameter

an ein Script (,$1%, ,$2% etc.) auswer-

ten missen. Viele weitere Vergleich-

operatoren miussen Sie bei Bedarf im

Web recherchieren. Wichtig zu wissen

ist es, dass die Operatoren ,-eq“

(gleich), ,-ne“ (ungleich) nur bei Inte-

ger-Zahlen funktionieren, wihrend Sie

fir den Textvergleich ,,=* (gleich) und

»!=“ (ungleich) verwenden miissen:

if [ X" = "y .

Diese Zeile ist ebenso korrekt wie fol-

gende:

if [ "21" -eq "5" ]..

Schleifenkonstruktionen mit While,
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ig *Read.sh =

] ;then
while Eead line
do
(ZAEHLER + 1))

Until (meist entbehrlich) und For ha-
ben entweder eine genau bezifferbare
Anzahl der Durchliufe oder warten
auf ein bestimmtes Ereignis (etwa
Textinhalt, Dateiname), das die Schlei-
fe beendet. Eindeutig bezifferbar, ohne
dass Sie das selbst absehen oder pro-
grammieren missten, ist etwa die An-
zahl der Dateien in folgender Schleife:
for dat in “find /home -name
"% png" -type f°
do echo $dat
done
Dasselbe gilt fiir das Einlesen und Ana-
lysieren einer Textdatei mit
while read line; ..
bis zum Ende der Datei. In eher sel-
teneren Fillen sind genau bezifferbare
Schleifendurchldufe folgender Sorte
die richtige Wahl:
for i in {1..255}; do ping -cl
192.168.0.$1i; done
Viel haufiger ist es erforderlich, in der

Grafische Dialo

Basis-Script fiir eine
Textdatei-Auswer-

\ tung: Die While-
Schleife liest Zeile
fiir Zeile einer iiber-
gebenen Datei ein
und zeigt sie in die-
sem Fall lediglich mit

Zeilenummer an.

Schleife bei jedem Durchlauf eine Vari-
able zu neu aktualisieren, die dann bei
einem bestimmten Wert die Schleife
stoppt:

while [ "$name" != "LinuxWelt" ];

Noch pragmatischer kann es sein, eine

«

Schleife etwa mit ,,while :“ ohne Be-
dingung endlos laufen zu lassen und
beim entscheidenden Ereignis direkt
im Schleifencode mit dem Schlissel-

wort ,,break* abzuspringen.

Quellen fiir Bash und Scripting
GNU-Shell Bash (deutsch):
www-user.tu-chemnitz.de/~hot/unix_
linux_werkzeugkasten/bash.htm/
Shell-Programmierung (deutsch):
http://openbook.galileocomputing.de/
shell_programmierung/

Advanced Bash-Scripting Guide
(englisch): http://tldp.org/LDP/abs/
html/index.html

e fiir Bash-Scripts

In Distributionen wie Ubuntu und Li-
nux Mint ist ein Programm fir grafische
Dialoge in der Regel vorinstalliert. Geben
Sie am Terminal den Befehl dialog ein, um
sich dieser Tatsache zu versichern. Sie er-
halten eine Reihe von Unterfunktionen an-
gezeigt wie ,inputbox®, ,msgbox“ oder
wyesno“. Den ganz groBen Charme ver-
spriihen diese Dialoge

1
nicht, aber gelegent- g

lich ist der Mausklick
doch angenehmer als

eine Texteingabe (mit
Jread’). Das gilt vor

allem, wenn Sie

Scripts fir andere User méglichst komfor-
tabel gestalten wollen.

Das in diesem Kasten abgebildete Bei-
spiel soll einige Moglichkeiten andeuten:
In der Inputbox wird ein Name abgefragt,
danach folgt eine Yes-No-Entscheidung,
deren Ergebnis schlieBlich mit einer Notify-
Meldung quittiert wird.
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Content-Management mit

Alfresco

Wenn mehrere Personen gemeinsam an Projekten arbeiten, geht es immer auch um
technische Probleme beim Austausch und Bearbeiten von Dokumenten. Alfresco ist

hier eine oft unterschatzte Alternative zu Sharepoint & Co.

\on Stephan Lamprecht

An Plattformen, tliber die mehrere
Personen gemeinsam online zu-
sammenarbeiten kéonnen, herrscht
kein Mangel. Sollen die Dokumente
aber nicht in der Cloud auf den Ser-
vern eines kommerziellen Anbieters
liegen, sondern auf dem eigenen Server,
wird die Suche nach einer Losung
schwieriger. Alfresco gehort zur Klasse
der Enterprise-Content-Management-
Systeme (ECMS), eignet sich aber auch
gut fur kleinere Arbeitsgruppen. Eine
Variante der Software kann unter Li-
nux kostenlos genutzt werden.

Voraussetzungen und Installation

Die Alfresco-Entwickler stellen mit der
Community Edition eine kostenlose
Variante des Produkts zur Verfiigung,
die sich auch gut zum Ausprobieren
eignet. Auf der Webseite des Projekts
(www.alfresco.com/de) finden Sie die-
se Edition unter ,,Produkte®. Vor dem
Download ist eine Registrierung per E-
Mail erforderlich. Sie erhalten an-
schliefend den Link zum Download
und einige Tipps zur Installation. Wer
die Registrierung nicht mochte, findet
die Software auch bei Sourceforge.
Eine weitere Alternative ist der Down-
load eines brandaktuellen Nightly-
http://dev.alfresco.com/
downloads/nightly/dist.

Build unter

Sie erhalten in jedem Fall einen In-
staller, der die problemlose Einrich-
tung der Software auf dem Zielsystem
erlaubt. Nach dem Download miissen
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Verfilghare Seiten per Drag-and-Drop zur Sice hinzufligen

E =
Kalender wiki Diskussionen

Aktuell verfOgbare Seiten der Site

Site-Dashboard  Dokumentenbibliothek
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Blog Links
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Datenlisten

Festlegen der Elemente mit Drag & Drop: Die nétigen Komponenten ziehen Sie von oben

nach unten in den Bereich ,,Aktuell verfiigbare Seiten*.

Sie lediglich darauf achten, dass die
Download-Datei iiber die Eigen-
schaften im Dateimanager ,ausfiihr-
bar“ gemacht wird. Die Setup-Datei
muss dann in einem Terminal gestartet
werden. Alfresco gibt es nur als 64-Bit-
Software und erfordert somit ein
64-Bit-Linux.

Mochten Sie Thre Version direkt auf
einem Server installieren, auf den Sie
nur Fernzugriff besitzen, kénnen Sie
den Download dort mit dem Kom-
mandozeilenprogramm wget anstofSen.
Das weitere Vorgehen hingt von der
Distribution ab, die Sie benutzen. Im
Projekt-Wiki http://wiki.alfresco.com/
wiki/ sind umfangreiche Hinweise zu
verschiedenen Distributionen hinter-
legt. Wurde Alfresco lokal auf Threm
Ubuntu-Rechner installiert, muss die-
ser extern Uber das Internet erreichbar
sein, um Dokumente mit anderen aus-

zutauschen. Dazu miissen Sie in Threm

Router festlegen, dass externe Anfra-
gen auch an diesen Rechner weiterge-
leitet werden (das erledigen Sie im Mo-
dul der Firewall, manchmal aber auch
als Zugriffskontrolle bezeichnet).

Bei einem klassischen DSL-An-
schluss benotigen Sie noch die Dienste
eines Anbieters fiir dynamische DNS-
Adressen, damit der Server auch immer
unter der gleichen URL zu erreichen
ist. Die Vorgehensweise ist in diesem
Heft fiir einen prinzipiell vergleich-
baren Verwendungszweck im Artikel
»Raspberry Pi als Webserver® Seite 46
ausfuhrlicher erklart.

Aliresco-Projekte erstellen
(,,Sites*)

Nach der Installation rufen Sie erst-
mals das System mit dem Benutzerkon-
to auf, das Sie wihrend der Installation
angegeben haben. Dazu geben Sie im
Browser fir den lokalen Aufruf die
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Adresse  http://127.0.0.1:8080/share
ein. Alternativ geht auch der Domain-
Name Thres Systems. Damit betreten
Sie als Administrator das Back-End.

Am oberen Rand des Meniis finden
Sie den Befehl ,,Site“. Wihlen Sie hier
,Site erstellen“. Eine Site ist der Ar-
beitsbereich fiir die Gruppe. Sites kon-
nen global fiir ein Unternehmen, fir
ein Team oder auch nur fiir ein Projekt
gelten. Eine Site besteht aus dem zen-
tralen Ablageort fiir Dokumente, auf
den nur die Mitglieder zugreifen kon-
nen, sowie einer Reihe von zusitz-
lichen Modulen. Tragen Sie einen Na-
men fiir die Site ein, und legen Sie fest,
dass ein Manager uber die Mitglied-
schaft entscheidet. Danach taucht der
Arbeitsplatz bereits in Threr Navigati-
on am oberen Rand auf.

Klicken Sie auf dessen Namen, so ge-
langen Sie zur Startseite der Site. Mit
einem Klick auf das Zahnrad in der
oberen rechten Ecke erreichen Sie den
Dialog ,,Site anpassen®.

Auf dieser Seite ziehen Sie alle Funk-
tionen, die in der Arbeitsgruppe beno-
tigt werden, einfach mit der Maus in
den unteren Bereich. Typische Arbeits-
instrumente sind Kalender, Wiki oder
Linksammlungen. Uber den Punkt
,»Site-Mitglieder”* legen Sie abschlie-
Bend noch Bearbeiter an oder laden
andere Personen ein, mit Thnen an der
Site zu arbeiten.

Zentrale Funktion: Dokumente
verwalten

Eine der wichtigsten Funktionen in
einem ECM ist die Statuskontrolle von
Dokumenten. Bei der gemeinsamen Be-
arbeitung besteht immer die Gefahr,
dass der Uberblick iiber Bearbeitungs-
stinde verlorengeht. Alfresco ermogli-
cht die direkte Bearbeitung (bei ausge-
wihlten Dateitypen) online. Dateien
konnen aber auch in Google Docs edi-
tiert werden. Oder Sie laden sich eine
Datei herunter und stellen Sie nach der
Bearbeitung wieder in das System zu-
ruck. Die integrierte Versionsverwal-
tung klart dartiber auf, welcher
Bearbeiter welche Anderungen vorge-

nommen hat.
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& pDokumente

¥ Kategorien

L Hochladen

etzt von Administrator erstall 7347 Bytes

Gefallt mir 0

T-lvonl << 1 ¥

Site-Dashboard  Dokumentenbibliothek  Datenlisten

Kommentar * Freigegeben ~
Offentlicher Link: i35 00 B0S0/Nare/El
Av R

Freigeben fir: |

Uber die Eigenschaften eines Objekts in der Bibliothek der Dokumente laden Sie Versionen

zum Bearbeiten herunter oder erstellen eine neue Version.

Name: testsite

URL Name:

ser zuzugreifen

Pratokolle,
wie z. B. WebDaw.

Beschreibung:

sichtbarkeit: @ Offentlich

beitritt

Privat

Site erstellen

wird verwendet, um auf die URL der Site in Ihrem

und auch far den Zugriff auf die Site Uber andere

Keine Leer- oder Sonderzeichen verwenden.

TYP: | collaboration-Site j

& moderierte site Mitgliedschaft
Site Manager kdnnen kontrollieren, wer dieser Site

F Erster Schritt mit ,,Site
erstellen*“: Das Anle-
gen eines neuen Pro-
jekts erfordert nur we-
nige Pflichtangaben.

tung® herunter. Da-
mit geschehen tech-
nisch zwei Dinge:

Erstens wird die

Fiir Linux-Nutzer besonders interes-
sant ist die Online-Bearbeitung von
Dokumenten, die mit Libre Office an-
gelegt wurden. Zunichst muss das
Material fur die anderen Bearbeiter in
der Dokumentenbibliothek hinterlegt
werden. Dazu loggen Sie sich als Admi-
nistrator oder als einfaches Mitglied in
die Site ein und wechseln in die Biblio-
thek. Dort klicken Sie auf ,,Hochla-
den“ und wihlen die lokalen Dateien
aus. Ist das Dokument dann auf dem
Server, lassen sich damit verschiedene
Bearbeitungsschritte durchfithren. Mit
einem Klick auf ,Mehr“ am rechten
Rand eines Dateieintrags werden alle
Optionen sichtbar. Fir Profis wichtig
ist die Moglichkeit, mit definierten
Workflows arbeiten zu konnen. Ein
einfacher Workflow konnte zum Bei-
spiel vorsehen, dass alle Dokumente
durch ein zweites Mitglied der Site ge-
nehmigt werden miissen.

Damit sich die Bearbeiter einer Datei
nicht in die Quere kommen, laden Sie
sich eine Datei zur ,,Offline Bearbei-

Datei am System gesperrt und kann
vorerst von keinem anderen Mitglied
bearbeitet werden, zweitens erfolgt der
Download des Dokuments auf Thren
lokalen Rechner. Nach der lokalen Be-
arbeitung wihlen Sie erneut die Doku-
mentenbibliothek aus, suchen dort die
Datei und laden die neue Version hoch.
Das Dokument erhidlt automatisch
eine neue Versionsnummer. Die ande-
ren Teammitglieder haben sofort Zu-
griff auf diese neue Fassung.

Viele Maglichkeiten fiir Teams

Ob Sie gemeinsam mit Vereinsmitglie-
dern an einem Projekt arbeiten, als
Freiberufler mit anderen Kollegen Do-
kumente bearbeiten oder auf der Suche
nach einer Unternehmenslosung sind:
Das hier nur kurz skizzierte Alfresco
deckt alle wichtigen Aufgabengebiete
fur die Teamarbeit ab. Damit ist das
Produkt
Cloud-Diensten kommerzieller Her-

eine gute Alternative zu
steller, da der Administrator wie der

Nutzer in diesem Fall genau weif3, wer
auf welche Daten zugreifen darf.
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Spezial-Software fur Linux

Linux-Distributionen sind ab Installation mit einer Programmpalette bestiickt, die fir
alle Alltagsaufgaben ausreicht. Besondere Aufgaben fordern aber besondere Soft-

ware. Dieser Artikel zeigt eng spezialisierte Linux-Programme.
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Schliefen

Schriftsteller und Drehbuchau-
toren stellen an eine Textverarbei-
tung andere Anforderungen, als sie
ein Schreibprogramm wie der Writer
von Libre Office erfillen kann. Und
wer regelmiflig vor Publikum Zusam-
menhinge in den Unternehmen seiner
Kunden analysieren und préisentieren
muss, greift auch eher zu Windows,
weil er weif$, dass es hier Programme
fir seine Aufgaben gibt. Doch die Be-
deutung des offenen Betriebssystems
Linux ist in den vergangenen Jahren
spiirbar gewachsen, was sich auch
beim Software-Angebot auswirkt: Hier
folgen empfehlenswerte Anwendungen
fiir Spezialfille.

Scrivener fiir Schriftsteller und
Sachautoren

Eine kleine Software-Schmiede stellt
seit Jahren ein Schreibprogramm fir

70

professionelle Autoren her, das sich
auf dem Mac eine feste Fangemeinde
aufgebaut hat. Viele bekannte und
weniger bekannte Autoren bekennen
sich inzwischen dazu, mit Scrivener zu
arbeiten. Die Software ist keine Text-
verarbeitung im klassischen Sinn. Sie
suchen darin vergeblich nach umfang-
reichen Funktionen zur Gestaltung
von Schriftbildern oder Vorlagen fiir
den Biiroalltag. Die Software versteht
sich eher als Framework fiir die Arbeit
eines professionellen Autors. Von der
ersten Idee und Gliederung, der
Sammlung von Material, dem Schrei-
ben bis hin zur Abgabe des finalen
Manuskripts begleitet das Programm
seinen Nutzer.

Dementsprechend umfangreich sind
die zusidtzlichen Funktionen in der
Software. Ideen sammelt der Anwen-
der in einem Gliederungsmodus oder

Geometrische Knoten 2

OG
A

schicker auf einer Pinnwand. Die klei-
nen Karten lassen sich stapeln und neu
organisieren, bis die Gliederung des
Manuskripts Form annimmt. Fir das
Schreiben selbst umfasst die Software
einen Vollbildmodus, der alle anderen
Elemente auf dem Bildschirm abdun-
kelt und den Autor unterstiitzt, sich
auf das Schreiben zu fokussieren. Bil-
der, PDF-Dateien oder anderes Materi-
al der Recherche kann direkt in Scrive-
ner gesammelt und verwaltet werden.
Wihrend der Arbeit am Text ist das
Material immer einen Mausklick ent-
fernt und vor den Augen des Autors.
Am Ende folgt dann die Produktion,
die als ,,Kompilieren“ bezeichnet wird.
Ausgehend vom gleichen Text entste-
hen E-Books, Word-Dokumente oder
auch Webseiten. Die Linux-Version ist
im Betastadium und kann kostenlos
genutzt werden. Die aktuelle Beta ist
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bis 1. 1. 2016 lauffihig. Falls Sie sich
zum Kauf der Windows- oder Mac-
Version entschlieflen (circa 30 Euro),
nutzen Sie unter Linux geschriebene
Dokumente einfach weiter. Sie finden
die Betaversion in der Linux-Sektion
des offiziellen Anwenderforums unter
www.literatureandlatte.com/forum/
viewforum.php?f=33.

Dramaqueen fiir den
Drehbuchschreiber

Storyline, Storytelling, Erzdhlbogen:
Das sind Fachbegriffe, die dem Laien
nichts sagen, die aber daruber ent-
scheiden, warum wir Breaking Bad
oder Dexter iiber Jahre als spannend
empfinden. Andere Serien kommen da-
gegen nicht uber eine Pilotfolge hinaus.
Die Software Dramaqueen ist gleich
aus mehreren Grinden bemerkens-
wert. Sie wird in Deutschland entwi-
ckelt, steht fur alle Betriebssysteme zur
Verfiigung, bietet eine monatlich zu be-
zahlende Lizenz (neben einem kosten-
freien Basismodul) und wendet sich an
alle Autoren von Drehbiichern und
Dramaturgen. Fiir Prosaautoren ist
Dramaqueen weniger geeignet, sie
sollten auf die Fertigstellung der ange-
kiindigten Prosaversion warten.

Mit visueller Unterstiitzung entwi-
ckeln die Nutzer mit Dramaqueen
Schritt fir Schritt verschiedene Story-
lines innerhalb einer Geschichte und
figen Personen, Szenen und Wende-
punkte hinzu. Sehr fundierte Erliute-
rungen unterstiitzen weniger erfahrene
Autoren bei ihren ersten Schritten oder
dem ersten Stiick. Die Analyse- und Vi-
sualisierungsfunktionen erleichtern die
Orientierung in langwierigen und
komplexeren Handlungsstrangen, da-
mit Spannung aufgebaut und erhalten
werden kann. Das Programm bietet
seinem Nutzer aber auch bereits wih-
rend des Schreibens einige Unterstiit-
zung. Wird der Name einer Figur etwa
beim ersten Auftreten konsequent in
GrofSbuchstaben geschrieben, muss sie
nicht erst tiber die entsprechenden Di-
aloge angelegt werden. Dramaqueen
wertet diese Markierung automatisch
und nimmt die Figur in das Ensemble
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Dramaqueen mit steiler Lernkurve: Nach etwas Einarbeitungszeit erweist sich das Pro-

gramm als exzellente Hilfe fiir das Konzipieren und Schreiben von Drehbiichern.

auf. Die Lernkurve des Programms ist
steil, aber wer das Grundprinzip ver-
standen hat, diirfte begeistert sein. Un-
ter http://dramaqueen.info laden Sie
sich das Programm herunter. Wer die
Pro- und Plus-Funktionen von Drama-
queen nach 30 Tagen weiter nutzen
mochte, zahlt 297 (Pro) oder 99 (Plus)
Euro. Die Free-Version ist kostenlos.

BRL-CAD: Professionelles Design
fiir Ingenieure

Wohl kaum ein Verbraucher macht
sich dariiber Gedanken, wie Autos,
Computer oder andere Gegenstinde
konstruiert werden. Die iltere Genera-
tion kann sich wahrscheinlich noch an
Reiflbretter erinnern, doch das ist lan-
ge vorbei. Ohne Computer Aided De-
sign (CAD) lduft heute gar nichts mehr
in der Produktgestaltung. Das Problem
ist, dass professionelle CAD-Systeme
schon immer sehr teuer waren. Nicht
verwunderlich, dass der Wunsch nach

offenen oder zumindest preiswerten
Alternativen zu kommerziellen Pro-
grammen besteht.

Das englischsprachige BRL-CAD ist
am ehesten mit einer Umgebung wie
Latex (fiir den Schriftsatz) zu verglei-
chen. Der 50 MB grofSe Download be-
steht aus einer ganzen Reihe von Werk-
zeugen und Scripts, die allesamt dazu
dienen, Konstruktionszeichnungen zu
generieren und auch gleich die Gitter-
modelle dreidimensional zu rendern.
Eines der zentralen Elemente ist der
Editor Mged, der sich zunichst sproder
gibt, als er letztlich ist. Statt von der ge-
zeichneten Linie am ReifSbrett gehen
CAD-Programme von sogenannten
Grafikprimitiven aus (Kreise, Ellipsen,
Polygone). Diese werden kombiniert
und ihre Eigenschaften bearbeitet, um
Schritt fiir Schritt zum fertigen Entwurf
zu gelangen. Fantasie und gutes Ab-
straktionsvermogen sind fur diese Art
des technischen Zeichnens aber not-
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BRL-CAD mit ,,Primitiven“-Auswahl: Der
Ausgangspunkt von Design-Entwiirfen

sind dreidimensionale Grundformen, die
durch Anpassen und Kombinieren zur End-
form gelangen.

wendig. BRL-CAD ist anspruchsvoll,
und zum raschen Ausprobieren eignet
sich die Software definitiv nicht. Uber
http://bricad.org/d/download erreichen
Sie die Seite mit den bindren Dateien
fiir verschiedene Distributionen.

Onepoint: Projektplanung vom
Feinsten

Die Planung umfangreicher Vorhaben
mit dem Computer hat sich in den ver-
gangenen Jahren stark gewandelt. Das
liegt auf der einen Seite in einem Wan-
del der Planung selbst. Agile Techniken
wie Scrum oder Kanban setzen auf die
Selbstorganisation von Teams. Zum
anderen hielt auch in die professionelle
Projektplanung die Vernetzung iiber
das Internet Einzug. Eine Marktberei-
nigung schliefSlich fiihrte dazu, dass
lediglich eine Handvoll Programme fiir
Windows und Mac-OS iibriggeblieben
ist, die den Namen professionell auch
verdienen und nicht nur Flussdia-
gramme zeichnen.
Onepoint Project aus Osterreich
konnte in den vergangenen Jahren eini-
ge Aufmerksambkeit fur sich gewinnen.
Nicht nur deshalb, weil ein kleines
deutschsprachiges Unternehmen dem
Platzhirschen Microsoft mit seinem
MS-Project die Stirn mit einer eigenen
Entwicklung bot. Auch deshalb, weil
mit dem kommerziellen Produkt eine
Losung angeboten wurde, die sich so-
wohl auf dem Server als auch auf
einem Einzelplatz installieren lasst —
und dort dank der Entwicklung in Java
auf allen Betriebssystemen. Inzwischen
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setzt das Unternehmen voll auf die
Server-Variante seines Produkts und
hat auf Sourceforge die letzte Version
der festinstallierbaren Version kosten-
los zum Download gestellt. Den
Download finden Sie unter http:/
sourceforge.net/projects/opproject/.

Voraussetzung fur den Einsatz ist
eine lauffihige und halbwegs aktuelle
Java-Umgebung. Onepoint prisentiert
sich dann mit einer frischen und aktu-
ellen Oberfliche. Gewohnungsbediirf-
tig ist zunichst der Wechsel zwischen
den beiden grundsitzlichen Betriebs-
arten — der Planung und Durchfithrung
von Projekten einerseits, der Admini-
stration der Software andererseits.
Enthalten ist im Programm aber alles,
was fortgeschrittene Anwender und
Profis fiir die Planung von Projekten
benétigen. Dazu gehoren die Uberwa-
chung von Budgets und Meilensteinen,
Verwaltung und Uberwachung von
Ressourcen, Anlegen von Projektstruk-
turplinen und Gantt-Diagrammen.
Und schliefSlich auch die Uberwachung
und Auswertung von Projektportfo-
lios, wobei eine Ampellogik schnell
Schieflagen erkennen ldsst. Alle Daten
werden in Form eines Repositories ge-
speichert, so dass diese mit auf andere
Rechner tbertragen werden und dort
bearbeitet werden konnen.

Step into Chinese: Chinesisch
lernen

China hat sich zu einem der wichtigsten
Wirtschaftsraume der Welt entwickelt.
Global agierende Unternehmen suchen

Step into Chinese:
Wenn die Software
auch noch deutsche
Vokabeln abfragen
wiirde, ware sie per-
fekt. So ist Step into
Chinese aber auch
richtig gut, um sich
mit Mandarin zu be-
schaftigen.

hinderingend nach Mitarbeitern, die
Kenntnisse in Mandarin besitzen — ei-
ner Sprache, die leider alles andere als
einfach zu lernen ist. Nicht zuletzt we-
gen seiner (fiir Europder nur so schei-
nenden) unendlichen Zahl an Schrift-
zeichen. Step into Chinese ist zwar
schon etwas ilter, aber nach wie vor
eine verbliiffende Anwendung, die beim
Erlernen des Chinesischen tatkraftig
mithilft. Die Anwendung wurde in Py-
thon geschrieben und setzt nur wenige
Module voraus. Welche das sind, ist gut
in einer kurzen Readme-Datei beschrie-
ben. Alle Module kénnen tiber den Pa-
ketmanager beschafft werden. Sie fin-
den die Software auch unter http://
sourceforge.net/projects/stepin
tochinesel/.

Das Programm bietet verschiedene
Modi, um mit dem Stoff zu trainieren.
Mit dem zufilligen Modus trainieren
Sie Thr Wissen, wihrend Sie mit der Su-
che gezielt nach Ubersetzungen eng-
lischer Vokabeln ins Chinesische su-
chen. Die Lernkarten stellen immer die
Vokabel, die Schriftzeichen und Laut-
schrift in Zusammenhang. Mit dem
Bildschirmschoner-Modus werden die
Vokabeln in zufilliger Reihenfolge auf
den Schirm gebracht. Damit erweitern
Sie sozusagen nebenbei Thre Kennt-
nisse. Natiirlich wire die Software
noch besser, wenn auch gleich die deut-
schen Vokabeln verwendet wiirden.
Das ist aber schon der einzige Schon-
heitsfehler. Step into Chinese ist eine
sehr gute Alternative zu teuren Lern-
programmen.
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Mathematische Probleme mit
Genius ldsen

Wer
nennt, tut dem Programm mehr als Un-
recht. Genius Math Tool ist eine An-

Genius einen Taschenrechner

wendung, mit der Sie mathematische
Probleme und Ausdriicke 16sen und vi-
sualisieren konnen. Die Software be-
steht im Wesentlichen aus zwei Teilen:
Zunichst einmal gibt es das Berech-
nungswerkzeug. Darin schreiben Sie in
einer speziellen Programmsprache mit
eigener Grammatik den mathema-
tischen Ausdruck, der ausgewertet
werden soll. Diese Genius Extension
Language (GEL) ist nicht sehr schwer
zu verstehen, aber dennoch erwartet
das Programm etwas Einarbeitung,
wenn Sie denn den vollen Nutzen da-
raus ziehen wollten. Polynome oder
Matrizen konnen damit genauso be-
rechnet werden wie einfachste Aufga-
benstellungen. Der zweite Programm-
bestandteil wird vom Plotter gebildet,
der eine Funktion anhand einer unmit-
telbaren Eingabe auswerten und dar-
stellen kann. Jede Grafik geben Sie auf
Wunsch als Postscript-Datei oder als
PNG-Bild aus. Damit lassen sich die
Ergebnisse recht vielseitig weiterver-
wenden bis hin zu hochwertigen Aus-
drucken auf professionellen Belichtern.
Genius ist ein tolles Werkzeug fiir alle
Schreibenden, Lehrer, Studenten und
Schiiler und ist in den meisten Paket-
quellen enthalten. Die Projektseite fin-
den Sie auf www.jirka.org/genius.html.
Ubrigens: Platzhirsch in diesem Be-
reich ist Wolfram Mathematica 10, das
auch fir alle namhaften Linux-Distri-
butionen erhiltlich ist. Die Software
kostet allerdings selbst in der ein-
fachsten Home Edition 295 Euro.

Business-Diagramme mit YED

Fillt das Wort Geschiftsdiagramme,
denken die meisten Nutzer an Mind-
maps oder Aufbaudiagramme. Fiir bei-
de Gattungen gibt es eine ganze Reihe
von Losungen fir Linux. Das Pro-
gramm Dia fiur alle Plattformen
(https://wiki.gnome.org/Apps/Dia) ist
ein besonders populires Beispiel. Eine
noch weithin unbekannte Perle ist
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Darstellen

Ein verbliiffendes
Stiick Software: Ge-
nius visualisiert ma-
thematische Funkti-
onen und hilft bei der
Losung.

active N 3 active
a d )

- ed lo user
T - taken by user I

assignee is not interested
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d & &

Submitter  Assignee Others
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no issues or
bad reviews

reviewed
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- issues found
- needs improvement
na problems,
auto closed

Business-Diagramme mit YED: Das plattformunabhzngige Werkzeug kann unter anderem

importierte Daten aus Excel und XML visualisieren.

YED, das es ebenfalls fiir Linux, Win-
dows und Mac-OS gibt (www.yworks.
com/de/products_yed_download.
html). Mit der Option, auch automa-
tische Layouts anzulegen (baumartig,
radial, orthogonal), erméglicht das ko-
stenlose und in Java geschriebene Pro-
gramm ganz neue Spielarten von Dia-
grammen. YED erginzt damit den
Werkzeugkasten jedes Beraters, der fiir
Prisentationen Zusammenhinge dar-
stellen soll. Das klassische Organisati-
onsdiagramm beherrscht YED aber
ebenfalls. Nutzen Sie beim Download
von der genannten Website am besten
das ausfithrbare Jar, dann kénnen Sie
nach dem Download gleich loslegen.
Die Software Ditaa dagegen (in den
Paketquellen der meisten Distributi-
http://ditaa.
sourceforge.net/) beschreitet einen vol-

onen, Projektseite

lig anderen Weg. Sie zeichnen ein Dia-
gramm nicht, sondern beschreiben es in
einem Texteditor. Computerveteranen
erinnern sich vielleicht noch an die
»Ascii-Art“: Ziel war es, mit einfachen
Zeichen in einer Textdatei kleine Gra-
fiken zu schaffen. Ditaa interpretiert
eine eigene feste Formensprache in
Ascii-Art. Direkt auf der Kommando-
zeile wird anschlieffend aus der Text-
datei eine PNG-Grafik erstellt.

An die gestalterischen Optionen der
Programme Dia oder YED kommt
Ditaa bei weitem nicht heran. Das be-
ansprucht der Entwickler aber auch
gar nicht: Ein Ablauf- oder Flussdia-
gramm ist damit schnell zusammenge-
stellt mit dem Vorteil, dass die Quelle
als reine Textdatei jegliche Moden an
Programmen und Dateiformaten tiber-
stehen diirfte.
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Neue Software

Trotz Ferienzeit im Sommer gibt es keinen Mangel an neuen Versionen niitzlicher
Programme aus der Open-Source-Szene. Hier folgt eine Auswabhl der interes-
santesten Neuerscheinungen und Aktualisierungen.

Uber Touchpad

Touchpad
Version 0.1
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AE S
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Uber CherryTree
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CherryTree 0.34.1

Ein hisrarchisches Notizprogramm ik

TextFormatienng und Syntaxharverhebung

Capyright ®2005-2014
Giuseppe Penans <giusper@gmaileoms
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€ schliefen |
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& fritzing
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Leoading rendered effect frame_calculator...

Schmerzlicher Abschied und hoff-
nungsvoller Neuanfang: Uber neue
Open-Source-Software
Versionen informierte viele Jahre die
Webseite Freecode.com mit ihrer be-

und frische

stindig aktualisierten Programmda-
tenbank. Damit ist seit Juni 2014
Schluss. Die Site ist zwar noch unter
http://freecode.com erreichbar, die Be-
treiber haben die Pflege der Programm-
datenbank aber eingestellt. Obwohl
die Seite eine der wichtigsten Anlauf-
stellen auf der Suche nach freier Soft-
ware war, hat sich fiir den Betreiber
Dice, der auch Slashdot betreibt, der
Aufwand hinter dem Angebot offenbar
nicht mehr gelohnt. Das ist das vorldu-
fige Ende einer Institution, wobei ein
Nachfolger aber schon in den Startls-
chern steht.

Ins Leben gerufen hat der Ruby-Ent-
wickler Patrick Lenz die Online-Da-
tenbank vor beinahe 17 Jahren als
Freshmeat.net, und das Projekt galt
auch seiner Wiesbadener Firma Limi-
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ted Overload GmbH als Aushinge-
schild. In Open-Source-Kreisen ge-
wann Freshmeat.net einen enormen
Bekanntheitsgrad, da vor allem
kleinere Open-Source-Projekte iiber
allgemeine Suchmaschinen nicht gut
auffindbar waren. Schlieflich brachte
das Internet-Unternehmen Geeknet,
das auch Sourceforge.net betrieb, das
Projekt auf die Hohe seines Erfolgs.
Nach dem Namens- und Adresswech-
sel zu Freecode.com geriet der Stern
der Site aber ins Sinken. 2012 verkauf-
te Geeknet Freecode.com zusammen
mit Sourceforge.net und Slashdot.com
an Dice Holdings, die bis dahin haupt-
sachlich durch Online-Jobboérsen be-
kannt waren und nun den Schlussstrich
unter Freecode.com gezogen haben.

Ein Nachfolger fiir Freecode.com

Nachdem bekannt geworden war, dass
Freecode.com auf dem Abstellgleis
steht, ist in der Open-Source-Szene
schnell der Ruf nach einem Nachfolger

Eh@gmail.com)

laut geworden. Der bekannte Entwick-
ler Eric S. Raymond eroffnete die Dis-
kussion um Gestaltung und Program-
mierung einer neuer Online-Datenbank
fiir freie Software-Projekte.

Einer der Diskussionsteilnehmer
brachte nun die Site Freshcode.club
online (http://freshcode.club), die sich
bereits mit Eintragen fiillt und die Lii-
cke schlielen soll. Die Datenbank ist
jener von Freecode.com optisch sehr
dhnlich und will in Zukunft zum St6-
bern einladen, verfolgt aber keine
kommerziellen Ziele.

Die Pflege der neuen Site soll mog-
lichst automatisiert erfolgen, und es
gibt keine manuelle Vormoderation
seitens des Betreibers. Ein Feed, dessen
Inhalt unter der Creative-Commons-
Lizenz steht, informiert iiber neue Ein-
trige und kann auf anderen Webseiten
eingebettet werden. Mit dem Vorgan-
ger Freecode.com war die Weiterver-
wendung der Datenbanksatze auf die-
se Weise nicht erlaubt.
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Calibre 2.0

Organisiert E-Books in einer Bibliothek
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Fiir gro3e E-Book-Bibliotheken: Calibre 2.0 ist die jiingste Version
der E-Book-Verwaltungs-Software mit Editor und Formatkonverter.
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Knatentyp: Rich Text

Notizen in einer Baumstruktur: Cherrytree arbeitet mit einer Sqlite-
Datenbank und bringt Ordnung in lhre Aufzeichnungen.

Converseen

Eeplace trapsparent backgiound | B

Grafische Oberflédche fiir Inagemagick: Converseen erledigt Seri-
enkonvertierung von zahlreichen Bildformaten.

GMLT.faz - Fritzing - [Sieckplatl
o e

U core rarts

Fritzing: Neben dem visuellen Aufbau von Schaltungen kann Frit-
zing auch atzbare PCB-Layouts als SVG und PDF exportieren.
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Webseite: http://calibre-ebook.com

Wihrend sich auf der Oberfliche der E-Book-Verwaltung
Calibre wenig getan hat, markiert Version 2.0 den Abschluss
umfangreicher Umbauten wie die Portierung auf Qt 5. Es
kommt mit den gidngigen E-Book-Formaten und Geriten zu-
recht, etwa dem Amazon Kindle, Sony PRS und generell mit
Android und i0S. Auf dem PC bietet die Verwaltungsober-
fliche einen komfortablen Reader und einen Editor. Eine
ausfithrbare Binary gibt es auf der Projektwebseite.

Cherrytree 0.34.1

Bringt Ordnung in die Zettelsammlung

Webseite: www.giuspen.com/cherrytree

Die Notizverwaltung speichert Aufzeichnungen in einer frei
definierbaren Baumstruktur und ermoglicht die Kategorisie-
rung und Verkniipfung von Notizen. Der dafiir bereitgestellte
Texteditor unterstiitzt die iiblichen Formatierungen, Aufli-
stungen fur To-do-Listen und Bilder sowie Syntax-Hervorhe-
bung fiir mehrere Programmiersprachen. Auf der Projekt-
webseite liefert der Entwickler den Quelltext (GPL 3), ein
DEB-Paket firr Ubuntu und einen Link zum PPA.

Converseen 0.8.2
Konverter fiir Bilddateien mit Stapelverarbeitung

Webseite: http://converseen.fasterland.net

Mit mehr als 100 Bildformaten kann der Bildkonverter Con-
verseen aufwarten. Es handelt sich um ein Front-End fiir das
Kommandozeilen-Tool Imagemagick. Auf der Bedienoberfla-
che konnen Sie die gewlinschten Bilddateien auswihlen und
dann als Aktion ein Zielformat sowie Kompressionsraten
festlegen, die Auflosung dndern und Dateien automatisch
nach einem Schema umbenennen. Die Projektwebseite liefert
ein PPA fiir Ubuntu 14.04 zur einfachen Installation.

Fritzing 0.9.0b

Planung von Schaltungen und Platinen

Webseite: http://fritzing.org

Das Open-Source-Programm  eignet sich fiir den Aufbau
komplexer elektrischer Schaltungen und Platinen. Fritzing
wird an der FH Potsdam entwickelt und organisiert Schalt-
pldne, Platinen und virtuelle Breadboards. Die elektronischen
Bauteile in der Komponenten-Bibliothek reichen vom Wider-
stand bis hin zu Arduino und Raspberry Pi. Das Programm
steht als Binary auf der Projektwebseite bereit, wo sich auch
Installationsanleitungen fiir diverse Linux-Systeme finden.
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Verbinden und Abgleichen Ihrer Gerdte mit KDE I
e Asus E2 pad Transtormer Frime
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KDE Connect 0.7.2

Verbindet ein Android-Gerat mit KDE
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Guter Schnitt: Kdenlive lebt wieder und verbessert die Funktionen
fiir die nichtlineare Videobearbeitung im Stil von Adobe Premiere.
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Niitzliche Details in Libre Office 4.3: Nicht-druckbare Zeichen er-
scheinen im Writer hellblau und damit besser vom Text abgesetzt.

linux-dash

Webserver kontrollieren: Linux Dash liefert Leistungsdaten via PHP.
Infokasten lassen sich im Browser mit der Maus arrangieren.

Bringt Videoclips in Form: Lives 2.2.6 behebt einige Fehler und ar-

beitet besser mit der Codec-Bibliothek Libav zusammen.
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Webseite: https://community.kde.org/KDEConnect

Diese Komponente fiir KDE bringt Linux-PCs und Android
ein Stiick nidher: KDE Connect verbindet sich per WLAN mit
einem Android-Gerit, auf dem die passende App aus Google
Play (http://goo.gl/BwxDfl) installiert sein muss. Das Andro-
id-Gerit kann Meldungen an KDE senden, Dateien empfan-
gen und als Touchpad dienen. Fiir Kubuntu 14.04 ist Version
0.7.2 uber die Kubuntu-Backports verfigbar (https:/
launchpad.net/~kubuntu-ppa/+archive/ubuntu/backports).

Libre Office 4.3

Umfangreiches Update der Office-Suite

Webseite: https://de.libreoffice.org

Libre Office legt mit Version 4.3 eine groflere Aktualisierung
nach. So werden nun das Format Strict OOXML, 30 neue
Excel-Formeln, MS-Works-Tabellen und -Datenbanken so-
wie dltere Mac-Formate unterstiitzt. Kommentare in Text-
dateien lassen sich am Rand des Dokuments ausdrucken. Der
Writer zeigt Steuerzeichen farblich abgesetzt an. Impress
kann mit 3D-Modellen im GLTF-Format umgehen. Die Pro-
jektseite liefert Pakete fiir zahlreiche Linux-Distributionen.

Linux Dash 0.5

Zeigt Leistungsdaten eines Webservers iiber PHP

Webseite: http://linuxdash.com

Fiir den eigenen Webserver oder einen Raspberry Pi im loka-
len Netz wire Monitoring mit Nagios des Guten zu viel: Li-
nux Dash ist schnell eingerichtet, da es sich um ein kleineres
PHP-Projekt handelt. Es unterstiitzt Apache und Nginx als
Webserver und als Linux-Distributionen Cent-OS, Debian,
Arch Linux und Ubuntu. Es zeigt im Browser Infos tiber CPU,
RAM- und Festplatten-Auslastung, Prozesse und PHP. Ein Zu-
griffsschutz muss manuell per .htaccess eingerichtet werden.

Lives 2.2.6

Nichtlinearer Videoeditor zum Schneiden und Mixen

Webseite: http://lives.sourceforge.net

Das ,,Linux Video Editing System® (Lives) ist ein Video-
schnittprogramm, das sich sowohl fir Videoauffiihrungen
als auch zum Editieren von Clips eignet. Lives ist besonders
einfach in der Bedienung, dennoch gibt es fortgeschrittene
Funktionen und eine Menge Filter, die zum Teil auch in Echt-
zeit funktionieren, was bei einem Live-Mix wichtig ist. Ein
PPA fiir Ubuntu ist unter https://launchpad.net/~ubuntuhand
book1/+archive/ubuntul/lives eingerichtet.
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Youtube ohne Browser: Minitube 2.2 ist ein Player fiir Youtube, der
Videos herunterlddt und Channel-Abonnements verwaltet.

Nightingale ist Player und Musikverwaltung in einem. Das Pro-
gramm eignet sich auch zum Synchronisieren von Datentragern.

File Size  Durstion  CropVideo (LER:E)

o1 580 Vicente Di Longe méa 40MB 000418
43MB 00:04;39
3,1 MB 00:03:20

43MB 00:04:43

02 Homem Na Meio Di' Homerm. mda
02 Tiempa ¥ Silencio.maa

04Sabor De Pecado.mda

05 Dor DI Amor.maa

06 Nutridinha.mda

07 Regresso.mda

08 Esperanca Irisada.mda

09 Ponta De Fi.maa

4,2MB 00:04:32
29MB 00:03:12
3,7ME 00:04:00
4,1 MB 00:01:30
3,6MB 00:03:58
< 1mm avasr

10 Frmmenlar Solirao mda

i Addpresst (@ Delete  # Edit | Browse @ info
Folder | presets v

Presel | OGG Vorbis Audio (ogg)

Drag files on this window or click the 'add' button

Medienkonvertierung mit Selene: Die Standard-Voreinstellungen
fiir Audio- und Videoformate kénnen Sie anpassen.

fhome ftrusty/silder/arbeltsfiiche 1_001.png - Shutter
e ha

alskzung

Al pearbeiten Expor

1260 X 781 Pixel 682.3 KB

Bildschirmfotos mit Shutter: Der Funktionsumfang des Screenshot-
Programms lassen keine Wiinsche offen.
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Minitube 2.2

Aufgerdaumter Videoplayer fiir Youtube

Webseite: http://flavio.tordini.org/minitube

Minitube 2.2 ist ein Videoplayer fir Youtube. Es findet und
spielt Videos und verwaltet Channel-Abos. Einen Google-
Account setzt Minitube dazu nicht voraus. Version 2.2 behebt
einige Probleme nach Anderungen auf der Youtube-Webseite
und vereinfacht die Aboverwaltung. Die Download-Funktion
wurde nach einer Google-Beschwerde entfernt. Fiir Ubuntu
liefert ein PPA die aktuelle Version (https://launchpad.
net/~nilarimogard/+archive/ubuntu/webupd8).

Nightingale 1.12

Musikverwaltung: Nachfolger von Songbird

Webseite: http://getnightingale.com

Der Vorginger Songbird zur Verwaltung von grofSen Musik-
sammlungen stellte 2010 die Unterstiitzung firr Linux ein.
Nightingale setzt die Linux-Version fort. Die Oberflache ist
von iTunes inspiriert und verfiigt iiber eine Synchronisati-
onsfunktion, um angeschlossene Gerite und externe Medien
abzugleichen. Die Entwickler liefern den Quellcode und ein
PPA fiir Ubuntu unter https://launchpad.net/~nightingale
team/+archive/ubuntu/nightingale-release.

Selene Media Encoder 2.4.5

Konverter fiir Audio- und Videodateien

Webseite: https://launchpad.net/selene

Selene Media Encoder stammt vom gleichen Autor, der den
Conky Manager entwickelt hat. Das Tool, welches fiir Ubuntu
14.04 in einem PPA vorliegt (https://launchpad.net/~teejee
2008/+archive/ubuntu/ppa), bietet eine grafische Oberflache,
um Videos (MKV/MP4/OGV/WEBM) und Audiodateien
(MP3/AAC/OGG/OPUS/FLAC/WAV) zu konvertieren. Selene
ist ein Front-End fiir Ffmpeg, Lame und andere Konverter und
kann mit Startparametern auch in Scripts verwendet werden.

Shutter 0.93

Funktionsreiches Screenshot-Tool

Webseite: http://shutter-project.org

Zum Dokumentieren von Arbeitsabldufen ist das Screenshot-
Tool von Gnome nicht ausreichend. Shutter fiillt diese Nische
und liefert einen ganzen Werkzeugkasten zum Aufnehmen
und Weiterbearbeiten von Bildschirmfotos. In der neuen Ver-
sion klappt die Anbindung an den Cloud-Speicher von Drop-
box besser, wohin Shutter die Bilder automatisch hochladen
kann und auch einen Link zum Teilen erzeugt. Den Quellcode
und ein PPA fur Ubuntu gibt es auf der Projektwebseite.
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NETZWERK & INTERNET | Streaming mit Plex

Multimedia-Streaming

mit Plex

Der Film soll auf das
Fernsehgerét, auf das
Smartphone oder den PC.
Im Netzwerk ist das pro-
blemlos méglich, und die
notige Software dafiir gibt
es teilweise kostenlos.

Von Thorsten Eggeling

Seit Filme, Musik und Bilder in di-
gitaler Form verfiigbar sind, kann
jeder als eigener Programmdirek-
tor auftreten. Statt , Musikanten-
stadl“ oder ,, Wetten, dass ...2“ gibt es
dann das Bessere von Youtube oder
aus der eigenen Filmsammlung. Zur
Wiedergabe dienen wahlweise TV-Ge-
rite oder Beamer, aber auch PCs,
Notebooks, Tablets und Smartphones.
Und im Bestfall soll das Audio- und
Video-Streaming moglichst nicht nur
im eigenen Netzwerk, sondern auch
unterwegs funktionieren.

Streaming-Software fiir
Linux

Eine empfehlenswerte Software fiir das
Streaming im Netzwerk heifSt Plex
(https://plex.tv). Kernstiick ist der Plex
Media Server, den Sie auf einem Linux-
PC einrichten. Es gibt ihn auch fur ei-
nige NAS-Gerite etwa von Netgear,
Qnap oder Synology. Der Server ist fur
die Verwaltung der Mediensammlung
und das Streaming zustidndig. Er stellt
Streams Uber UPnP/DLNA (Universal
Plug and Play/Digital Living Network
Alliance) bereit, die sich ohne zusitz-
liche Software auf vielen DLNA-taug-
lichen TV-Gerdten betrachten lassen.
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Noch deutlich mehr Komfort bietet
das Plex Home Theater, das Sie auf
einem PC einrichten, der per HDMI-
Kabel mit dem Fernseher verbunden
ist. Plex unterstiitzt auflerdem Chro-
mecast. Dafiir benotigen Sie den Chro-
mecast-HDMI-Stick (= siehe Kasten
»Medieninhalte mit Plex tibertragen).
Damit bringen Sie Medieninhalte auch
auf TV-Gerite ohne Internetanschluss.
Die Steuerung erfolgt iiber den Browser
auf dem PC oder die Plex-App fiir An-
droid, i0S oder Windows Phone.

Plex Media Server und Plex Home
Theater sind kostenlos. Fir Zusatz-
funktionen kann man ab 3,99 Dollar
monatlich einen ,,Plex Pass“ erwerben.
Hier enthalten sind Cloud- und Mehr-
benutzer-Optionen und eine kosten-
lose Android-App. Die Android-App
»Plex for Android* (http://pcwe.lt/h/
gjbbgr) kostet 3,69 Euro, jene fir iOS
(http:/ipcwe.lt/h/011xq) und fiir Win-
dows Phone (http://pcwe.lt/h/8u622)
jeweils 4,99 Dollar. Wer einen ,,Plex-
Pass“ bezahlt hat, ladt sich das kosten-
lose Plex for Plex Pass herunter (http:/

Search...

FILTER

Genre: Sports
Year: 2012, 2011, 2010

Rating =

pcwe.lt’h/csd7beuuf5) und  meldet

sich dann tiber die App an.

Plex Media Server unter
Linux installieren

Den Plex Media Server gibt es im
Downloadbereich von https://plex.tv
fiir Ubuntu ab 10.04, Fedora ab Versi-
on 14 und Cent-OS ab Version 6 je-
weils als 32- und 64-Bit-Version. Wir
beschreiben im Folgenden die Installa-
tion unter Ubuntu. Bei anderen Syste-
men lauft es analog ab.

Nach dem Download 6ffnen Sie die
heruntergeladene deb-Datei per Dop-
pelklick im Ubuntu Software Center.
Klicken Sie auf ,Installieren®, und be-
stitigen Sie mit dem root-Passwort.
Danach finden Sie tiber das Unity-
Dash mit der Eingabe plex den ,,Plex
Media Manager“. Damit 6ffnen Sie die
Plex-Oberflache im Browser.

Bevor Sie Plex auf Thre Multimedi-
Dateien loslassen, sollten Sie deren Or-
ganisation priifen und gegebenenfalls
andern. Die Software kann die kor-

rekten Medieninformationen nur an-
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zeigen, wenn die Dateien nach einem
sinnvollen Schema benannt sind. Filme
sollten in einem eigenen Order etwa
unter ,,Videos/Filme* liegen und nach

dhnlich

(Jahr).mp4“ benannt sein. Serien spei-

einem Muster ,,Filmname
chern Sie in eigenen Ordnern, bei-
spielsweise ,~IVideos/Serien/Film/
Season 01/Film.SO1E01.mkv*“. Auch
Audiodateien organisieren Sie in eige-
nen Ordnern etwa unterhalb von
»Musik“. Es gibt eine gewisse Fehler-
toleranz. Zwischen Wortern diirfen
auch Punkte, Unterstiche oder Binde-
striche stehen.

Medien hinzufiigen: In der Plex-
Oberfliche im Browser offnet das
»+“-Zeichen in der linken Spalte das
Fenster ,,Bibliothek hinzufigen“. Kli-
cken Sie den gewiinschten Medientyp
an, etwa ,, TV Serien“. Wihlen Sie eine
Sprache fiir die Inhalte, klicken Sie auf
»Weiter und dann auf ,,Ordner hin-
zuftigen®. Wihlen Sie den Ordner aus,
in dem die Dateien liegen, und klicken
Sie auf ,Hinzufigen“ und dann auf
»Bibliothek hinzufigen“. Der Plex
Media Server untersucht nun die In-
halte und ruft Cover-Bilder, Titel und
Beschreibungen aus dem Internet ab.
Internetangebote nehmen Sie in die
Oberfliche per Klick auf ,Kanile“
und dann auf ,Kanile hinzufiigen®
auf. Hier stehen Thnen beispielsweise
Youtube, Vimeo und Apple Movie

Ubuntu Software-Center

&

vendungen Installiert

plexmediaserver

Plex organizes all of your personal media so you can easily access and enjoy it.

wW W 1 (48 Bewe inge

Installation lauft ...

Entwickierwebseite

Streaming mit Plex | NETZWERK & INTERNET

Ubuntu Software Center: Den Plex Media Server gibt es als fertiges Installationspaket fiir

Ubuntu. Er ldsst sich unter Ubuntu ohne weitere Voraussetzungen installieren.

+ Bibliothek hinzufigen

Wahle einen Medientyp for di

Trailers zur Verfugung. Der Plex Me-
dia Server aktualisiert die Medienbibli-
otheken nicht automatisch. Manuell

lasst sich die Suche uber das Menii un-
ter dem Zahnradsymbol und ,,Aktuali-
siere Bibliotheken“ anstofsen. Oder Sie
gehen im selben Menii auf ,Einstel-
lungen — Bibliothek“ und aktivieren

Pfad zu den Medien:
Bevor Plex Media
Server Videos und
Musiktitel anzeigen
kann, miissen Sie Bi-
bliotheken fiir die
unterschiedlichen
Medientypen erstel-
len.

die Option ,,Meine Mediathek auto-

matisch aktualisieren“. Sie konnen
auch ,Meine Mediathek regelmifSig
aktualisieren* wihlen und ein Zeitin-
tervall einstellen.

Die Plex-Oberflache ist zugleich ein
Mediaplayer. Wihlen Sie einen Film

oder ein Album aus, und klicken Sie

Medieninhalte mit Plex iibertragen

Die Weboberfldche des Servers und die Plex-Apps lassen
sich auch zur Steuerung der Wiedergabe auf anderen Ge-
raten einsetzen. Besonders interessant ist das in Verbindung mit
Googles Chromecast-Stick (35 Euro, http://jpcwe.lt/h/d1y5z8) fir
den HDMI-Anschluss im TV-Gerét. Der Stick baut die Verbindung
zum Netzwerk tber WLAN auf. Die WLAN-Konfiguration des
Sticks erfolgt iiber die kostenlose Chromecast-App (http://pcwe.
It/h/31bhfi). In der App und im Browser sehen Sie rechts oben ein
Bildschirm-Icon. Wenn Sie es antippen oder anklicken, erscheinen
im Menii der Chromecast-Stick und weitere Gerite, auf denen die
Plex-App oder Plex Home Theater installiert ist. Wahlen Sie das
gewiinschte Gerét, und starten Sie einen Musiktitel oder ein Video.
Die Wiedergabe erfolgt auf dem ausgewahlten Gerét. Die Leiste
mit den ublichen Steuerelementen eines Players erméglicht es, die
Wiedergabe zu pausieren, vorzuspulen oder die Lautstérke zu re-

Google-Chromecast: Der HDMI-Stick
fiir das TV-Gerat besitzt kaum Eigen-
intelligenz, kostet dafiir aber nur 35
Euro und ldsst sich vom Smartphone aus mit Inhalten versorgen.

geln. Auf dem gesteuerten Gerat ist das ebenfalls méglich. Mit
Hilfe von Plex sind sehr viele flexible Lésungen méglich, die sich mit
anderen Software-Produkten nur ungeniigend umsetzen lassen.
Denn Plex l4uft nicht nur auf fast allen Plattformen, sondern ist auch
noch schnell und angenehm zu bedienen. Sie kénnen beispielswei-
se die Weboberflache mehrfach im Browser 6ffnen und dann un-
terschiedliche Geréte aus der Ferne mit Streams versorgen. Oder
Sie erstellen Playlisten bequem am PC und spielen die Musik-
sammlung auf einem Smartphone ab, das im Wohnzimmer an Laut-
sprecher angeschlossen ist.
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auf die Play-Schaltfliche im Vorschau-
bild. Oder Sie klicken das Vorschau-
bild an und wihlen dann die ge-
wiinschte Episode aus.

Tipp: Die Weboberfliche des Servers
konnen Sie auch auf anderen PCs im
Netzwerk aufrufen. Dafir verwenden
Sie die URL ,http://[Server-Na-
me]:32400/web/index.html#¢“. Erset-
zen Sie hier ,,[Server-Name]“ durch
den tatsichlichen Rechnernamen oder
noch besser durch die IP-Adresse des
Plex-Servers.

Plex Home Theater auf dem
PC installieren

Zurzeit wird das Multimedia-Front-
End fiir den Plex Server unter Linux
noch nicht offiziell unterstiitzt. Im
Download-Bereich von https://plex.tv
finden Sie aber einen Link (http://pcwe.
It/h/jd1gg1udOn) zu aktuellen Informa-
tionen tiber den Stand der Entwick-
lung. Fertige Pakete gibt es aufSerdem
fiir Fedora, Cent-OS, Debian, Arch Li-
nux, Steam-OS und Open Elec.

Sie konnen Plex Home Theater auf
dem Server-PC installieren, wenn Sie
diesen an das TV-Geridt anschliefSen
wollen, oder auch auf einem leisen
Mini-PC fir das Wohnzimmer. Zur
Steuerung der Multimedia-Oberfliche
konnen Sie voriibergehend die Tastatur
benutzen. Die Tastatur-Shortcuts fin-
den Sie tber http://pcwe.lt/h/r5fvivo.
Komfortabel wird es aber erst mit ei-
ner Fernbedienung. Dafiir eignet sich
beispielsweise eine Infrarot-Fernbedie-
nung fiir die Windows Media Center
Edition. Das Original werden Sie
wahrscheinlich nicht mehr im Handel
finden, aber es gibt einen Nachbau von
Hama fiir knapp 20 Euro (http://pcwe.
Ithlyyau9vgx). Eventuell konnen Sie
auch die Fernbedienung des TV-Gerits
nutzen, sofern dieses HDMI-CEC un-
terstutzt. Die Option, tiber die sich
HDMI-CEC aktivieren lisst, heifst bei
Samsung ,,Anynet+“, bei Sony ,,Bravia
Link“ und bei Philips ,,Easy Link.
Eine weitere Alternative ist die Bedie-
nung iiber Smartphone und Plex-App.

Wir haben die Installation unter
Ubuntu 14.04 getestet: Hier geniigen
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Plex Home Theater: Die Mediacenter-Oberfldche zeigt Vorschaubilder, Titel und passende

Hintergrundbilder an. Das erleichtert die Orientierung in der Mediensammlung.

die folgenden vier Befehlszeilen im Ter-
minal:
sudo add-apt-repository
ppa:plexapp/plexht
sudo add-apt-repository ppa:pulse-
eight/libcec
sudo apt-get update
sudo apt-get install plexhomethea
ter
Danach finden Sie tber Unity-Dash
mit der Eingabe plex das ,,Plex Home
Theater“. Es begrifst Sie ein Installati-
onsassistent, der Sie nach der ge-
wiinschten Methode fiir die Audioaus-
gabe fragt. In der Regel stellen Sie hier
»~HDMI“ ein. , Analog“ wihlen Sie
dann, wenn der PC uber ein Audioka-
bel mit der Stereoanlage oder mit Ak-
tivboxen verbunden ist. Das Home
Theater verbindet sich danach auto-
matisch mit dem Plex-Server und zeigt
die konfigurierten Kanile und Biblio-
theken. Die Bedienung ist dhnlich wie
bei der Weboberfliche des Plex Media
Servers. In den ,,Preferences® stellen
Sie unter ,International“ die Sprache
auf ,Deutsch® um und konfigurieren
die Zeitzone.

ARternative Oberflachen fiir
den Plex-Server

Es gibt zurzeit zwei Software-Projekte,
die die bekannte Mediacenter-Oberfla-
che XBMC (http://ixbmc.org) bezie-
hungsweise dessen Ableger Open Elec
(http:/lopenelec.tv) mit Plex Home
Theater kombinieren. Die Vorteile:

Open Elec ist schneller eingerichtet als
ein komplettes Linux-System und ver-
braucht
Das sorgt auch auf Rechnern mit

weniger Systemressourcen.
schwicherer Hardware fiir eine fliis-
sige Bedienung.

Open Elec Plex: Dieses Projekt eignet
sich fir jede Art von PCs. Es gibt aber
auch spezielle, angepasste Varianten
fir Intel-NUCs oder Intel-Atom-PCs
mit Nvidia ION. Infos und Download-
Links finden Sie tiber http://pcwe.lt/
h/4xtsdtq. Wir haben die Installation
auf einem Atom/ION-PC getestet und
dazu die Datei ,,OpenELEC-Plex-
ION-3.2.4-141-Plex-Home-Theater-
1.2.1-bdd03dd.x86_64.tar“  genutzt.
In der Datei ,INSTALL“ sind mehre
Installationsvarianten beschrieben,
auch fiir die Einrichtung neben einem
Wir
wollten die Festplatte unangetastet las-

bereits vorhandenen Linux.
sen und das System lieber auf einem
USB-Stick einrichten. Daftir benotigen
Sie einen USB-Stick mit mindestens
einem GB. Loschen Sie zuvor mit einen
Tool wie Gparted eventuell darauf vor-
handene Partitionen. Der Stick darf
nicht formatiert sein.

Offnen Sie ein Terminalfenster, und
gehen Sie mit ¢d in das Verzeichnis, in
das Sie Open Elec Plex entpackt haben.
Ermitteln Sie auf der Kommandozeile
mit sudo fdisk -1, iiber welchen Gerite-
namen der USB-Stick anzusprechen ist
(etwa ,,/dev/sdb“). Starten Sie mit
sudo ./create livestick /dev/sdX
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das Setup-Script, wobei Sie ,sdX*
durch den zuvor ermittelten Geritena-
men ersetzen. Nach Abschluss des Vor-
gangs entfernen Sie den Stick und boo-
ten Thren  Multimedia-PC  vom
USB-Stick. Im Startmenti wihlen Sie
»Run OpenELEC Live“. Es gibt auch
den Meniieintrag ,,Run OpenELEC In-
staller fur die Einrichtung auf der
Festplatte.

Ras Plex: Wer den stromsparenden
Mini-PC ~ Raspberry  Pi
raspberrypi.org) mit Plex Home Thea-
ter ausstatten will, greift zu Ras Plex

(www.

(www.rasplex.com). Dabei handelt es
sich ebenfalls um Open Elec plus Plex
Home Theater. Zur Installation holen
Sie sich tiber http://pcwe.lt/h/0jjxx3igcn
die bei Redaktionsschluss aktuelle Da-
tei ,rasplex-RP-0.4.0-rc4.img.gz“ und
entpacken diese im Dateimanager
Nautilus iiber ,,Hier entpacken®. Ver-
binden Sie die SD-Karte fir den Ras-
pberry Pi iiber einen Kartenleser mit
dem PC. Offnen Sie ein Terminal-
fenster ,und ermitteln Sie mit sudo
fdisk -1 den Geratenamen der SD-Kar-
te. Wechseln Sie dann in das Verzeich-
nis, in dem die entpackte Ras-Plex-
Datei liegt, und schreiben Sie im
Terminal das Image auf die SD-Karte:
dd if=[image name.img] of=/dev/
[sdX] bs=1MB

Ersetzen Sie ,,[image_name.img]“ mit
dem Namen der img-Datei und
»[sdX] durch die zuvor ermittelte
Nachdem der

Vorgang abgeschlossen ist, entfernen

Geritebezeichnung.

Sie die SD-Karte und stecken sie in
den Raspberry Pi. Verbinden Sie das
Gerdt mit dem Netzteil. Der erste
Startvorgang dauert etwas langer, weil
das System die notigen Partitionen
einrichten muss. Danach startet der
Installationsassistent.

Anders als bei Open Elec Plex kon-
nen Sie hier zwar als Sprache
»Deutsch® einstellen, das brachte das
System in unserem Test jedoch zum
Absturz. Belassen Sie also besser die
Voreinstellung ,,English“. Es wird ITh-
nen aufSerdem angeboten, einen Zwi-
schenspeicher fur die Medieninhalte

zu erstellten (,,precache®). Wenn Sie
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' te@teub1404: ~/Downloads/OpenELEC-Plex-ION-3.2.4-141-Plex-Home-Theater-1.2.1-bdd0o3dd.x86_s4

sudo ./create_livestick /dev/sdb

Open Elec Plex: Die Software ist als Live-System schnell auf einem USB-Stick installiert.

Das erledigt das Script ,,create_livestick®, das den Stick formatiert und die Dateien kopiert.

hier bestatigen, werden die Metadaten
in einen Cache-Speicher geschrieben,
was die Navigation beschleunigt. Da-
nach zeigt sich die Plex-Oberfliche,
und Sie konnen Videos vom Plex-Ser-
ver abspielen, Musik horen oder Bil-
der betrachten.

Hinweis: Open Elec Plex und Ras Plex
zeigen beide eine reduzierte Oberfliche
fir die Konfiguration des XBMC-Un-
terbaus. Wer XBMC kennt, wird viele
Optionen vermissen, insbesondere die
wichtige Erweiterbarkeit tber Add-
ons. Bei Ras Plex lisst sich iiber ,,Pre-
ferences = Advanced“ der Skin auf
,»Confluence“ umstellen, wonach sich
die gewohnte XBMC-Oberfliche zeigt.
Allerdings fehlen hier die meisten Op-
tionen, so dass sich die Konfiguration
nicht dndern ldsst.

Beide Programmpakete sind jedoch
noch relativ jung und in der Entwick-
lung. In kiinftigen Versionen sind diese
Probleme vielleicht behoben.

Chromecast7482

Plex auf Smartphones und
Tablets

Die Apps fiir mobile Gerite entspre-
chen optisch und funktional dem Plex
Home Theater. Beim ersten Start wer-
den Sie aufgefordert, sich bei Plex zu
registrieren und anzumelden. Wenn Sie
die App nur im eigenen Netzwerk ver-
wenden mochten, konnen Sie die An-
meldung uberspringen. Andernfalls
richten Sie bei https://plex.tv ein ko-
stenloses Benutzerkonto ein. Der Ser-
ver muss dann ebenfalls beim Herstel-
ler registriert sein.

Zur Anmeldung verwenden Sie in
der Weboberfliche des Servers das Icon
rechts oben und den Meniipunkt ,,An-
melden®. Aufgrund der unzurei-
chenden Geschwindigkeit, die das In-
ternet vielerorts in Deutschland vor
allem beim Upload bietet, ist mobiles
Videostreaming mit guter Qualitit
kaum moglich. Fir die Musikwieder-
gabe reicht es jedoch oft.

plexhometheater on rasplex

Ple ame Theate

Eric Burdon

DePedro

J.d. Cale & Eric Clapton

Plex mobil: Die Android-App zeigt dhnliche Elemente wie Plex Home Theater. Uber das

Bildschirm-lcon oben rechts wahlen Sie das Gerat, auf dem Sie Inhalte abspielen m6chten.
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Dynamisches DNS

NETZWERK & INTERNET | Dyn DNS im Eigenbau

selbst gebaut

Ein Webserver zu Hause bietet viel Speicherplatz, und lhre Daten sind hier besser
und sicherer aufgehoben als bei Cloud-Diensten. Der Artikel zeigt, wie Sie auch
unterwegs auf diese Daten zugreifen kdnnen.

DSL-Verbindungen sind auch fiir
eigene Internet-Dienste inzwi-
schen meist schnell genug. Sie kon-
nen fir die private Nutzung zu Hause
beispielsweise einen Web- oder Datei-
Server betreiben und so von iiberall
etwa auf Thre Dokumente oder die
Musiksammlung zugreifen. Das Kern-
problem dabei: Die meisten Internet-
Provider fithren einmal am Tag eine
Zwangstrennung durch und weisen
dann dem DSL-Router eine neue 6f-
fentliche IP-Adresse zu.

Wer seinen Webserver von aufsen
iiber das Internet erreichen will, muss
also die jeweils neue IP-Nummer ken-
nen. Einfacher geht’s, wenn sich die
heimischen Internetdienste statt iiber
eine IP-Nummer iiber einen leicht
merkbaren Domain-Namen anspre-
chen lassen. Es gibt mehrere Anbieter,
die diesen Service teilweise kostenlos
anbieten. Wenn Sie jedoch auch dabei
von externen Dienstleistern unabhin-
gig sein wollen, richten Sie eine eigene
Weiterleitung auf den Server im Heim-
netz ein. Einzige Voraussetzung dafiir
ist, dass Sie einen eigenen Webspace
besitzen, der PHP ab Version 5.2 un-
terstutzt. Wir stellen aber auch ein
Script vor, das einen Cloud-Speicher
verwendet und ohne eigene Domain
auskommt (= Punkt 6).

So funktioniert dynamisches
DNS

Wenn Sie eine Adresse wie ,,www.
pcwelt.de“ aufrufen, sorgt das Do-
main Name System (DNS) dafir, dass
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Portfreigaben Femwartung
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sein. Durch Portfreigaben erlauben Sie solche Verbindungen
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¥ HTTP-Semver TCP

mit UPnP-
Aktiviere
et gestatten mbe

Dynamic DNS VPN

An FRITZIBox angeschlossene Computer sind sicher vor unerwinschten Zugniffen aus dem Intemet. Fir einige Anwendungen wie
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Verbindungen erlauben: Bei einer Fritzbox konfigurieren Sie unter ,,Portfreigaben®, an wel-

che IP-Adressen und Ports der DSL-Router Anfragen aus dem Internet weiterleiten soll.

der Browser die IP-Adresse erfihrt.
Auch Thr PC besitzt eine IP-Adresse,
die allerdings nur im lokalen Netz-
werk gultig ist. Die Kommunikation
im Internet erfolgt hingegen tiber die
externe Offentliche IP-Adresse des
DSL-Routers. Die Aufgabe des Rou-
ters besteht darin, Anfragen etwa des
Browsers an eine IP-Adresse im Inter-
net weiterzuleiten und die Antworten
an die lokale IP-Adresse des PCs zu
senden (Network Address Translation,
NAT). Die Gerite in Threm Netzwerk
sind also von auflen nicht direkt er-
reichbar, da im Internet nur IP-Adresse
des DSL-Routers bekannt ist.

Damit Sie von einem beliebigen PC
im Internet oder einem mobilen Gerit
etwa auf einen Webserver hinter dem
DSL-Router zugreifen konnen, miissen
Sie zuerst eine Portfreigabe einrichten

(= Punkt 2). Anschliefend muss die
externe IP-Adresse des DSL-Routers
an einem fiir Sie zugédnglichen Ort im
Internet abgelegt werden (= Punkt 3
und Kasten ,,Dropbox fiir die IP-Um-
leitung nutzen®).

Portfreigaben auf dem
DSL-Router einrichten

Im Router konfigurieren Sie, welche
Dienste auf einem PC oder NAS iiber
das Internet erreichbar sein sollen. Sie
finden die Einstellungen unter Menii-
punkten wie ,Portweiterleitung®,
»Portfreigaben“ oder ,Port forwar-
ding“. Bei einer Fritzbox, deren Konfi-
gurationsoberflache Sie standardmafSig
uber http://fritz.box erreichen, gehen
Sie auf ,Internet — Freigaben“. Kli-
cken Sie dort auf ,,Neue Portfreigabe“,
aktivieren Sie die Klickbox vor ,,Port-
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freigabe aktiv fiir“, und wahlen Sie in
der Liste ,HTTP-Server“ aus. Hinter
»an Computer® stellen Sie das Gerit
ein, auf dem der Webserver liuft. Kli-
cken Sie auf ,,OK*“. Entsprechend kon-
figurieren Sie auch eine Weiterleitung
auf FTP-Server oder andere Dienste. In
diesem Artikel beschrinken wir uns
auf HTTP-Server, weil sich dariiber
ohnehin die meisten Aufgaben losen
lassen - inklusive Dateitransfer und
Medienwiedergabe.

Wenn Sie die Einstellungen fir Port-
freigaben bei Threm DSL-Router nicht
finden, hilft http://portforward.com
weiter. Auf der englischsprachigen
Website finden Sie Anleitungen fiir
Router-Modelle
Screenshots.

viele inklusive

Dynamisches DNS mit
PHP-Script und Router

Alle notigen Scripts fur diesen Artikel
konnen Sie sich tber http://pcwe.lt/h/
ea46/91d8d herunterladen. Kopieren
Sie aus dem Archiv ,,DynaDNS.zip“
die Datei ,,dyndnsupdater.php auf Th-
ren Webspace, beispielsweise in ein
Verzeichnis ,,dyndns“. Das PHP-Script
nimmt die aktuelle IP-Adresse Ihres
Routers entgegen und speichert sie in
einer Textdatei. Es sorgt auflerdem fiir
die Weiterleitung von der Internet-Do-
main auf den Webserver zu Hause. Da-
mit es die IP-Adresse in der Textdatei
ablegen kann, benotigt das Script
Schreibzugriff im Installationsver-
zeichnis. Bei den meisten Hosting-An-
geboten ist das standardmaflig der
Fall. Wenn nicht, miissen Sie die Rech-
te tiber die webbasierte Verwaltungs-
oberfliche, das FTP-Programm oder
auf der Kommandozeile setzen.

IP-Adresse iiber den DSL-Router
aktualisieren: Offnen Sie ,,dyndnsup-
dater.php®“ in einem Texteditor, und

«

tragen Sie hinter ,,$pwort =* ein aus-
reichend kompliziertes Passwort ein.
Offnen Sie dann im Browser die Konfi-
gurationsoberfliche des Routers. Bei
der Fritzbox gehen Sie auf ,,Internet =
Freigaben“ und auf die Registerkarte
»Dynamic DNS“. Sollte diese nicht

sichtbar sein, aktivieren Sie unter ,,Sy-
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Dynamic DNS-Anbieter Benuizerdefiniert -
Update-URL pass=<pass>&meinsip=<ipaddr>
Domainname www meinsarver de
Benutzemame MeinName

Kennwor ssssssssss

Kennwortbestatigung

Dynamic DNS VPN

Uber Dynamic DNS konnen Anwendungen und Dienste. filr die in der FRITZIBox-Firewall Portfreigaben eingerichtet wurden, unter
einem festen Domainnamen aus dem Internet erreicht werden, cbwohl sich die Sffentliche IP-Adresse der FRITZ1Box mit jeder

Geben Sie die Anmeldedaten fiir hren Dynamic DNS-Anbieter an.

Neuen Domainnamen anmelden

Automatische Konfiguration: Tragen Sie unter ,,Dynamic DNS“ die ,,Update-URL* fiir lhren

Server ein. Wenn sich die IP-Adresse @ndert, werden die Infos auf dem Server aktualisiert.

stem — Ansicht“ die ,Expertenan-
sicht“. Setzen Sie ein Hikchen vor
»Dynamic DNS benutzen®, und wih-
len Sie hinter ,,Dynamic DNS-Anbie-
ter“ den Eintrag ,Benutzerdefiniert®
aus. Hinter ,,Update-URL® tragen Sie
folgende Zeile ein:
http://www.meinserver.de/dyndns/
dyndnsupdater.php?pass=<pass>&me
ineip=<ipaddr>
Statt ,,www.meinserver.de“ verwenden
Sie die URL, tber die Ihr Webspace er-
reichbar ist. Hinter ,,Domainname“
setzen Sie diese URL ebenfalls ein. Bei
»Benutzername“ vergeben Sie einen
beliebigen Benutzernamen, und hinter
»Kennwort“ tippen Sie das Passwort
ein, das Sie in Threm PHP-Script konfi-
guriert haben. Falls Sie das Script in ein
anderes Verzeichnis als das oben vor-
geschlagene ,,/dyndns/“ kopiert haben,
miissen Sie auch diesen Ordnernamen
anpassen. Klicken Sie zum Abschluss

auf ,Ubernehmen®. Die Fritzbox ruft
jetzt die angegebene URL auf und
ubertragt dabei die aktuelle IP-Adresse
aus der Variablen ,,<ipaddr>“ und das
Passwort aus der Variablen ,,<pass>“.
Nach einer Zwangstrennung startet
die Fritzbox das Script automatisch.
Die IP-Adresse speichert das PHP-
Script in der Datei ,,ip.txt*.

Wenn Sie hitp://www.meinserver.de/
dyndnsupdater.php ohne weitere Para-
meter auf einem beliebigen Gerit im
Browser aufrufen, liest das PHP-Script
die aktuelle IP-Adresse aus der Datei
»ip.txt“ und leitet auf diese Adresse
um — also auf den Webserver zu Hause.

IP-Adresse iiber Client-
Software erneuern

Wenn Sie Thren DSL-Router nicht wie

beschrieben  konfigurieren konnen
oder wollen, gibt es eine Alternative:

Das Archiv ,,DynaDNS.zip“ enthilt

Server-Dienste im heimischen Netzwerk

Damit Sie auch von unterwegs aus
auf lhre Daten zugreifen konnen,
muss in lhrem Netz ein passender
Server laufen. Am einfachsten und si-
chersten ist es, ein NAS (Network Atta-
ched Storage) als Datei-Server einzuset-
zen. Das muss kein zusétzliches Gerét
sein, denn die meisten Fritzbox-Modelle
bieten von Haus aus eine NAS-Funktion.
Flexibler ist allerdings ein eigener Webser-
ver, den Sie auch auf einem stromspa-

renden Mini-PC wie dem Raspberry Pi in-
stallieren konnen. Wie das geht,
beschreibt der Artikel ab Seite 46 in die-
sem Heft.

Auf dem Webserver installieren Sie
dann beispielsweise Owncloud. Die Soft-
ware ermdglicht den Up- und Download
von Dateien, Audio-Streaming und bietet
Kalender und Adressbticher. Einen Artikel
zur Owncloud finden Sie ebenfalls in die-
sem Heft ab Seite 50.
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das Shell-Script ,,Update_IP.sh* fiir Li-
nux. Kopieren Sie das Script in Ihr
Home-Verzeichnis, beispielsweise in
den Ordner ,,scripts“, und 6ffnen Sie
es mit einem Texteditor. Passen Sie die
Werte der Variablen in den ersten Zei-
ist die

<

len an. Hinter ,,myServer=*
Adresse Thres Webspace einzutragen,
hinter ,,UpdaterScript=“ der Pfad zur
»dyndnsupdater.php“, nach ,pwd=*
das Passwort, das Sie auch in der Datei
»dyndnsupdater.php“ eingetragen ha-
ben. Speichern Sie das Script und ma-
chen es im Terminal mit

chmod 755 ~/scripts/Update IP.sh
ausfithrbar. Starten Sie das Script auf
der Kommandozeile mit ~/scripts/Up-
date_IP.sh oder mit ./Update_IP.sh,
falls Sie sich bereits im Verzeichnis
»~Iscripts/“ befinden.

Das Script ermittelt zuerst die exter-
ne IP-Adresse mit der Zeile
CUR_IP=§(wget -qO - $myServer$Upda

terScript?getextip)
und danach die bereits in der Datei ,,ip.
txt“ eingetragene Adresse. Sind beide
identisch, erfolgt kein Update. Andern-
falls wird die Aktualisierung mit
wget -gO0 - $myServer$UpdaterScript

?pass=$pwd\&meineip=$CUR_IP
durchgefiihrt. Das notwendige externe
Tool wget ist auf fast allen Linux-Dis-
tributionen standardmafig installiert.
Sollte es fehlen, richten Sie es iiber die
Paketverwaltung Thres Systems ein.
Script automatisch starten: Damit
diese IP-Ermittlung automatisch er-
folgt, tragen Sie den Befehl in den Zeit-
planer ein. Offnen Sie ein Terminal-
Fenster, und fithren Sie EDITOR=nano
crontab -e aus. Tragen Sie am Ende die
Zeile
05 * * * /home/User/scripts/Up

date IP.sh update > /dev/null
ein. ,User* ersetzen Sie durch Ihren
Benutzernamen. Die ersten beiden Zif-
fern stehen fiir Minuten und Stunden.
»0 5 bedeutet, dass das Script um
5:00 Uhr startet. Das ist ein guter Zeit-
punkt fir die Fritzbox, denn diese ist
standardmaflig so eingestellt, dass die
Zwangstrennung durch den Internet-
Anbieter auf drei bis vier Uhr morgens
verschoben wird. Wenn der Zeitpunkt
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B P ormen -

sh x

user="te

Authentifizierung verwendent

use_http_auth=1

if [ Suse_http_auth = 1 ]; then
AUthentifizierung

Cl =5(wget --http-user=S$user
erScript?action=getextip)

suU
else

CUR_IP=5(wget -q0 -

&

e ]
#Benutzername fir HTTP-Authentifizierung eilntragen
# wenn use_http_auth auf "0" gesetzt ist, wird die einfache Passwort-

# bei 1 kommt HTTP-Authentifizierung zum Einsatz
# Der Server muss dafiir aber entsprechend konfiguriert sein

# Alternative: aktuelle IP-Adresse Uber eigenen Server ermitteln mit HTTP-
--http-password=$pwd -g0 -

# aktuelle IP-Adresse (ber eigenen Server ermitteln
$myserversUpdaterScript?getextip)

IP-Update per
Script: ,Update_
IP.sh” ermittelt
die aktuelle IP-
Adresse lhres
DSL-Routers und
aktualisiert die
Konfigurations-
datei auf dem

SmyServer

Server.

b te@teub1404: ~

Zeitgesteuerter Script-Start: Tragen Sie iiber crontab -e die zuletzt abgebildete Zeile ein. In

unserem Beispiel startet das Script jeden Tag um 5:00 Uhr.

nicht bekannt ist, tragen Sie statt ,,5
den Wert ,,*/2%“ ein. Dann wird das
Script alle zwei Stunden ausgefiihrt.
Speichern Sie die Datei mit Strg-O ge-
folgt von der Enter-Taste, und beenden
Sie den Editor mit Strg-X.

Konfiguration fiir mehr
Sicherheit

Das Script ,,dyndnsupdater.php* bietet
in der bisher vorgestellten Form eine
Basissicherheit. Die Abfrage der IP-
Adresse oder die Weiterleitung erfor-
dern eigentlich keinen besonderen
Schutz. Denn der heimische Webserver
ist ja ohnehin iiber eine 6ffentliche IP-
Adresse erreichbar (siehe Kasten ,,Ser-
ver-Dienste im heimischen Netzwerk ).
Nicht ganz ungefdhrlich ist dagegen
die Funktion, die die IP-Adresse in ei-
ner Datei auf dem Server speichert. Ein
Angreifer konnte dariiber Schadcode
auf den Server einschleusen. Dagegen

schiitzen jedoch das Passwort und die
PHP-Funktion ,filter_var“, die prift,
ob tatsichlich eine gultige IP-Adresse
ubergeben wurde.

Wer die Sicherheit verbessern will,
kann jedoch auf HTTP-Authentifizie-
rung setzen. Sie hinterlegen dafiir einen
Benutzernamen und ein verschliisseltes
Passwort in einer Datei auf dem Server.
In einem Terminal-Fenster erstellen Sie
die Datei etwa so:
htpasswd -c .htpasswd dyndns Be

nutzername
Sie werden dann aufgefordert, ein
Passwort einzugeben. Alternativ ver-
wenden Sie einen Webdienst wie www.
htaccesstools.com/htpasswd-gene
rator, um die Datei zu erstellen. Kopie-
ren Sie die Datei bei einem Linux-
Root-Server nach ,/etc/apache2/auth*
und bei einfachen Webspace-Angebo-
ten in das Hauptverzeichnis. Zusitz-
lich benotigen Sie eine ,,.htaccess“-
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Datei. Im Paket ,,DynaDNS.zip“ ist die
Datei ,,.htaccess.Vorlage“ mit den no-
tigen Eintriagen vorhanden.

Kopieren Sie sie unter dem Namen
».htaccess“ in das Verzeichnis, das Sie
schiitzen mochten, in unserem Beispiel
also in den Ordner ,,dyndns“. Achten
Sie darauf, dass der fithrende Punkt er-
halten bleibt. Offnen Sie die .
htaccess“-Datei in einem Editor, und
tragen Sie hinter ,,AuthUserFile“ den
Pfad und Namen der mit ,,htpasswd*
erstellten Datei ein.

Der richtige Pfad ist meist nicht ganz
einfach zu ermitteln. Bei einem Root-
Server geniigt ,auth/.htpasswd_dyn-
dns*, damit der Server die Datei unter
Hletc/apache2/auth® findet. Bei Web-
space-Angeboten miissen Sie einen ab-
soluten Pfad eintragen, der dem Inhalt
der Variablen ,,_SERVER[,,DOCUM
ENT_ROOT*“]“ entspricht. Den be-
kommen Sie heraus, indem Sie die Da-
tei ,info.php“ aus dem Paket ,,Dyna-
DNS.zip“ auf den Webserver kopieren
und im Browser aufrufen. Bei der Ge-
legenheit ermitteln Sie auch, ob der
Server im CGI-Modus lduft. In diesem
Fall gibt ,info.php“ hinter ,,Server
API“ den Wert ,,CGI/FastCGI“ aus. In
der ,,.htaccess“-Datei entfernen Sie die
Kommentarzeichen ,,#% vor den Zeilen
RewriteEngine on
RewriteRule .* - [env=HTTP AUTHORI

ZATION:%{HTTP:Authorization}, la

st]

Finden Sie dagegen den Eintrag ,,Apa-
che 2.0 Handler“, bleiben die Zeilen
auskommentiert.

Nach diesen Anderungen miissen Sie
die Konfiguration der Fritzbox anpas-
sen. Folgen Sie der Beschreibung in —
Punkt 3, tragen Sie hinter ,,Update-
URL:“ aber folgende Zeile ein:
http://www.meinserver.de/dyndns/

dyndnsupdater.php?action=update&

meineip=<ipaddr>

Benutzername und Passwort tragen Sie
entsprechend der erstellten ,,.htpass-
wd_dyndns“-Datei ein. Das Script ,,Up-
date_IP.sh* ist fiir die HTTP-Authenti-
fizierung bereits vorbereitet. Sie miissen
hier nur hinter ,use_http_auth=* die
,,0¢ durch eine ,, 1 ersetzen.
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~ 53| 1P bei Dropbox
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Jredirect html” freigeben

speichern: Mit
Klicks auf ,Link
freigeben* und
dann auf ,Link
anzeigen“ kopie-
vor 2514 ren Sie die Down-
load-URL der
Umleitungsdatei
r‘edirect.html“in
die Zwischen-
ablage.

Kontakte impertizren

Cloud-Speicher fiir die
IP-Umleitung nutzen

Die IP-Adresse Thres Routers konnen
Sie auch auf einem beliebigen Spei-
cherplatz im Internet hinterlegen. Eine
eigene Domain ist dann nicht notig.
Es geniigt eine HTML-Datei mit An-
gaben wie
<meta http-equiv="Refresh" con
tent="1;
URL=http://123.456.789.111">
innerhalb des Head-Tags. Sie benoti-
gen neben dem Cloud-Speicher aufSer-
dem das Script ,,Dropbox_Updater.sh“
aus dem ,,Paket DynDns.zip“, das je-
weils die aktuelle IP-Adresse in die
HTML-Datei einbaut. Installieren Sie
— wenn noch nicht vorhanden — zuerst
Dropbox auf Threm Linux-PC. Den
Download finden Sie uiber http://pcwe.
It/h/qd1scife. Es gibt Programmpakete
fur Ubuntu, Fedora und Debian je-
weils mit 32 oder 64 Bit, die Sie tiber
Thren Paketmanager installieren. Auf
der Seite finden Sie unter ,,Dropbox
uber die Befehlszeile installieren auch
eine Anleitung zur Einrichtung auf
einem Linux-Server.

Dropbox erstellt nach der Installati-
on automatisch den Ordner ,Drop-
box“ im Home-Verzeichnis. Erstellen
Sie darin den neuen Unterordner ,,dyn-
dns“. Im Script-Paket ,,DynaDNS.zip“
finden Sie Datei ,redirect.html®, die
Sie dann in diesen neuen Ordner ,,dyn-
dns“ kopieren. Rufen Sie im Browser
www.dropbox.com auf, und melden

Sie sich dort an. Klicken Sie die ,,redi-
rect.html“ in der Dropbox-Webober-
fliche an, gehen Sie auf ,Link freige-
ben“ und dann auf ,Link anzeigen*.
Die Download-URL befindet sich da-
nach in der Zwischenablage. Offnen
Sie das Shell-Script ,,Dropbox_Upda-
ter.sh“ in einem Editor. Hier konfigu-
rieren Sie hinter ,,DropBoxFolder=*
den Dropbox-Ordner auf Threr Fest-
platte. Passen Sie den Pfad an, wenn Sie
nicht ,,~/Dropbox/dyndns*
den. Hinter ,,DownloadURL =“ fiigen
Sie mit Strg-V den Download-Link aus
der Zwischenablage ein. Offnen Sie ein

verwen-

Terminalfenster, gehen Sie mit cd in das
Verzeichnis ,scripts®, und starten Sie
das Script mit diesem Befehl:
. /Dropbox Updater.sh update
Das Script erstellt eine neue ,redirect.
html“ mit aktueller IP-Adresse und ko-
piert diese in den Dropbox-Ordner.
Sobald dieser synchronisiert ist, starten
Sie ,,Dropbox_Updater.sh® ohne wei-
tere Parameter. Die Datei ,redirect.
html“ wird von Dropbox herunterge-
laden, im Browser geoffnet und sorgt
fiir die automatische Weiterleitung auf
den Webserver hinter dem DSL-Rou-
ter. Auf beliebigen anderen Geriten
mit installierter Dropbox o6ffnen Sie
einfach die Datei ,,redirect.html® aus
dem Dropbox-Ordner im Browser.
Zur Automatisierung des Updates
gehen Sie entsprechend vor, wie in =
Punkt 4 bei ,,Script automatisch star-
ten“ beschrieben.
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Browser im Kiosk-Modus

Sie moéchten Kunden oder
Familienangehérigen
Zugang ins Web bieten,
aber moglichst so, dass
diese an System und
Browser nichts &ndern
kénnen? Wir zeigen, wie
weit Sie Firefox und
Chrome bei dieser Aufga-
benstellung bringen.

Von Hermann Apfelbock

Unter einem Kiosk-System ver-
steht man streng genommen ein
offentliches Terminal mit inhaltlich
sehr eingeschrankten Funktionen.
Der Kiosk-Modus im Webbrowser hat
aber nicht die Aufgabe, das Web in-
haltlich zu filtern oder gar auf eine Site
zu reduzieren. Es geht hier schlicht da-
rum, die Surfer vom Betriebssystem
fernzuhalten, und zwar moglichst ohne
Wartungs- und Erkliarungsaufwand.

Kiosk-Modus fiir Chrome und
Chromium

Google Chrome und sein Open-Sour-
ce-Ableger Chromium bieten unter
Hunderten und grofitenteils undoku-
mentierten Startparametern auch einen
fir den Kiosk-Start:
google-chrome --user-data-dir=/
home/%username%/TEMP --kiosk
google.de
Wesentlich ist der Parameter ,,—ki-
osk“, die Angabe des User-Verzeich-
nisses sorgt zusitzlich fir eine kom-
plett autarke Chrome-Sitzung. Die an
Schluss angegebene Seite erscheint im
Vollbild ohne Adresszeile, Titelleiste,
Menti, Navigationselemente und Lese-
zeichenleiste. Die Ansicht lasst sich im
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Internet pur: Der Browser zeigt das Web und sonst nichts. Adresszeile, Navigation und

Browser-eigene Einstellungen entfallen ebenso wie der Zugriff auf das System.

Unterschied zum normalen Vollbild
nicht mit Taste F11 abschalten. Aller-
dings gibt es fur den Chrome-Kiosk-
Modus Einschrinkungen, die unter —
Punkt 3 genannt werden.

Exkurs App-Verkniipfungen: Fiir ei-
nen gewissen Schutz vor unkontrol-
lierter Internet-Nutzung durch Kinder
oder gelegentliche Mitbenutzer bietet
Chrome eine besonders einfache Opti-
on. Uber das Menii ,, Tools = Erstellen
von App-Verkniipfungen® legt Chrome
Webseiten als Links wahlweise am
Desktop oder im Programm-Ment ab,
die er ohne Bedienelemente und vor
allem ohne Adresszeile darstellt. Solche
Verkniipfungen etwa zu den Kinder-
http://blindekuh.de
www.fragfinn.de bieten jede

suchmaschinen
oder
Menge kindgerechtes Internet — und
fithren erst mal nicht dariiber hinaus.
Eine wirksame Abschottung zum {ib-
rigen Internet sind solche App-Ver-
kntipfungen natirlich nur mit Web-
sites, die nur interne Links verwenden.
Eine Abschottung des Systems ist mit
App-Verkntipfungen tberhaupt nicht
zu erzielen.

Besserer Kiosk-Modus fiir
den Firefox

Der Mozilla-Browser hat keinen Start-
parameter fiir den Kiosk-Modus, aber
es gibt die Erweiterung R-Kiosk 0.9.0
fir Linux und Windows. Verwenden
Sie das Firefox-Menii und ,,Add-ons“
und dort ,,Add-ons suchen“, um ,R-
Kiosk“ zu installieren. Die Erweite-
rung wird dann beim néchsten
Browser-Start aktiv. Legen Sie vor die-
sem Browser-Start unter , FEinstel-
lungen = Allgemein — Startseite“ jene
Startadresse, die Thre Surfer als Aus-
gangspunkt nutzen durfen — etwa
http://www.google.de. Beachten Sie,
dass R-Kiosk keine Navigation er-
laubt: Wenn ein Surfer iiber Google auf
eine abgelegene Seite gelangt, gibt es
scheinbar keinen Weg zuriick. Sie
sollten Threr Firefox-Surfstation daher
den klaren Hinweis aufkleben, dass die
Alt-Posl  (Alt-

Home) zur Startseite zuriickfiihrt. Das

Tastenkombination

ist zwar Standard, aber keineswegs je-
dem geldufig.

Firefox mit R-Kiosk ist dem Kiosk-
Modus von Chrome deutlich uberle-
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gen, wie am Ende von = Punkt 3 kurz
skizziert. Beachten Sie aber, dass ein
einmal installiertes R-Kiosk nicht so
ohne weiteres zu beseitigen ist: Der ra-
dikale Weg ist es, unter ,,/home/[user]/.
mozilla/firefox“ das gesamte Profil zu
l6schen, also das Verzeichnis mit der
Erweiterung ,,.default®. Sanfter ist es,
mit dem abgesicherten Modus von
Firefox Erweiterungen und Plug-ins
voriibergehend abzuschalten. Dazu
starten Sie den Browser mit diesem
Kommando im Terminal:

firefox -safe-mode

Dann finden Sie iiber das Menii ,,Add-
ons“ das deaktivierte R-Kiosk und
konnen es dort dauerhaft ,,Deaktivie-
ren® oder sogar ,,Entfernen®.

Nachhesserungen und
Einschrankungen

Zahlreiche System-Hotkeys machen es
leicht, absichtlich oder zufillig den
Vollbild-Browser zu verlassen und Zu-
griff auf das Linux-System zu gewin-
nen. Daher sollten samtliche Vorgaben
konsequent abgeschaltet werden. Un-
ter Ubuntu und Linux Mint geht das
recht bequem unter ,Systemeinstel-
lungen — Tastatur — Tastaturkiirzel,
indem Sie Eintrage markieren und mit
der Riicktaste die Hotkeys jeweils auf
»Deaktiviert* setzen. Die Hotkeys Alt-
Tab und Umschalt-Alt-Tab sind hier
nicht aufgefiihrt, sollten aber ebenfalls
ausgeschaltet werden. Das erledigen
Sie am elegantesten, indem Sie ihnen
eine Dummy-Aktion zuweisen — etwa
unter ,, Ton und Medien“ die Aktionen
,» Vorheriger Titel“ und ,,Nachster Ti-
tel“. Damit wird die normale Funktion
dieser Hotkeys als Taskswitcher durch
die selbst definierten Aktionen iiber-
deckt und funktionslos.

Damit Sie als Administrator nicht
selbst im Vollbild-Browser gefangen
sind, vergeben Sie in der Kategorie
»Starter® ein bereits vorgegebenes Pro-
gramm mit einem moglichst unge-
Hotkey. Als
konnte etwa , Terminal starten“ mit
Umschalt-Win-Riicktaste belegt wer-
den, was Linux als ,,Umschalt-Super-

wohnlichen Beispiel

Loschen® eintrigt. Dieser Hotkey ladt
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+#5 Add-ons suchen

iy Erweiterungen
! Erscheinungsbitd Real Kiask

Plugins

4 R-kiosk 0.9.0

Vaon Kimmo Heinasro

Fieefox extension that defaults to full screer

3.0 extension that defautts o full

_al & + n|= Modus mit reinen
a Browser-Mitteln:
Firefox plus R-
Kiosk-Erweiterung
‘ ist fiir diese Aufga-
andright buttan

be dem Google-
Browser klar vorzu-
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ziehen.

|Alle Einstellungen Tastatur

Texteingabe  Tastaturkiirzel

|

Bildschirmfotos ‘ Taste, um das HUD anzuzeigen

Fenster Hilfe-Browser starten

Taschenrechner Gffnen

Navigation

E-Mail-Programm 6ffnen

Texteingabe

‘ | Webbrowser starten
\

System ‘ Terminal starten iUms:halt+5uper+Lﬁsdaen

Deaktiviert
Deaktiviert
Deaktiviert
Deaktiviert

Deaktiviert

Tastenkombinationen: Sie schalten am besten alle System-Hotkeys ab und definieren ei-

nen Hotkey, mit dem Sie sich selbst aus dem Browser-Gefangnis befreien konnen.

dann bei Bedarf das grafische Terminal
und befordert dabei immer auch das
Hauptpanel und unter Ubuntu die
Starterleiste zu Tage, womit Sie vollen
Zugang zum System erhalten.

Mit diesen Zusatzmafinahmen ist

der Browser, jedenfalls Firefox, ein
ziemlich stabiles Gefangnis fiir norma-
le Anwender. Chrome kann insofern
nicht mithalten, weil er im Kiosk-Mo-
dus ein grofles Scheunentor offenlasst
— den Rechtsklick auf URLs: Sobald
man das Angebot ,,Link in neuem Fen-
ster 6ffnen® annimmt, hat man einen
normalen Chrome im Fenstermodus
vor sich und zudem den Linux-Desk-
top mit allen Elementen.
Exkurs Windows: Unter Windows
wirde es den Einsatz eines Tools wie
Autohotkey erfordern, um die System-
Hotkeys zu tiberdecken und damit zu
deaktivieren. Einfacher ist es, vor dem
Browser-Start im Kiosk-Modus den
Explorer zu beenden, der fiir fast alle
Hotkeys verantwortlich ist. Bleibt aber
der System-Hotkey Strg-Alt-Del: Der
ist durch keine MafSnahme abzufangen
und bietet den Aufruf des Taskmana-
gers an. Damit hat ein fortgeschrittener
Nutzer das System in der Hand, und
somit ist Windows fiir diese Aufgabe
unterm Strich nicht geeignet.

Fazit: Chancen und Grenzen
des Kiosk-Modus

Die Moglichkeiten, welche Chrome
und Chromium mit Startparametern
anbieten, deutlich besser aber noch der
Firefox mit der Erweiterung R-Kiosk
bereitstellt, reichen ziemlich weit und
sollten geniigen, etwa einen Familien-
rechner im Wohnzimmer oder eine
Surfstation in einem iibersichtlichen
Laden oder einem Café hinreichend
abzusichern. Der grofle Vorteil eines
Firefox mit R-Kiosk ist es, dass sich
das jeweilige Gerit fiir den Admini-
strator ohne Umstidnde sofort wieder
uneingeschriankt nutzen ldsst.

Wenn eine Surfstation uiber Wochen
und Monate unbeaufsichtigt und war-
tungsfrei funktionieren soll und dabei
auch mit destruktiv gesinnten Nutzern
fertig werden muss, ist der Kiosk-Mo-
dus aber ungentigend. In solchen Fil-
len empfiehlt sich ein Linux-Live-Sy-
stem, das erstens immer jungfraulich
bootet und zweitens am besten schon
als Surfstation spezialisiert ist.

Aktueller Favorit fir diesen Job ist
Porteus 3.0 (http://build.porteus.org,
auch auf Heft-DVD), das es ubrigens
auch in einer restriktiven Kiosk-Vari-
ante mit Firefox pur gibt (http://
porteus-kiosk.org).
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Total Commander 2.04 fur

Android

Fir den Zugriff auf lokale Netzressourcen, FTP-Server und Cloud-Speicher gibt es
eine Android-App, die alles kann: den Total Commander. Seine Funktionalitat und

Schnelligkeit entschadigt mihelos fiir die konservative Bedienung.

Der Total Commander (TC) ist un-
ter Windows eine Marke, und die
kostenlose Android-Version bestitigt
den Kultstatus der Windows-Variante.
Auch alle Netzwerkfunktionen, die al-
lerdings nicht standardmafSig an Bord
sind, sondern erst durch zusitzliche
Plug-ins verfugbar werden, arbeiten
bewahrt schnell, zuverlédssig und stabil.
Ein Total Commander mit Plug-ins
Android-Tablets und
-Smartphones mindestens eine Hand-

macht auf

voll spezialisierter Datei- und Netz-
werk-Apps uberflissig.

Die bendtigten TC-Plug-ins
installieren

Die Mehrzahl der Netzwerk-Plug-ins
finden Sie am schnellsten im Google
Play Store — etwa uiber die Suche ,,total
commander plugin®. Eine Alternative
ist die Homepage des Total Comman-
der unter www.ghisler.com/android
plugins, weil Sie hier auch das ,,Google
Drive Plugin® finden, das Google we-
gen angeblicher Verletzung des Mar-
kenrechts aus seinem Online-Store ge-
nommen hat. Die Plug-ins im Einzelnen:

Fir den Datenaustausch im Heim-
netz unentbehrlich ist das ,,LAN (Win-
dows network) Plugin 2.06“ das
nicht nur Windows-Freigaben, son-
dern auch Samba-Freigaben von NAS-
Geriten oder Linux-PCs unterstiitzt.

Ebenfalls als unentbehrliche Pflicht-
Plug-ins diirfen das ,FTP Plugin
2.04% sowie ,,SFTP (Secure FTP
over SSH) Plugin 1.02¢ fiir den Zu-
griff auf FTP-Server gelten.

88

Von Hermann Apfelbdck

ﬂ Total Commander

Komplette Netzwerkzentrale: Mit dem Total Commander erreichen Sie iiber Plug-ins alle

Netzressourcen und ergidnzen den Umfang durch externe Programme in der Button-Leiste.

Das ,WebDAV (Network Folders)
Plugin 2.06“ bindet diverse Online-
Ressourcen im Total Commander ein
und darf ebenfalls den Anspruch einer
Viele
Cloud-Dienste unterstiitzen namlich

Pflichterweiterung  erheben.
unter anderem auch das Mounten des
Online-Speichers mit Webdav, so etwa
Strato Hidrive, Web.de und die Me-
diencenter von GMX und der Tele-
kom. Die jeweils einzelnen Apps fir
solche Cloud-Speicher bendétigen Sie
dann nicht mehr.

Prominente Cloud-Dienste, die eine
Webdav-Anbindung nicht oder jeden-
falls nicht direkt anbieten, sind Google
Drive, Dropbox und Microsoft One-
drive/Skydrive. Fir diese gibt es aber
allesamt eigene Plug-ins fur den Total
Commander:

Das ,,Google Drive Plugin 1.03“
ist, wie bereits angemerkt, nicht im
Google Play Store, sondern nur auf der
Entwicklerseite des Total Commander
unter www.ghisler.com/androidplugins
zu finden. Das Plug-in fir Microsoft
Onedrive hat mit dem Namen ,,Win-
dows Live SkyDrive Plugin 1.02“
die jiingere Namensinderung der Mi-
crosoft-Cloud noch nicht nachvollzo-
gen, mountet die Onedrive-Daten aber
trotzdem tadellos.

Das Plug-in fiir die beliebte Drop-
box-Cloud findet sich im Google Play
Store unter dem Namen ,,TotalBox for
Total Commander*.

Die drei
rungen sollten Sie in jedem Fall instal-

erstgenannten Erweite-

lieren, die speziellen Cloud-Plug-ins je
nach Nutzung.
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Server bearbeiten: Nase (Daten)

—
e
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192.168.0.200/volume_1
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Mit Hauptpasswort schiitzen

Altere NAS-Kompatibilitat (LMv1)

Zugriff einrichten im TC
Die Plug-ins erscheinen nach der sehr
schnellen Installation sofort arbeitsbe-
reit im Hauptverzeichnis des Total
Commander. Egal welches Plug-in Sie
verwenden, funktioniert das Einrich-
ten einer Ressource tiberall weitgehend
analog. Mit ,,Neuer Server® oder — in
einigen Fillen — ,Neuer Verbindung*
richten Sie den Zugriff ein: Zunichst
vergeben Sie einen Namen, wie er dann
unter dem jeweiligen Plug-in erschei-
nen soll. Nach ,,OK“ geht es dann zu
den wesentlichen Verbindungsdaten
und zunidchst zum Server-Namen.
Beim LAN-Plug-in fiir das lokale Netz
sollten Sie die IP-Adresse gegeniiber
dem Server-Namen bevorzugen, sofern
der Daten-Server eine feste IP verwen-
det. In vielen Fillen (lokales SMB/Sam-
ba, FTP, Webdav) kann an die Server-
Adresse nach Slash gleich ein bevor-
zugtes Verzeichnis angegeben werden.
Bei FTP-Servern orientieren Sie sich
am Server-Namen, wie er unter Linux
oder Windows bei einem FTP-Client
wie etwa Filezilla erfolgreich funktio-
niert. Beim Webdav-Plug-in kénnen Sie
den korrekten Server-Namen uber die
Online-Dokumentation des jeweiligen
Dienstes tiber Google recherchieren.
Nach der Server-Adresse geben Sie
darunter die Authentifizierungsdaten
mit Benutzer und Passwort ein. Diese
Daten iibergibt der Total Commander
kiinftig automatisch an den Server und
zeigt daher nach Tippen auf den betref-
fenden Eintrag alle Dateien ohne wei-
tere Nachfrage. Auf nur zu Hause ge-
nutzten Tablets ist das sicher vertretbar,
auf Smartphones und unterwegs ge-
nutzten Tablets empfiehlt sich hinge-
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B Server bearbeiten: Strato Hidrive

webdav.hidrive.strato.com/users/ ikerus

ikerus

Mit Hauptpasswort schiitzen

Total Commander | NETZWERK & INTERNET

Zugriff einrichten:
Die Plug-ins haben
eine einheitliche
Oberflache - hier
das LAN-Plug-in
fiir das lokale Netz
und das Webdav-
Plug-in mit einer
Cloud-Anbindung.

Sende Akzente in URLs als UTF-8 Unicode

gen die Option ,Mit Hauptpasswort
schiitzen“. Das bedeutet, dass der Total
Commander sein Hauptpasswort ab-
fragt, bevor er die Zugangsdaten an
den Server schickt. Falls Sie eine Ver-
bindung mit der Option ,,Mit Haupt-
passwort schiitzen“ absichern und bis-
lang kein solches Hauptpasswort
eingerichtet haben, werden Sie auto-
matisch aufgefordert, das Hauptpass-
wort einzugeben.

Bei korrekten Zugangsdaten errei-
chen Sie kiinftig die Netzressourcen
jederzeit Uber den Weg ,Hauptver-
zeichnis = Plugin-Bezeichnung — Ser-
ver-Bezeichnung“. Mogliche Zugriffs-
probleme treten am ehesten bei
Windows-Freigaben auf und liegen
dann auf Seiten des Servers: Kommt
schon beim allgemeinen Zugriff eine
Fehlermeldung, sind wahrscheinlich
unter Windows ,,Netzwerkkennung*
oder ,Datei- und Druckerfreigabe“
nicht aktiviert (,Systemsteuerung —
Netzwerk- und Freigabecenter = ,,Er-
weiterte  Freigabeeinstellungen  4n-
dern®).

erst dann, wenn der Total Commander

Kommt eine Fehlermeldung

eine Datei lesen, kopieren, l16schen soll,
dann handelt es sich um ein Rechte-
problem: Stellen Sie dann auf dem
Rechner sicher, dass das Konto, mit
dem Sie vom Android-Gerit zugreifen,
in dem betreffenden Ordner die noti-
gen Rechte besitzt.

Unter Windows dndern Sie die Rech-
te uber ,Eigenschaften — Freigabe“
(Netzwerkrechte)
schaften = Sicherheit“. Letzteres regelt

sowie »Eigen-
die lokalen Dateizugriffsrechte am lo-
kalen PC, die fiir den Netzwerkzugriff
zusétzlich erforderlich sind.

Bedienkomfort verhessern

Die wichtigsten Aktionen wie Markie-
ren, Kopieren oder Loschen erledigen
Sie mit den standardmifSig vorgege-
benen Schaltflichen der Button-Leiste
unten. Es kohnt sich aber, diese Leiste
weiter auszubauen: Mit der Schaltfla-
che ganz rechts (,,Schaltfliche hinzufii-
gen/bearbeiten®) richten Sie miihelos
weitere Schaltflichen ein, etwa vom
»Funktionstyp: Programm starten®.
Hier fihrt Sie der Doppelpfeil rechts
zur Auswahl der installierten Apps.
Mit zusitzlichen Buttons fiir Browser
oder Mail konnen Sie den Total Com-
mander als komplette Netzwerk- und
Internetzentrale einrichten. Haufig be-
notigte Netzressourcen sollten Sie au-
ferdem als ,Lesezeichen“ ablegen.
Dazu offnen Sie den gewiinschten
tippen dann
rechts oben auf die Schaltfliche ,,Lese-
zeichen“ und in der nachfolgend geoff-

Netzwerkordner und

neten Lesezeichensammlung auf ,Le-
sezeichen hinzuftigen®.

Total Commander - O

C. GHISLER

OFFNEN

N  SFTP
= B S (=

SFTPplugin
fiir Total

TCPlugin

q Plugin: Drive
WindowsLive

for Totalemd

Plug-ins im Google Play Store: Hier finden
Sie schnell die Mehrzahl der Erweite-
rungen. Erganzende Hinweise lesen Sie im
Haupttext.
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Owncloud 7:
Alle Neuigkeiten

Version 7 der Owncloud bringt viele Neuerungen. Vor allem bei der grafischen Ober-
flache hat sich viel getan. Weiterhin kénnen Sie andere Owncloud-Instanzen sehr
einfach einbinden. Damit verhélt sich die Owncloud wie eine Public Cloud.

\on Jirgen Donauer

Owncloud ist eine private Cloud-
Software unter einer Open-Sour-
ce-Lizenz. Mit der Owncloud holen
Sie sich die Kontrolle iiber Ihre Daten
zuriick und bestimmen, wer darauf
Zugriff hat. Sie konnen dort Daten
hinterlegen, auf Wunsch auch ver-
schliisselt. Ferner stehen Kalender und
Adressbiicher zur Verfiigung, die Sie
entweder mit dem Browser oder mit
Caldav-
Software nutzen. KDEs Kontact kann

und Carddav-kompatibler

damit umgehen und auch Thunderbird
mit den Erweiterungen Lightning und
dem Inverse Sogo Connector.

Die wesentlichsten
Installationsschritte

Wollen Sie die Owncloud installieren,
brauchen Sie einen Webserver mit akti-
viertem PHP-Modul. In Bezug auf Li-
nux nennt man das meist Lamp-Stack.
Es gibt unter anderem fiir Debian,
Open Suse, Fedora, Cent-OS und
Ubuntu fertige Pakete. Sie finden diese
und entsprechende Installationsanwei-
sungen http://bit.ly/OHNCZ7.
Der Vorteil dieser Methode ist, dass Sie
immer die aktuelle Version bekommen

unter

und dass entsprechende Abhingig-
keiten gleich mitinstalliert werden. Un-
ter Ubuntu 14.04 und Abkémmlingen
lauft die Installationsprozedur so ab:
sudo sh -c "echo 'deb http://down
load.opensuse.org/repositories/
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isv:/ownCloud:/community/xU
buntu 14.04/ /' >> /etc/apt/
sources.list.d/owncloud.list"
wget http://download.opensuse.org/
repositories/isv:ownCloud: com
munity/xUbuntu 14.04/Release.key
sudo apt-key add - < Release.key
sudo apt-get update
sudo apt-get install owncloud
Eine Datenbank wie My SQL oder Ma-
ria DB benotigen Sie nicht unbedingt,
ist allerdings empfohlen, da die Own-
cloud mit Sqlite eher zih lduft. Das gilt
vor allen Dingen dann, wenn sich ge-
wohnlich mehrere Anwender auf der
Owncloud-Instanz tummeln. Wollen
Sie die Owncloud nur fur sich selbst
einsetzen, reicht dafiir wahrscheinlich
auch ein Raspberry Pi aus. Das dafiir
entwickelte Betriebssystem Raspbian
basiert auf Debian GNU/Linux; Sie fin-
den alle passenden Installationspakete
in den Repositories.

Die Neuerungen in Owncloud 7
Bedeutendste Neuerung ist das Server-

zu-Server-Sharing. Damit konnen Sie
Ordner der Owncloud mit anderen
Owncloud-Instanzen verbinden. Der
Nutzer der anderen Owncloud-Instanz
benotigt dabei kein Konto auf Threr
Owncloud. Im Endeffekt wird die
Open-Source-Cloud-Software  damit
so flexibel wie eine Public Cloud. Da-
bei behalten Sie aber die Kontrolle,
wer auf die Daten zugreifen darf. Sie
konnen den entsprechenden Ordner
mit Lese- oder Schreibzugriff freige-
ben. Weiterhin haben Sie die Moglich-
keit eines Passwortschutzes.

Um die Sharing-Funktion zu nutzen,
klicken Sie auf das dafiur zustindige
Symbol rechts neben dem gewiinschten
Ordner. Danach klicken Sie auf ,,Link
Teilen“ und schicken den entspre-
chenden Link an den anderen Benut-
zer. Offnet dieser den Link, kann er
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den Ordner in seine eigene Owncloud-
Instanz einbinden. Sie finden unter der
Adresse  http://bit.ly/1rECC77
Schritt-fir-Schritt-Anleitung, wie das

eine
Server-zu-Server-Sharing im  Detail
funktioniert.

Deutlich iiberarheitetes
Web-Interface

Die fiir den Anwender sichtbarste Neu-
erung ist das neue Web-Interface, das
nicht zuletzt im Hinblick auf mobile
Gerite optimiert wurde. Die Navigati-
on ist von der Seite in ein Drop-down-
Menii links oben gewandert. Sie erken-
nen das am Aufmacherbild dieses
Beitrags. Damit wird mehr Platz auf
der linken Seite frei. Beim Kalender ist
nun zum Beispiel der Caldav-Link ein-
facher auffindbar.

Die Browser-basierte Oberflache ist
reaktionsfreudiger als bei den Vorgin-
gerversionen. Die Entwickler haben
eine ,,Lazy Loading“-Funktion imple-
mentiert, welche Daten erst dann ladt,
wenn der Benutzer an die entspre-
chende Stelle blattert. Weiterhin gibt es
neue statische CSS- und Javascript-
Dateien, was die Geschwindigkeit
ebenfalls positiv beeinflusst. Uploads
und Downloads fuhrt die Software
nun parallel durch, und die Zugriffe
auf die Datenbank wurden optimiert.
Ebenso lassen sich die Dateien ab so-
fort sortieren — als Kriterien sind
Name, Grofle und ,,Zuletzt modifi-
ziert“ vorgesehen. Fur geteilte Ordner
und externe Speicher bietet die Datei-
ansicht schnellen Zugriff tiber die linke
Navigationsseite. Dort erscheinen die
Optionen ,,Geteilt iiber einen Link*
und ,Externer Speicher, sofern der
Administrator die jeweiligen Apps ak-
tiviert hat. Die ,, Aktivititen“ wurden
ebenfalls tiberarbeitet: Die Owncloud
kann Sie nun per E-Mail benachrichti-
gen, wenn jemand eine Datei oder ei-
nen Ordner mit Thnen teilt. Das gilt
auch, wenn eine Datei oder ein Ordner
in einem geteilten Ordner modifiziert
oder erstellt wird. Sie konnen die Soft-
ware so konfigurieren, dass Sie tiglich,
wochentlich oder monatlich eine Mail
schickt.

PCWELT LinuxWelt 6/2014

Neues in Owncloud 7 | NETZWERK & INTERNET

d&. Datelen v

E_ documents

= @ unkTellen

E-_‘ httpsi

B passwortschutz

esssseses

J Bifentliches Hochladen erlauben

| serze ein Ablaufdatum

Senden

Server-zu-Server-
Sharing: Sie klicken
auf das Symbol fiir
das Teilen eines

)

Ordners und schi-
cken den Link an
den anderen Nut-
zer. Dieser kann
den Ordner in seine
eigene Owncloud-
Instanz einbinden.

B externen Speicher firr Benutzer aktivieren

Speicher hinzufi j

Externer Speicher: Der
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Dokumente und die Owncloud
Die Owncloud unterstiitzt ab sofort
auch die Microsoft-Formate DOC und
DOCX im internen Dokumentenedi-
tor. Offnen Sie eine solche, wandelt die
Owncloud die Datei entsprechend fiir
den Editor um. Speichern und schlie-
3en Sie die Datei, wird das Dokument
ins originale Format zurickkonver-
tiert. Voraussetzung ist allerdings, dass
Libre Office oder Open Office auf dem
Rechner installiert ist.

Alternativ konnen Sie konfigurieren,
dass sich Libre/Open Office auf einem
externen Server befindet und dort als
Formatfilter-Server lauft.

Neuerungen fiir Administratoren

Die Systemverwalter haben nun bei di-
versen Apps die Moglichkeit, diese nur
bestimmten Gruppen zur Verfligung zu
stellen. Das ist angenehm, wenn Sie
eine neue App einfuhren mochten, die-
se allerdings zunichst testen wollen.
Somit konnen Sie eine Testgruppe er-
stellen und diese die App vor der allge-
meinen Einfiihrung ausprobieren las-
sen. Weiterhin konnen Administratoren

bestimmen, welchen externen Speicher
Anwender einbinden diirfen. Bisher
war nur alles oder nichts moglich. Nun
kann der Admin unter den Optionen
CIFS/Samba, FTP, Dropbox, Amazon
S3  (und kompatible), Openstack,
Google Drive, Owncloud, SFTP und
Webdav je einzeln auswihlen, was der
Nutzer einbinden darf.

Wollen Sie CIFS- oder Samba-Frei-
gaben einbinden, brauchen Sie die das
Paket ,,smbclient“, das sich in den Re-
positories der meisten Linux-Distribu-
tionen befindet.

Administratoren konnen sich alle
Owncloud-Anwender in einem ein-
zigen Fenster anzeigen lassen. Weiter-
hin ist es moglich, Nutzer mit Hilfe
des neuen Textfilters zu finden und
nach Gruppen zu filtern. Ebenso se-
hen Admins die Zeit der letzten An-
meldung und den Speicherort des je-
weiligen Nutzers.

Owncloud: http://owncloud.org/
Sogo Connector fiir Thunderbird:
www.sogo.nu/downloads/frontends.
html

91


http://bit.ly/1rECC77
http://owncloud.org/
http://www.sogo.nu/downloads/frontends.html
http://www.sogo.nu/downloads/frontends.html

NETZWERK & INTERNET | Nitzliches Netzwerkzubehar

utzliches

Netzwerkzubehor

Fur den Ausbau von Netzwerk und WLAN gibt es permanent neue Ideen in Form
findiger Hardware-L&sungen. Diese Gerdte oder Zubehdrkomponenten beheben
meistens fuir wenig Geld bisherige Problemfelder oder Komfortdefizite.

Von Hermann Apfelbéck

Netzwerke sind Bastelzonen: Mal sind es Defizite und
Leistungsprobleme, die zum Nachbessern zwingen, ebenso
oft aber auch einfach der Spieltrieb, neue Moglichkeiten aus-
zuprobieren. Die nachfolgend vorgestellten Gerite gehoren

Alleskonner Asus Wireless-LAN-3G-Adapter

Das Asus WL-330N3G kombiniert
mehrere Funktionen auf der Fl&-
che einer Kreditkarte. In seiner pri-
maren Rolle arbeitet das Gerit als mo-
biler WLAN-Router fiir die Reise, um
eine Internetverbindung mit anderen
zu teilen. AufSerdem kann es als Repea-
ter eingesetzt werden, wenn im Hotel-
zimmer die Signalqualitit nicht fur alle
Gerite ausreicht. Falls nur eine kabel-
gebundene Verbindung zum Internet
existiert, lasst sich das Asus WL-
330N3G iiber den Ethernet-Port an-
schlieffen und als WLAN-Access-Point
konfigurieren. Auch der Einsatz als

Auf der Flache einer Kreditkarte: Das Asus

WL-330N3G bringt mehrere Gerédte per WLAN
ins Netz. Es arbeitet als Repeater, Bridge und

3G-Router (UMTS-Stick bendtigt).

LAN-WLAN-Briicke ist moglich: Ein
Netzwerkgerit, das nur iiber Ethernet
verfiigt, kommt uber das Gerit eben-
falls ins WLAN.

Am USB Anschluss des WL-330N3G
kann ein UMTS-Stick betrieben wer-
den. Der Vorteil eines UMTS-Sticks am
WL-330N3G liegt darin, dass mehrere
Clients gleichzeitig die UMTS-Verbin-

Extraflache Ethernet-Netzwerkkabel

Kabelgebundenes Ethernet mit
sauber verlegten CAT.5-Kabeln be-
deutet einen hohen Arbeitsaufwand.
Aufgrund ihres Durchmessers lassen
sich diese kaum hinter Sockelleisten
oder Teppichboden verstecken. Ein-
facher wird es mit besonders flachen
Netzwerkkabeln mit nur einem Milli-
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meter Dicke. Bei diesem Kabeltyp, der
ebenfalls den Standard CAT.S erfillt,
liegen alle vier Adernpaare flach neben-
einander. Solche Kabel lassen sich um
Kanten biegen und unter Sockelleisten
verlegen. Flache CAT.5-Kabel mit den
ublichen RJ45-Steckern und einer Lan-
ge von 20 Metern kosten bei Amazon

eher zur nutzwertigen Kategorie, aber da bleibt durchaus In-
terpretationsspielraum: Ein Chromecast oder eine Funknetz-
gesteuerte Stromversorgung muss man nicht unbedingt haben
— oder vielleicht doch?

.

rm;”l

dung nutzen kénnen. Im Lieferumfang

Quelle: Asus

befindet sich ferner ein Kfz-Stromad-
apter fiir den Betrieb im Auto.

Die Stromversorgung kann auch
tiber USB erfolgen. Das Gerit kostet
circa 35 Euro.

elf Euro (http://amzn.to/1sbDZhd). We-
gen der flachen Bauweise sind die Ka-
bel nicht so robust wie herkommliche:
Haiufiges Ein- und Ausstecken schadet
den Verbindungen zwischen Adern und
Anschluss. Fiir den Anschluss eines
Notebooks, das oft bewegt wird, sind
solche Kabel daher weniger geeignet.
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Per WLAN steuerbare Steckdosen

Zur ferngesteuerten Schaltung von
Gerdten iiber die Stromversorgung
bietet der Hersteller Belkin eine intelli-
gente Steckdose an, die eine Steuerung
WLAN

Wemo

und Programmierung per
(802.11b/g/n) Der
Home Automation Switch muss in der

erlaubt.

Reichweite eines Drahtlosnetzwerks
sein und erhilt dort wie jedes Netz-
werkgerit eine eigene IP-Adresse. Das
manuelle Ein- und Ausschalten der
Steckdose und die Erstellung von Zeit-
planen erfolgt tber eine kostenlose
App von Belkin fir Android-Smart-
phones (ab Android 4.0) oder iPhone,

Ultrabook mit gutem WLAN-Empfang:
WLAN-USB-Dongles mit Antenne sind
die wirksamste und giinstigste Ergdn-
zung, um den Empfang des Drahtlos-
netzwerks zu verbessern.

Quelle: CSL

Mit Chromecast auf den Fernseher streamen __

Googles Chromecast dient der
Ubertragung von Youtube, Google
Play Music und Google Play Video
auf ein TV-Gerdt mit HDMI-Ein-
gang. Auflerdem ist es in der Lage,
DLNA-konforme Mediensammlungen
im lokalen Netz zu erkennen und von
dort Musik oder Filme zu streamen.
Chromecast ist daher fir Besitzer von
dlteren TV-Geriten interessant, die ei-
nen HDMI-Eingang, aber erstens keine
»smarten“ Netzwerkfihigkeiten auf-
weisen, zweitens die direkte Nutzung
als Zweitmonitor neben dem PC aus
raumlichen Griinden ausscheidet.

Chromecast hat die Ausmafle eines
grofleren USB-Sticks, die Stromversor-
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iPad und iPod Touch (ab iOS 5), die im
Google Play Store und Apple App
Store bereitstehen. Die Suche nach
»Belkin“ und ,,Wemo* bringt Sie dort
schnell ans Ziel. Der Zugriff funktio-
niert nicht nur im eigenen WLAN, son-
dern auch aus der Ferne iiber einen
Server von Belkin.

Das Belkin-Gerit hat allerdings kei-
ne leistungsfihige Antenne und arbei-
tet deshalb nur nahe dem Router oder
Access Point stabil. Der Wemo Home
Automation Switch kostet circa 40
Euro, eine Variante mit zusitzlichem
Bewegungssensor circa 80 Euro.

WLAN-USB-Adapter mit externer Antenne

Bei extrem flachen Ultrabooks
wirkt das metallische Gehéuse als
Abschirmung:  Der  eingebaute
WLAN-Chip liefert nur in unmittel-
barer Nahe zum Access Point eine ak-
zeptable Verbindung. Abhilfe schaffen
USB-WLAN-Adapter mit eigener An-
tenne. Solche gibt es in vielen Ausfiih-
rungen und mit unterschiedlichen
Chipsitzen. Ein USB-WLAN-Adapter

Macht Smart-TVs aus TV-Geraten mit
HDMI: Google Chromecast bietet Strea-
ming liber WLAN aus dem Internet und aus
dem lokalen Netz.

gung erfolgt tber das mitgelieferte
Micro-USB-Netzteil oder mit USB-Ka-
bel an einer freien USB-Buchse des TV-
Gerits. In dem Android-Stick arbeitet
ein ARM-Chip mit 1,2 GHz Taktfre-
quenz, was fiir die ruckelfreie Darstel-
lung von HD-Videos geniigt, sofern die
WLAN-Verbindung mitspielt.

Zum Einrichten, Steuern und Ab-
spielen dient die kostenlose Chrome-
cast-App (Android, iOS) oder Tube-
cast-App (Windows Phone), in die man

a
$ ]
]

g

Quelle: Belkin

Intelligente Steckdose von Belkin: Der We-
mo Home Automation Switch klinkt sich
ins WLAN ein und l3sst sich iiber eine App
schalten und programmieren.

mit ausgereiftem Realtek-Chipsatz, der
unter aktuellen Linux-Distributionen
problemlos gleich nach dem Einste-
cken funktioniert, ist der C103
802.11g/b/n von CSL-Computer ab
circa 17 Euro.

Interessant ist der Stick auch fiir Be-
sitzer eines Raspberry Pi, da auch die
Distribution Raspian die passenden
Treiber mitbringt.

einmalig den WPA-Schlissel fir das
WLAN-Netzwerk eingibt.

Alternativ.  kann das auch der
Chrome-Browser am PC oder Note-
book mit Hilfe der Chromecast-Erwei-
terung erledigen — unter Linux, Win-
dows und Mac-OS. Chromecast kostet
bei Amazon 35 Euro (http://amzn.to/

U9GG40).
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Desktop mit Durchblick

Nicht nur Oberflachlichkeiten: Wie die Arbeit auf den verschiedenen Desktop-
Umgebungen komfortabler und schneller vonstattengeht, zeigen die folgenden Tipps,
Erganzungen und niitzlichen Abkirzungen.

Dateimanager

Versteckte Ordner und Dateien ein- und aushlenden

Anfiihrende Punkte im Namen
zeichnen in Linux-Systemen ver-
steckte Dateisystem-Objekte aus.
Weil versteckte Dateien und Ver-
zeichnisse hauptsachlich die Do-
méne von Konfigurationsdateien
sind, mit welchen Desktop-Anwen-
der eher selten direkt in Kontakt
kommen, blenden die Dateimana-
ger und Dateidialoge der Desktop-
Umgebungen alles Versteckte zu-
nachst aus.

Es dient zweifelsohne der besseren
Ubersicht, wenn versteckte Dateien
und Ordner in Dateimanagern nicht
sichtbar sind.

Versteckt oder sicht-
bar: In den Dateima-
nagern der verschie-
denen Desktop-Um-
gebungen blenden
Sie per Tastenkombi-
nation versteckte
Dateien und Ordner
ein und aus.

Von David Wolski

s e s e oo e

| > Possinticher Ordour

Hilder Dotumenie Downleads

fentiich Schreibtisch Videss

Ist es aber doch einmal nétig, eine
versteckte Datei zu bearbeiten oder ei-
nen versteckten Ordner zu offnen,
dann gibt es sowohl unter Gnome,
Unity, XFCE als auch unter KDE Ta-
stenkombinationen, um im jeweiligen

Mailbenachrichtigung

Mailnag bhehalt Postficher im Auge

Es gibt eine Reihe von Moglich-
keiten, sich iiber eingehende Mails
benachrichtigen zu lassen, etwa
tiber Browser-Erweiterungen. Das
Tool Mailnag prasentiert dagegen
Benachrichtigungen auf dem
Desktop und unterstiitzt dabei in
der neuen Version zahlreiche
Desktop-Umgebungen.

Das in Python geschriebene Mailnag
entstand vor drei Jahren zunichst als
Erweiterung fiir Gnome 3. Der Ent-
wickler lief§ es aber nicht dabei: Inzwi-
schen funktioniert Mailnag auch unter

94

Mailnag einrichten: Das Programm bringt
einen iiberarbeiteten Konfigurationsdialog
mit. Die Passworter der Mailkonten spei-
chert Mailnag sicher im Gnome-Keyring.

anderen Desktop-Umgebungen, denn
das Tool nutzt jetzt libnotify fiir Be-
nachrichtigungen iiber neue Mails im
uberwachten Postfach und ist damit
unabhingig vom verwendeten Desk-
top. In Gnome 3 und Unity integriert
sich Mailnag auch noch mit einem
Applet im Panel der jeweiligen Arbeits-
fliche. Das Tool kann Postficher tiber

Dateimanager oder in Dateidialogen
alles Versteckte zu zeigen: In Gnome,
Unity und XFCE driicken Sie dazu die
Tastenkombination Strg-H, in KDE
dient dazu stattdessen die Tastenkom-
bination Alt und Punkt.

™ Mailnag-Konfiguration

Allgemein Konten

Plugins

Mailnag

Version 1.0.0

Mailnag - Ein erweiterbarer Benachrichtigungs-Damon.
Copyright (c) 2011- 2014 Patrick Ulbrich
und weitere Mitwirkende.

ax )

POP und IMAP tiberwachen sowie die
Webmail-Dienste von Google, GMX
und auch Web.de.

In Ubuntu 14.04 ist Mailnag in den
offiziellen Paketquellen nur in der il-
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Fensterverwaltung

X-tile: Fenster per Klick anordnen

Desktop-Tipps | PRAXIS

Die meisten modernen Desktop-
Umgebungen wie Gnome 3, Unity
und Cinnamon unterstiitzen eine
automatische Anordnung von Pro-
grammfenstern. Kommt eine Desk-
top-Umgebung ohne Platzierungs-
hilfen zum Einsatz, dann bietet das
kleine Tool ,X-tile“ einige Hilfe-
stellungen, um Fenster nach einem
festen Schema oder einer individu-
ellen Aufteilung per Klick auf dem
Bildschirm anzuordnen.

X-tile ist bei jenen Arbeiten eine gute
Hilfe, die den Desktop mit einer en-
ormen Zahl an Fenstern tapezieren, so
etwa bei der Software- und Webent-
wicklung. Die Installation von X-tile
ist harmlos, da es sich um ein Python-
Programm handelt, das keine besonde-
ren Anspriiche hat. Auf der Projekt-
Webseite www.giuspen.com/x-tile
bietet der Entwickler ein fertiges DEB-
Paket an, das in Debian und Ubuntu
nach dem Download mit dem Befehl
sudo dpkg -i x-tile 2.5-1 all.deb
unkompliziert installiert ist. Fur ande-
re Distributionen gibt es stattdessen
ein Archiv mit dem Quellcode. Aber
keine Sorge: Das Python-Programm

teren Version vorhanden, die lediglich

unter Gnome 3 funktioniert. Die neue

Version steht als fertiges Paket in

einem PPA des Entwicklers bereit, das

sich mit dem Terminal-Befehl

sudo add-apt-repository ppa:pulb/
mailnag

hinzufiigen lasst. Mit den beiden Kom-

mandos

sudo apt-get update

sudo apt-get install mailnag

installieren Sie dann Mailnag. In dieser

Grundausstattung arbeitet Mailnag

unabhingig vom Desktop. Wenn Sie

Unity verwenden, konnen Sie zusitz-

lich mit

sudo apt-get install mailnag-
unity-plugin

PCWELT LinuxWelt 6/2014

Quadratisch und prak-

1251 X Tile 2.5 ool (Bl
Datei Bearbeiten Zeile Tile Ansicht Hilfe
7] Cj &) = E"  —) — AT A3 .—:. .?. v

- . trusty@tahr: ~
S . trusty@tahr; ~

tisch: X-tile ordnet die
geoffneten Fenster
per Mausklick iiber
das Kontextmenii im
System-Tray nach
festen oder individuell
festgelegten Sche-
mata an.

s . trusty@tahr: ~/Downloads

|| Setze Ziel ArbeitsFliche |

& | Schliessen nach tiling

muss nicht erst kompiliert werden, und
die Installation ibernimmt ein Installa-
tions-Script. Entpacken Sie das tar.xz-
Archiv in einen beliebigen Ordner, und
starten Sie die Installation dort mit die-
sem Kommando:
sudo python setup.py install
--prefix=/usr --exec-prefix=/usr
-f
Gestartet wird das Programm uber sei-
nen Eintrag ,,X Tile“ im Anwendungs-
meni oder direkt iiber den Aufruf x-
tile im Ausfithren-Dialog. X-tile meldet
sich mit dem Einstellungsdialog, der
eine Liste der geoffneten Fenster an-
zeigt, sowie eine Meniileiste mit den
moglichen Aktionen. Um ausgewihlte
Fenster nach einem festen Schema an-

~#* Mailnag
Mailclient 6ffnen

Auf neue Mails priifen
= David Wolski - test
[ Google - Google Account: access for less secure..,
[ Google - Google Account password changed

zuordnen, wihlen Sie die Programm-
namen in der Liste aus und gehen dann
auf eine Anordnung unter ,, Tile“. Ein
eigenes Schema erstellen Sie, indem Sie
die Fenster auf dem Bildschirm manu-
ell anordnen, dann in der Liste markie-
ren und im Meni ,Tile = Eigenes
Schema (1) setzen“ auswihlen. Wenn
Sie X-tile unentbehrlich finden, dann
erstellen Sie in der Session-Verwaltung
der
bungen einen Eintrag zum automa-
tischen Start des Tools.

Damit X-tile auch immer minimiert

verwendeten  Desktop-Umge-

startet, aktivieren Sie dort in X-tile

unter , Bearbeiten — Voreinstel-
lungen® die Option ,,Starte minimiert

im System-Tray“.

Nachrichtenschwemme: Mailnag
arbeitet jetzt nicht mehr nur unter
Gnome 3, sondern auch unter Unity,
XFCE und LXDE. Ein Plug-in fiir

3 min Unity richtet zusatzlich diesen

Indikator im oberen Hauptpanel ein.

einen Indikator installieren. Und auch
fir Gnome 3 gibt es ein passendes
Plug-in, dass mittels

sudo apt-get install gnome-shell-

mailnag

nachgertstet wird. Die Konfiguration
von Mailnag rufen Sie tiber das An-
wendungsmenii  des Desktops tber
»Internet = Mailnag-Konfiguration
auf oder auch mit dem Aufruf mailnag-
config. Hier richten Sie unter ,,Kon-

ten“ den Zugriff auf die zu iberwa-
chenden Postficher ein. Das hinterlegte
Password speichert Mailnag dabei iib-
rigens nicht unverschlusselt auf der
Festplatte, sondern im sicheren Pass-
wortspeicher von Gnome, dem Gno-
me-Keyring. Unter ,,Plugins“ legen Sie
fest, wie Sie Mailnag tiber neue Mails
informieren soll, und aktivieren — falls
installiert — die Panel-Symbole fur Uni-
ty oder Gnome 3.

95


http://www.giuspen.com/x-tile

PRAXIS | Desktop-Tipps

Ubuntu, Mint & Co.

Status von Num-Lock und Caps-Lock anzeigen

Wahrend gewobhnliche Tastaturen
fiir den Desktop-PC mit LEDs ein-
deutig anzeigen, ob gerade Num-
Lock und Caps-Lock eingeschaltet
sind, sparen sich einige neuere
Notebooks wie etwa der Lenovo
Yoga diese gut sichtbare Anzeige.
Und auch wenn es LEDs zur Status-
anzeige gibt, so sind diese nicht
immer im Blickfeld.

Fir Ubuntu 14.04 und dessen Ab-
kommlinge gibt es zur Anzeige von
Caps-Lock und Num-Lock einen Indi-
kator fir das Panel verschiedener
Mit
Symbol und einem kurz eingeblende-

Desktop-Umgebungen. einem
ten Infodialog zeigt dieser Indikator,
wann diese Feststelltasten eingeschal-
tet sind. Dieser Indikator ist in den of-
fiziellen Paketquellen Ubuntus nicht
enthalten, dessen Entwickler stellt aber
fertige Pakete in einem eigenen PPA
auf Launchpad bereit. Mit dem Termi-
nal-Befehl

sudo add-apt-repository

ppa:tsbarnes/indicator-keylock

Dateisymbole in KDE

Dateien und Ordner ohne Plus- und Minus-Symbhole

: IR0 @

n Caps Lock on

Ersatz fiir die fehlende LED-Anzeige fiir
Caps-Lock und Num-Lock: Dieser Indikator
fiir Unity zeigt den Status der Feststellta-
sten per Symbol und Meldungsfenster an.

nehmen Sie das Repository auf und in-
stallieren dann das Paket mit diesen
beiden Kommandos:

sudo apt-get update

sudo apt-get install indicator-

keylock

Der Indikator startet ab jetzt zusam-
men mit dem Desktop automatisch, da
er sich bei der Installation selbstidndig
in die Session-Verwaltung eintrigt.
Zur Kontrolle konnen Sie in Gnome,
Unity und Cinnamon die Session-Ver-
waltung aufrufen, was mit dem Befehl

Num-Taste

Feststelltaste

Einstellungen

Den Status von Caps-Lock und Num-Lock
in Gnome 3 anzeigen: Eine Shell-Erweite-
rung zeigt auf dem Gnome-Desktop an,
wenn eine dieser Tasten aktiviert ist.

gnome-session-properties gelingt, den
Sie im Ausfiihren Dialog (Alt und F2)
oder im Terminal eingeben. In XFCE
steht die
xfce4-session-settings zur Verfigung

Session-Verwaltung tiber

und in KDE iber die Systemeinstel-
lungen unter ,,Systemverwaltung —
Starten und Beenden®.

Ubrigens: Anwender von Gnome 3
finden eine Shell-Erweiterung mit einer
https://
extensions.gnome.org/extension/36/

dhnlichen Funktion unter

lock-keys.

Beim Uberfahren einer Datei oder
eines Ordners im Dateimanager
und auf dem Desktop mit dem
Mauszeiger zeigt sich ein Pluszei-
chen zur Auswahl und bei bereits
ausgewadhlten Objekten ein Minus-
zeichen.

Dieser Service des Dateimanagers soll
zur einfachen Auswahl per Mausklick
dienen. Es stort aber, wenn man den
Ordner oder die Datei eigentlich 6ff-
nen will und dabei versehentlich das
Pluszeichen klickt. Fiir diese Plus- und
Minuszeichen gibt es aber eine Einstel-
lung im Dateimanager Dolphin, mit
der Sie die Funktion abschalten. Sie ist
dort tiber das Menii ,,Einstellungen —
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B Dolphin-Eigenschaften - Dolphin IRl %
o ~ Allgemein o
Weniger Kleinkram: Ansichten |4 Verhalten | Vorschauen | Bestitigungen | Statusieiste
B . ] Ansicht
Wenn die emgeblen- Navigation +) Elgenschaften fur jeden Ordner merken
deten Plus- und Flr alle Ordner die gleichen Eigenschaften verwendan
Minuszeichen auf i Dienste Kurzinfos anzeigen
Dateien und Ordnern | s | Auswahl-Umschaiter anzeigen
. bt v Qamrh:he Sortierung der Elsmente
mehr irritieren als Papierkorb
 Direktes Umbenennen
niitzen, dann schal- | C: U
- . - | Allgemein
ten Sie diese Option |
R . ||t Yorenstellungen « 0K || & Arwenden | @ Abbrechen
inden Einstellungen | '
von DOIPhIn ab. i 5 2 Ordner ausgewahit = l

Dolphin einrichten — Allgemein —
Auswahl-Umschalter anzeigen“ zu fin-
den. Ist diese Option deaktiviert, so
tauchen die Icons zum Aus- und Ab-
wiahlen von Dateien im Dateimanager

nicht mehr auf. Weiterhin lassen sich
dort Objekte wie bei anderen Desktop-
Umgebungen auch mit gedriickter
Strg-Taste und einem einfachen Maus-
klick auswahlen.
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Programmstarter

Kupfer: Intelligenter Ausfiihren-Dialog

Desktop-Tipps | PRAXIS

Einige Desktop-Umgebungen ha-
ben nicht nur einen simplen Aus-
fuhren-Dialog, sondern einen aus-
gefeilten Programmstarter mit
Suchfunktion: In KDE kiimmert
sich das Programm Krunner, das
auf die Tastenkombination Alt-F2
reagiert, mit vielen Zusatzfunkti-
onen um die Bediirfnisse des
Anwenders. In Unity stellt die
Dash-Ubersichtsseite  zahlreiche
Suchfilter bereit. Ghome 3, Cinna-
mon und die schlankeren Desk-
tops XFCE und LXDE haben dage-
gen Ausfiihren-Dialoge mit eher
bescheidenem Funktionsumfang.
Der intelligente Starter Kupfer rustet
eine Suche nach Programmen, Da-
teien und Ordnern mit kontextabhin-
giger Aktionsauswahl nach, die zum
Suchergebnis passt. Das Programm ist
von einem Tool namens Quicksilver
von Mac-OS X inspiriert und hilft ge-
nauso wie das Vorbild beim Finden
und Navigieren durch Ordner, Da-
teien und Programme.

Kupfer ist fiir die Bedienung per Ta-
statur optimal und damit generell fiir
Anwender interessant, die auch auf
dem Desktop moglichst wenig mit der
Maus erledigen mochten. In Ubuntu
14.04 und dessen Varianten ist Kupfer

Gnome 3

Elegantes Dock als Gnome-Shell-Erweiterung

Méachtiger Programmstar-
ter: Kupfer findet Pro-
gramme, Ordner und Da-
teien per Tasteneingabe
und Auto-Vervolistiandi-
gung. Zu den gefunden
Objekten werden im linken
Feld passende Aktionen

gnome-terminal

bt b i ki

angezeigt.

Gk Neu starten

i Eina andere

« Gehezu
* Anwendungsfenster anzeigen

| SchlieBen

in den Standard-Paket-
quellen
iber das Ubuntu Soft-
ware-Center oder in

enthalten und

einem Terminal mit dem Befehl

sudo apt-get install kupfer

flott installiert. Auch Fedora 20 kennt
das Tool, und dort ist es iiber das Kom-
mando

sudo yum install kupfer
einzurichten. Fir Open Suse 13.1 gibt
es ein fertiges, wenn auch inoffizielles
Paket uUber den Build-Service unter
https://build.opensuse.org/package/
show/home:wnereiz/kupfer.

Nach der Installation lduft Kupfer
noch nicht, sondern muss erst einmal
manuell mit dem Befehl kupfer aufge-
rufen werden. Uber das Zahnradsym-
bol rechts oben geht es zu den Einstel-
lungen, wo sich Kupfer mit ,Beim

Versuchen, alle Anwendungsfenster zu schliefen

| L Zu den Favoriten hinzufiigen
| Das Objekt zur Fevoriten-Ablage hinzufigen

Anmeldungen automatisch starten®
permanent als Autostart-Programm
festlegen ldsst. Standardmifig ruft die
Tastenkombination Strg-Leertaste
Kupfer auf. Der Programmdialog be-
steht aus zwei Feldern: Die Suche be-
ginnt einfach mit der Eingabe des Na-
mens des gewiinschten Programms,
Ordners oder der Datei im linken Feld.
Im rechten Feld, zu dem Sie mit der
Tabulator-Taste wechseln, wird die
Standardaktion angezeigt, und weitere
Aktionen zeigt die Pfeil-Unten-Taste
an. Mit den Pfeil-Tasten konnen Sie
tibrigens im linken Feld zwischen ver-
schiedenen zutreffenden Suchergebnis-
sen auswiahlen.

Von Docks und Panels als Pro-
grammstarter am Bildschirmrand
hat sich Gnome 3 verabschiedet.
Fiir alle Anwender, die ein frei kon-
figurierbares Dock fiir Programm-
symbole in Gnome 3 suchen,
springt eine erfreulich unkompli-
zierte Shell-Erweiterung ein.

Die Erweiterung Simple Dock braucht
keine Installation von zusitzlichen Pa-
keten unter der eingesetzten Linux-
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Distribution, sondern wird
direkt in Gnome 3 einge-
richtet. Gehen Sie dazu im
Browser auf das Webver-
zeichnis  der  gepriiften
Gnome-Erweiterungen (www.
omgubuntu.co.uk/2014/07/simple-
dock-gnome-shell-extension), und in-
stallieren Sie Simple Dock dort mit
dem Schalter links oben. Das Dock

zeigt sich am unteren Bildschirmrand,

Angedockt: Ein schlichtes und elegantes Dock mit

Programmfavoriten, das gleichzeitig als Taskleiste dient,
bringt die Shell-Erweiterung ,,Simple Dock* auf den
Desktop von Gnome 3.4.

dient auch als Taskleiste, unterstiitzt
Ziehen und Ablegen von Favoriten
und blendet sich auf Wunsch selbstan-
dig aus. Die wenigen Einstellungen des
Docks lassen sich tber das gnome-
tweak-tool festlegen.
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Terminal-Gefluster

Befehlseingaben und Befehlsausgaben: In den folgenden Tipps zur Befehlszeile geht
es unter anderem darum, bereits eingetippte Kommandos schneller zu finden und
Textausgaben Ubersichtlicher darzustellen.

Befehlsverlauf aufraumen

Verungliickte Befehle aus dem Verlauf werfen

Es passiert immer wieder, dass der
eingegebene Befehl wegen einer
kleinen Nachldssigkeit nicht sofort
funktioniert, sondern erst nach ei-
ner oder mehreren Korrekturen. Es
ist unvermeidlich, dass sich mit der
Zeit im Befehisverlauf der Shell
zahireiche fehlerhafte Komman-
dos tummeln.
Die Suchfunktion mit Strg-R zeigt im-
mer den zuletzt ausgefiihrten Befehl
an, auf den die eingegebene Zeichen-
kette zutrifft. Wenn Sie also ein neu-
eres, korrigiertes Kommando einge-
ben, dann steht es im Befehlsverlauf
vor den anderen Varianten des Kom-
mandos. Ungilinstig ist es aber, wenn
sich ein gerade eingegebener und ver-
unglickter Befehl an die erste Stelle in
der Suche dringt.

Lastig sind auch versehentliche Ein-
gaben, etwa ein unbeabsichtigtes Ein-

fugen der Zwischenablage in einem
Terminal-Fenster.

Damit im Befehlsverlauf die rele-
vanten und korrekten Kommandos
schneller auffindbar sind, ist ein gele-
gentliches Aussortieren des Verlaufs
hilfreich. Dieser befindet sich bei jedem
Benutzer in der versteckten Textdatei
»-bash_history“ im Home-Verzeichnis.
Zum Bearbeiten schliefen Sie die ge-
offneten Terminal-Fenster und 6ffnen
die Datei ,,.bash_history“ mit einem
Texteditor wie Gedit, indem Sie im
Ausfiihren-Dialog (Tastenkombination
Alt und F2)
gedit .bash history
eingeben. Diese Datei ist sehr einfach
aufgebaut: Jedes Kommando im Ver-
lauf ist in einer Zeile untergebracht,
und das Loschen der Zeile entfernt
das Kommando aus dem Gedichtnis

der Shell.

* bash_history (-) - gedit T

' 1 Offnen = ESpewchcm =

[} *.bash_history

sudo ./ps_mem.py
sudo yum update -y

sudo systemctl status sshd.service
rdesktop daver.core -k en-us -a 8
ssh 192.168.1.2

sudo killall Xorg

ssh jukebox

Datei Bearbeiten Ansicht Suchen Werkzeuge Dokumente Hilfe

| Riickgingig w @ Qg

VBoxManage clonehd windows8.vdi windows8.vmdk --format VMDK

stat --printf="%a %h %U %G %s\t%.19y %n\n" *

sudo mount -t is09660 -o ro ubuntu-14.04-desktop-amd64.iso /mnt/iso/ # isomount|

[ -d /sys/Tirmware/efi ] & echo UEFI || echo BIOS

gs -SDEVICE=pdfwrite -dCompatibilitylevel=1.4 -dPDFSETTINGS=/ebook -dNOPAUSE -dQUIET -dB/
pdftocairo -png -singlefile Ausgabe LW_2014-05.pdf test

sed -i 'l s/”/™\xef\xbb\xbf/' *.php

Raus aus dem Verlauf: Mit der Datei ,,~/.bash_history“ erinnert sich der Befehlsinterpreter

Bash an die bisher ausgefiihrten Befehle. Da hier auch fehlerhafte Kommandos gespeichert

sind, ist gelegentlich manuelles Aufraumen hilfreich.
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Von David Wolski

SSH-Verbindungen

Veraltete SSH-Fingerahdriicke
entfernen

Vor dem Aufbau einer SSH-Verbin-
dung stellt sich nicht nur der Client
mit Schliissel oder Passwort zur
Authentifizierung vor. Zunidchst
macht sich der Server mit seinem
eindeutigen SSH-Fingerprint (Fin-
gerabdruck) bekannt. Dies soll ver-
hindern, dass ein anderer oder ma-
nipulierter Server unter der
gleichen Adresse SSH-Verbin-
dungen entgegennimmt. Im eige-
nen lokalen Netzwerk mit wech-
selnden IP-Adressen sind die
haufiger auftretenden Warnhin-
weise von SSH aber eher ladstig als
hilfreich.

Bei der ersten Kontaktaufnahme zu
einem SSH-Server miissen Sie auf dem
Client den Fingerabdruck des Servers
immer erst bestitigen, bevor der Ver-
bindungsaufbau beginnt. Der Client
speichert den Fingerabdruck fiir alle
weiteren Verbindungen in der Datei
»~l.ssh/known_hosts“, also im verste-
cken Unterordner ,.ssh® im Home-
Verzeichnis. Wenn sich nun die IP-
Adressen von SSH-Servern indern,
was im lokalen Netzwerk mit DHCP
immer wieder mal vorkommen kann,
oder wenn Sie ein Server-System neu
installieren, dann wird sich SSH auf
dem Client mit dem alarmierenden
Warnhinweis ,,Warning: Remote host
identification has changed!“ tber ei-
nen geanderten Fingerabdruck des
SSH-Servers beschweren. SSH verwei-
gert die Verbindungsaufnahme, da es
sich im einen Phishing-Angriff handeln
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konnte. Sofern Sie sich sicher sind, dass
kein Angriff, sondern lediglich eine ge-
anderte Adresse oder eine Neuinstalla-
tion des Servers fiir den Hinweis ver-
antwortlich ist, dann koénnen Sie den
alten Fingerabdruck mit einem flinken
Kommando léschen. Die Datei ,,~/.ssh/
known_hosts“ brauchen Sie dazu nicht
direkt zu bearbeiten. Geben Sie einfach
ssh-keygen -R [Host]

ein, wobei der Platzhalter ,,[Host]“ der
Name oder die IP-Adresse des gedn-
derten SSH-Servers ist.

Bei der nichsten Verbindungsauf-
nahme per SSH wird Thnen dann der
neue Fingerabdruck des Servers zur Be-
stitigung angeboten.

Konsolen-Tipps | PRAXIS

daver@core:~

h 192.168.1.6

IT 15 PUbSIBLE THAT S(JMEONE 15 D(]IHG SDHETHING NASTY!

Someone could be eavesdropping on you right now (man-in-the-middle attack)!
It is also possible that a host key has just been changed.

The fingerprint for the ECDSA key sent by the remote host is

38:bf:cD:0a:16:a2:a8:25:7a:e7:24:32:74:0

b:b4:9c.
Please contact your system administrator.

Add correct host key in /home/daver/.ssh/known hosts to get rid of this message.
0ffending ECDSA key in /home/daver/.ssh/known hosts:14
ECDSA host key for 192.168.1.6 has changed and you have requested strict checking

Host key verification failed.

daver@core ssh-keygen -R 192.168.1.6
# Host 192.168.1.6 found:
/home/daver/.ssh/known hosts updated.

line 14 type ECDSA

SSH verweigert die Verbindung: Hat sich der Server-Fingerabdruck wegen wechselnden

IP-Adressen oder nach einer Neuinstallation gedndert, dann I6scht dieser Befehl den alten

Fingerabdruck.

Webentwicklung und PHP

Dateien ohne Byte-Order-Mark

Wer im Zuge von Webentwick-
lungen Text- oder Script-Dateien
zwischen unterschiedlichen Be-
triebssystemen und Texteditoren
austauscht, wird oft auf die omi-
nose Zeichenkette ,i»¢“ am An-
fang der Dateien stoBen. Was zu-
nachst wie ein Fehler aussieht, hat
eine einfache Erkldarung: Es han-
delt sich um das Byte-Order-Mark
(BOM) von UTF-8/16/32-Dateien,
das bei einer missgliickten Kon-
vertierung in den 1SO-Zeichensatz
8859-1 oder 8859-15 zuriickbleibt.
Die Aufgabe von Byte-Order-Marks ist
die Angabe der Byte-Reihenfolge, da-
mit unterschiedliche Systeme unabhin-
gig davon, ob die Architektur Big-En-
Little-Endian  ist,
Unicode-Textdatei richtig darstellen.

dian oder eine
In einer Text- oder Script-Datei nach
ISO-Zeichensatz haben Byte-Order-
Marks nichts verloren, die in UTF-Co-
dierung eigentlich nur ein einziges Zei-
chen sind, aber bei einer misslungenern
Umcodierung durch Editoren als drei
Bytes (EF BB EF) interpretiert werden.
Script-Dateien fiir PHP sollten eben-
falls kein BOM enthalten, egal wie die
Datei kodiert ist. Eine irritierende Ei-
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Sichtbares Byte-Order-Mark bei falscher Codierung: Die Zeichen-
kette ,ji»é“ links oben ist das Uberbleibsel einer missgliickten Kon-
vertierung in den 1SO-Zeichensatz 8859-1/8859-15 von UTF aus.

daver@cure:-jphp

daver@core ~/php $ grep -Rl $'\XEF\xBB\xBF' *

contact.php
impressum.php

daver@core ~/php % sed -i 'l s/"™\xef\xbb\xbf//' *.php
daver@core ~/php $ grep -Rl $'\xEF\xBB\xBF' *

daver@core ~/php 5 i

Byte-Order-Mark (BOM) entfernen: In der Shell kénnen Sie mit grep Textdateien mit BOM
finden und dann bei Bedarf mit sed in allen Dateien eines bestimmten Typs in einem Ver-

zeichnis I6schen.

genschaft des Byte-Order-Marks ist,
dass es viele Texteditoren wie etwa Ge-
dit nicht anzeigen. Denn es gehort zu
den nicht-druckbaren Zeichen. Die
meisten Editoren, die mit UTF-8/16/32
umgehen konnen, filtern es deshalb
heraus, egal wie die Datei tatsichlich
kodiert ist. In den Dateien von Web-
projekten kann die resultierende Zei-
chenfolge aber gerade bei PHP fiir la-
stige Fehler sorgen. Welche Dateien in
aktuellen Ordnern und dessen Unter-
ordnern ein BOM enthalten, zeigt im
Terminal folgender Befehl an:

grep -R1 $'\xXEF\xBB\xBF' *

Mit einem anderen Kommando be-
kommt man das deplatzierte Byte-Or-
der-Mark aus Textdateien wieder he-
raus. So geht das beispielsweise fur alle
Dateien mit der Endung PHP im aktu-
ellen Verzeichnis:

-1 '1 s/"\xef\xbb\xbf//' *.php
Manuell kann man das Byte-Order-
Mark auch mit dem Editor Vim entfer-
nen. Offnen Sie dazu die Datei mit vim
[Dateiname], und geben Sie im Befehls-
modus die Vim-Befehle

:set nobomb

ein, bevor Sie die Datei dann mit :wvg
speichern.

sed

99

>



PRAXIS | Konsolen-Tipps

Befehlsausgaben darstellen

Eine Befehisausgahe durchsuchen

Viele Kommandos zur Anzeige von
Statusberichten, Hardware-Listen
und Logs fiillen das Terminal-Fen-
ster seitenweise mit Textausga-
ben. Das Tool less teilt die Ausga-
be in kleinere Portionen auf.

Der Name ,,less“ ist ein Wortspiel, das
sich auf das iltere Kommando ,,more“
bezieht, das zwar ebenfalls Textausga-
ben seitenweise anzeigt, dabei aber nur
Vorblittern gestattet. Das Tool less ist
heute auf jedem Linux-System vorhan-
den und stellt einen eigenen Puffer fiir
die Textausgabe im Terminal Dbereit,
wenn es nach dem Schema

[Befehl] | less

an ein Kommando angehingt wird.
Mit den Cursor-Tasten konnen Sie
dann die Ausgabe durchblittern, mit

daver@core: - /php

1529161
.752936]
.733178] At
.153181] 3
.753259] usbk 1

] Write Protect is off
: |EE] Mode Sense: 00 3z 0€ 0@
: new high-speed USB device number 2 using ehci-pci

.753269] sd 0:6:0:0: [] Write cache: enabled, read cache: enabled, doesn't support CPO o

.754248]
.755482]
.755951]

DRW-24B55T 1.88 PQ: 6 ANSTI: 5

less kann mehr als more: Mit angehangtem less bldttern Sie nicht nur eine Befehlsausgabe

komfortabel durch, sondern suchen nach Zeichenketten und speichern alles als Textdatei.

der Leertaste eine Seite iiberspringen
und mit der Q-Taste abbrechen. Diese
Fahigkeiten von less sind die bekannten
Funktionen, aber das Programm kann
mehr, etwa nach Zeichenketten suchen
und diese hervorheben. Geben Sie dazu
in der Anzeige von less einen Backslash
(/) ein und dahinter die gesuchten Zei-
chen in der exakten Schreibweise, wo-
bei die Grofs- und Kleinschreibung von
Bedeutung ist. Nach Druck auf Enter
werden alle vorkommenden Begriffe

Befehlsverlauf organisieren

Befehle mit Schliisselwortern markieren

dieser Art invers hinterlegt. Eventuell
benotigen Sie die Ausgabe in less doch
als Textdatei, um mit einem bequemen
Texteditor Stellen zu kopieren, weiter-
zubearbeiten oder einfach um das Re-
sultat eines Befehls aufzuheben. Auch
das gelingt ganz einfach: Driicken Sie
die Taste S, und geben Sie dann den ge-
wiinschten Dateinamen ein. Die Datei
wird im aktuellen Verzeichnis gespei-
chert, sofern Sie zum Dateinamen kei-
nen Pfad angegeben haben.

Lange Kommandos tippt niemand
gerne, und bei wiederkehrenden
Befehlen, die Sie immer wieder
mal bendétigen, ist das auch gar
nicht n6tig. Denn die Shell vergisst
nichts und speichert eingegebene
Befehle im Befehlsverlauf. Diesen
konnen Sie mit den Cursor-Tasten
Pfeil-Oben und Pfeil-Unten durch-
blattern oder mit der Tastenkombi-
nation Strg-R nach einer Zeichen-
kette durchsuchen. Ein Trick
erweitert diese Suchfunktion mit
Schliisselwortern.

In Bash-Scripts leitet das #-Zeichen ei-
nen Kommentar ein: Alles was dahin-
ter folgt, wird ignoriert. Und dies gilt
nicht nur fiir Scripts, sondern auch in
der Kommandozeile. Ein Kommentar,
den Sie an einen hiufig benotigten Be-
fehl anhingen, landet ebenfalls im Be-
fehlsverlauf. In der Befehlszeile sind
Kommentare daher niitzlich, um hiu-
fig benotigte Befehle zum leichteren
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davericore ~ $ sudo mount -t iso966€ -o ro ubuntu-14.04-desktop-amd64.iso /mnt/is
G2 isomount
daver@core ~ §
{reverse-i-search}‘i;Pmount': sudo mount -t 1509660 -o ro ubuntu-14.04-desktop-am

Schnell wiederfinden dank Schliisselwort: Hinter dem Mount-Befehl wurde nach dem

Kommentarzeichen (#) der Suchbegriff ,,isomount® ergidnzt, der nun auch im Verlauf steht.

Auffinden mit einem Schliisselwort zu
erganzen. Das Schliisselwort geben Sie
nach dem Befehl wie folgt ein:

[Langer Befehl] # [Schliisselwort]
Wenn Sie jetzt Strg-R driicken, miissen
Sie nur das Schliisselwort eingeben und
brauchen nicht mehr die anderen Teile
des Kommandos im Gedichtnis haben,
um es wieder in die Shell zu holen.
Dazu ein anschauliches Anwendungs-
beispiel: Der Mount-Befehl kann mit
einigen Zusatzoptionen ISO-Images
als lesbares Dateisystem einhangen.
Falls Sie den Befehl immer wieder mal
benotigen, dann markieren Sie den Be-
fehl bei der Eingabe mit einem Kom-
mentar, an den Sie sich in diesem Zu-

sammenhang leicht erinnern kénnen:
sudo mount -t is09660 -o ro
ubuntu-14.04-desktop-amd64.iso /
mnt/iso/ # isomount
Das gesamte Kommando finden Sie
jetzt, indem Sie im Befehlsverlauf ,,iso-
mount® suchen. Das Beispiel zeigt
auch den Vorteil dieser Methode ge-
geniiber Alias-Definitionen. Wahrend
ein Alias gut fiir Befehle ist, die sich nie
iandern sollen, ist der Befehlsverlauf
niitzlich, wenn Sie Kommandos vor
dem Ausfithren noch anpassen miissen.
Denn nach der Suche mit Strg-R holen
Sie den gefundenen Befehl mit der
Pfeil-Links-Taste zur Bearbeitung in
die Shell, ohne ihn sofort auszufiihren.
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Hardware ohne Hindernisse

Problemldser fir alltdgliche Hardware-Schwierigkeiten: Dank USB-Adaptern halten
die USB-Anschliisse am Notebook langer durch, und mit einer Telnet-App verbinden
Sie eine echte Tastatur mit dem Android-Gerét.

Tastatur fur Android

Per Telnet eine Tastatur verhinden

\Von David Wolski

Auch mit Schreibhilfen, mit wel-
chen Bildschirmtastaturen wie
Swiftkey (http://goo.gl/5a0l3z) das
Tippen auf Touchscreens erleich-
tern wollen, geraten ldngere Texte
auf Smartphones oder Tablets
ohne echte Tastatur schnell zur
rechten Qual.

Die kostenlose Android-App Remote
Keyboard verbindet die Tastatur von
PC oder Notebook tiber ein gemein-
sames WLAN mit der echten Tastatur
des Linux-PCs oder Notebooks, um
das Android-Gerit dann von dort aus
zu bedienen. Dazu installiert Remote
Keyboard einen Telnet-Server. Auf dem
Rechner, der die Tastatur bereitstellen
soll, ist lediglich ein Telnet-Client no-
tig. Bei den meisten Linux-Distributi-
onen ist dieser bereits vorinstalliert
oder uber den Paketmanager schnell
nachgeriistet. Remote Keyboard ist
uber Google Play unter http://goo.gl/
NRzbLw installierbar und funktioniert
ab Android 2.3.

Nach der Installation und dem er-
sten Start der App weist ein Dialog da-
rauf hin, dass Remote Keyboard erst
noch tber die Systemsteinstellungen
von Android als Eingabemethode akti-
viert werden muss. Mit ,,OK*“ gelan-
gen Sie geradewegs zu dieser Einstel-
lung und wihlen diese mit der
Checkbox vor ,,Remote Keyboard
aus. Android informiert Sie noch mit
einem obligatorischen Sicherheitshin-
weis, dass die App samtliche Tasta-
tureingaben erfasst.
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daver@core:~
Android Remote Keyboard

Welcome to your Android keyboard. Just type
in this window to have key presses forwarded
to your device (there will be no local echo).
IT characters turn into garbage, check if your
client is configured to send them UTF-8 encoded.

CTRL-C Copy

CTRL-V Paste

CTRL-X Cut

CTRL-A Select ALl

CTRL-L Send action

CTRL-S Search key

CTRL-Q Back key

CTRL-D Disconnect from device
CTRL-R
INSERT

Status: Connected

(Un-)Scramble text using ROT13
Substitute current word with a replacement.

Remote Keyboard fiir Android: Die App richtet sich als alternative Eingabemethode ein und
fiihrt einen Telnet-Server aus, um die Tastatureingaben von einem Client im WLAN entge-

genzunehmen. Damit tippen Sie komfortabel mit der PC-Tastatur auf das Android-Gerdt.

Dies ist in diesem Fall vollig in Ord-
nung. Sie bendtigen zudem die IP-
Adresse des Android-Gerits im
WLAN. Diese zeigt Ihnen Remote Key-
board gleich nach dem Start der App
auf deren schlichten Willkommensseite
an. Hier sehen Sie die Verbindungs-
daten mit IP-Adresse und Port.

Bevor die App dazu bereit ist und
auf dem Port 2323 lauscht, miissen Sie
aber noch mal auf der Willkommens-
seite auf ,, Tastatur auswihlen“ gehen
und ,,Remote Keyboard“ auswihlen.
Fine Statusmeldung zeigt dann an,
dass die App bereit ist.

Auf dem Linux-System nehmen Sie
in einem Terminal-Fenster mit dem
Programm Telnet Kontakt zur App auf:

telnet [IP-Adresse] 2323

Der Platzhalter ,,[IP-Adresse]* ist die
zuvor ermittelte Adresse des Smart-
phones oder Tablets, und dahinter
folgt nach einem Leerzeichen die An-
gabe der Portnummer, hier 2323. Falls
die Verbindung fehlschligt, dann tiber-
priifen Sie nochmal, ob Remote Key-
board auf dem Android-Gerit tber-
haupt lauft.

Das Protokoll Telnet verzichtet auf
Verschliisselung und tibertrigt alle Da-
ten — im Fall von Remote Keyboard die
Tastatureingaben — unverschlisselt
uber das Netzwerk. Im eigenen Netz-
werk ist das kein Problem, in fremden
WLANSs sollte die App aber besser

nicht zum Einsatz kommen.
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Hardware-Test fiir Ubuntu

Ist das Uefi oder Bios kompatibel?

Nicht auf jedem Notebook und Ul-
trabook klappt die Installation von
Linux reibungslos. Ein ldstiges
Dauerthema sind inkompatible Ei-
genschaften der Firmware bezie-
hungsweise des Bios, etwa ACPI-
Funktionen (Advanced Configura-
tion and Power Interface), die sich
unter anderem auch um Strom-
sparfunktionen, Liiftersteuerung
und Helligkeitsregelung des Bild-
schirms kiimmern.

In vielen Fillen hilft nur der praktische
Test mit einem Live-System, wie es um
die Kompatibilitit von Notebooks/Ul-
trabooks zu einer Linux-Distribution
bestellt ist. Fur fortgeschrittene An-
wender liefert Ubuntu in seinen Paket-
quellen aber auch ein Analysewerk-
problematische
Bios-Funkti-

onen zu testen: Die ,Firmware Test

zeug, um gezielt

Uefi- beziehungsweise

Suite“ wurde urspriinglich von Intel
entwickelt und ist heute bei Canonical
untergekommen. Im Live-System von
Ubuntu 14.04 LTS (auf Heft-DVD) ist
die Firmware Test Suite aus Platzgriin-
den zwar nicht enthalten, sie lisst dort
aber im Live-Betrieb nachinstallieren.
Dazu miissen Sie erst die Paketquelle
»Universe“ aktivieren, was in den Sy-
stemeinstellungen gelingt, die Sie in

USB-Anschliisse von
Gewinkelte USB-Adapter

ubuntu@ubuntu: ~

ubuntu@ubuntu:~% futs
Running 42 tests,
Test: Gather kernel system information.
Gather kernel signature,
Gather kernel system information.
Gather kernel boot command line.
Gather ACPI driver version.
Test: Gather BIOS DMI information.
Gather BIOS DMI information

Test: Scan kernel log for Oopses.
Kernel log oops check.

: Scan kernel log for errors and warnings.

Kernel log error check.

Test: MTRR tests.
Test aborted.

Test: General ACPI information test.
Determine Kernel ACPI version.
Determine machine's ACPI version.
Determine AML compiler.

Test: UEFI secure boot test

Hardware-Tipps | PRAXIS

results appended to results.log

2 passed

2 failed

info only

info only

Systematischer Kompatibilitatstest zu Bios und Firmware: Die Firmware Test Suite (fwts)
von Ubuntu fiihrt bis zu 500 Einzeltests durch und erstellt danach einen detaillierten Report

in einer Logdatei.

Unity tber das Zahnradsymbol rechts
oben erreichen. Gehen Sie dort auf
»Systemeinstellungen — Software &
Aktualisierung  —  Software von
Ubuntu®, und setzen Sie einen Haken
vor die Option ,,Von der Ubuntu-Ge-
meinschaft betreute freie und quellof-
fene Software (Universe)“. Danach off-
nen Sie iiber die Dash-Ubersichtsseite
ein Terminal und geben dort den Befehl
sudo apt-get update

ein, um die Paketlisten zu aktualisie-
ren, jetzt mit der neu aktivieren Paket-
quelle ,,Universe“. Danach konnen Sie
mit dem Befehl

sudo apt-get install fwts

die Firmware Test Suite installieren,

Notebooks

Bei der Verwendung an Notebooks
stehen USB-Sticks, USB-WLAN-
Adapter oder Verlangerungskabel
oft weit vom Gehduse ab. Unter-
wegs bleiben die USB-Gerdte bei
ungiinstigen Bewegungen mit dem
Notebook gern an Hindernissen
hdngen und kénnen dabei sogar
Schaden nehmen.

Eine bessere Losung zum Anschluss
von USB-Geriten an Notebooks bieten

PCWELT LinuxWelt 6/2014

abgewinkelte Adapter, die das Gerit
parallel zum Computergehduse aus-
richten. Vorteilhaft sind dabei Adapter,
die den USB-Port durch eine Drehung
des Ports moglichst platzsparend und
eng am Gehduse anliegen lassen. Ent-
USB-Adapter
Amazon im Zweier-Pack fiir acht Euro
(http://amzn.to/XavzKA).
Achten Sie bei der Verwendung darauf,

sprechende sind bei
zu  haben

keine Liiftungsschlitze zu verdecken.

wobei im Live-Systeme die nachgerii-
steten Pakete im RAM des Rechners
abgelegt werden, das als Ramdisk
dient. Bei der Firmware Test Suite
handelt es sich um ein Programm fiir
die Kommandozeile, das eine Reihe
von Tests automatisch ausfithrt und
eine detaillierte Logdatei im Benutzer-
verzeichnis ablegt. Um die Standard-
tests auszufithren, geben Sie fwis im
Terminal ein.

Die Ergebnisse sind dann in der
Logdatei ,,results.log“ einsehbar. Eine
ausfihrliche englischsprachige Doku-
mentation zu dem Tool finden Sie un-
ter  https://wiki.ubuntu.com/Kernel/
Reference/fwts.

Ganz nah dran: Mit einem gewinkelten
USB-Adapter liegen die USB-Gerate nah
am Notebook-Gehé&use an und sind besser

vor einem versehentlichen unsanften
Abziehen und AbreiBien geschiitzt. >
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Server und NAS

Geeignete Festplatten fiir Linux-Server

Bei SATA-Festplatten fiir Desktop-
PCs geht es Herstellern um Spei-
cherplatz und hohe Datentransfer-
raten. Fiir den Dauerbetrieb sind
diese Festplatten aber oft nicht
ausgelegt. Im Datenblatt gibt der
POH-Wert (,Power-on Hours“) die
Empfehlung der Hersteller an, wie
viele Stunden im Jahr oder im Mo-
nat die Festplatte in Betrieb sein
sollte. Ein typischer POH-Wert liegt
bei acht Stunden Betriebszeit tdg-
lich, und das reicht fiir einen Linux-
Server oder ein NAS oft nicht.

Fiir den Dauerbetrieb bieten einige
Hersteller spezielle Serien von SATA-

Raspberry Pi

Die Systemtemperatur auslesen

Nach der Installation von Rasp-
bian, der Debian-Distribution fiir
den Raspberry Pi, auf einer SD-
Karte und der ersten Inbetriebnah-
me bietet das automatisch gestar-
tete Setup-Tool raspi-config unter
,Overclocking® eine Ubertaktungs-
funktion. Wer diese nutzt, sollte
aber die Temperatur der ARM-CPU
im Auge behalten.

Bis auf ein GHz kann die Taktfrequenz
des ARM-Prozessors von Broadcom
angehoben werden, der in den Stan-
dardeinstellungen mit 700 MHz lauft.
Dabei sorgt die Firmware dafiir, dass
die CPU aber nur unter Last mit der
maximalen Frequenz lduft. Um bei Be-
darf die Temperatur zu kontrollieren,
liefert Raspbian das Tool vcgencmd
von Broadcom mit, um wichtige Sy-
stemparameter tiber die Firmware aus-
zulesen. Der Befehl

sudo vcgencmd measure temp

zeigt die Temperatur des Chips in Grad
Celsius an. Das Tool vegencmd ist aber
nicht bei allen Linux-Distributionen
fir den Raspberry Pi enthalten. Eine
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Spezielle interne Festplatten fiir den NAS-Einsatz: Sie sind auf
den Dauerbetrieb ausgelegt, leise und vibrationsarm. Die Plat-
ten rotieren mit niedrigeren Umdrehungszahlen als Festplatten

fiir Desktop-PCs.

Festplatten an, die laut ihren Spezifika-
tionen einen deutlich hoheren POH-
Wert haben. Dieser reicht an jene
Festplatten fur den Industriebetrieb
mit SAS-Schnittstelle (Serial Attached
SCSI) heran, die Festplatten sind aber
trotzdem deutlich giinstiger. Beispiele
solcher Plattenserien mit 3,5 Zoll fin-
den sich bei Western Digital unter dem
Namen ,,WD Red“ oder bei Seagate
mit der Zusatzbezeichnung ,NAS*.

pi@raspi: -

(@) unis,

Diese Festplatten rotieren tiblicherwei-
se langsamer als Desktop-Festplatten,
namlich mit 5400 bis 5900 Umdre-
hungen pro Minute, sind vibrations-
arm und damit auch leiser, aber nicht
ganz so schnell. Der Preis liegt aktuell
zum Stand September 2014 wie bei an-
deren Festplatten bei sechs Cent pro
Gigabyte. Eine NAS-Festplatte mit
einem TB Speicherplatz und SATA-3-
Anschluss ist fiir 60 Euro zu haben.

=

vcgencmd measu re temp

temp=53.5'C

cat /sys/class/thermal/thermal zone8/temp

53533

Wie warm wird der Raspberry Pi? Unter Raspbian kann das Kommandozeilen-Tool

vcgencmd die CPU-Temperatur auslesen. Bei anderen Raspberry-Distributionen hilft ein

Blick auf die Hardware-Parameter des Kernels.

Chose overcleock preset

None  700MHz ARM, 256MHz core, 480MHz SDRAM, ® overvolt
Modest 806MHz ABM. 250MHz core, 408MHz SDRAM, 8 overvolt
Medium 'BBBMHz . ZSBMHz core, 45Hz SDRAM, uvervult

Z (Ofe

z core, EBBMHZ SDRAM, 6 overvolt

SDRAM,

Wichtiges Konfigurations-Tool von Raspbian: In der von der Raspberry Pi Foundation emp-

fohlenen Linux-Distribution ist das Tool raspi-config enthalten, das unter anderem auch die

maximale Taktfrequenz festlegen kann.

alternative Methode zur Abfrage der
Temperatur ist ein Blick in die Gerite-
parameter, die der Kernel tiber das vir-
tuelle Sysfs-Dateisystem unter ,,/sys
bereitstellt. Mit dem Befehl

cat /sys/class/thermal/thermal

zonel/temp

erhalten Sie ebenfalls die Temperatur
in tausendstel Grad Celsius. Steigt die

Temperatur bei Last iiber 85 Grad Cel-
sius, dann sollten Sie die Platine mit
einem Kiihlkorper ausstatten oder die
CPU uber das Tool raspi-config wieder
heruntertakten.

Passende Kuhlkorper zum Aufkle-
ben gibt es im Dreierpack ab sieben
Euro im Versandhandel wie etwa bei
Amazon (http://amzn.to/1sB4Hgk).
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Sagen Sie uns lhre Meinung -
und gewinnen Sie!

Wir méchten Linux-Hefte machen, die ganz lhren Bedirfnissen und Interessen
entsprechen. Dabei kénnen Sie uns helfen! Fillen Sie einfach unseren Fragebogen
im Internet aus. Das Beantworten der Fragen dauert nur rund zehn Minuten.

5 X Raspberry Pi

Der praktische Einstieg | P

Buch mit E-Book

Tiren schlieBen, dieses Buch aufschlagen und Seite fir Seite in die
spannungsgeladene Welt des Raspberry Pi eintauchen! Ob
Hardware, Linux, Python-Programmierung oder Elektronik: Sie lernen
alle Grundlagen in tiberschaubaren Anwendungen Schritt fiir Schritt
kennen. Und los ...

Autor: Daniel Kampert

Verlag:  Galileo Computing, 345 Seiten, 2014,
broschiert, in Farbe.
E-Book-Formate: PDF, EPUB, MOBI, Online

EIl.’
ot
i
[+
W;-
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A
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44

ISBN ISBN 978-3-8362-2855-8, 19,90 Euro

@,
Galileo Computing

Musik horen und Filme sehen

Fernbedienung: Mediacenter mit Android-Handys steuern
Die Pi-Kamera: Videostreams und Zeitrafferaufnahmen
Von der Variable zur Schleife: Python-Einfiihrung

Aus dem Inhalt Makers A und O: Elektronikwissen auffrischen

* Betriebssystem installieren Projekte mit Schnittstellen: GPIOs, UART, 12C

e Linux-Starter-Kit: GUI, Software, Benutzer e Kamera gezielt ansteuern

Einfach einsteigen, kein Vorwissen erforderlich
Spannende Bastelprojekte zum nachbauen
Inkl. Grundlagen der Elektronik und Einfiihrung in Python

So funktioniert’s: Datenschutz: Wenn Sie gewinnen, schicken wir Ihnen den
Preis per Post zu. Deshalb fragen wir Sie auch nach lhrer
Adresse. Datenschutzerklarung: Alle auf unserer Webseite
erhobenen Daten werden entsprechend den Vorschriften des
Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) und des Informations- und
Telekommunikationsdienstegesetzes (luTDG) behandelt. Eine
Weitergabe der Daten an Dritte ohne ausdriickliche Einwilligung
Einsendeschluss fiir das Gewinnspiel des Betroffenen erfolgt nicht. Weitere Infos finden Sie unter

in LinuxWelt 6/2014 ist der 24.11. 2014. www.pcwelt.de/datenschutz/100092'

Gehen Sie zur Internetadresse www.pcwelt.de/lin

— Sie gelangen dann direkt zu unserer Leserbefragung
und nehmen automatisch an der Verlosung teil. Von der
Verlosung ausgenommen sind Mitarbeiter des Verlags und
deren Angehorige. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Akkurate Anwendungen

Welche Programme bei der alltaglichen Arbeit und fiir spezielle Aufgaben helfen,
zeigen die folgenden Tipps. Und auch bekannte Anwendungs-Software enthalt so
manche einfallsreiche, neue oder versteckte Funktion.

Grafikbearbeitung

Foto-Collagen erstellen

Von David Wolski

<| 303

Nicht jeder hat Zeit und Lust, sich
soweit in Gimp einzuarbeiten, bis
die Ergebnisse vorzeigbar sind.
Zur Erstellung von Foto-Collagen un-
ter Linux (Fedora, Ubuntu & Co.)
nimmt Thnen das Tool Photocollage
eine Menge Arbeit ab und liefert dabei
schon nach einigen Experimenten an-
sehnliche Ergebnisse.

Photocollage ist in Python geschrie-
ben und basiert auf der Grafikbearbei-
tungsbibliothek PIL. Es ordnet tiberge-
bene Bilder automatisch in Kacheln
auf einer Fliche an, so dass der Platz
auch bei unterschiedlichen Dimensi-
onen der Einzelbilder optimal genutzt
wird. Sie kénnen ein Layout per Zu-
fallsgenerator erzeugen und fiir die
Einzelbilder einen Rand festlegen.

Die Installation von Photocollage
macht in Fedora 20 oder Ubuntu 14.04
keine Umstande. Denn in Fedora 20
liegt es in den Standard-Repositories
und ist mit dem Terminal-Kommando
sudo yum install photocollage
schnell eingerichtet. Fur Ubuntu & Co.

Master PDF Editor

Dokumente nachtréglich dndern

Im Nu ansehnliche Colla-
gen: Photocollage ordnet
die Bilder nach einem cle-
veren Algorithmus automa-

Choose input images... 12images losded Options

Generate 3 naw Layout

Pravisw posts Save full-resolution poster

Clear history

tisch in passenden Kacheln
an. Das Python-Programm

kann mit bis zu 100 Bild-

dateien arbeiten.

gibt es ein PPA, das Sie im Terminal mit
dem Befehl
sudo add-apt-repository ppa:dhor/
myway
einrichten. Danach installieren Sie mit
sudo apt-get update
sudo apt-get install photocollage
das Programm, welches dann mit pho-
tocollage tiber den Ausfithren-Dialog
gestartet wird. Die Oberfliche ist in
Englisch, aber weitgehend selbst er-
klirend: Unter ,,Options“ legen Sie
Voreinstellungen wie die resultierende
Bildgrofse, die gewtinschte Spalten-

und Zeilenzahl der Kacheln fest sowie
die Farbe des Randes. Mit ,,Choose
input images“ wihlen Sie die ge-
wiinschten Bilddateien auf der Fest-
platte aus. ,,Save“ speichert die fertig-
gestellte Collage.

Photocollage 1.1.0: Python-Pro-
gramm zum Erstellen von gekachelten
Foto-Collagen.

Download des Quellcodes iiber Git
unter https://github.com/adrienverge/
PhotoCollage (englischsprachig, GNU
General Public License 2).

Nicht alle PDF-Dateien zum Aus-
filllen sind als offene Formulare
konzipiert, in die ein beliebiger
Nutzer schreiben darf.

Wenn es nicht klappt, gibt es aber noch
eine andere Moglichkeit, die PDF-Da-
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tei zu verdndern oder zu erginzen. Der
Master PDF Editor steht dazu als Free-
ware-Programm auch unter Linux zur
Verfiigung.

Egal, ob eine PDF- oder XPS-Datei
zum Editieren vorgesehen ist oder

nicht: Der Master PDF Editor 6ffnet
jede Datei zum nachtriglichen Bear-
beiten und konvertiert zwischen XPS
und PDF. Zudem kann das Programm
die Lesezeichen einer PDF-Datei dn-
dern, solche neu erstellen sowie Kom-
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mentarkasten hinzufigen. Das Pro-
gramm ist Freeware und fiir die private
Nutzung kostenlos, eine Lizenz fiir den
kommerziellen Einsatz fiir die Ge-
schaftskorrespondenz kostet 50 US-
Dollar. Die Installation kann auf meh-
reren Wegen erfolgen: Im Ubuntu
Software Center gibt es eine altere Ver-
sion des Master PDF Editors fur alle
Ubuntu-Systeme zur unkomplizierten
Installation, allerdings ohne deutsche
Ubersetzung der Meniioberfliche, also
mit englischer Benutzerfithrung. Eine
aktuelle Ausgabe des Programms mit
mehreren Sprachen liefert aber die Ent-
wickler-Webseite http://code-
industry.net/free-pdf-editor.php. An-
statt der vorbereiteten RPM- und
DEB-Dateien sollten Sie hier aber der
tar.gz-Datei den Vorzug geben, die ein

unter

ausfiihrbares Binary enthilt.

Denn die angebotenen DEB/RPM-
Pakete verweigern auf vielen Distribu-
tionen die Installation. Achten Sie da-
rauf, das Programm passend zur

Architektur des verwendeten Linux-

Libre Office und PDF
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Dieses Dokument enthalt interaktve Formularfelder

Lesezaichan Seiten

Anhange
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Master PDF Editor- /rome/daver/Downloads/PC-WELT-Hacks-.2014-03 pdf -8
Datei Bearbeiten Einfugen Anmerkungen Ansicht Dokument Werkzeuge Hilfe
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Anderungsschneiderei in jeder PDF oder XPS-Datei: Der Master PDF Editor kann PDFs
nachtréglich dndern und mit Kommentaren versehen.

Systems passend in der 32-Bit- oder
64-Bit-Variante zu laden. Entpacken
Sie das tar.gz-Archiv in ein Verzeichnis
Threr Wahl und starten Sie von dort
dann das Programm in einem Termi-
nal-Fenster mit dem Kommando

. /master-pdf-editor

Nach dem ersten Start meldet sich das
Programm zunichst in englischer Spra-
che. Dies lasst sich unter ,, Tools = Set-

PDFs zur Weiterbearbeitung speichern

tings = Language“ nach Deutsch an-
dern, was sich dann ab dem nichsten
Start auswirkt.

Master PDF Editor 1.9.25: Freeware
fur alle Linux-Systeme, flr private Nut-
zung kostenlos. Download der Binary
als tar.gz, DEB und RPM unter http://
code-industry.net/free-pdf-editor.php
(7,2 MB, deutschsprachig/multilingual).

Das Dokumentformat PDF ist
praktisch, wenn ein Dokument als
Referenz oder zum Ausdruck auf
verschiedenen Systemen immer
gleich aussehen soll.

Fiir das eigene Archiv oder wenn die
Empfinger noch die vollen Bearbei-
tungsmoglichkeiten haben sollen, ist
das Format eher ungeeignet, da man
zur Nachbearbeitung auch die Origi-
naldatei benotigt.

Libre Office versteht sich nicht nur
darauf, standardkonforme PDFs zu er-
stellen, die jeder gebriauchliche PDF-
Betrachter offnen kann. Zusitzlich
kann Libre Office auch die Original-
datei als zusitzlichen Stream in der Da-
tei einbetten. Das entspricht nicht ganz
den Standards von PDF 1.4, bereitet
aber auch keine Probleme. PDF-Be-
trachter konnen diese hybriden Da-
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teien ganz normal 6ffnen und ignorie-
ren die eingebettete Originaldatei fiir
Libre Office. Ein PDF dieser Art erstel-
len Sie in Writer, Calc, Impress und

Draw iiber die Funktion ,Menii —
Exportieren als PDF — Allgemein —
Eingebettete OpenDokument-Datei“.

Zum Bearbeiten 6ffnen Sie diese Datei,
indem Sie Libre Office starten und
dann tber ,,Datei = Offnen“ das PDF
auswihlen. Libre Office erkennt selb-
stindig, dass es sich um ein PDF mit
handelt,
und 6ffnet nun diese anstatt des PDFs.

eingebetteter Originaldatei

Aligemsin | Arifangsdarstellung Benutzeroberfliche | VerknDpfungeri Sicherhelt

Bereich

Bildler
Verlustfreie Komprimirung
® IPEG-Komprimierung

Qualitat 0%

Grafikauflosuny reduziersn | 300 DF

Wasserzeichen

Allgemein

ites in LibraOffice

Markiertes PDF
+F POF-Formular erzeugen
Format fiir Ubermittlung [FOF |2
Doppelte Faldnamen eriauben
¥ Lesozcichen exportioran
Kommentare exportieren

Autematisth eingefiigie Lasiseiten exportisren

PDF-Dolcument nach Export anzeigen

Eine Datei — zwei Formate: Libre Office kann in PDF-Dateien auch noch — zur Weiterbear-
beitung — das originale Dokument einbetten, das beim Offnen automatisch erkannt wird.
Typische PDF-Betrachter storen sich daran nicht und zeigen das PDF.
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Libre Office Calc

Einen Wert in mehreren Zellen verrechnen

In  umfangreicheren Preislisten
kann es vorkommen, dass die Wer-
te vieler Zellen auf einmal zu an-
dern sind — etwa um zu einem
Preis Mehrwertsteuer und pau-
schale Versandkosten zu addieren
oder abzuziehen.

Viele Anwender werden dazu in Libre
Office Calc eine Formel hinzuziehen
und diese auf alle Werte anwenden.

Es gibt aber einen viel einfacheren
Weg. Statt einer Formel konnen Sie die
Einfuge-Funktionen von Calc nutzen,
denn diese kann nicht nur einfach Zell-
inhalte iiberschreiben, sondern bei nu-
merischen Werten auch in den vier
Grundrechenarten auf den bereits be-
stehenden Inhalt anwenden. Schreiben
Sie dazu in eine beliebige leere Zelle
den Wert, den Sie zu mehreren anderen
Zellen addieren oder subtrahieren
mochten oder den Sie fiir eine Multi-
plikation und Division brauchen. Mar-
kieren Sie diese Zelle mit einem Maus-
klick, und kopieren Sie den Inhalt mit
Strg-C in die Zwischenablage. An-
schlieffend markieren Sie den Zellbe-

Libre Office Impress

reich, mit dem Sie die Zahl in der Zwi-
schenablage  verrechnen  wollen.
Danach klicken Sie auf ,,Bearbeiten —
Inhalte einfiigen®.

In der rechten mittigen Spalte ,,Re-

chenoperationen® bietet Calc jetzt die

einem Klick auf ,,OK*“ aus. Wichtig:
Damit diese Option zur Verfiigung
steht, muss der Wert in der Zwischen-
ablage numerisch sein.

Die markierten Zellbereiche diirfen
aber durchaus Text enthalten, denn die

vier Grundrechenarten an und fithrt  nicht-numerischen Werte ignoriert
diese auf den markierten Bereich nach Calc bei dieser Aktion.

Datei Bearbeiten Ansicht Einfligen Format Extras Daten Fenster Hilfe

g-8-H B 2% et a
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Rechenoperationen
) Keine

Abbirechen
& Addizren =

~ Subtrahieren Hife

" Multiplizieren

" Dividieran

Rechenoperationen liber mehrere Zellen: Numerische Werte in der Zwischenablage kdnnen

Sie in Libre Office Calc nicht nur einfach in Zellen einfiigen, sondern auch iiber die Grundre-

chenarten verrechnen.

Vorlagen von Microsoft Powerpoint nutzen

In puncto Vorlagen ist Libre Office
Impress weniger gut bestiickt als
Microsoft Powerpoint, und auch im
Web gibt es wenige frei verfiigbare
Vorlagen, um schnell eine ansehn-
liche Prasentation zu erstellen. Im-
press ist aber ab Libre Office 4.0
auch in der Lage, die Vorlagen von
Powerpoint zu verwenden.

Prisentationsvorlagen fiir Impress fin-
den Sie auf http://templates.libreoffice.
org/template-center, indem Sie auf die-
ser Webseite als Kategorie im Auswahl-
feld links in die Kategorie ,,Presentati-
on-Templates“ gehen und dann auf
»Search® klicken. Rund 30 Vorlagen
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erleichtern die Arbeit an Threr eigenen
Prisentation. Ungleich grofler ist das
Angebot im Web aber fir Microsoft
Powerpoint. Eine heruntergeladene
PPT/PPTX/POT/POTX-Datei fiir Po-
werpoint konnen Sie aber auch in Im-
press verwenden, und auch Power-
point-Vorlagen  funktionieren  in
Impress meist problemlos.

Nur wenn spezielle Office-Funkti-
onen wie Makros oder OLE-Verkniip-
fungen in der Vorlage enthalten sind,
die es nur in Microsoft Powerpoint
gibt, stehen diese in Impress nicht zur
Verfiigung. Aber auch in diesem Fall
bleibt der Rest der Vorlage wie Gra-

fiken und Hintergrundbilder erhalten.
Damit hiufig benotigte Vorlagen auch
kurzerhand iiber das Menii,Datei —
Neu — Vorlagen® zur Verfiigung ste-
hen, brauchen Sie eine Prisentations-
vorlage aber zwingend im nativen Li-
bre-Office-Format der Datei-
Endung ,,OTP* fiir Impress-Vorlagen.

mit

Sie miissen daher die Powerpoint-Da-
tei erst als ,,ODF Prisentationsdoku-
mentvorlage abspeichern. Gehen Sie
dann im Menii ,,Datei = Neu — Vor-
lagen — Prisentationen® auf ,,Meine
Vorlagen = Importieren®, und wihlen
Sie dort die Vorlagendatei aus. Libre
Office kopiert die Datei automatisch in
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den Template-Ordner ,,~/.config/libre-
office/4/user/template“ im Home-Ver-
zeichnis, und ab sofort taucht die Datei
in den eigenen Vorlagen auf.

Um eine importierte Vorlage einmal
abzuindern, gehen auf ,Ansicht —
Master = Folienmaster®. Sie konnen
jetzt die Farbe von Elementen andern,
Felder hinzufiigen oder Grafiken ein-
bauen. Nach Abschluss der Arbeiten
klicken Sie in der Symbolleiste ,,Mas-
teransicht® auf die Schaltfliche ,,Mas-
Anschlieflend
speichern Sie die Datei wieder iiber
»,Datei = Dokumentvorlage — Als

teransicht schliefSen.

Vorlage speichern*.

O1_PPT_Arialpptu - LibteOMee Impress

Datai Bearbéitan Anschr  Einfiigen Foemat Extras B
g-8:-HO(s I8 =% i
——* oo [§ (HEMp | 52

ation  Fenst

o %- Farbo

Follen
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Powerpoint-Vorlagen in Impress verwenden: Das Angebot frei verfiigbarer Vorlagen fiir das

Microsoft-Programm ist deutlich groBer als fiir Impress. Ab Libre Office 4.0 macht Impress

beim Offnen solcher PPTX-Vorlagen kaum noch Zicken.

Erweiterung fur Firefox

Ein SSH-Client als Browser-Plug-in

Die iibliche Methode, einen Linux-
Server zu administrieren, fiihrt tiber
SSH (Secure Shell). Unter Linux
und Mac-0OS X ist die Verbindung
per SSH zu Servern auch kein Pro-
blem, da ein SSH-Client auf der
Kommandozeile fester Bestandteil
des Systems ist. Windows-Anwen-
der miissen sich dagegen selbst
nach einem Client umsehen.
Der mit Abstand populdrste SSH-
Client fiur Windows ist das Open-
Source-Programm Putty, das schon
seit 16 Jahren fiir Verbindungen zu
SSH-Servern sorgt. Eine Alternative
dazu ist die Browser-Erweiterung Fire
SSH fiir Firefox und Chrome/Chromi-
um, die einen SSH-Client im Browser-
Fenster offnet und ganz in Javascript
geschrieben ist. Nitzlich ist diese Er-
weiterung vor allem fiir Einsteiger, die
keine Verwendung fiir einen ausge-
wachsenen Terminal-Emulator wie
Putty haben oder meist sowieso im
Browser zugange sind. Gleichzeitig ist
das Add-on eine beeindruckende De-
monstration, welche Anwendungen
mit Javascript moglich sind.

Beim ersten Start von Fire SSH legen
Sie die gewiinschte Verbindung mit

Server-Adresse und Benutzernamen

PCWELT LinuxWelt 6/2014
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& chrome:/(Firessh/content/firesshxulf#account=Netwerk-5 v C

Kein Terminal-Fenster, sondern Browser-Tab: Das clevere Add-on Fire SSH fiir Firefox und

Chrome/Chromium erweitert diese Browser um einen voll funktionsfahigen SSH-Client.

Als

stehen das Passwort und das Public-

fest. Authentifizierungsmethode
Key-Verfahren zur Verfigung, wobei
das Verbindungspasswort aus Sicher-
heitsgriinden nicht im Browser gespei-
chert wird. Die Installation fiir Firefox
gelingt iber das Add-on-Verzeichnis
(https://addons.mozilla.org/en-US/
firefox/addon/firessh). Google
Chrome gibt es Fire SSH im Chrome
Web Store (https://chrome.google.
com/webstore/search/Firefssh).

Fir

In Chrome/Chromium finden Sie
Fire SSH nach der Installation in der

Liste installierter Apps, die als Menii
bei leeren Tabs zur Verfiigung steht. Bei
Firefox mussen Sie zuerst noch manu-
ell die Meniileiste anpassen und das
Symbol von Fire SSH an die gewiinsch-
te Stelle ziehen.

Fire SSH 0.94.5: SSH-Client als Add-

on fir Firefox und Chrome. Installation

in Firefox unter https://addons.mozilla.
org/deffirefox/addon/firessh (ab Firefox
Version 24) und in Chrome/Chromium
unter https://chrome.google.com/
webstore/search/Firefssh). >
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Firefox Sync

Auf die neue Sync-Version umsteigen

Wer Firefox auf mehr als einem
Rechner nutzt, wei8 die einge-
baute Browser-Synchronisierung
zu schétzen: Denn iiber einen zen-
tralen Server der Mozilla Foundati-
on kénnen verschiedene Installati-
onen von Firefox die Einstellungen
und Lesezeichen verschliisselt
tiber ein eingerichtetes Benutzer-
konto abgleichen.

Ab Firefox Version 29 gibt es eine neue
Version von Sync, die es deutlich ein-
facher macht, weitere Firefox-In-
stanzen zum Konto hinzuzufiigen.

Das neue Sync funktioniert einfach
mit E-Mail-Adresse und Passwort und
nicht mehr mit jeweils neu generierten
Zeichenketten. Aus Kompatibilitits-
grunden bleibt aber nach einem Up-
date auf neuen Firefox erst einmal das
alte Sync aktiv, falls dies bereits einge-

richtet war. Um auf die neue Sync-Ver-

Firefox-Chronik

Eine komplette Webseite vergessen

Firefox-sync - Mozilla Firefax
@ FircFoxsne x|\
— ve | B atno &+ o8 (S
weschn Foperen | & EmFiigen
> - 100% +
. 0 O = &’
Synchron-Surfen: Ab Firefox 29 pm e s
bietet Mozilla eine neue Sync-Ver- p= ® &
sion an, die beim Hinzufiigen von Dk Cwenk valbid
weiteren Firefox-Instanzen nur praxis@pewelt de Jo) o o
noch Mailadresse und Passwort | [ | HkaEs il A
des Benutzerkontos verlangt. y
Entwickler
Werkzeuge
{3 geisync anmelden

sion zu wechseln, gehen Sie in die Ein-
stellungen auf ,,Sync“ und dann auf
»Geridt trennen. Schlieffen Sie dann
Firefox und starten Sie den Browser
neu. Gehen Sie wieder in ,Einstel-
lungen = Sync*, und erstellen Sie mit
»Konto erstellen® einen Zugang zum
neuen Sync-Server. Dazu ist nur eine
Mailadresse notig, an die eine Bestiti-
gungsmail geschickt wird, sowie das
gewunschte Passwort.

Markieren Sie auch die Option,
selbst festzulegen, welche Daten Sync

abgleichen soll. Auch auf den anderen
PCs mit Firefox trennen Sie den
Browser erst wieder vom alten Sync-
Konto mit ,,Geridt trennen®, starten
Firefox neu und gehen dann im Ein-
stellungsmenii auf ,Bei Sync anmel-
den“. Auf der Seite der Anmeldung ge-
hen Sie dann aber unten auf ,,Haben
Sie schon ein Konto? Melden Sie sich
an“ und geben dann einfach die Mail-
adresse und das zuvor ausgewihlte
Passwort an. Lange Einweg-PINs wie
im alten Sync sind nicht mehr notig.

Wenn sich die Adresse einer Site
gedndert hat, die Sie oft besucht
haben, oder wenn Sie einfach eine
bestimmte Webseite mit allen Un-
terseiten aus dem Verlauf 16schen
mochten, dann brauchen Sie nicht
gleich die gesamte Chronik 16-
schen. Firefox bietet dafiir auch
eine selektive Loschfunktion an.

Der iibliche Weg, die Chronik zu 16-
schen, fiihrt bei Firefox 24 ESR iiber
die Meniileiste und den Punkt ,,Chro-
nik = Neueste Chronik loschen®. Ab
Firefox 29 ist die Option hinter dem
neuen Meniisymbol versteckt. Diese
Loschfunktion bietet aber nur in
Zeitraume unterteilte Loschoptionen
an und entfernt dann etwa die gesamte
Chronik der letzten Stunde, der letzten
zwei Stunden oder des ganzen Tages.
Zu einem URL-Filter fiir ausgewihlte
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bien:/ fwww.tonido.com/tha, .. |
p://www.tonido.com/do...
Etp:ljwww.tunidu.cum,ftuni...
kp:/ /www. tonido.com/toni...

Schlagwérter

> [ Alle Lesezeichen & Tt Inneuem Fenster 6ffnen tp://www.tonido.com/toni...
O] kp:/fwww.tonido.comy
Lesezeichen fur diese Seite hinzufigen...
Kopieren
-
Name  Léschen
| ===
Adres Gesamte Website vergessen
!
Schlagworter: | Schlagwe v

Vergiss es: Nicht mehr bendétigte, peinliche oder veraltete Adressen einer zuvor besuchten

Webseite bekommen Sie iiber diesen Filter aus dem gesamten Verlauf von Firefox geloscht.

Loschaktionen gelangen Sie, indem Sie
auf ,,Gesamte Chronik anzeigen® kli-
cken oder die Tastenkombination Strg-
H driicken, um den Verlauf in der Sei-
tenleiste anzuzeigen.

Wenn Sie jetzt einen Eintrag rechts
anklicken, finden Sie im Menii den
Eintrag ,,Gesamte Webseite verges-
sen®, der die URLs dieser Site aus dem
kompletten Verlauf entfernt.
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Chrome/Chromium

Hardware-Beschleunigung einschalten

a4 chromedifiags

€ @ [y chromey/Mags

Unter Linux steckt die Unterstiit-
zung von Browsern fiir Grafiktrei-
ber mit Hardware-Beschleunigung
noch in den Kinderschuhen.

Wie bei Firefox, so funktionieren ver-
schiedene Aspekte der Grafikausgabe
uber die GPU auch bei Chrome/Chro-
mium nur in bestimmten Kombinati-
onen von Hardware, Treibern und Ver-
sionen des X-Window-Systems Xorg.
Die Feineinstellungen von Chrome/
Chromium zur GPU-Nutzung laden
zum Experimentieren ein.

Generell bieten die Treiber von Intel
sowie die Open-Source-Treiber und
proprietiren Treiber von ATI/AMD
und Nvidia bei unterstiitzten Grafik-
Chips (GPUs) eine
schleunigte Grafikausgabe unter Li-

Hardware-be-

nux. In Chrome/Chromium sind in der
Linux-Version aber standardmafSig
viele GPUs ausgenommen oder funkti-
onieren nur teilweise, da der Code des
Browsers noch nicht vollstindig ausge-
reift ist. Ob Chrome/Chromium der-
zeit mit der GPU umgehen kann und

welche Fihigkeiten sich nutzen lassen,

Chrome/Chromium

Webseiten ohne Cache-Zugriff neu laden

Animationen mit
Hardware-Be-
schleunigung:
Deaktivierte As-
pekte der GPU-

fortfahren.

Experimente

Vorsichtig, diese Experimente kénnen gefahrlich sein!

Warnung Diese experimentellen Funktionen knnen sich jederzeit dndem, abstiirzen oder deaktiviert werden, Wir
bernehmen keinerlei Gewdhrleistung fir die Folgen der Aktivierung eines dieser Experimente. Es ist sogar miglich, dass
Ihr Browser spontan in Flammen aufqeht. Spat beiseite: Es ist méglich, dass Ihr Browser alle hre Daten Lischt
Moglicherweise werden auch Ihre Sicherheits- und Datenschutzeinstellungen auf unerwartete Weise manipuliert. Alle von
Ihnen aktivierten Experimente werden fiir alle Nutzer dieses Browsers aktiviert. Seien Sie also vorsichtig, wenn Sie

T T T B P TP AT Mac, Windows, Linuos, Chreme OS5, Android

Software-Tipps | PRAXIS

| Alle auf Siandardainstaliung zurtckseizan

Unerschreibt dic ng-Li
Unterstiitzung in Osabtrieren
Chrome/Chromi- Verwendet GPU
Standareinstellung v |
um kénnen ma-

Aufbau mit Thread Mac Windows, Linux

nuell eingeschal-

| Jomt neu staren |

tet werden.

(GPU-Compostting auf allan Saiten Mac, Windows, Linu
Verwendet GPU Accelerated Campositing 2uf atlen Ssitan und richt nur auf den Seiten, die GPU Acoslerated Layers anthalten |

Ihve Arclerungen werden beim nachsten Neastart von Chromivm wirksarm.

celeration auf nicht

zeigt eine Statusseite an, die Sie mit der
URL chrome://gpu/ in der Adresszeile
aufrufen. Diese Ubersicht zeigt, welche
GPU-Fihigkeiten Chrome/Chromium
zuldsst und was aus Griinden der Sta-
bilitat deaktiviert ist. Testweise konnen
diese Browser alle GPUs fiir die Hard-
ware-Beschleunigung freischalten. So
konnen Sie ausprobieren, ob Chrome/
Chromium damit stabil genug lduft.
Rufen Sie dazu Chrome uber ein Ter-
minal mit diesem Startparameter
google-chrome --ignore-gpu-black
list

auf. Fiir Chromium gilt derselbe Schal-
ter (chromium --ignore-gpu-blacklist).

e - schiungrmmde %

Chrome und Chromium wollen In-
halte méglichst schnell laden und
greifen deshalb auf den eigenen
Cache zuriick.

Webdesigner, die gerade an einer Web-
seite feilen, kann das Cache-Verhalten
arg storen. Denn zum Testen ist es no-
tig, die Seite immer frisch vom Server
zu holen, um die letzten Anderungen
zu sehen. Speziell fiir Webentwickler
haben Chrome und Chromium mehre-
re Optionen an Bord, um den Browse-
r-Cache bei einem Request zu uberge-
hen. Driicken Sie zunichst die Taste
F12, um die Entwickler-Tools aufzuru-
fen. Anschliefend klicken Sie oben

PCWELT LinuxWelt 6/2014

Immer frisch
vom Webser-
ver: Wenn der

Unter der URL chrome://gpu/ kon-
nen Sie nun sehen, dass alle GPU-Opti-
onen aktiviert sind. Fiihren Sie einige
Tests aus, indem Sie etwa auf Youtube
in ein hochauflésendes Video im Voll-
bildmodus starten und auf Google
Maps die 3D-Ansicht aktivieren. Funk-
tioniert alles ohne Grafikprobleme
oder Abstiirze, dann konnen Sie die
uneingeschrankte Hardware-Beschleu-
nigung permanent aktivieren. Verwen-
den Sie dazu in Chrome/Chromium
auf die interne URL chrome://flags/,
und klicken Sie im ersten Eintrag
»Software-Rendering-Liste tiberschrei-
ben“ auf ,,aktivieren®.

Entwicklermodus (Taste F12) in Chrome/Chromium aktiv ist, dann zeigt das Symbol zum

Neuladen diese Optionen an. Hier kénnen Sie auch den gesamten Browser-Cache I6schen.

links neben der Adressleiste auf das
Symbol fiir ,,Neu laden®, halten dabei
aber die Maustaste gedriickt. Nach ei-
ner kurzen Verzogerung blendet der
Browser ein Menii ein, aus dem Sie den
Eintrag ,,Cache leeren und vollstindig
aktualisieren® auswihlen. Damit ist
der Browser-Cache leer. und Chrome/
Chromium holt den gesamten Request
neu vom Server ab. Die anderen beiden

Meniipunkte sind ,,Normales Aktuali-
sieren®, das auch einem Druck auf das
Neuladen-Symbol oder der Tasten-
kombination Strg-R entspricht, sowie
ein vollstindiges Aktualisieren, das
zum Testen der Seite nach Anderungen
auf dem Server niitzlich ist.

Ein vollstindiges Aktualisieren kon-
nen Sie auch mit der Tastenkombinati-
on Strg-Umschalt-R erzwingen.


chrome://gpu/
chrome://gpu/
chrome://flags/

PRAXIS | Leserbriefe/Service

Leserbriefe

Haben Sie Fragen zum Heft, oder mochten Sie uns lhre
Meinung dazu mitteilen? Schreiben Sie bitte an

linux@pcwelt.de oder per Post an

Redaktion LinuxWelt,

Lyonel-Feininger-StraBe 26, 80807 Miinchen.
Von den vielen Zuschriften kdnnen wir nur eine Auswahl
verdffentlichen. Sinnwahrende Kirzungen behalten wir uns vor.

Standardsystem beim
Bootmanager Grub 2

Auf meinem PC laufen mehrere Linux-

und Windows-Systeme. Leider ist das

meistgenutzte System nicht dasjenige,

das Grub standardmifSig nach kurzer

Wartezeit ladt. Ich suche bislang ver-

geblich nach einer Moglichkeit, diesen

Standard zu dndern.

Jochen J., per Mail

Bei der aktuellen Grub-Version 2 ist

diese Anderung nicht ganz einfach.

Merken Sie sich zuniichst beim Booten

die Position des gewiinschten Stan-

dardsystems. Da die Zihlung bei ,,0

beginnt*, miissen Sie von dieser Positi-

on eine ,1°“ abziehen. Ein Beispiel:

Das System an dritter Stelle hat dem-

nach die Kennziffer ,,2%. Diese Ziffer

tragen Sie dann mit

sudo gedit /etc/default/grub

nach ,,GRUB_DEFAULT=* ein. An-

schlieflend aktualisieren Sie mit diesen

Befeblen

sudo grub-mkconfig -o /boot/grub/
grub.cfg

sudo update-grub

die Grub-Konfiguration.

Schneller scannen

Eine jiingere LinuxWelt loste in einem
Hardware-Special unter anderem auch
Druckerprobleme. Dabei kamen aber
die einzelnen Funktionen von Multi-
funktionsdruckern nicht zu Wort. So
konnte ich zwar einen HP-Netzwerk-
drucker einrichten und iiber das Sim-
ple Scan auch als Scanner benutzen.
Das Scannen ist aber recht langsam.
Thorsten B., per Mail

Simple Scan ist auf einfachste Bedie-
nung ausgelegt. Wenn Sie viel scannen
und die Bilder weiterbearbeiten wol-
len, sind Sie mit dem Scan-Programm
Xsane besser beraten. Xsane ist in den
Paketquellen Standard und mit

sudo apt-get install xsane

schnell installiert. Sie finden es im
Menii als ,,Xsane image scanning pro-
gram*“ und konnen vor dem ,,Scannen™
detaillierte  Einstellungen vorgeben.
Praktisch ist die Tatsache, dass sich
Xsane automatisch in die Fotobearbei-
tung Gimp integriert, wo Sie die Scans
weiterbearbeiten konnen. Dazu ver-
wenden Sie das Gimp-Menii ,,Datei —
Erstellen = Xsane = [Geritename] “.

L

Datei Bearbeiten Auswahl Ansicht Biid Ebene Farben Wi
&o, U o 0

(=Nf

M | Farbe

25 T

7

-

v 100%/| v Background (7,7 MB]

xsane 0.998 Photosmart C63... — x
Datei Einstelungen Ansicht Fenster Hilfe

x- ¢ | |!i ] E |

‘ 637+876*24 (1.6 MB)] | | Scannen |

oy | Flachbett x|
|

B | Voller Farbumfang - Besser scannen
vl mit Xsane: Xsane

[1.00 [3] ist schnell und
reich an Einstel-
lungsoptionen. Es

ldsst sich unter an-

oo |

= oo [

=

derem auch direkt

[ 2rsacmxzesoem || At

iiber Gimp nutzen.
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Probleme mit Linux?

Haben Sie Probleme mit Linux?

Im PC-WELT-Forum unter www.pcwelt.
de/forum/linux-distributionen/ stehen |h-
nen neben Linux-Experten auch andere
Linux-Anwender mit Rat und Tat zur Seite
und helfen bei Schwierigkeiten mit Linux.
Aktuelle News rund um das Thema lesen
Sie unter www.pcwelt.de/start/software_
os/linuxi.

Kontakt zur Redaktion

Wir freuen uns tiber jede Mail! Bei Fragen
zum Heft LinuxWelt wenden Sie sich
am besten an linux@pcwelt.de. Bitte be-
achten Sie, dass wir keinen Support fiir
spezielle Hardware oder die Linux-Sy-
steme auf der Heft-DVD leisten kdnnen.
LinuxWelt im Abonnement

Sie kénnen die Reihe LinuxWelt auch un-
abhingig von PC-WELT abonnieren. Fur
den Abo-Preis von 49,50 € (D), 64,50
CHF (CH) und 53,50 € (A) erhalten Sie
sechs Hefte im Jahr versandkostenfrei zu-
gesandt. Weitere Infos und Hefte zum
Download unter http://pcwelt.idgshop.de.
Digitalabo in der App
https://shop.pcwelt.de/portall/linuxwe
It-ipad-jahresabo-zukunft-ist-jetzt--
2636

Heftbestellung & Fragen zum Abo
Haben Sie eine Ausgabe von LinuxWelt
verpasst? Hier kdnnen Sie einzelne Hefte
nachbestellen:

Tel.: 0711/7252-277

Osterreich: Tel.: 01/2195560

Schweiz: Tel.: 071/31406-15

oder schreiben Sie an den PC-WELT-
Kundenservice, Postfach 810580,
70522 Stuttgart, Mail: shop@pcwelt.de.
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VORSCHAU

LinuxWelt 1/2015 erscheint am 28.11.2014

Ubuntu 14.10
»utopic Unicorn“

Neue Ubuntu-Version ausfiihrlich vorgestellt: Zur
nichsten LinuxWelt gibt es eine neue Ubuntu-Version.
Sie erfahren in einer griindlichen Vorstellung alle Neu-
igkeiten und erhalten Ubuntu 14.10 als installierbares
Live-System auf Heft-DVD. Je nach Fertigstellung kon-
nen wir auch tiber Xubuntu und Lubuntu 14.10 berich-
ten und diese schlankeren Ubuntu-Varianten auf DVD
anbieten.

TTEFECEEELITS

Zorin-0S 9.0

Linux-Aufsteiger unter der Lupe: Der Ubuntu-Abkommling
Zorin erfreut sich zunehmender Beliebtheit. Er orientiert sich an
der Oberfliche von Windows und wird daher insbesondere fur
Umsteiger empfohlen. Lesen Sie in der nichsten LinuxWelt, ob
diese Distribution diesem Ruf wirklich gerecht wird und ob die
jungste Version 9.0 interessante Neuigkeiten zu bieten hat.

Zarin Web Browser Manager

Firefox GCuogle Chrame opera Midoe

e e 0 H

Install urinstall nstall Install

Close

Windows-Programme unter Linux

Wine, Playonlinux und Virtualbox: Wine und Playonlinux
uberreden erstaunlich viele Windows-Programme unter Linux zur
Mitarbeit. Die ndchste Ausgabe der LinuxWelt informiert Sie um-
fassend, wie Sie die Laufzeitumgebung Wine und sein komforta-
bles Front-End Playonlinux ausreizen. Wo diese dennoch an Gren-
zen stoflen, nutzen und optimieren Sie die Virtualisierungs-Software
Virtualbox.

Terminal-Praxis

Unentbehrliche Terminal-Befehle: Fiir viele Systemaufgaben
gibt es unter Linux lingst grafische Software, selbst wenn diese oft
nur als Front-End arbeitet und Kommandozeilenprogramme be-
nutzt. Trotzdem bleiben einige Kommandos fir die Dateiverwal-
tung und die Systemkonfiguration unentbehrlich. Die allerwich-
tigsten erkldrt dieser Ratgeber.

Aus Aktualitatsgriinden kdnnen sich Themen andern.
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Know-how

Das ist drin im LinuxWelt Testabo:
» 2x LinuxWelt als Heft frei Haus.

» 2x LinuxWelt direkt auf lhr Smartphone oder Tablet
inklusive Videos, News-Reader, Bilderstrecken und interaktiven Links.

Leseproben, Infos und Bestellmdglichkeit unter:

www.pcwelt.de/linuxtesten
PC-WELT App ist erhiltlichfiir: €3 & W
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+ Kartenleser: 6-in-1
+ 1.0 MP Webcam

+ Besonderheiten: 2x SSD
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UMTS/LTE; A4 Keyboard
+ Gewicht: 1,8 kg inkl. Akku

+ CPU:

+ Arbeitsspeicher:
Grafikkarte: AMD HD6410D o. bis NIVDIA GTX780
Soundkarte: 7.1 Surround-Sound on Board
Festplatte: 500 GB bis 2x 3 TB HDD oder SSD
Laufwerke: bis zu 2x DVD+RW oder Blu-Ray-RW
Zubehor: WLAN-Karte, USB3.0-Karte uvm.
Betriebssystem: K/X/Ubuntu, openSUSE, Mint,
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TUXEDO UCl403

Ultrabook | Ultimative Mobilitat

+ Bildschirm: 14” entspiegelt /| matt; LED;
Optional mit Touch! HD+ oder Full-HD
+ Prozessor: Intel Haswell, 4. Generation:
Intel Core i3-4010U oder bis zu i7-4510U
+ Arbeitsspeicher: 4 bis 16 GB DDR3
+ Grafik: Intel HD 4400 Grafik
+ Festplatte: bis 2x 1 TB HDD o. SSD
+ LAN: 1 GBit/s + WLAN ac/a/b/g/n + BT 4.0
+ Akku: 44,6 Wh / bis zu fast 10 h
+ Tastatur: A4-Grolke, auch fur Vieltipper
+ Anschliisse: 2x USB 3.0, 1x HDMI/HDCP,
1x Kopfhérer, 1x Mikrophon
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TUXEDO One & Six

Hochstleistung & Qualitdt & Leise

+ Gehduse: Front-USB & Front-Audio Anschlusse
+ Mainboard: USB3; DDR3; 2x PCle; SATA3; uvm.

Intel G3240, i2, i5 oder bis i7-4790 Haswell
oder AMD A- oder FX-Series (bis zu 8-Core)
1600Mhz, 4 GB oder bis 32 GB

Windows, Dual oder kein OS

+ Kartenleser: 6-in-1
+ 2.0 MP Webcam

+ Besonderheiten: 1x ODD

2x SATA, eSATA,
+ beleuchtete Tastatur

Der Name TUXEDOC Computers vereint sowohl die Anspruche als auch das Produktspektrum in sich:
TUXEDOQ ist im Englischen der MaBanzug. Ebenso steckt darin der Name des Linux-Maskottchen Tux!
TUXEDO Computers sind also nicht nur Notebooks und Computer mit Linux-Hardware im MaBanzug,
man erkennt sie schon sofort am Namen als sclche!

Nur dort wo TUXEDO draufsteht, ist also auch Linux-Hardware im MaBanzug drin :)
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TUX€EDO BC/DC1704

Allrounder | Uberall einsetzbar

+ Bildschirm: 17,3” entspiegelt / matt;
Full-HD 1920 x 1080; LED

+ Prozessor: Intel 3560M, Core i3, Core i5
oder bis zu i7-4910MQ Haswell

+ Arheitsspeicher: 4 bis 16 GB DDR3

+ Grafik: Intel HD o./u. NVIDIA GTX 850M

+ Festplatte: 500GB bis 3x 1TB HDD o. $SD

+ Laufwerk: DVD+/-RW oder Blu-Ray-RW

+ LAN: 1 GBit/s + WLAN ac/a/b/g/n + BT 4.0

+ Akku: 8 Zellen / 76,96 Wh / bis zu 5 h

+ Anschliisse: 3x USB 3.0 + 1x USB 2.0

+ 1x eSATA + 1x HDMI + VGA uvm.
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TUXEDO XUX Cube

X treme U ser X perience Cube

+ Design-Gehiuse: schwarz oder wei®
+ Mainboard: USB3; DDR3; PCle; SATA3; ...
+ CPU: Intel Pentium G3240, oder Core i3,
i5 oder bis zu i7-4790 Haswell
+ Arbeitsspeicher: 1600Mhz, 4 bis 32 GB
Grafikkarte: bis NIVDIA GTX780
Soundkarte: 7.1 Surround-Sound on Board
Festplatte: bis 2x 3 TB HDD oder 8SD
Laufwerke: bis 2x DVD+RW oder BD-RW
Zubehdr: WLAN, Cardreader, uvm.
Betriebssystem: K/X/Ubuntu, openSUSE,
Mint, Windows, Dual oder kein OS
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Unser gesamtes Sortiment kdnnen Sie unter www.linux-onlineshop.de einsehen! Alle Preise inkl.
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TUXEDO Nano & Core Geek und Nerd Shirts Linux USB-Sticks
Uber 300 T-Shirts sowie 4 bis 32 GB
Polos + Langarm + Sweats

Flexibel, klein, leistungsstark

+ Flexibler, modularer Aufbau:
= Wahlweise zusatzliches Laufwerk
(DVD-RW oder Blu-Ray-RW)
= oder zusatzliche Festplatte
= oder VESA-/Monitor-Halterung
> oder aber so klein wie nur méglich
+ Klein: > 220mm x 197mm x 63mm
> stehend oder liegend
+ Leistungsstark:
bis zu Intel Core i7-4790T (Haswell)
> Energiesparprozessoren flr
geringen Stromverbrauch
> Silent Lifter bzw. llfterlos
> bis zu 16 GB Arbeitsspeicher DDR3
> bis zu drei HDD/SSD SATA3 / 6 GBs
= 2x USB3.0 + 4x USB2.0 + 1x eSATA
> HDMI / DVI / VGA Anschllsse
1Gbit LAN (WLAN-Stick opt.)
7.1 CH HD Audlo

BORN TO BE

uvm. auf 4 bis 32GB

Linux Mint, Knoppix,
USB-Sticks.

openSUSE, Debian

K/X/Ubuntu, Fedora,

@ b11279,0K€

openSUSE I3.1

2 DVDs + Handb + Addons
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Sie sehen hier lediglich einen kleinen Ausschnitt aus
unserem Sortiment! Sicher finden auch Sie unter
unseren fast 300 verschiedenen Motiven das richtige
fur sich oder als Geschenk flir andere ;-)
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	Nützliches Netzwerkzubehör

	Praxis
	Desktop-Tipps
	Konsolen-Tipps
	Hardware-Tipps
	Software-Tipps
	Leserbriefe/Service

	Leserbefragung
	Impressum
	Vorschau


